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Morgen -Kusgade.
1. -pCaff.

Dir Zeugen-Jnquisition.
Wir haben feit langen Jahren wieder und immer

wieder auf die schweren Mißstände hingewiesen. die da¬
durch hervorgerufen werden, daß vor Gericht, und zwar
insbesondere bei den Strafkammern , mit allzu pein¬
licher Gründlichkeit nach den Vorstrafen nicht nur der
Angeklagten sondern auch der Zeugen geforscht wird,
obwohl doch viele dieser Vorstrafen , wenn sie gering¬
fügiger Art sind oder weit zurückliegen, für die Be¬
wertung der Zeugenaussage nicht von Belang sind.
Auch die Kommission für die Strafprozeßreform hat
das Vorhandensein dieses Mißstandes anerkannt und
seine Beseitigung in allerdings sehr unzureichender
Weise angestrebt , indem sie vorschlug, daß die Fest¬
stellung der Vorstrafen , sofern sie nicht von beit Be¬
teiligten beantragt werde, nur dann zu erfolgen habe,
wenn sie nach dem Ermessen des Vorsitzenden für die
Entscheidung von Bedeutung sei. Das ist freilich nur
eine halbe  Maßnahme , und ein gründlicher Wandel
könnte hier nur erfolgen, wenn der schon vor einer ge¬
raumen Reihe von Fahren von uns gemachte und seit¬
dem von den verschiedenstenSeiten aufgenommene Vor¬
schlag verwirklicht würde, wonach nämlich, ebenso wie
die Verfolgung der Vergehen und Verbrechen verjährt,
diese Verjährung  auch in bezug auf die verbüßten
Strafen in entsprechender Weise eintrcten soll in dem
Sinne , daß die Strafe aus den Strafregistern
gelöscht  wird , wenn sich der Bestrafte innerhalb der
betreffenden Frist nicht wieder strafbar gemacht hat.

In letzter Zeit hat sich nun aber in verschiedenen
Sensationsprozcssen ein zweiter Mißstand geltend ge¬
macht, der sich der Vorstrasen -Jnquisition würdig an die
Seite stellt. In zwei Prozessen, von denen der eine sich
vor mehreren Tagen in Berlin abgespielt hat . während
der andere zurzeit noch in Akürrchen verhandelt wird,
sind an weibliche  Zeugen Fragen gerichtet worden,
die für die Betreffenden zweifellos noch weit peinlicher
waren als die nach etwaigen Vorstrafen . In dem Ber¬
liner Prozeß ging die Frage dahin. ob die Zeugin
früher unter siltenpolizeilicher Kontrolle gestanden
habe, während in der Münchener Verhandlung die
Zeugin inquiriert wurde , ob sie mit dem Angeklagten
in „intimem Verkehr" gestanden habe. In beiden
Fällen war die Fragestellung unseres Erachtens über¬
flüssig  und in beiden Fällen ist die Frage verneinend
beantwortet worden . Wir sind nun der Meinung —-
und darin wird uns wohl jedermann zustlmmen — ,
daß derartige Fragen erstens nur gestellt werden soll¬
ten , wenn triftige  Anhaltspunkte für dje ver¬
muteten Umstände vorliegen , und wenn zweitens die
Feststellung für die Beweisführung unbedingt er¬
forderlich ist. Im anderen Falle werden die Zeugen
entweder ohne zwingende Gründe auf das allerschwcrste
geschädigt, ja vielleicht in ihrer gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Stellung ruiniert , oder aber - und
das scheint uns von manchen Seiten allzu wenig be¬
achtet zu werden — man provoziert  die Gefahr
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eines Meineides,  der aus Furcht vor schwerer Bloß¬
stellung begangen wird!

Die Kommission für die Strafprozessordnung hat
sich übrigens auch mit dieser Frage beschäftigt und sic
durch folgenden Vorschlag zu lösen versucht:

„In Ergänzung der Vorschrift des Paragraphen 240
Absatz 2 (der Strafprozeßordnung ) soll bestimmt wer¬
den, daß der Vorsitzende Fragen an Zeugen und Sach¬
verständige , deren Beantwortung diesen selbst oder
einem der im Paragraph 61 Nr . 1—3 bezeichneten An¬
gehörigen der Zeugen oder Sachverständigen oder einem
anderen Zeugen oder Sachverständigen zur Unehre ge¬
reichen könnte, zurückweisen soll, wenn der zu be¬
kundende Umstand als für die Entscheidung unerheblich
anzusehen ist."

Diese Reform könnte allenfalls dann genügen, wenn
die Sicherheit gegeben wäre , daß die Vorsitzenden bei
allen Gerichtsverhandlungen von dem erforderlichen
sozialen Verständnis  und dem nötigen Fein¬
gefühl  erfüllt wären , das sie veranlaßt , eine I n -
quisition  der Zeugen zu vermeiden, welche wohl
diesen schaden, nicht aber der Erforschung der Wahr¬
heit nützen kann. Es liegt jedoch in der Natur der
Sache, daß gerade die dauernde Beschäftigung mit
Strafsachen bei manchem Richter die prozessuale
„G r ü n d I i chke i t" über das rein menschliche
Feingefühl triumphieren läßt , und es Untre deshalb
wünschenswert, wenn stärkere  Sicherheiten gegen die
heute vielfach übliche Zeugen-Jnquisition geschaffen
werden. Wenn der Zeuge schon jetzt auf Grund des
Paragraphen 64 der Strafprozeßordnung seine Aus¬
sage verweigern kann, wenn er sich durch diese die Ge¬
fahr strafgerichtlicher Verfolgung  zuztehen
würde, so wäre doch zu erwägen, ob die Verweigerung
der Aussage seitens des Zeugen nicht auch in dem Fall
als gerechtfertigt angesehen werden sollte, wenn , wie
es ja auch im Paragraph 384 der Zivilproßordnung
vorgesehen ist, die Beantwortung der Frage „dem
Zeugen oder seinen nächsten Angehörigen zur U n e h r e
gereichen würde ". Es muß jedenfalls als dringend
wünschenswert bezeichnet werden, daß bei der leider
immer wieder hinausgeschobenen Strafprozeß¬
reform  nicht nur die Frage des „lebenslänglichen
Strafregisters ", sondern die der heute üblichen Zeugen-
Jnquisition überhaupt in einer Weise geregelt würde,
die, ohne die Interessen der Rechtsprechung zu ver¬
letzen, den Forderungen der Humanität
gerecht würde.

Are reichen Runder.
Es gehörte bei uns eine Zeitlang , und zum nicht

geringen Teil auch noch heute zum „guten Ton in allen
Lebenslagen ", die große Republik jenseits
des großen Teiches  als das „Land der unbe¬
grenzten Möglichkeiten" zu bewundern. Das Wort,
das Goethe vor einem Jahrhundert gesprochen, daß
Amerika es besser habe als unser alter Kontinent , ge¬
wann wieder Geltung , und von hoher Stelle fiel die
Bemerkung , daß wir Amerikaner brauchen. Indessen
in letzter Zeit hat sich die Begeisterung für das „freie
Amerika" erheblich gelegt, weil uns unsere genauere

Feuilleton.

Bekenntnisse von Dramatikern.
Zu der schon oft erörterten Frage bes dramatischen

Schaffens äußert sich eine Anzahl der bedeutendsten
englischen Vühnenschrrftsteller in bemerkenswerter Weise
tm «Strand Magazine ".

Unter ihnen steht an erster Stelle Henry
Artur Jones,  der beliebteste Theaterdichter Eng-
ilands , dessen zahlreiche geistvolle Stücke das Repertoire
-der Theater in den Vereinigten Königreichen beherrschen,
und dessen neuestes Werk „Der Evangelist " soeben in
New Dort einen großen Erfolg errungen hat . Jones
hat sich auf Grund seiner langen Erfahrung eine be¬
stimmte Praxis für sein Schaffen herausgcbildct . „Wenn
ein Mann 80 Jahre lang nichts als Whist spielt , so wird
er alle Karten kennen", so erklärt er. „Die Idee , der
Knoten, bas ist das erste, was bei mir fcststehcn mutz.
Der Knoten der Handlung , die Jnirige ist in vieler
Hinsicht das Wichtigste des ganzen Stückes. Die Hand¬
lung muß dabei so einfach wie möglich verknüpft sein.
Ich glaube , ich könnte die Grundidee jedes meiner
Stücke auf ein Stück Papier von der Größe eines Schil¬
lings aufschreiben. Wollen wir 's einmal versuchen?
Z . B . mit „The Midüleman ". Und der Dichter nimmt
ein Stückchen Papier von der angegebenen Größe und
schreibt daraus mit seiner kleinen Handschrift rund herum
die Worte, die die Handlung dieses viclgespielten Werkes

ausürücken : „Ein alter Erfinder , der das Glück eines
reichen Fabrikanten gemacht hat , erfährt , daß seine Licb-
lingstvchtcr von dem Sohn des Fabrikanten zu Grunde
gerichtet ist. Er macht eine neue Erfindung und ruiniert
den Fabrikanten ." „Habe ich erst die Idee ", so fährt
Jones fort , „dann schreibe ich das Szenarium in ein
Buch und stelle eine Liste der Charaktere auf. An der
Ausgestaltung der einzelnen Personen kann ich erst dann
mit rechter Freude arbeiten , wenn ich ihnen einen
Namen gegeben habe, und die Wahl eines Namens , der
zu dem betreffenden Charakter paßt und zugleich wirklich
bezeichnend ist, ist häufig sehr schwer zu treffen . Wenn
ich dann den vollständigen Plan meines. Stückes vollendet
habe, dann gehe ich zur ruhigen Ausarbeitung nach
einem stillen Ort in England oder Frankreich . In Lon¬
don kann ich nicht schreiben, da gibt es zu viele Ab¬
lenkungen ! aber die meiste Ruhe zum Arbeiten finde
ich, so paradox das auch klingen mag, in Hotels . Wenn
ich in einem Hotel arbeiten will , so kann ich den Kellnern
ernschärfen, daß ich nicht gestört werde. Der erste Akt
des Stückes ist für mich immer die schwierigste Arbeit.
Das Leben verläuft in ewigem Zusammenhang , aber
ein Stück mutz in drei oder vier Abteilungen zerschnitten
werden. Im ersten Akt nun muß alles Folgende vor¬
bereitet , cs muß ans den springenden Punkt der Hand¬
lung hingedeutet werden . So hat also jeder Satz tu
dieser Exposition Beziehungen zu Dingen , die in einem
spateren Akt passieren. Da ist es denn nötig , daß manches
mngearbeitet , an die rechte Stelle , ins rechte Licht ge¬
rückt wird . Aber -daß ich ein ganzes Stück verwerfen

58 . Jahrgang.

Beschäftigung mit dem Kultur - und Wirtschaftsleben des
Landes der unbegrenzten Möglichkeiten die ehedem
übersehene Kehrseite  der Medaille in allzu greller
Beleuchtung gezeigt hat.

Es liegt in der Natur der Sache, daß in Amerika,
wo alles ins riesenhafte geht, dies auch mit den Miß¬
bräuchen und Mißständen der Fall ist. Man hatte sich
im alten Europa angewöhnt , die amerikanischen
Milliardäre als eine Art ungekrönter Könige zu be¬
wundern , und Chicagoer Großschlächter und sonstige
amerikanische Geldmagnaten haben an europäischen
Höfen mehr Ehren genossen als die größten Erfinder,
Gelehrten und Künstler der Gegenwart . Unterdessen
ist aber die Stimmung ganz gewaltig umgeschlagen, zu¬
erst im Heimatlande der Milliardäre , in der nord¬
amerikanischen Union selber, und daraufhin auch bei
uns . Kein Geringerer als der Präsident der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika, der tatkräftige Herr Roose-
velt, hat den Kampf gegen die Trusts und die an ihrer
Spitze stehenden Geldmagnaten zu seinem Lebensziel
gemacht, und Roosevelt selbst, nicht etwa irgend ein
amerikanischer Sozialdemokrat , ist es gewesen, der für
diese Trustmagnaten , für die Herren Rockeseller,
Morgan , Armour , Schwab usw., den Titel erfunden hat,
der jetzt in Amerika zu einem geflügelten Worte ge¬
worden ist. den Titel : Die reichen Räuber.

Und in der Tat , wer sich einigermaßen über das
Ausbeute - und Aussaugesystem. welches die Trusts in
der Union betreiben, und über die schwerwiegenden
wirtschaftlichen Folgen dieses Systems unterrichtet , der
wird die Titulierung der Trustmagnaten als reiche
Räuber als gerechtfertigt anerkennen müssen. Das
Trustwesen hat seinen Namen aus Nordamerika , wo es
seine früheste, seine höchste und feine schädlichste Aus¬
bildung erhalten hat . Der erste eigentliche Trust war
die vor gerade einem Vierteljahrhundcrt , im Jahre
1882, von John Rockefeller begründete Standa r d -
Oil - Company,  gegen die sich der gegen die Trusts
eingeleitete Feldzug zurzeit in erster Reihe richtet. Aber
neben dem Petrolcumtrust entstanden im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten der Zuckertrust, der Stahl-
trust , der Schisfsbautruft (welche beiden unterdessen
verkracht sind), der Baumwolltrust , der Gerbertrust , der
Schlachthaustrust , der Bleitrust , der Ziaarrenfabrikcn-
trust , der Brennereitruft und noch eine Menge anderer
Ringe , die sämtlich die gleiche Taktik verfolgen , zunächst
die Outsiders , d. h. die außerhalb der Trusts stehenden
Konkurrenten tot zu machen und dann, gestützt auf ihr
Monopol , die Nichts-als -Verbraucher , das Publikum , zu
schröpfen. Dies Schröpfsystem wurde den Trusts da¬
durch erleichtert , daß die Eisenbahnen , die ja ln der
Union ausschließlich Privatunternehmungen sind, mit
den Trusts Geheimverträge abschlossen, wonach diesen
ermäßigte Tarife eingeräumt wurden, während die
Waren der Outsider zu erhöhten Tarifen , verspätet,
unter Umständen auch gar nicht befördert wurden.

Gegen dies Raub - und Erpressungssystem ist unter
Führung des Präsidenten Roosevelt ein Feldzug einac-
leitet worden, der zunächst zu einer über die Standard-
Oil -Company verhängten Geldbuße von 29 240 000
Dollar geführt hat . Der Kampf ist schwer, denn die
Trustmagnaten repräsentieren eine gewaltige Macht,

mußte, weil sich seine Idee dramatisch nicht 'behandeln
ließ , ist mir nur ein oder zweimal vorgekommen."

AuchP i n e r o, der Meister des feinen modernen Kon¬
versationsstückes, geht von einem bestimmten Thema ans,
dem er dann eine Handlung unterlegt , während die
Charaktere ans den Situationen selbstverständlich her¬
auswachsen müssen. Am besten schreitet in ihm der innere
Prozeß des Schaffens fort , wenn sein Körper sich in Be¬
wegung befindet. Er überlegt sich Rede und Gegenrede,
indem er im Zimmer umhergeht , und läßt gar bald die
Feder wieder sinken, um von neuem seinen Gang auf-
zunehmen oder sich auf einer Nadeltour erst die Grund¬
linien der Szene zurcchtzulcgen. Er arbeitet sehr lang¬
sam und ist zufrieden , wenn er in der Arbeit eines
ganzen Abends die charakteristische Nuance eines Dia¬
logs in einer einzigen Frage und Antwort heraus -.
arbeitet . Selten vollendet er ein Stück früher als K,
einem Jahre.

Für das wichtigste Element eines Dramas hast
Sydney  G r u n d y , der so viele zugkräftige Stücke
für die Londoner Bühnen geschrieben hat, eine gute
spannende Handlung , während Louis N. Parker
bei der Konzeption seiner Werke von einem Haupt¬
charakter ausgeht . Dieser hochbegabte Dramatiker ver¬
wirft die Zuhilfenahme äußerlicher Mittel , wie die
Schilderung eines bestimmten Milieus oder die Grup¬
pierung des Ganzen um einen Knotenpunkt der
Intrige . Ihm entsteht aller dramatische Konflikt aus
der Schilderung und psychologischen Vertiefung einer
menschlichen Seele , und so schreibt er seine Dramen
wie eine Novelle, ohne große Rücksicht ans die Bühne
zu nehmen.
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^crLer  Roosevelt , der einstige Führer der Rough-
!riders , „forcht sich nit ". Er hat auf einer soeben "in
jS t. Louis  gehaltenen Rede feierlichst versichert, daß
er die Durchführung einer staatlichen Aussicht und Kon¬
trolle über „die großen Korporationen , die am zwischen¬
staatlichen Handel beteiligt sind, nämlich dieEisenbahnen
und die industriellen Körperschaften", als das Haupt¬
ziel seiner Politik , als „die vornehmste wirtschaftliche
Ausgabe des Tages " betrachte. Wird Präsident Roose¬
velt imstande sein, diese „Aufgabe des TageS " —- ein
Schlagwort , das stark an die Bülowsche „Forderung
des Tages " erinnert — in die Tat umzusetzen? Schon
Präsident Cleveland erklärte , als er vor ly 2 Jahrzehn¬
ten sein Amt antrat , in seiner Botschaft an den Kongreß:
„Das Vorhandensein einer ungeheuren Anhäufung von
Unternehmungen und Vereinigungen , die gebildet sind,
um die Produktion und die Preise zu bestimmen, ist un¬
vereinbar mit der freien Arbeit ." Als Präsident
^Roosevelt sein Amt antrat , hörten wir dieselbe Botschaft,
die er seitdem oft genug wiederholt hat , allein fürs
erste fehlt uns der Glaube . Denn mag auch zurzeit
Herr Roosevelt die Mehrzahl der Amerikaner im
Kampfe gegen die Trusts hinter sich haben, so wird doch
erst die nächste Präsidentenwahl  zeigen , wer
durch das Endziel als Sieger geht : Herr Roosevelt und
seine Gesinnungsgenossen, die eine Politik der Ehrlich¬
keit und Gerechtigkeit anstreben, oder die „reichen
R̂äuber ", die vom rollenden Dollar wie einst der
römische Kaiser Vespasian von dem Geldo, das er aus
der Steuer auf die „berüchtigten " Gesäße erzielte,
sprechen: Non ölet ! Es riecht nicht!

SchuLhygienische Fragen.
Schon die deutsche Stäöteausstcllnng in Dresden im

Jahre 1903 zeigte, Latz in unseren Volksschulen — von
Len höheren ganz zu schweigen— die Lehren der öffent¬
lichen Gesundheitspflege , dieser verhältnismäßig jungen,
aber so außerordentlich wichtigen Wissenschaft, nicht ganz
unbeachtet geblieben sind. Seitdem ist wieder mancher
Fortschritt zu verzeichnen. Man ist bei hygienisch ein¬
gerichteten Schulränmen und Schulbänken , Aborten und
Spielplätzen nicht stehen geblieben, in öen meisten Groß -,
in vielen mittleren und auch kleineren Städten ist man
.mit Recht noch einige Schritte weiter gegangen. Die staat¬
lichen Aufsichtsbehörden, die nicht selten den Bestrebun¬
gen der Gemeinden auf dem Gebiete der Schulen mit
Mißtrauen gegenüberstehen, haben, vielleicht eingedenk
des Wortes des Kaisers auf der Berliner Schulkonferenz
non 1890: „Wir wollen eine kräftige Generation heran-
bilden ", solche Bemühungen wohlwollend gefördert.

Unstreitig bringt auch das Zusammenleben der Kin¬
der in der Schule zahlreiche gesundheitliche Gefahren.
Wer kennt nicht das Wort „Schulkrankheiten !" Diese
Gefahren durch Anstellung und sachgemäße Instruktion
von Schulärzten  zu mildern , ist eine soziale Pflicht
der Gemeinde gegenüber den Unbemittelten , ist wohl auch
eine notwendige Folge des Schulzwanges überhaupt . Je
mehr man die Bedeutung der Hygiene für die Volksge-
sunöheit erkannt hat , um so mehr betonte man auch, daß
die Hygiene mit dem Kind zu beginnen , daß die praktische
Beantwortung hygienischer Fragen auch in den Pflichten¬
kreis der Schule fällt. Sic soll auch auf diesem Gebiete
das ihr anvcrtrante Gut Ler Gesundheit der Jugend sorg¬
lich Hüten und fördern , anregend wirken und eine Grund¬
lage für Las spätere Leben legen.

Freilich non der Erkenntnis dieser Forbcrnngen bis
zu ihrer Erfüllung ist noch ein weiter , weiter Schritt.
Das haben eben erst deutlich die Verhandlungen des
2.  internationalen Kongresses für Schulhygiene , zu dem
sich in London fast 2000 Teilnehmer in der ersten Hälfte
des August znsammenfanden , gezeigt. Was ist nicht noch
alles zu tun , damit man der Tuberkulose , dieser schreck¬
lichen Geißel der Menschheit, wirksam Einhalt gebieten

kann? Geh. Obermedizinalrat Kirchner, der offizielle
Vertreter Deutschlands ans dem Kongreß, wies in seinen
Betrachtungen über Schule und Tuberkulose darauf hin,
daß seit der Entdeckung des Tuberkelbazillus durch
Robert Koch der Kampf gegen die Tuberkulose allenthal¬
ben mit Erfolg aufgenommcn worden ist. Im preußischen
Staat z. B . ist die Tnberknlosesterblichkcitszifser etwa um
33 n. H. in öen letzten 25 Jahren zurückgegangen. Außer¬
ordentlich betrübend ist jedoch, daß die Abnahme nicht in
allen Lebensjahren die gleiche ist. In den höheren ist sie
sehr stark, während im schulpflichtigen Alter die Sterb¬
lichkeit erheblich zugenommen hat . Während die soge¬
nannten Kinderkrankheiten im schulpflichtigen Alter fast
gar keine Rolle spielen — die Höchste Stcrblichkeitsziffer
der Maseru liegt zwischen dem 3. und 4. Lebensjahre,
die des Keuchhustens zwischen dem 1. und 2. und die der
Diphtherie zwischen dem 6. und 6. Lebensjahre —, nimmt
die Tuberkulose vom 10. bis zum 15. Lebensjahre die erste
Stelle ein. Es muß daher weit mehr zur Bekämpfung
der Tuberkulose wahrend der Schulzeit geschehen. Seit
Robert Koch wissen wir , daß die Tuberkulose nicht durch
Vererbung , sondern durch Übertragung  entsteht.
Drum muß man den tuberkulösen Lehrer sowohl wie den
tuberkulösen Schüler aus der Schule verbannen , bis er
wieder völlig gesund ist. Notwendig ist weiter die Rein¬
haltung der Schulen , denn im Staub setzen sich die
Tnberkelbazillen mit Vorliebe fest. Errichtung von
Schulbädern und eine regelmäßige ärztliche Unter¬
suchung aller Schulkinder sind weitere Forderungen , die
erfüllt werden müssen. Das kann nur durch weiteren
Ausbau der Einrichtung der Schulärzte geschehen. Wie
die Militärverwaltung für die Gesundheit der Soldaten
sorgt, so muß die Unterrichtsoerwaltung für die Gesund¬
heit der Kinder sorgen.

Die ärztliche Überwachung — das betonte
der Kongreß .in seiner Schlußsitzung mit Recht — hat sich
nicht bloß auf ansteckende Krankheiten , sondern auch auf
Augen, Ohren , Zähne , Kehle, Nase, wie überhaupt auf
die körperliche Verfassung zu erstrecken. Die Lehrer sel¬
ber müssen ein gewisses Verständnis für die Fragen der
persönlichen und Schulhygiene besitzen) nur so werden sie
mit den Schulärzten Hand in Hand arbeiten und selber
für das körperliche Gedeihen ihrer Schüler sorgen
können. Zu einem gesunden, arbeitsfrendigen und tat¬
kräftigen Geschlecht soll unsere Jugend heranwachsen.
Heus Sana in corpore sano gilt erst recht von ihr.

Staat und Gemeinde sollten aber die Schulhygiene
nicht an der Finanzfrage scheitern lassen. Denn es han¬
delt sich um die Erhaltung unseres kostbarsten Gutes , um
unsere Kinder.
. . -

Politische Übersicht.
Einschränkung der SonntagsarLcrt.

Nach offiziösen Meldungen ans dem Rcichsamt des
Innern betreffen die Vorlagen , welche der Vnnöesrat
in dieser Tagung erledigen will, u. a . eine Einschrän¬
kung der Sonntagsarbeit . Der § 105d der Gewerbeord¬
nung , dem die Arbeiten des Reichsamts gelten, regelt
die Ausnahmen in ununterbrochen arbeitenden Betrie¬
ben und in Gewerben , welche zu gewissen Zeiten Arbeits-
häufung bewältigen müssen. Da diese Regelung nicht
möglich ist ohne Berücksichtigung des ganzen Sonntags¬
ruhegesetzes, so sei daran erinnert , was der Vertreter
der Regierung in der 16. Kommission des Reichstags er¬
klärte : bevor an Änderungen und Erweiterungen der
Sonntagsruhebestlmmungen herangetreten werden könne,
müsse das gesamte Gebiet der Sonntagsruhebestnnmun-
gcn einheitlich auf seine etwaige Revisionsöedürftigkeit
nachgeprüft werden. Im Anschluß an diese Ausführun¬
gen gab der Vertreter der Verbündeten Regierung die
Zusicherung, daß Erhebungen über die Nevisionsbedürf-
tigkeit der Sonntagsruhebeftimmungen in die Wege ge-

Gin NLueL Heh-Sprrrsystem.
In der „Voss. Ztg." schreibt Dr . Carlotta u. a.: Als

k. B . vor ca. 3 Jahrzehnten der Auersche Glühstrumpf er¬
funden wurde, bedurfte es ganz unglaublicher Anstrengungen,das Publikum von dem großen Wert dieser Erfindung zu
überzeugen, trotzdem wohl mit Recht behauptet werden darf,
daß sie erne der bedeutendsten des verflossenen Jahrhunderts
ist, mehr noch in wirtschaftlicher als in technischer Beziehung,
denn durch die Einführung der Gas-Glühkörper wurde erst
-die Gasbeleuchtung gegenüber der damals in hohem Auf¬schwünge befindlrchen elektrischen Beleuchtung wieder
konkurrenzfähig. Jetzt ist dies allgemein anerkannt, s. Zt.
aber war es außerordentlich schwer, das Publikum von der
Bedeutung der Auer-Erfindung zu überzeugen, und durch
chre derzügerte Einsiührung sind ganz erhebliche Werte ver¬
loren gegangen.

Heute liegt nun in einer mit dem Namen „Ertels Patent-
Sparhsizplatte" versehenen Erfindung ein neues Sparbeiz»
system vor, welches von ähnlicher Bedeutung für die Heiz¬
branche sein.wird, als es der Anerglühstrumpffür die Licht-
industrie war.

Nicht allgemein dürfte es bekannt sein, daß von dem
in vielen Feuerungen verwandten Brennmaterial fast nur
10 Prozent des theoretischen Wertes wirklich nutzbar gemacht
werden, der Rest aber von ca. 90 Proz. im wahren Sinne desWortes durch den Schornstein fliegt; ein direkter Verlust,
der doch wirklich wichtrg genug ist, um darüber eingehend
nachzndenken.

Wenn die technische Möglichkeit vorhanden wäre, unsere
Brennmaterialien voll auszunutzen, so würden wir ungefähr
den zehnten Teil der jetzt notwendigen Aufwendungen
brauchen. Einen solchen Jdcalzustand zu erreichen, ist natür¬
lich em Ding der Unmöglichkeit, da Verluste niemals ganz
zu vermeiden sind; doch ist es in voller Würdigung dieser Ver¬
hältnisse auf den meisten Gebieten der Feuerungstechnik das
unausgesetzte Bemühen der Fachleute gewesen, möglichst
günstige Resultate zu erzielen.

In der Tat hat auch die Industrie bei Feuerungsanlagcn,
Kesseln, Maschinen, und Explosions-Motoren einen ganz be¬
deutenden FortiÄritt zu verzeichnen: nur unsere Stuben-
ösen und Küchcnheroe haben in der Ausnutzung der Brenn¬
materialien kaum eine Verbesserung erfahren, da auf diesem
Gebiete fast sämtliche Neuerungen sich auf ihre äußere Ge¬
staltung beschränkt haben, wo nicht durch Verwendung von
Gas oder Sammelheizung ein voller Svstemwechsel stattgc-
funden hat. Wenn man nun aber in Betracht zieht, daß
90 Prozent der Beheizung unserer Räume mit Kohlen, Koks,
Briketts usw. in gemauerten Kachelöfen und eisernen Lien
bestehen, so dürfte die heute vorliegende Erfindung von Eriels
Lntcnt-Sparheizplatten gegenüber der Zentralheizung dieselbe

Bedeutung haben wie die Gasbeleuchtung mit Glühstrümpfen
gogenüber der elektrischen Beleuchtung, so daß Ofenheizung
und Glühstrumpf-Gasbeleuchtung überall dort Anwendung
finden, wo besonderes Gewicht gelegt wird auf zweck¬
entsprechende, billige und svarsance Anlagen, während Zentral¬
heizung und elektrische Beleuchtung dem Luxus und be¬
sonderen Fällen Vorbehalten-bleiben.

Bei einem jahrzehntelangenAusbleiben jeden Fortschritts
auf dem Gebiete Ider Verbesserung unserer Ofenheizung war
ein so umwälzender Erfolg wie der jetzt-vorliegende kaum zu
erwarten. Um  so mehr ist eine Erfindung mit Freude zu
begrüßen, die es ohne ie.de Umänderung der Heizkörper er¬
möglicht, in unseren Öfen und Herden eine Ersparnis von
80 bis 40 Prozent an Brennmaterial zu erzielen, eine gegen¬
über den früheren Verhältnissen außerordentlich bedeutungs¬
volle Tatsache.

Wie wohl noch allgemein bekannt fein dürfte, waren, um
die Verschwendung von Brennmaterial möglichst hintenan
zu halten, bis vor nicht allzu langer Zeit in den Schorn¬
steinen unserer Öfen Klappen angebracht. Diese ermöglichen
es, den recht starken Zug zu verringern, welcher nötig ist, um
das Feuerungsmaterial ohne Rauchbelästigung in Brand zu
setzen. Sobald der Hauptteil der Verbrennungsgase abge¬
zogen war, wurden diese Klappen ganz abgeschlossen.

Mit dem Bestreben, an dem immer teurer werdenden
Brennmaterial zu sparen und dasselbe besser auszunutzen,
häuften sich die Fälle, wo die Ofenklappen zu früh geschlossen
worden. Kohlenoxydgasvcrgiftun-gen waren an der Tages¬
ordnung, so daß die Behörden sich gezwungen sähen, die An¬
bringung solcher Ofenklappen zu verbieten, worauf dann den
BerÄrenmingSgasen und auch der erzeugten Wärme wieder
voller Abzug durch dm Schornstein gewährt wurde. Die dann
mehr anfkommendeu, sogenannten „luftdicht" schließenden
Ofentüren konnten,hieran wenig bessern, da wohl' das Dicht¬
halten der Türen längere Zeit bestand, nicht aber die Dichtig¬
keit der Öfen. Daher brannte das Feuerungsmaterial bald
herunter, durch das erhitzte Manerwerk bei ausgcmauertcn
Öfen ivohl noch einige Zeit für Wärmeabgabe soraend, ohne
jedoch verhindern zu können, daß der größte Teil der Wärme
durch die Rauchrohre abzog.

Hier setzt nun die neue, durch Patente im In - und Aus¬
land geschützte Erfindung von „Ertels P a t en t - S pa r -
Heizplatte"  ein , indem dieselbe nicht mehr das Rauchrohr
am Schornstein äbschließt, sondern durch Abdeckung der Osc-n-
glut selbst den Zug verringert, die erzeugte Wärme im Ofen
konzentriert und zugleich den Austritt giftiger Gase ver¬
hindert.

Mit einem Aufwand von wenig mehr als eine Mark ver¬
wandelt man jeden Kachelofen, jeden ausgemauertcn eisernen
Ofen, jeden Küchenherd sofort in einen Dauerbrenner. So
einfach diese Sache erscheint, so drängt sich uns doch sofort
ihre wirklich großartige Bedeutung aus. Durch Einiüaen

leitet werden sollten, nach deren Abschluß dem Reichstag
ein entsprechender Gesetzentwurf zugehen würde . Dieses
Versprechen scheint unerfüllt zu bleiben, denn es wird,
wie wir hören, jetzt, wo die umfangreichen Erhebungen
nahezu abgeschlossen sind, beabsichtigt, die Entschließun¬
gen des Bnndesrats dem Reichstag lediglich zur Kennt¬
nisnahme mitzutctlcn . Bleibt cs' bei diesem Plan , so ist
sicher zu fürchten. Laß im Handelsgewerbe der Kampf um
die Sonntagsruhe mit verdoppelter Heftigkeit fortgesetzt
werden wird . Durch seine unglückliche Fassung hat Las
nun löJahrc bestehende Gesetz LieSonntagsruhe , soweit sie
Las Handelsgewerbe angeht , zum steten Zankapfel inner¬
halb der Handelsgchilfenbewcgung gemacht. Dieser Zu¬
stand kann nur durch rerchsgefctzlicheRegelung der
Sonntagsruhe beendet werden.

Der Fortbestand der BctricLLkrauTenkaffcn
bei der bevorstehenden Reform unserer Krankenversiche¬
rung ist gegenwärtig in Fachkreisen Gegewftarrö eifriger
Diskussion. Vor einiger Zeit trat Professor Dr. Stier-
Somlo , Bonn , in dem von ihm herausgcgebencn
„Reformblatt für Arbeitcrversicherung " für die Erhal¬
tung der Betriebskrankenkassen ein. Seine Stellung¬
nahme wurde in der Fachpresse vielfach kommentiert,
speziell haben die Arbeiterzeitungen zum Teil rigorose
Kritik an den Ausführungen geübt. Im letzten Heft obi¬
ger Zeitschrift verteidigt Stier -Somlo nochmals seine
Behauptung , daß die Betriebskrankcnkassen Vorzüge be¬
sitzen und als eine in Ler Natur vieler Betriebe liegende
Kassenform erhalten werden müssen. Vor allem sei von
keiner Seite widerlegt worden , daß die Bctriebskranken-
kassen nicht nur die gesetzlichen Pflichten gegen ihre Mit¬
glieder erfüllen , sondern überaus häufig darüber hin¬
ausgehen , indem sie z. B . Familienangehörigen -Unter-
stützung gewähren . Auch die Verwaltung der Kassen sei
billiger als die der Ortskrankenkassen : ferner müßte die
Haftung des Vetriebsunternehmers berücksichtigt werden,
dessen Vorschuß- und Zuschnßpslicht im Interesse der
Arbeiter statuiert ist. Daß bei der Verwaltung der Bc-
triebskrankcnkassen Mängel vorhanden sind, gibt Stier-
Somlo zu, aber er betont , daß cs ja den Kassenmit-
gliedcrn freistehe, sich beschwcröeführend-an die Aufsichts¬
behörde zu wenden. Selbstverständlich ist dies für den
einzelnen Arbeiter eine sehr unangenehme Sache, weil
er, im Kampf um sein tägliches Brot stehend, leicht da,
durch seine Stellung verlieren kann. Hier bietet sich für
die gewerkschaftlichen Organisationen ein Feld frucht¬
barer Tätigkeit , indem sie die Mißbräuche in den Be¬
triebskrankenkassen durch energische Vorstellungen bei
öen Arbeitgebern beseitigen helfen. Bei der Opfer¬
willigkeit, welche im politischen Leben, bei Unterstützung
von Streiks usw. bewiesen wird , ist es doch eine Kleinig¬
keit, zu bewirken, daß die Arbeiter für etwaige Folgen
ihrer Tätigkeit in der Verwaltung einer Betriebs-
krankenkasse von den Gewerkschaften entschädigt werden.
— Die Betriebskrankenkassen versuchen eben, im An¬
schluß an die rheinisch-westfälische Vereinigung zu einem
großen Verband zusammenzutreten . Es ist nur billig,
daß sie neben den Ortskrankenkasscn gehört werden, da¬
mit nicht durch ihre Beseitigung das einzige soziale Band
schwindet, welches in großen Betrieben den Arbeitgeber
und. Arbeitnehmer noch vereinigt . s. r.

Deutsches Uerch.
* Das Ansbiegen der Fuhrwerke . Die vom Zen¬

tralausschutz Berliner kaufmännischer, gewerblicher und
industrieller Vereine gegebene Anregung , betreffend:
internationale  Regelung des Ausbregens der
Automobile und Fuhrwerke , ist auf fruchtbaren Boden
gefallen, wie auS folgender Antwort des Auswärtigen
Amtes hervorgeht : „Für den Umfang des Deutschen
Reiches ist das Erforderliche zur Herbeiführung einer
einheitlichen Regelung des AuSbicgens von Fuhr-

der Ertelplatten wird die Ausnutzung des Brennmaterials,
wie dies zahlreiche, praktische und wissenschaftlich durchge¬
führte Versuche festgestellt haben, so günstig,, daß, bis zu
46 Proz. des Feuerungsmaterials , welches sonst ausgewandt
Werden mußte, erspart werden kann.

Um dies zu erreichen, bedarf es, wie schon erwähnt, keiner
technischen Umänderung der Feuerung, noch einer besonderen
kunstfertigen Handhabung; der große Erfolg wird lediglich
durch■Auflegen der eigenartig konstruierten, unverbrenn-
licben Ertelplatten erzielt. Ihre Wirkung ist eine derartige,
daß in den kalten Jahreszeiten unsere Öfen gleichmäßig Tag
und Nacht wohltuende Wärme ausstrahlcn, ohne daß wir
immer wieder von neuem Heizen müssen; auch das lästigeFeueranmachen am Morgen fällt fort, weil die Glut die
Nacht hindurch anhält.

So unglaublich die Sache im ersten Moment scheint, wird
doch ein Versuch sofort davon überzeugen, daß wir es hier¬
mit einer vollendeten Tatsache zu tun haben; niemand wird
also in Zukunft die.Ertelplatte mehr entbehren wollen, undnamentlich wird jede sorgsame Hausfrau sie sofort in ihrem
Reiche einführen.

Da der geringe Anschaffungspreis gegenüber den Vor¬
zügen und Ersparnissen überhaupt nicht ln Frage kommt,
dürste die Ertelplatte bald in keinem Haushalte fehlen. Für
die Wohlhabenden aber, die mit Ersparnissen oft nicht rechnen,
ist die unschätzbare Annehmlichkeit der Wärmeaufspeicherung
von Bedeirtung, für die gern sparende Majorität kommen die
aroßen wirtschaftlichen Vorteile in Betracht, die fast das
Zwanzigfache,des Anlagekapitals ausmachen.

Bei den immer mehr und mehr steigenden Kohlenpreisen
aber, durch welche viele Familien gezwungen sind, im
Winter den,Kochherd als Ofen zu benutzen, bedeutet die
Ertelplatte direkt eine Existenzfrage, da durch ihre Verwen¬
dung der einfache Kochherd zu einem sonst kostbaren Dauer¬
brenner umgewandelt wird, ohne wie dieser einen fort¬
währenden Aufwand von Brennmaterial zu verlangen.

ÄU5 Knüll und Leben.
* Haus Richters Humor . Hans Richter, der auch in

diesem Jahre wieder die Londoner Sinfonie -Konzerte
leiten wird , besitzt eine große Popularität in England,
und es kursiert eine Fülle amüsanter Bemerkungen,
die er während der Proben gemacht hat . Einst ivar er
mit dem Vortrag einer Stelle aus „Tristan und Isolde"
so unzufrieden , daß er abklopftc und entrüstet ausrief:
„Spielen L>ie doch edler, würdiger . Isolde ist doch eine
Königstochter und keine Köchin." Ein andermal gefiel
ihm bas Spiel der Celli in Tschaikowskys „hkomeo und
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werken auf öffentlichen Wegen, wie sie in der Eingabe
vom 1. August d. I . angeregt worden ist, bereits ge¬
schehen. Wegen Herbeiführung einer internationalen
Regelung der Angelegenheit schweben zurzeit noch Er¬
wägungen . Die in der Eingabe enthaltene dankens-
,werte Anregung wird dabei tunlichst Berücksichtigung
finden ."

* Einfluß des Trinkens auf die Arbeitslust . Es ist
schon wiederholt , besonders in größeren Betrieben , Sie
Beobachtung verzeichnet worden , und es ist auch sonst
allgemein bekannt , daß nach den Trinkexzessen der Sonn-
nnö Feiertage , sowie der Bezahlungstage das „Blau-
nracheu", das Fortbleiben von der Arbeit , stark zu-
nrmmt . Das tritt sehr klar in einer Statistik hervor,
hie Dt . Rosenfeld in einer Arbeit über die zeitliche Ver¬
teilung der Verunglückungen im österreichischen Berg¬
bau in dem Statistischen Monatsheft (1907, S . 159) ver¬
öffentlicht. Darnach waren im Ostrau -Karwiner Berg-
bezirk (Mähren ) eigenmächtig (d. h. nicht beurlaubt und
nicht krank) ausgeblieben in Prozent der Bergarbeiter:
an normalen Arbeitstagen 1899 3,4, 1900 8,8, 1901 3,1,
1902 2,2, 1903 2,0, an Tagen nach Sonn - und Feiertagen
1899 5,9, 1900 6,0, 1901 5,7, 1902 4,0, 1903 3,6, an Tagen
nach der Vorschußzahlung 1899 7,5, 1900 6,8, 1901 6,9,
1902 5,4, 1903 5,1, an Tagen nach der Hanptzahlnng
1899 7,9, 1900 8,4, 1901 7,7, 1902 5,6, 1903 5,5. An Len
Tagen nach Sonn - und Feiertagen bleiben also fast
doppelt so viel, an den Tagen nach der Vorschusszatzlung
und besonders nach der Hanptzahlnng aber weit mehr
alS doppelt so viel wie an Normaltagen eigenmächtig
ans.

Heer nnd Flotte.
Wie die „RHekn.-Wefts. Ztg." mitteilt , werden gegen¬

wärtig für das Zeppelinsche Luftschiff neue Motore ge¬
baut , bei denen das Gewicht im Verhältnis zur
Leistungsfähigkeit ans die Hälfte hcrabgeminüert wird.
Bisher entsprachen bei den alten Motoren vier Kilo
Gewicht einer Pferdestärke, während bei den neuen
Motoren der gleichen Leistung nur noch zwei Kilo Ge-
iwtcht entsprechen werden. Dadurch wird es möglich sein,
johne das Gewicht zu vermehren , eine erhebliche größere
Geschwindigkeit zu erzielen . Während bisher das
-Zeppelinsche Luftschiff 50 Kilometer Eigengeschwindig¬
keit pro Stunde besaß, wird es in Zukunft nach zuver-
läsiigen Berechnungen möglich sein, die Eigengeschwindig¬
keit auf 76 bis 80 Kilometer zu steigern und damit E i l -
zugsgeschwindigkeit  zu erreichen. Die neuen
Motore werden vielleicht noch im neuen Modell 3, sicher¬
lich aber in dem in Bau befindlichen Modell 4 einge¬
baut werden. Ferner ist auf dem Gebiete der Flug-
-mafchinen ein wichtiger Erfolg gemacht worden, der
demnächst öffentlich bekannt werden dürfte . Es handelt
sich um Modelle, die nach dem Prinzip des Vogel-
f l u g e s gebaut sind und die der Begutachtung hervor¬
ragender Techniker unterbreitet wurden , die einstimmig
anerkannten , daß ein großer Fortschritt erzielt worden
fei. Es sind, um die Nenerfindung auszuarbeiten , be¬
reits erhebliche Kapitalien zusammcngebracht worden,
doch wird von allen Eingeweihten strengstes Still¬
schweigen gewahrt . Der Kaiser soll übrigens beab¬
sichtigen, nach den Bcifctznngsfeierlichkeiten in Karls¬
ruhe mit dom König von Württemberg an den Bobcnsee
zu fahren , um dort einem Aufstieg des Grafen Zeppelin
-hcrzuwohncn.

Unterseeboote. In Deutschland ist über die Versuche
mit Unterseebooten bisher sehr wenig bekannt geworden.
Das deutsche Unterseeboot „II 1" hat eine hervorragende
Leistung in diesen Tagen vollendet. Das Boot, das mit
zwei großen Zweitakt -Petroleummotoren von _ je 225
Pferdekräftcn ausgerüstet ist, hat nach einer übungs¬
fahrt um Helgoland die Rückfahrt von Helgoland bei
schwerem Wetter über S ka g e n nach Kiel angetretcn
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und die 600 Seemeilen (1100 Kilometer ) mit eigener
Kraft zurückgetegt. Die besten französischen Boote mit
Motoren legten bisher nur ein Maximum von 300 See¬
meilen zurück, und die englischen Boote haben diese
Leistung noch nicht einmal erreicht.

Deutsche Kolonien.
Anläßlich des zwanzigjährigen Tropendienst -Jubi-

läums des bekannten Gouverneurs v. Puttkamer hat die
Handelskammer in Duala (Kamerun ) ein Sammlung
veranstaltet , um ihm in Anerkennung seiner Verdienste
um den Handel in Kamerun ein Ehrengeschenk zu über¬
reichen. Herr v. Puttkamer hat jedoch gebeten, von einem
Geschenk abznsehen; den etngegangenen Betrag möge
man zu einer Stiftung verwenden . Die Handelskammer
hat daraufhin eine Puttkamer -Stiftung ins Leben ge¬
rufen , die Zinsen der Stiftung werden jährlich an die
besten Schüler der Kameruner Schulen verteilt.

Ausle-md.
Nererurgte KLa-rtsu.

Die Gerüchte über die Möglichkeit einer dritten
Präsidentschaft des Präsidenten Roose-
v e l t wollen nicht zum Schweigen kommen. Biele der
politischen Freunde des Präsidenten würden ein der¬
artiges Ereignis gern sehen. Die persönlichen Freunde
des Präsidenten nnd die Familienmitglieder weisen je¬
doch darauf hin, daß der Präsident versprochen habe, sich
nicht wieder zur Wahl zu stellen. Anderseits ist es den
Gegnern des Präsidenten unheimlich, daß dieser allen
Gerüchten gegenüber schweigt. Man fragt sich auch, wes¬
halb er jetzt eine politische Reise angetreten habe. Es
fehlt nicht an Leuten, die der Ansicht sind, Mr . Rooscvelt
beabsichtige die Bewegung zu seinen Gunsten so an-
wachsen zu lassen, daß er, wenn die Zeit gekommen ist,
sic zugunsten des Staatssekretärs Taft  benutzen
könne. Dies sei notwendig , weil der Gouverneur des
Staates New Pork, Mr . Hughes , immer populärer
werde. Mr . Taft könne mit Leichtigkeit jeden anderen
Kandidaten schlagen, aber Mr . Hughes sei ihm ein ge¬
fährlicher Gegner geworden.

ANS Stadt rmd AM.
Wiesbadener : Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Oktober,
Schmetterlings -Ausstellung.

In unserem natnrhi st arischen Museum  sind
in den letzten Fahren , seit Herr Kustos Lampe  die
Leitung übernommen hat, verschiedene wesentliche und
sehr vorteilhafte Neuordnungen vor sich gegangen. Wer
zu den ständigen Besuchern dieses interessanten und wich¬
tigen Bildnngsuistitnts gehört , der wird den Einzug
eines neuen und frischen Geistes in die alten und ihrem
Zweck nicht eben besonders glücklich dienenden Räume
des großen Baues an der Wilhelmstraße (der sich längst
selbst überlebt hat) mit Vergnügen konstatiert haben. Der
Reform sind natürlich hier von Ser unglücklichen Anlage
des Baues ziemlich enge Grenzen gezogen,' daß trotzdem
erreicht werden konnte, was innerhalb der bescheidenen
Ansdehnungs -- nnd Nengestallungsmöglichkeit tatsächlich
erreicht worden ist, verdient um so höhere Anerkennung.
Wie schwierig wurde, um nur eins zu erwähnen , seiner¬
zeit die genaue Besichtigung, das Studium Ser stattlichen
Vogelsammlnng gemacht. Die Nachteile einer ziemlich
mangelhaften Beleuchtung wurden durch unpraktische
Stellung der Schränke noch erheblich vermehrt, ' Sie An¬
ordnung der Vögel ließ viel zu wünschen übrig ; kurzum,
man kam nicht zum rechten Genuß der Sammlung , deren
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hervorragender Wert vielleicht trotz alledem noch Sem
Fachmann, nicht aber dem naturfreunölichen Laien zur
Erkenntnis kommen konnte. Das har sich inzwischen ge¬
ändert ; Sie Übersichtlichkeit ist sowohl durch beflere Auf¬
stellung der Behälter als auch durch zweckmätzigere An¬
ordnung Ser ausgestellten Vögel weit größer geworden;
die ganze Sammlung ist in helleres Licht gerückt.

Ungefähr dasselbe läßt sich auch von den übrigen
Sammlungen des naturhtstorischcn Museums , namentlich
aber auch von der hervorragenden Schmetterlings-
sammlnng  sagen , die von Zeit zu Zett ausgestellt
wird , nnd auch jetzt wieder bis zum 14. Oktober a u s g e -
stellt  ist . Das Unpraktische, Veraltete ist vom Prak¬
tischen, Neuen verdrängt worden ; was sonst schwierig und
zeitraubend war , ist nunmehr verhältnismäßig leicht und
einfach, nnd die Hauptsache: die Sammlung kommt in
ihrer neuen Garnitur — wenn ich mich so ausdrücken
darf — ganz anders zur Geltung . Das zeigt sich bei der
gegenwärtigen Ausstellung recht augenfällig . Allerdings,
auch hier scheiterte der gute Wille zum Teil an den un¬
günstigen Berhältnisien ; die Ausdehnung der Aus¬
stellung über sämtliche Räume des natnßhistorischen
Museums drückt ihr die Siginrtnr der Zerrissenheit ans,
und läßt wünschenswerte Übersichtlichkeit nicht recht aus-
kommen; die Schmetterlingskasten stehen ans den Glas¬
scheiben der dauernd ausgestellten Sammelkasten , die Ge¬
fahr, daß beim Auflegen der Arme Scheiben zertrümmert
und wertvolle Gegenstände beschädigt werden, liegt also
nahe. Auch der Mangel an gut belichteten Räumen macht
sich hier besonders bemerkbar ; im neuen Museum wird
ja wohl die „Beleuchtungsfragc " bester gelöst werden. Im
übrigen aber ist die Ausstellung nach dem Utteil von
Fachleuten mustergültig . Sie bietet aber nicht nur für
Fachleute etwas ; das farbenfrohe Auge des Nichtsach-
mannes wird sich gerne cm der Pracht , an der nnenö-
lichen Verschiedenartigkeit der Form der etwa 8000 Num¬
mern nursaffenden Sammlung laben, die ans allen Welt¬
teilen zusammengetragen ist. Die . nass « Nischen
Schmetterlinge , darauf möchte ich unsere Schmetterlrngs-
frennde und -sammler besonders aufmerksam machen,
sind vollzählig und in tadellosen Exemplaren vorhan¬
den. st.

Kurpark und Rambach.
Man schreibt uns:
Eine nicht sehr angenehme, sogar eine sehr unange¬

nehme Zugabe des Kurparks ist der Rambach,  der
zwar im eingefrieöigten Teil des Kurparkes unterirdisch
fortgesührt wird , im oberen Teil seines Laufes aber frei
liegt und aus der ganzen Strecke die Lust mit üblen
Dünsten sättigt . Wer je an warmen Tagen seinen Weg
durch den Kurpark nach Sonnenberg wählte , hat diesen
Übelstand empfunden. Warum wird hier kerne Abhilfe
geschaffen? Es wundert uns , daß die Kurverwaltung
nicht längst ans Beseitigung dieses Zustandes , 5et in
hygienischer Beziehung die folgen¬
schwersten Nachteile für die Kur haben
kann,  bedacht gewesen ist. Früher führte ja der Ram¬
bach ziemlich viel Wasser mit sich, so daß die unreinen
Abflüsse kaum bemerkbar wurden . Seit aber am
Kellerskopf  die Wasserschürsungen für Wiesbaden
erfolgt sind, ist dem Bach das Qucllmaffer entzogen. Wie
erheblich die Wasserentziehnng ist, lehrt ein Prozeß,
der von einem Sonncnbcrger Besitzer gegen die Stadt
Wiesbaden geführt wird . Eine Beseitigung aller übel¬
st än de des Rambachs wird aber nur dann möglich sein,
wenn Wiesbaden sich mit den Gemciirden SonnenLerg
und Rambach in Verbindung setzt. Ob das bereits ge¬
schehen ist, vermögen wir nicht zu sagen, aber wir
glauben , im öffentlichen Interesse zu handeln , wenn wir
darauf aufmerksam machen, denn die Vorortgemeinde
Sonnenberg scheint jetzt energisch der Kanalisa¬
tion  s f r a g e näherzutreten , wenigstens verlautete in
letzter Zeit , daß ein SachverstK gcr mit der Ausarbei-

in seinem Hcrmatsorte Kirchohmfelü (Kreis Wor¬
bis ) ein Denkmal zu errichten, ist, wie die „Magd . Zig ."
meldet, auf fruchtbaren Boden gefallen. Wie in einer
dieser Tage zu Heiligenstaöt abgehaltenen Lehrerver-
samnrlnng mitgeteilt wurde , soll im Laufe des kommen¬
den Jahres eine Gedenktafel am Geburtshausc des Dich¬
ters und Komponisten angebracht und in feierlicher Weile
enthüllt werden.

Wissenschaft und Technik.
Nachdem die beide» b a d i f che n U n i v e r f i t ä t e n

schon vor mehreren Jahren ihre Hörsäle für die
Frauen erschlösse  n, und letztere die .Möglichkeit'
haben, sich als ordentliche Studierende an den Universi¬
täten immatrikulieren zu lasten, ist neuerdings die Tech¬
nische Hochschule in Karlsruhe  dem Vorbild
gefolgt. Eine landesherrliche Verordnung , die soeben
erschienen ist, bestimmt, daß an der Technischen Hochschule
auch Frauen sich immatrikulieren lassen können, falls sie
die deutsche Reichsangehörigkeit, das Reifezeugnis eines
deutschen Gymnasiums , Realgymnasiums oder Oberreal¬
schule, sowie die übrigen für die Immatrikulation vorge-
schrie-benen Nach Weisungen besitzen.

Am 1. Oktober fand in Schanghai  die feierliche
Eröffnung der deutschen  M e d t z i n schu l e in
Anwesenheit des Generalkonsuls und der Vertreter des
Generalgouverneurs , der chinesischen Lokalbchörden und
des deutsch-ch ni esischen Kuratoriums , ferner der Dozen¬
ten und Arzte der Anstalt statt. Acht Mtlttärschüler aus
Nanking werden , wie der „L.-A." meldet, ans Regie-
rungskosten ausgebildct ; ferner sind 23 Schüler einge-
treten . Die Aussichten für die Entwicklung der Schule
sind infolge der Haltung der chinesischen Regierungs-
unö Kausmannskreise sehr günstig.

Fernsprecher ohne Draht  hat nach
,̂ >.hc Electr ." während einer Segelregatta aus dem Erte-
See die e r ste praktische  V e r w e n ö u n g gesun¬
den. Die Segelboote wurden von einer mit Apparaten
zum drahtlosen Fernsprcchen nach dem System de Forest
ausgerüsteten Jacht begleitet , welche die Ncnnergebniffe
nach dem 6% Kilometer entfernten Put in Bay telepho¬
nierte . Die Verständigung soll völlig störungslos ge¬lungen lein.

Julia " gar nicht; es schien ihm zu wenig Leidenschaft und
Wärme darin zu sein. Er ließ die Melodie von den
Cellisten wiederholen , aber noch immer kam sie nicht
feurig genug heraus : „Meine Herren , meine Herren ",
sagte er nun kopfschüttelnd, „Sic spielen ja wie Ehe¬
männer und nicht wie Liebhaber ."

* Die Amtlichen Berichte ans den Königliche« Kunst¬
sammlungen , die bisher vierteljährlich als Beilage znm
Jahrbuch der Königlich Preußischen Kunstsammlungen
erschienen (Verlag von G. Grote ), werden vom 1. Ok¬
tober d. I . ab monatlich erscheinen, nnd zwar in völlig
veränderter , neuer Gestalt . Während die bisherigen
Berichte nicht illustriert waren und fast nur katalogartig
über die neuen Erwerbungen und Veränderungen refe¬
rierten , werden die neuen Berichte reich illustriert durch
Abbildungen nach den neuen Objekten der verschiedenen
Sammlungen und aus allen Gebieten der Museen fein
und von Fachmännern verfaßte kurze, wissenschaftlich
wertvolle nnd anregende Beschreibungen der neuen Auf¬
nahmen bringen . Der Preis dieser neuen Ausgabe der
Amtlichen Berichte ist sehr niedrig bemessen, um die Ver¬
breitung in wetten Kreisen zu ermöglichen. Die ein¬
zelne Nummer (32 Spalten Text mit zahlreichen Abbil¬
dungen , geheftet in Umschlag) kostet 60 Pf . Der Jahr¬
gang (12 Nnmnrern , monatlich erscheinend) kostet 5 M.

* AltchinesischeTaxameter . Daß alles schon dage¬
wesen, zeigt wieder einmal unser Taxameter , den wir
vor noch nicht vielen Jahren als neueste Errungenschaft
unseres Verkehrswesens anstaunten . Wie wir im „Ost-
asiatischen Lloyd" lesen, haben die Chinesen einem ihrer
alten , reich illustrierten Gcschichtswerke zufolge bereits
im 11. Jahrhundert unserer Zeitrechnung ein „Gilt-
gulicha" (das heißt Zählmeilentrommelwagen ) be¬
nanntes Gefährt erfunden , das vollkommen die Besonder¬
heit unserer Taxameterwagen zeigt. Das eindeichselige
Gefährt , das auf zwei Rädern rollte, wies zwei Stock¬
werke auf. In jeder dieser Abteilungen — in der be¬
rühmten Bildersammlung „Tsan -thu-hae" ist die „Gili-
gulicha" mehrfach abgebildet — befand sich eine hölzerne
Figur , die in der Rechten einen Klöppel hielt , der im
.untern Stockwerk auf eine kleine Trommel , im obern

auf ein Gong schlagen konnte. Sobald der Wagen eine
Strecke zurückgelegt hatte, schlug die untere Figur auf
die Trommel , gleichzeitig machte ein Zahnrad eine ge¬
wisse Drehung ; nach zehn zurückgelegten Meilen schlug
die obere Figur an das Gong . Bisweilen trug dieser
altchiuesische Taxameter noch einen Kompass, was bet
dem Fehlen von Landmarken nnd Wegweisern sehr nütz¬
lich war . In einem Kästchen befand sich ein Magnet , der
einen Pflock in Bewegung setzte. Dieser Pflock trug eine
Fegur aus Jadeit oder Holz, die mit auSgestrecktcm Arm
stets nach Süden zeigte.

Theater und Literatur.
Aus La n chst ed t (bei Halle) wird der „Frks . Ztg ."

geschrieben: Mit den Renovierungsarbetten an unserer
Klassiker bühne  ist jetzt begonnen worden . Das
alte Inventar , das zu den Zeiten Goethes nnd Schillers
zur Aufführung klassischer Stücke gedient, hat einstweilen
auf dem Boden der nahen Schule ein Unterkommen ge¬
funden . Im kommenden Frühjahr sollen die Arbeiten
beendet sein. Man will das erneuerte Schauspielhaus
nur zu wenigen Musterausführungen im Fahre eröffnen.

Die Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung und die Schiller - Theater-
ges el  l sch aft  in Berlin haben sich zur Errichtung
eines Wandertheaters,  das in kleinen Ortschaften
der M a r k V r a n ö e n h u r g gute volkstümliche Stücke
zur Aufführung bringen soll, zusammcngcschlossen. In
den Spielplan der ersten Tournee , die am 21. Oktober
beginnen soll, sind ausgenommen worden : „Minna von
Barnhelm ", „Kabale und Liebe", „Die Geschwister",
„Der eingebildete Krankt und „Der Herr Senator ".

Der b̂ekannte italienische Schauspieler und frühere
Bariton -Sänger Mario Fumagalli  wird wieder zu
feinem früheren Berufe zurückkehren und in diesem
Winter in den ersten Theatern Deutschlands als Bariton
austreten.

Bildende Kunst und Musik.
Die auf der letzten Versammlung des Vereins für

eichsfeldische Heimatkunde gegebene Anregung , Sem
Komponisten des bekannten Volksliedes „Sah ein
Kn ab ' ein Rö sl e i n fte 6 ' »", Heinrich Werner,
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tung eines speziellen Kanalprojektes  beauftragt
worden ist. Unwillkürlich tritt die Frage auf , wie die
Kanalisation in Sonnenberg gedacht wird . Sollen die
Abroässer geklärt und in den Rambach geleitet werden?
Anders ist es kaum denkbar, dann aber würden die Zu¬
stände im Rawbach kaum verbessert werden.

Man darf sich auch darüber wundern , baß unsere
Stadtverwaltung gar so wenig praktische  Vorort¬
politik treibt . Kaum eine andere Gemeinde hat eine so
bevorzugte Lage zu Wiesbaden als eben Sonnenberg.
Wäre etwas natürlicher , als zunächst durch Entgegen¬
kommen die Sonnenberger fühlen zu lassen, daß ihre
Vorteile mit Wiesbaden verknüpft sind und schließlich
die Eingemeindung  bedingen ? Mit diesein „Ent¬
gegenkommen" wollen wir andeuten , daß die Reinigung
des Rambachs nur unter Mitwirkung Sonnenbergs
durchführbar sein dürfte , und daß weiter in der S-onnen-
bergcr Kanalisationsfragc Wiesbaden sich weniger zuge¬
knöpft zeigen müßte, denn wenn auch die kommunalen
Zustände tn Sonnenberg früher sehr zerrissen waren , so
wissen wir doch, daß sich das jetzt geändert Hat, und daß tm
letzten halben Jahre die Kanalfrage mehr gefördert wor¬
den ist als in den vielen Jahren seither. Nichts scheint
uns aber nachteiliger , als wenn cS der Sonnenberger
Verwaltung gelingt , u nabhängi  g von Wiesbaden
zu kanalisieren . Die Eingemeindung würde sich dann
nie mehr verwirklichen lassen. Es scheint uns aber auch
nichts leichter zu sein, als wegen des Rambachs und der
llanalfrage mit Sonnenberg Hand in Hand zu gehen.
Natürlich dürfte Wiesbaden der Vorortgcmeinöe
Soitnenverg nicht zumuten , sich mit dem zufriedenen
Lächeln der Wiesbadener Herren zu begnügen, sondern
es müßte durch tatkräftige finanzielle Hilfe die Sonnen¬
berger Kanalisation fördern , die zweifellos Wiesbaden
nur zum Vorteil gereichen wird , und die, das läßt sich
nicht verkennen , gewissermaßen eine eigene und durchaus
wichtige und dringliche Angelegenheit unserer Stadt ist.

— Personal -Nachrichten. Der bisherige Hilfsarbeiter im
Kultusministerium Seminardirektor Dclow  wurde zum
Regierungs- und Schulrat in Wiesbaden ernannt. Below
übernimmt das Dezernat für die südlich der Lahn gelegenen
Teile Nassaus, während der bisherige Schul- und Konsistorial-
rat F l ebb r das Dezernat über den nördlichen Teil des
Regierungsbezirks Wiesbaden bat.

— Das 70. Lebensjahr vollendet morgen , am
6. Oktober, der Stadtverordnete Rentner Simon H e tz.
Er erreicht dieses nicht alltägliche Alter in seltener
körperlicher und geistiger Frische und in behaglicher
Rückschau auf eine erfolgreiche geschäftliche und öffent¬
liche -Tätigkeit . Herr Hetz ist Wiesbadener von Geburt
und Sohn des gewesenen Antiquars Nathan Heß, dessen
bekannte und geachtete Firma heute noch hier besteht, und
jetzt im Besitze zweier Söhne des Jubilars ist. Mit

*welch seltenem Eifer Herr Simon Heß, der schon unserem
ehemaligen Bürgerausschuß angchörtc , seit langer Zeit
als Bürger und Stadtverordneter wirkt , ist allgemein
bekannt und bedarf nicht der weiteren Erwähnung . Aber
auch in zahlreichen anderen Ehrenämtern , so namentlich
als Vorsteher der israelitischen Kultusgemeinde , hat er
sich stets bewährt durch unermüdliche Pflichterfüllung , ge¬
paart mit vieler Erfahrung . Es ist deshalb selbstver¬
ständlich, daß ihm am seinem Ehrentage , wie wir hören,
allerlei Ovationen ans dem großen Kreise seiner
Freunde , Bekannten und Gesinnungsgenossen zugedacht
sind. Daß es ihm auch sonst an Glückwünschenund Auf¬
merksamkeiten nicht fühlen wird , ist ebenso sicher.

— Das Oktoberweiter scheint doch, wenigstens für die
nächste Zeit noch, günstiger zn werden , als es nach dem
von Blitz , Donner und Regengüssen begleiteten Einzug
dieses Monats erwartet werden durste . Gestern z. B.,
am 4., Herrschte eine geradezu sommerliche Witterung,
und man kann wohl sagen, daß der Oktober wärmer an¬
fängt als die eigentlichen Sommermonate dieses Jahres.
Nach Ansicht eines Wetterkundigen wird diese späte
Sommerwärmc bedingt durch vorwiegend , südliche bis
östliche Winde und durch ein den ganzen Osten, z. T . auch
den Norden Europas bedeckendes Gebiet hohen Luft¬
drucks, eine Wetterlage , wie wir sic den ganzen Sommer
hindurch — stets vergeblich — ersehnten. Hätte sich diese
Luftdrnckverteilung auch nur ein einziges Mal im letz¬
ten Sommer eingestellt, rvas für wundervoll warme
Sommerwochen hätten wir dann genießen können! Frei-
lich, die Hoffnung , daß »och ein großer Teil des Oktobers
diesen Wettercharaktcr aufweisen wird , dürfte leider
wenig aussichtsvoll sein.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Vercin
zu Wiesbaden , E. G. m. v. H. (Geschäfts-gebäude: Mauri-
tiusstraße 5), veröffentlicht heute im Anzeigenteil des
„Wiesbadener Tagblatts " die Übersicht seiner Einnahmen
und Ausgaben für 1997 bis einschließlich 30. September,
worauf hiermit besonders aufmerksam gemacht wird . Der
Umsatz betrug bis znnr 80. September d. I .: 178 961 401
Mark , gegen 1906 im gleichen Zeitraum ein Mehr von
29 520 293 M . Die Zunahme der Mitglieder im 3. Vier¬
teljahr bezifferte sich auf 111, so daß der Stand der Mit¬
glieder am 89. September 1907: 3948 betrügt . Die
Aktiven und Passiven stellen sich am 30. September 1907
aus je: 11189 821 M.

— Handwerker -Genossenschaftsbank. Die Hessen-
Naffauffchc Handwerker -Genossenschaftsbank. hielt ihre
1». ordentliche Generalversammlung ab. Nach dem
Jahresbericht ist die Zahl der Einzelmitglicder von 1218
auf 1660 mit einer -Haftsumme von 995 000 M . gestiegen.
Der Umsatz belief sich aus 18 970 000 M., d. h. 853 000 M.
mehr als im Vorjahr . Neu beigetreten ist eine Genvsscn-
schaft mit 11 Geschäftsanteilen, so daß 16 Genossenschaften
mit 109 Geschäftsanteilen und einer Haftsumme von
327 000 M. der Bank angchören . Der Reingewinn be¬
trägt 23 515 M. Der Bericht erwähnt den Aufschwung
der Bierhändlergenosscnfchaft, Genossenschaftsbrauerei;
sie zählt 155 Genossen mit einer -Haftsumme von 76 200 M.
Die Versammlung genehmigte die Bilanz . Die aus dem
Anssichtsrat ausschciöcnden Mitglieder wurden wieder¬
gewählt.

— Ehrengabe . Dem Gastwirteverein in Mainz
wurde für die Kochkuüstausstellung öortselbst eine präch¬
tige Gabe von dem hiesigen Gastwirteverein überreicht.

WiesdaKeKSP Wagdi-HLt»
— Umzug und Versicherung. Diejenigen Familien,

die jetzt umgezogcn sind, haben die Verpflichtung , den
Umzug ihren Versicherungsgesellschaftenanzumelöen , da
bis zur erfolgten Genehmigung die Versicherung nur
aus Grund der abgeschlossenen Bedingungen in der alten
Wohnung besteht und tm Schadensfall eine Entschädigung
nicht gezahlt wird.

— Die Gefährlichkeit des Einbrechers Kirsch, über
dessen Ergreifung in Hannover wir ausführlich be¬
richteten, wird durch folgende Ermittlungen der Berliner
Kriminalpolizei treffen* illustriert . Es gelangte zur
Kenntnis der Behörde , daß Kirsch mit mehreren Genossen
ein besonders großes Unternehmen plane , und sie stellte
am 30. August fest, das; der schwer vorbestrafte , woHnnngs-
lvse Ingenieur Garte , der Handelsmann Gustav Schmidt
und der Arbeiter Fuhrmann bei einem Gastwirt in
der Reichenbcrgerstraße mit einen : großen , schweren
Koffer abgosttegcn seien. Von Garke und Schmidt wußte
man, daß sie zu den hervorragendsten Komplicen des
Kirsch gehörten. Es begaben sich deshalb sofort mehrere

' Beamte zu dem Gastwirt und fanden die drei Personen,
als sie gerade einen neuen THermitapparat heiß gemacht
hatten und an einer Stahlplatte Schmelzproben aus¬
führten . Der außerordentlich schlau ersonnene Apparat
war znm Osflren von Geldschränken bestimmt und hatte
einen Wert von mindestens 1200 M . Er war für
Azetylen eingerichtet und konnte, wenn eine Gasleitung
verwendbar war , zur Herstellung eines neuartigen
Knallgasgevlases eingestellt werden. Er war zum
energischsten Angriff auf die bestgcpanzerten .Geld¬
schränke konstruiert . Außerdem lagen in dem großen
Koffer mehrere Zentner Thermit und Calcinmearbit
sowie mehrere Flaschen mit Sauerstoff neben den
neuesten „Knackerapparaten" aus bestem Stahl , die, so¬
bald erst ein Loch in die Panzerplatte geschmolzen war,
ihren Dienst sicherlich nicht versagt hätten . Die Koffer
wurden mit allen Gegenständen sorgfältig verpackt und
bilden jetzt eine Sehenswürdigkeit des Kriminal-
nrnscnms. Die drei Verbrecher konnten schließlich über¬
führt werben, daß sic nach Beendigung der Probe so¬
gleich nach Tilsit fahren wollten, wohin ihnen Kirsch
vorausgcrcist war . Er wollte dort die Sichcruugsvor-
richtungen und Geldschränke der Stadtkasse sprengen nnd
berauben . Hätte Kirsch den konfiszierten Apparat bei
dem Einbruch in die Dessaner Staatshanptkasse zur Hand
gehabt, so würde auch der große Geldschrank seines
Inhaltes von zwei Millionen Mark zweifellos beraubt
worden sein.

— Ein neuer „Hauptmau » von Köpenick". Auch im
Taunus hat der ,<Hanptmann von Köpenick" einen Nach-
ahmer gefunden. Bor einigen Tagen erschien in Klein-
Schwalbach ein Unbekannter und erklärte , daß er Ge¬
rt cht sg e b ü h r c n zu erheben habe, worauf ihn der
Polizeisergcant zu den angeblich Zahlungspflichtigen be¬
gleitete . Er kassierte bei etwa 2» Personen kleine Be¬
träge und verschwand dann auf Nimmerwiedersehen.

— Gefährliche Lage. Gestern mittag 12 Uhr wollte
Ecke Emscr- und Hellmunöstraße ein schwerer Möbel¬
wagen in die Einfahrt einer Villa einbiegen, als ein
Wagen der „Elektrischen" in schneller Fahrt herannahtc.
Zum Glück brachte der Führer den Motorwagen noch im
letzten Moment durch starkes Bremsen znm Stehen , sonst
wäre ein Zusammenstoß unvermeidlich gewesen. Der
Möbelwagen riß bet der Einfahrt ein Stück Mauer ab,
so daß nicht unerheblicher Schaden entstand. Der Vor¬
fall hatte eine längere Verkehrsstockitng zur Folge.

— Gestohlen wurde gestern mittag ans dem Wvchen-
markte einer Frau das Portemonnaie , welches sie bei
ihren Einkäufen unvorstchtigerweise auf einen Markt¬
korb gelegt hatte. Einen Jungen , welcher neben ihr
stand, bezeichnete sic als den Dieb und übergab ihn einem
Schutzmann. Dieser visitierte ihm die Taschen, wobei
sich ergab, daß er nicht der Täter war . Nachdem er die
Namen derjenigen Knaben, die bei ihm waren , sich aber
entfernt hatten , angegeben, ließ man ihn wieder los.

—Gestürzt mit seinem Rade ist gestern mittag kurz
nach 12 Uhr ein Herr an der Ecke der Goethe- und Moritz-
straßc. Der Radler wollte einem Fuhrwerk aus-
weichen, kam aber dadurch zu nahe an den Banöstein , wo¬
durch er nmkippie und zur Erde flog. Durch den Sturz
hatte das Vorderrad eine achteckige Form erhalten , und
betrübt muhte der Radler , der mit einigen Hautab¬
schürfungen davongekommen war , sein Vehikel auf die
Schulter nehmen und forttragen.

o. Unfall . In der gestrigen Mittagsstunde scheute
das Pferd eines Wasserhändlers in der Adlerstraße, an¬
scheinend dadurch, Latz die Bremse versagte oder nicht ge¬
nügend angezogen war . Das Tier rannte die steile
Straße abwärts , kam unter dem Römcrtor zu Fall nnd
flog daun noch ein ganzes Stück über den Boden hin.
Infolge des Bruchs der Deichsel erlitt es blutende Ver-
letzungen in der rechten Sette . Der Kutscher kam mit
dem Schrecken davon.

— Verbandst«^ im Stcnotaächgraphen-Berbnnd „Nliein-
Main-Gau". Der Stenotachygraphen-Bcrband „Rhein-Main-
Gau", dem u. a. auch die drei Wiesbadener Stenotachy-
graphen-Vereine „Eng-Schnell", „Gesellschaft" und „Ghmna-
stum-Schüler-B«rein", sowie in nächster Umgebung die Ver¬
eine in  Biebrich «. Nh., Dotzheim, Evbenheim und Sonnenberg
angelhören, hält am 5., 6. und 7. Oktober in Wiesbaden seinen
diesjährigen Verbandstag ab. Das Programin ist kurz
folgendes: Samstag , den 5. Oktober, abends 9 Uhr, kn Saale
des „Westendhof" Vortraq über die „Stenographie an den
Höheren Lehranstalten und die Ungerechtigkeiten an den
Wiesbadener Gymnasien." Referenten: Lcmdtagsctbgcord-
neter Dr. Dhomä-Augsburg und Redakteur W. Etz-Frankfurt.
Sonntag , den 6. Oktober,früh von 9 Uhr ab, in den 6 ver¬
schiedenen Räumen des „Westendhofs" öffentliches  Wett¬
schreiben in Abteilungen von 60 bis 860 Silben pro Minute,
1014 Uhr geschäftliche Verhandlungen, 1 Uhr gemeinschaftliches
Mittagsmahl , 2 Uhr Rundgang durch die Stadt , Besichtigung
des .Kurhauses und Svaziergang nach Sonnenberg, abends
7 Uhr im „Kaffersaal", Dohheimerstraße, zur Feier des
lOjälhriqcn Stiftungsfestes des Stenotachygraphcn-Vereins
„Enĝ Schnell" Fcstaktus mit Prcisverteilnng des Wett-
schrcwenS und anschließendem Ball . Montan, den 7. Oktober,
morgens 11 Uhr, Kommissionssitzung, nachmittags Ausflug
in die Wiesbadener Umgebung.

— Das Wöchncrinne» - Asyl wird Sonntag, den
6. Oktober cr., eröffnet. Da wegen Raummangels die Er- ,
üssnunüsfeicilichkeit nur vor einem kleinen Publikum statt-
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finden konnte, steht allen Mitgliedern und Freunden des
Asyls das eigene Heim, Schöne Aussicht 18, zur Besichtigung
am Sonntag , den 6., nachmittags von 3 bis 7 Uhr, und am
Montag, den 7., vormittags von 10 bis 1 und nachmittags
von 8 bis '6 Uhr, offen.

— Kleine Notizen. Die Stelle eines Gefäng-
nrsarzteS  ist zum 1. Januar 1908 neu ga  besetzen, wie
aus einer Anzeige in vorliegender Ausgabe des „Wiesbadener
Dagblatts " hcuvorgeht. )_

Theater , Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte im Königlichen Theater. Wir machen

hierdurch nochmals darauf aufmerksam, das; den vorigjahrigen
Abonnenten auf diese .Konzerte ihre innegehabten Plätze nur
nocq bis inklusive 5. Oktober reserviert bleiben,

* Kunstsalmr Banger (Luisenstraße 4 und 9). Der große
Obernchtsaal bleibt heute Samstag wegen Arrangements der
Ausstellung künstlerischerJraucnÄeidrmg geschlossen.

Geschäftliche Mitteilungen»
* Schuhwarenhaus Tack tt. Ko. Von Interesse für jeder-,

mann dürfte es sein, den Ausnahmeverkaus der welt¬
berühmten SchuhwarenfabrikConrad Tacku. Ko., welche über
100 Filialen unterhält, hier, Marktstraße 10, zu verfolgen
und machen wir ans das bezügliche Inserat in dieser vor¬
liegenden Nummer aufmerksam.

Vereins -Nachrichten.
* Heute Samstag , abends präzis 9 Uhr, findet im

„Turnerlheim", Hellmundstraße 25, eine Haupt-Versammlung
des „Turn - Vereins"  mit folgender Tagesordnung statt:
1. Bericht über den 14. deutschen Turntag in Worms, 2. Ver-
cinsanglelegenheiteu. Der Wichtigkeit der Tagesordnung
halber wäre ein allscitiges Erscheinen der Mitglieder sehr
am Platze.

* Der „Verein Wiesbadener Geschäfts-
diener"  feiert am Sonntag , den 6. Oktober, abends 8 Uhr,
in der Turnhalle Hellmundstraße 25 sein 7. Stiftungsfest,
verbunden mit Konzert, Theateraufführungen und Gesangs,
Vorträgen, daran anschließend Tombola und Tanz.

* Die Gesellschaft „Thalia"  veranstaltet am kommen¬
den Sonntag , den 6. Oktober, inr Saale „Zum Jägerhaus",
Schiersteinerstraße 62 (Bes. Herr Koob) ihre diesjährige
Rekrutenabschiedsfeier. Bon 4 Uhr ab große humoristische
Unterhaltung mit Tanz.

fflcrssccrnsche NgchvilhIsrL.
( !) Dotzheim, 3. Oktober. Diejenigen Hausierer-

gewerbetreibende  der hiesigen Gemeinde, welche im
Jahre 1908 ein Gewerbe im Uniherzieben betreiben wollen,
müssen den Antrag auf Erteilung des dazu erforderlichen
Waudergewsübescheinesbis 15. Oktoberd. I . bei der hiesigen
Ortspolizeibehördc schriftlich oder mündlich stellen. Bei
später eingehenden Anträgen kann es Vorkommen, daß di<
Antragsteller am 1. Januar 1908 noch nicht im Besitze der Ge¬
werbescheine sind. — Ebenso 'haben diejenigen Gebäüdecigen-
tümer bis zum 1. Novemberd. I . ihre diesbezüglichenAnträge
auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen, welche gesonnen
sind, bei 'der Nass. Brcmddersicherungsanstaltneue Versiche¬
rungen einzugehen oder bestehende Versicherungenaufzu¬
heben oder zu erhöhen öder zu verändern. — Ein Zeichen der
vorgerückten Jahreszeit ist für uns das ab end I i che Acht¬
uhrgeläute,  das - nach alter Sitte am 1. Oktober be¬
gonnen hat und den ganzen Winter hindurch ausgeführt
wird. —- Dieser Tage muffen von hier 34 Rekruten  zum
Militär einrücken, und zwar 27 zu verschiedenen Regi¬
mentern der Infanterie , 3 zur Kavallerie, je 1 zur Artillerie,
Train , Werfl-Drdision nnd Unteroffiziervorschule. Unter
diesen Militärpflichtigen befinden sich auch zwei Brief¬
träger,  Etz und Meckel, für welche die Postboten Hecb von
Wiesbaden und Giebler aus Frankfurt a. SR.  zu Nachfolgern
bestimmt wurden.

( !) Flörsheim, 3. Oktober. Gestern abend fand auf Ver¬
anlassung LeS hiesigen „Freisinnigen Vereins"  im
Kaisersaal eine gut besuchte Versammlung  statt , in
welcher Herr Stadtverordneter G o l l aus Frankfurt über
Kommunalpolitik  sprach. In treffender Weise zeigteer die Ziele und Wege einer weit ausschaueüden kommunalen
Verwaltung. An den Vortrag schloß sich eine rege Dis¬
kussion. — Die hiesige chemische  F a b r i k, Aktiengesell¬
schaft, welche 5 Jahre stillstcmd, ist nun endgültig an die
Herren Dr. Ulrich und Stamm  aus Wiesbaden für
85 000 M. verkauft. Über dem Unternehmen waltete bisher
ein wahrer Unglücksstern. Der Erbauer machte vor Inbe¬
triebsetzung Bankerott. Der zweite Besitzer, eine Aktiengesell¬
schaft, trat nach einigen Betriebsjahren in Liquidation. Nicht
besser erging es dem dritten Besitzer. Hoffentlich werden die
neuen Besitzer, die das Werk zu einem sehr niedrigen Preise
erworben, in der Zukunft bessere Resultate zeitigen.

?? Nicdersclters, 3. Oktober. Die Hesse  n st r a ß e,  als
Teil der Verbindungsstraße zwischen Mainz - Wies¬
baden LWetzlar - Gietzen - Utarburg - Cassel  einst
sehr belebt, wird von den beteiligten Gemeinden mehr und
mehr in gut fahrbaren Zustand versetzt. Schon vor dem
80jährigen Kriege verkehrten auf dieser Straße regelmäßig
— allerdings mehr RegierunasUveckendienende — Restposten
zwischen Biebri ch und Braunfels  über Wiesbaden-
Jdsteln-Niederselters-Weilmünster. Mit finanzieller Unter,
stützung des Bezirksderüandes hat in diesem Sommer die Ge¬
meinde Eisen buch  den am meisten vernachläsfigtcn Teil
der Hessenstraße, die sogenannte Struth , in einer Ausdehnung
von etwa 700 Meter ordnungsmäßig instand setzen lassen.
Auch die Gemeindevertretung vun Niederselters hat den be¬
züglichen Kostenanschlägen der Landesvaurnspektion Diez,
welche eine weitere erhebliche Verbesserung der genannten
Strch;e borsehen, in ihrer letzten Sitzung zugestimmt. Die
vielfachen, auch in diesem Blatte ausgesprochenen Klagen
über langjährige Vernachlässigung dieser historffchen Straße
sind somit erfreulicherweise nicht umsonst gewesen. Wenn¬
gleich die HesseNstratze mit dem Bau von Eisenbaimen und der
Herstellung anderer, durch benachbarte Täler führende
Straßen ihre frühere Bodeutuna als Hauptverkehrs¬
ader  eingebüßt hat, wivd sie auch heute noch von Bewohnern
zahlreicher Orte des Ob e r l a hn kr e i s e s und des
Kreises Usingen  als Zufuhviveg zum Bahnhof Nieder¬
selters vielfach benutzt. Zur Verminderung weiter Umwege
ist sie Samstagsabeuds und Montagsmorgens jahraus jahr¬
ein regelmäßig von .Hunderten von Arbeitern begangen, die
in jenen Orten ihren Wohnsitz haben, sich aber des Ver¬
dienstes wegen die Woche hindurch in Frankfurt, Wiesbaden,
Mainz usw. arrfhalten. Daß dem Zustande dieser Straße
nunmehr andauernde Aufmerksamkeit zugeweüdet wird, be¬
rührt allgemein sehr angenehm. Der Wunsch weiter Kreise
geht indes dahin, die Unterhaltung der Hessenstraße möae auf
der Strecke Riederselters-Haintchen vom Bezirksver¬
band „unter für die betreffenden Gemeinden annehmbaren
Bedingungen ' übernommen werden. Die hierüber bereits
ftüber gepflogenen Unterhandlungen haben wegen zu hoher
Forderungen des Bezrrksverbcrndesleider nicht zum Ziel«
geführt.

i. Limburg , 3. Oktober. Auf der Karlshütte in
Staffel  geriet der 16 Jahre Arbeiter Mai ans
Nomborn  mit der rechten Hand in den Riemen der
Sandbläsmaschine , wobei der junge Mann in das Ge¬
triebe geriet und s chr e ckl i ch z u g e r i cht c t wurde.
Das Gehirn lag bloß und am rechten Arm war das
Fleisch von den Knochen gerissen. Der Verunglückte
wurde in die Gießener Klinik gebracht.

h.  Nassau , 3. Oktober. In der Nnionsbranerci wird
am Sonntag , den 6. d. M., nachmittags 3 Uhr, eine
öffentliche Versammlung stattfinden, in welcher zu öex
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Frage der Weiterführung der Weste rwalö-
querbahn  von Montabaur nach Nassau Stellung ge¬
nommen werden soll.

h. Fachbach, 3. Oktober. Hier wurde der Bäcker¬
meister Georg Grisats »um Bürgermeister
gewählt.

st DiAcnbnrg , 3. Oktober. Wie die ,Ltg . f. d. Dilltal"
mittetlt , sind es im Jahre 1913 genau 10M Jahre , Laß
der Stadt H a t g e r von König Konrad I . die Stadt-
rechte  verliehen wurden . Zu derselben Zeit soll auch
die dortige Kirche ihre Weihe erhalten haben. Die
Stadt kann also in wenigen Jahren ihre I000 -Jahr -Fcicr
veranstalten . — Der gelegentlich des letzten Gewitters
niedergegangene Hagel erschlug, wie aus S e chs h e l -
den berichtet wird , die von dem Regen aus der Erde
getriebenen Mäuse, die jetzt in Unmengen tot auf den
Feldern der Gemarkung des genannten Dorfes liegen
sollen. — In Langenatbach  bräunte bas Wohnhaus
nud die Scheune des Steinbrucharbeiters L. Schmidt
rtcder . Der Schaden soll 5000 M. betragen . Wie das
Feuer entstanden ist, weiß man nicht.

Mrrs der Nmsievrnrg,
ra. Homburg A. d. H., 3. Oktober. Wir bauen eine

neue Markthalle,  und es scheint so, als ob der Bild¬
hauer fich hierbei einen Scherz erlaubt hätte . Wenigsten»
kann man, wenn man genau znsteht, an einigen beson¬
ders in die Augen fallenden Steinen die ersten
Portraitan sänge  wohlbekannter hiesiger Bürger
erkenne« . Die Sache fiel einigen Stadrvtttcrn aus und
sie sorgten dafür , daß ste in der letzten Stadtverordneten-
sitznng zur Sprache kam. Der Erste Bürgermeister sagte,
er wisse von nichts, der Vorsitzende erklärte , auch er habe
'keine Ahnung , daß irgendwer den Auftrag bekommen
habe, diesen oder jenen Homburger Bürger in Stein zu
verewigen. Stadtverordneter Zimmermann erklärte,
ruf den Plänen sei nichts von Bildnissen zu sehen, die
Sache müsse unbedingt aus die Tagesordnung der
nächsten Sitzung gesetzt werden, damit eventuell dem
seinen Auftrag überschreitenden Bildhauer Einhalt ge¬
tan werden könne, che es zu spät sei.

88. Mainz , 3. Oktober. In der heutigen Stadt-
c>e r o r d n ct en - V er sa  m m ln  n g wurde, nach der
„Franks. Ztg.", eine interessante Frage behandelt. Bei
dem kolasialen N t u b a n des W a r e n h a u s e s T / c tz
hat cs sich bei der Genehmigung nachträglich herausgc-
stellt, bas; die F u n d a m e n t e des B a u e s per
Qnadratzentimeter um 3 Kilogramm mehr be¬
lastet sind , als die Bauordnung vor-
schreib  t . Der Architekt des Baues war nun in einer
Eingabe bei der Stadtverordneteu -Versammlung vor¬
stellig geworden, sie möge bei dem Ministerium das not¬
wendige Dispensgesuch befürworten.  Von
verschiedenen Seiten wurde dagegen geltend gemacht, daß
die Stadtverordneten , wenn ste das Dispensgesuch befür¬
worteten , auch eine gewisse Verantwortung übernehmen
für den Fall , daß in dem Ban ein Unfall eintrcte . Da¬
gegen wandte inan ein, diese Mehrbelastung der Funda¬
mente bedeute nichts ) die Versammlung übernehme durch
eine Befürwortung des Dispenses noch keine Verant¬
wortung , sondern das Ministerium , das den Dispens er¬
teile. Man ist nun gespannt , wie das Ministerium ent¬
scheiden wird.

m Binnen, 3. Oktober. Die StadtverordNetenversamm-
üina beschloß in ihrer heutigen Sitzung, hessischen
Ministerium ein neues Ortsstatut , betreffend dm Anstellung
eines unbesoldeten dritten Beige  o r dn e t cn ' vorzu¬
legen. Die fortgesetzte Steigerung der Arbeit macht die An¬
stellung eines solchen dringend notwendig.

b. Nidda, 8. Oktober. Ein schweres Unglück  er¬
eignete sich hier. Eine Frau hatte im Herd Holz an^ezundet.
Sie kam der Fcuerung.mit den Kleidern zu nähe uno da vor
dem Feuerloch das Türchen fehlte, so fingen ihre Kleider
rücklings Feuer,  und die Frau , stand im Augenblick in
hellen Flammen. In ihrer Verzweiflung lies die Frau auf
die Straße und schrie um Hilfe. Rachbarsleute löschten die
Flammen, aLer die Bedauernswerte hatte bereits tödliche
Verletzungen ldavongetragen.

FC. Bad Nauheim, 3. Oktober. Am 5. Oktober rindet die
Eröffnung der „G r u p p en w a ss er b e r so r g u ng
Bad Nauheim"  statt . Staatsminister Ewald. Finanz-
minister Gnailth, die Mitglieder der hessischen1. und
2.  Kammer usw. werden der Eröfsiinng anwohnen. Das
Programm ist folgendes: 8 Uhr 15 Mm. voriwrttags Abfahrt

Gießen nach Grimberg : 8 Uhr 52 Min Ankunft in
Grünberg und Fahrt nach dem QuellengAet bei Lauter.
9 Uhr 86 Min . Beginn der Feier . 11 Uhr 50̂ Mm . Wagen¬
fahrt nach Wetterfeld. 12 Uhr Abfahrt m-t -« onderzng von
Wetterfeld nach Bad Nauheim. Besichtigungdes Hochbe¬
hälters ans dem Goldstein. Nachmittags 3 Uhr Festesten mi
Bad Nauheimer Kurhaus.

rmk. Darnistadt, 3. Oktober. In der heutigen Stadt-
^erordnetensitznng  tciUe der Vorsitzende mit, daß
üer Deutsche Verband für V o l ksb i ld un gs v er °
eine  voraussichtlich im nächsten Jahre seine General¬
versammlung  hier halten wird. Nach einem Proiekt der
Firma Heckeru. Ko. in Wiesbaden soll die von dem Ber-
kebrsausschntz für die Bergstraße angeregte Bahnverbin¬
dung längs der Bergstraße  2 * 0 000 M. kästen -
Für die Leitung und die Einrichtung der städtischen
zahnärztlichen Poliklinik  wurden 5150 M. ge¬
nehmigt. Nach den bisher vorgenonrmenen Untersuchungen
hat  sich ergeben, daß von 1000 Kindern nur 40 gesunde Zähne
Alben.

* Mainz, 4. Oktober. Rh ^ in Pege l : 7 cm gegen
7 ein am gestrigen Vormittag.

Gerichtssimi.
Wiesbadener Schwurgericht,

slmtsnuterschlagnng nnd Urknndenfälschnng.
Der Landwirt Peter U si n g e r 2r in Ruppcrts-

y a i n war mit Bertranensümtern geradezu überlastet,
bis er derselben vor kurzem sämtlich enthoben wurde,
weil er in den Verdacht geriet , er habe sich Defrauden zu¬
schulden kommen lassen. Er war Bürgermeister , Post¬
agent, Vorsteher des Ortsgerichts und auch Waisenrat.
In der Eigenschaft als Ortsgertchtsvorsteher erhielt er
eines Tages Auftrag , einige Grundstücke zu versteigern,
die Gelder bei Fälligkeit in Empfang zu nehmen und
«ns denselben verschiedene Zahlungen zu leisten. Er

WisKlmderrer
soll sich jedoch von den Geldern einen Betrag angeeignet
haben. Jngleichen soll er in seiner Eigenschaft als Post¬
agent einen Geldbetrag von 517 M. 45 Pf . für sich be¬
halten , die Empfangsquittung des Gemeinderechners
gefälscht, und in weiteren 22 Fällen , in 11 davon unter
unrichtiger Führung der zur Kontrolle über die Ein¬
nahmen nnd Ausgaben dienenden Bücher oder Register,
Postanweisungsbeträge , welche bet ihm aufgcliesert
wurden , ebenfalls veruntreut haben. Seit etwa drei
Wochen sitzt der Angeklagte hinter Schloß und Riegel.
Die Straftaten sollen seit dem Jahre 1006 verübt sei«.

Wiesbadener Strafkammer.
Der Verkehr mit den Abzahlungsgeschäften.

Die Waschfrau G. von hier kaufte am 18. Januar
von einem hiesigen Abzahlungsgeschäfte für 225 Di.
50 Pf . Möbel gegen Etgentumsvorbehalt . Sie soll dabei
erklärt haben, sie handle im Auftrag ihres Mannes und
Unterzeichnete auch demgemäß , indem sic sich dabei oben¬
drein den Namen Geis beilegte. Leider dauerten ihre
Abschlagszahlungen nicht allzulange nnd heute noch ist
ein Betrag von 175 M . fällig, obwohl die Möbel bereits
in anderen Besitz übergcgangen sind. Endlich brachte die
Firma die Sache zur Kenntnis der Behörden . Die Frau
war gestern wegen rückfälligen Betrugs , resp. Urknnden-
fälschnng zur Rechenschaft gezogen und erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten.

* Hamburg , 3. Oktober. Das Kriegsgericht der IT.
Division hat einen Landwehrmann  zu 2 Monaten
Gefängnis  verurteilt , weil er während der Zeit einer
Dienstableistung an einem Umzüge des Gewerk¬
schaftskartells  teilgenommen haben soll. Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.
Die „Franks . Ztg." erfährt über die Angelegenheit fol¬
gendes : Ein in Bergedorf wohnender Zigarrenmacher
«rächte im Juni d. I . als Landwehrmann eine Übung
bei dem in Ratzeburg garntsonicrenden Lcmenbnrgischen
Jägerbataillon Nr . 9. Am 23. Juni war er auf Urlaub
in seinem Wohnorte Bergedorf . Nachmittags hatte das
Gewerkschaftskartell von Bergedorf und Sande einen
öffentlichen Umzug, an dem sich der Landwehrmann in
Uniform beteiligt haben soll. Es wird ihm nach der An¬
klage zur Last gelegt, church Ungehorsam gegen einen Be-
ehl in Dienstsachen die Gefahr eines erhebttchen Nach¬

teils des Heerwesens herbeigeführt zu haben") denn die
Mitglieder des GcwcrkschaftSkartells gehörten der sozial¬
demokratischenPartei an, und der Angeklagte habe durch
sein Mitgehen in dem geschloffenen Zuge den guten Ruf
seines Truppenteils in der öffentlichen Meinung ge¬
schädigt. Eine Belehrung über das Verhalten der Per¬
sonen des Veurlaubtenstandes zu den Bestrebungen der
Sozialdemokratie sei an seinem Gestellungstage vor¬
schriftsmäßig erfolgt . Der Angeklagte machte geltend,
er sei nicht 'im geschlossenen Zuge, sondern nebenher ge¬
gangen, unr sich mit einem Bekannten zn unterhalten)
die 'Mitglieder der Gewerkschaften seien auch nur zum
Teil Sozialdemokraten , und er selbst gehöre reinem
sozialdemokratischen Verein als Mitglied an. DasGerichi
ließ diese Einwendungen nicht gelten. In der Urteils¬
begründung heißt es : Wenn die Gewerkschaften auch
keinen offiziellen sozialdemokratischen Charakter haben,
so ist es doch notorisch, daß die Gewerkschaftsführer
Sozialdemokraten sind. Der Angeklagte hätte sich des
Dienstvergehens bewnßi sein müssen. Mildernd komme
nur in Betracht, daß der Angeklagte als Landwehrmann
nicht mehr akftvcr Soldat sei, und daß ihm wohl das
soldatische Gefiihl nicht mehr io kräfftg inncrvohnc. Der
Verurteilte legte Berufung ein. — Das zitierte Blatt
bemerkt hierzu : Glaubt man wirklich, durch solche Urteile
das „soldatische" Gefühl zu stärken? Es wird lediglich
ein Empfinden ausgelöst, das deni militärischen Inter¬
esse weit mehr Schaden tut als die harmlose Beteiligung
des Landwehrmanns an einem Umzug.

.  nm-fTi ni"1 . ■

Sport.
sr. Das Berliner Lawu-Tennis -Tnrnier ist jetzt vis

auf wenige Spiele beendet. Das Herren -Einzelspiel um
den Blau -Wetß-Pokal gewann Widmann (—30) mit
6—2, 6—4 gegen den Japaner Dr. Sugiyama (0). Ferner
konnte Widmann auch das Herren -Einzelspiel ohne Vor¬
gabe gegen Scheiffler mit 6—1, 6—2, 6—0, und das
Herren -Einzelspiel mit Vorgabe bei einer Belastung von
18-/ , gegen Dr . Stern (—s/ 6) mit 6—3, 3—6, 7—4 ge¬
winnen . Das gemischte Doppelspiel mit Vorgabe ent¬
schieden Frau Loßbey-Dr. Jonas (— 3/ 6) gegen Frl.
Kaminski -Alke (—30) mtt 6—2, 4—6, aufgcgeben zu
ihren Gunsten.

sr. Die Nrngkampfkonknrrenzen in München haben
ihren Anfang genommen. Um die Meisterschaft von
Bayern siegten Raicevich (Italien ) über Hausen (Däne¬
mark) in 14:25, Madrali (Armenien ) über Hitzmann
(Deutschland) in 4:30, Petersen (Dänemark ) über Dlup
(Brüssel) in 3:00, Hitzler (Bayern ) über Jakson (Schott¬
land ) in 7:30 und Petlivan (Türkei ) über Stalling
(Deutschland) in 16:10. In der zweiten Konkurrenz um
den Preis der Stadt München warfen bisher Bernard
(Schweiz) in 13:33 Spitzer (Deutschland), Antonitsch
(Serbien ) in 14:28 Micsbach (Deutschland), Saurer
(Bayern ) in 5:83 Lewitt (Polen ) und Weber (Deutsch¬
land) in 10:41 Lopez (Mexiko).
- - ... . . ...... . I.L■■ -- -

Kleins Chronik.
Die russischen Bahrrränbcr verhaftet . In der Um¬

gebung von Odessa find sechs Personen , die der Teil¬
nahme an dem Werfall auf den Knrierzug nach Kiew
dringend verdächtig sind, verhaftet worden. Der bei
dem Überfall schwer verwundete Gendarmerie -Unter¬
offizier ist seinen Verletzungen erlegen. In dem über¬
fallenen Kurierzug befand sich auch der tschechische Abge¬
ordnete Kramarsch, der berichtete, daß .der Zug von etwa

Samstag , 8. Oktober ISO7 . S -fte

vierzig Bewaffneten mit roten Fahnen an gehalten
wurde . Jeder Waggon wurde von fünf Räubern besetzt
Drei Waggons , die mit Petroleum begossen wurden,
sind ganz verbrannt

Tobessturz in die Lagune. In Venedig beging eine
junge Französin aus aristokratischem Hause erneu
romantischen Selbstmord , indem sie sich von der Riva
Schiavoni in die Lagune stürzte. Die Danre, die als
Gast im Hause des französischen Konftrls in Venedig
wohnte, ist ein Opfer unglücklicher Liebe.

26 800 Lire geraubt . Gei Garfania in Toskana
wurden nach einer Meldung ans Rom drei Arbeiter,
von denen der eine 20 000 Lire zur Lohnzahlung mit sich
führte , von Banditen angefallen. Ein Arbeiter wurde
erschossen, die beiden anderen schwer verletzt. Das Geld
fiel öcrr Itüubcrn in die Hände.

Mit ihren beiden Hunden in den Tod gegangen ist
die Rentiere Günnemann in Steglitz , deren Ersparnisse
ans die Neige gingen, und die deshalb die Not an die
Tür pochen Hörte. Sie zog es deshalb vor , in den Tod
zu gehen und vergiftete vorher die beiden Tiere . Nach¬
barn fanden sie eines schönen Morgens tot zwischen den
beiden Hunden sitzend.

Ern Haberfeldtrciben gegen den Pfarrer , den
Lehrer und mehrere mißliebige Honoraftoren hat bei
Oberwarngau an der Bahnstrecke München-Tölz statt¬
gefunden. Bon den Haberern wurden die Schlösser zu den
Kirchinrmtnren verstopft, um den Pfarrer davon abzn-
halten , Sturm läuten zu lassen.

Schlechte Verwalter . In Avsta erregt die Verhaf¬
tung zweier angesehener katholischer Priester , des
Mathematikprosessors Jaccvd und des Kanonikus Reu¬
sa an, Aussehen. Die beiden Priester werden beschuldigt,
sowohl vom Dombanfonüs als auch von Geldern , die
dem Dombaufonds von frommen Damen anvertrant
waren , mehr als 100 090 Lire unterschlagen zu haben.

Gestrandet . Ans Punta Arenas wird gemeldet, daß
der belgische Dampfer „Raffael " in der Nähe von
Sempson auf einen Felsen ausgelaufen und gestrandetz
ist. Das Schiff erlitt schwere Beschädigungen am Rumpfe,.

Eine Schildkröte ist schon über 108 Jahre Hanstiel
in der Familie Sampson zu Massachusetts. Sie wurde
zuerst tat Jahre 1806 von dem Urgroßvater des jetzigen
Besitzers, dann von dem Großvater im Jahre 1840 und
von dem Vater im Jahre 1865 auf dem Rückeuschikd
markiert . _

fegte Nachrichten.
Berlin , 4. Oktober. (Privattelegramm .) Der Rück¬

transport aus Deutsch - Süöwestafrika  hat.
nunmehr begonnen . Mit dem am h Oktober von
Swakopmnnd abgefahrenen Danrpfer kehren 5 Offiziere,
1 Sanitätsoffizier , 1 Oberbeamter , 71 Unteroffiziere
und 349 Mannschaften in die Heimat zurück.

Barcelona , 4. Oktober. (Prrvattelegrannn . Agen«
Havas .) Wie eine hiesige Zeitung meldet, ist der)
deutsche Kronprinz zum Ehrenmajor  des
Dragoner - Regiments Numaneia ernannt worden,
welches seinen Standort in Barcelona hat. Wie die
Zeitung weiter meldet, übermittelte König Alsons
dem Kaiser seine Glückwünsche telegraphisch. Der
Kaiser  und der K r o n p r i n z hätten ihm darauf ihren
Dank ausgesprochen.

hd. Berlin , 4. Oktober . Der Vertreter des ©ttrfes*
C un o Moltke,  Jnstizrat Du. von Gordon , demen¬
tiert in einer Anschrift au die „B . Z ." die Meldung des
„Morgen ", wonach Graf Enno Moltke mit einem ge¬
wissen Axel Peters in Beziehungen gestanden und diesem
auf Erpressung einen Betrag von 3000M . gezahll habe.

wb. Cöl«, 4. Oktober. Wie die „Cöln . Ztg ." unter
dem 8. Oktober aus Saloniki meldet , ist in Osmanich
der Gehilfe des bulgarischen Bischofs ermordet  wor¬
den. An der Leiche war ein Zettel befestigt, ans dem die
Worte standen, alle Feinde des mazedonischen Volkes
Müßten das gleiche Schicksal erleiden.

wb. Worms , 4. Oktober. Auf das von der General-
oersannnlung des Evangelischen Bundes an
den Kaiser  gerichtete Telegramm ist folgende Antwort
eingetrofsen : Seine Majestät der Kaiser und König hat
mich zn beanftragen geruht , der Generalversammlung
des evangelischen Bundes für die erneute Versicherung
treuer Ergebenheit und den Ausdruck der Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens weiland Sr . Kgl. Hoheit
des Großherzogs von Baden Allerhöchst Ihren besten
Dank auszusprechen, (gez.) v. LucannS , Geheimer
Kabinettsrat.

wb. Deidesheim i . d. Pfalz , 4. Oktober. Der Zen-
trnmsführer Dt.  Julius Siben  ist in der vergangenen
Nacht verstorben . Siben war Mitglied des bayerische»
Landtags und erreichte ein Alter von 56 Jahren.

wb. Karlsruhe , 4. Oktober. Der Zudrang der Be,
völkerung zur S chl o tzka p e l l e ist auch heute wieder
außerordentlich stark. Die Zahl der Besucher ist bereits
in die Tausende gestiegen.

wb. Eisenach, 4. Oktober. Wie hiesige Blatter mel¬
den, findet am 15. Oktober hier eine außerordentliche
Tagung des Verbandes deutscher Hoch¬
schulen  statt.

bd. Dresden , 4. Oktober . Die Stadt Dresden sieht
sich zu einer Steuer - Erhöhung  von mindestens
10 Prozent genöttgt , ida in allen Verwaltangszweigen
Mehranfprüche in Aussicht stehen, während die Spar¬
kasse, sonst eine gute Quelle , ihren diesjährigen Rein¬
gewinn in Höhe von etwa 700 000 M. vollständig zum
Ansgkerch von Börsenverlusten verwenden muß. Wegen
dieser Finanzlage ist zwischen deni Oberbürgermeister,
dem Bürgermeister und dem Leiter des Finanzamtes ein
ernster Konflikt ansgebrochen, dessen Opfer, wie es
scheint, der letztere werden dürste.

hd. Dresden , 4. Oktober. Die Sammlung der deut¬
schen Post- und Telegr aphen-Assisten tcn zur Errichtung
einer Lungenhetlstättc  hat über 24660 M.

‘ ergeben-
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wd. Paris , 4. Oktober . Dem „Eclair " wirb aus

McrLrid  gemelüet : Der „Corresponöencia " zufolge
hätten Lie Franzosen auch ben den Spaniern  unter¬
stehenden Teil von Casablanca trotz :5er Protesterklä¬
rungen des Majors Santa Ollala besetzt.  Dieser
habe öarauf einen Offizier abgeschickt, um von dem
spanischen Gesandten in Tanger Instruktionen einzn-
holen.

wh. Paris , 4. Oktober . Wie die Blätter aus
La n g e r melden , beschlagnahmten die Zollbehördei;
ungefähr tausend Patronen , welche die Matrosen eines
spanischen Kriegsschiffes als Konterbande  etnzu-
slihren versuchten.

wb. London , 4. Oktober . (Reuter .) Aus Cal-
c .« tta,  g . Oktober , wird gemeldet : Vergangene Nacht
.kam es hier zu ernstlichen Ruhestörungen.  Eine
^Volksmenge , welche eine Versammlung abhielt , in der
ansretzeude Reden gehalten wurden , warf mit Sternen
mach der Polizei : die Menge versammelte sich aber von
neuem . Eine Schar Hooligans vereinigte sich mit dem
Pöbel und griff das Publikum an , plünderte die Läden
und zertrümmerte die Straßenlaternen . Der Handel
stockt völlig . Um Mitternacht war die Ruhe wiederher¬
gestellt . Bald darauf aber sammelte sich di« Menge von
neuem und warf wiederum mit Steinen nach der Polizei.
Wie die radikale bengalische Zeitung „Bande Maiaram"
meldet , legten zahlreiche eingeborene Polizisten  ihre
Uniform ab und vereinigten sich mit den Ruhestörern.
Wierzig Polizisten seien verletzt : von den Aufrührern
sei aber infolge der Schnelligkeit derselben niemand ver¬
haftet worden.

wb. Petersburg , 4. Oktober . Das Marineministe¬
rfirm beschloß, vom Fahre 1908 an keine Schiffs-
baUten  mehr an ausländische  Werften zu ver¬
geben . Die Werften Finnlands sind dabei als auslän¬
dische Werften anzusehen . Kleine Schisfstypen dürfen
aus russischen Privatwersten erbaut werden.

hd . New Uork , 4. Oktober . Dem Blatte „Americain"
zufolge wird Admiral Evans  beschuldigt , die ihm
von den Behörden während des taktischen Manövers
des atlantischen Geschwaders erteilten Befehle nicht ans-
gesührt zu haben . Es heißt , daß die Beziehungen
zwischen dem Admiral und dem Marineamt äußerst ge¬
spannte seien.

wb. Buenos Aires , 4. Oktober . In der Provinz
Corrientes ist eine Revolution  ausgeürochen.
Einige Personen wurden bei den Unruhen verletzt und
fünf Personen getötet.

■wb. Köln, 4. Oktober. Einer Vläitermeldnng aus
Nachen zufolge siel auf der Station Würselen  der
Elsenbahnschafsner Fink von der Brenisc und wurde
vom Zuge überfahren.  Der Tod trat sofort ein.

wb. Eisleben, 4. Oktober. Das „Eislebener Tageblatt"
meldet ans Volkstedt:  Gestern mittag fiel der polnische
Arbeiter Gottlob Mühl auf der Chaussee Volkstedt-Kekbra von
einem mit Ochsen bespannten Wagen . Die Räder gingen ihm
Der den Leib und führten seinen Tod herbei.

hd. Dresden , 4. Oktober. Der berüchtigte Einbrecher
Kirsch  ist gestern nachmittag in Dresden in das Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert worden . Die Voruntersuchung
führt LaüdgLrrchisrat Schulz.
> hd. Paris , 4. Oktober. Aus Bordeaux  wird gemeldet,
daß der Pegel des Garonneflusses 2.80 Meier über dem
Korrnalstand sieht.

■wb. Saatfeld a. b. S ., 4. Oktober. Das „Saalfelder Kreis-
Ölatt" meldet : In Reschwitz wurde der Schneidermeister
ffäcksch von einem schwer beladenen Wagen überfahren
prib sofort getötet.

hd . Paris , 4. Oktober. Ans Cannes , Dragnigncm und
anderen südfranzösischen Städten werden äußerst heftigeGewitter  gemoldet . Der Blitz hat an verschiedenen Stellen
gezündet. Die Ernte , die durch die vorher niedergcgangenen
iliegsngüsse an vielen Stellen bereits stark gelitten hat , ist
nunmehr fast völlig vernichtet. Die Bevölkerung ist ent-
Q£UÜ(jt.

hd . Toulon , 4. Oktober. Zahlreiche Telegraphen - und
Telephonleitungen sind im hiesigen Bezirk infolge der gestrigen
heftigen Gewitter  zerstört worden . Mehrere großeFenersbrünste entstanden . Ein Teil des Daches der hiesig«:
Kirche St . Louis stürzte ein.

hd . Turin , 4. Oktober. Ans Porto Mauricio  in
Ligurien wird gedrahtet , daß zwei ohemalige Matrosen als
einzige überlebende der Bemannung des gescheiterten Schlepp¬
dampfers „Boulonnsis dort gelandet  worden sind. Das
.Scknsf hatte in der Nähe von Mbtimigglis ein Leck erhalten
!und war gesunken. Die übrigen 8 Mann der Besatzung,
Darunter Der Kapitän , sind ertrunken.
! hd. Oran , 4. Oktober . Die letzten Mitteilungen besagen,
baß der allgemeine Gesundheitszustand  in der Stabt
wieder normal ist. Die Quarantäne wird wahrscheinlich an¬
fangs nächster Woche aufgehoben werden.

Nolkswirtschastliches.
Handel und Industrie,

wb. Mannheim , 4. Oktober. In der gestern statigehabien
Äusiichtsratssitzung der Union-Werke, Fabriken für Braucrei-
einrichtungen , Aktiengesellschaft in Mannheim und Berlin,
wurde laut „Mannheimer Generalanzeiger " beschlossen, der
auf den 29. Oktober einzuberufenden Generalversammlung
aus dem 430 814 M . (i. 58. 283 113 M .) betragenden Rein ge-
jwinn eine Dividende von 9 Proz . (i. V. 7 ' Proz .) vorzu-
(jchlagen._ _ _

EinsenÄMMn aus Mm  Leserkreise.
(Auf Rüch'endung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlauen.)
. * Kurhaus - Konzertsaal.  In dem Konzert des

Leipziger Lehrer -Gesangvereins mit unnumerierten Plätzen
passierte mir folgendes : Meine Frau und ich trafen 38 Min.
vor Beginn des Konzertes im Konzertsaale ein und setzten
uns neben ,einander in die zweite Reihe des Balkons . Nach
einigen Minuten vermißte ich mein Taschentuch. Ich be¬
legte mernen Platz  mit einem Opernglase und Pro¬
gramm und ging zur Garderobe , um mir aus meinem Mantel
den vermißten Artikel zu holen. Als ich in den Saal zurück¬
kam, erzählte mw me-nc Frau , bleich vor Ärger, ein Herr
habe sie unterdessen andauernd belästigt, indem er unter Be¬
rufung auf die Kuryausbostimmunaen meinen Platz bean¬
sprucht habe. Bald oaraus erschien der Hausmeister , um mir
witzuterlen , er habe den Herrn , anderweitig untergebracht.
Nebenbei bemerkt, waren _um die Zeit noch Dutzende von
Plätzen frei . Genau . derselbe Zwischenfall spielte sich eine
halbe Stunde später in rer Rethe vor uns ab. Dkan sieht
also, an was die Bestimmungen der Kurverwaltung betreffs
Platzbclegens ansgenutzt werden und wie viel Spielraum
dieselben für verschiedene Auffassungen bieten. Es liegt doch
läufig eine Notwendigkeit vor, seinen Sitz für einige Augen¬
blicke zu verlassen. Wie soll man das aber anfangen , wenn

man seine Frau jedesmal in die unangenehme Lage bringen
muß, sich während der Abwesenheit des Mannes mit mehr
oder weniger gebildeten Leuten herumzustreiten ? In der
ganzen Welt ist es,üblich , einen Platz zu respektieren , den
jemand für sich selbst  belegt hat. Im Kurhause muß
man infolge ,der unklaren Bestimmung betreffs „BÄogens
oer Plätze mit Garderoben " erst die Entscheidung des Haus¬
meisters anrufen , und . nachdem man sich grün und blau ge¬
ärgert hat, soll man ein Konzert genießen . — Es wird hohe
Zeit , daß die geehrte Kurverwaltung durch woblüberlegie
Paragraphen klar und deutlich und an sichtbarer Stelle dem
Publikum bekannt macht, was mit Bezug auf ldas Belegen von
Plätzen (vergleiche .Tennisplätze in der Hochsaison: nur „in
pe.sotra") gestattet ist und was nicht. Vielleicht wäre es das
beste, wenn die Verwaltung zu allen Konzerten Nummern
(aus hartem Material ) austeilte , die beim Verlassen des
Saales zurückgegeben werden müssen, damit die ewigen Platz-
Zankereien , die schon zu Schlägereien geführt haben , endlich
aufhören . Ruhe im Konzertsaale ist die erste Bürger - und
Verwaltungspflicht ! M. O.

* . Garderobe nzwang i m Kurhaus.  Wer
übernnnmt es, sich an die Spitze einer Bewegung gegen diese
kontraktbrüchige zwangsweise Abonnemcntscvhöhnngffür das
letzte Vierteljahr zu stellen? Das müßte zweckmäßig ein alter,
wohlwollender Monnent sein. Der Anschluß des übergroßen
Teiles der Abonnenten wäre sicher, und die, wenn nötig , auch
suristische Durchfechtung dürfte nicht zweifelhaft sein. Die
Kurverwaltung aber möge bedenken, daß ailßer der Rücksicht
auf den Geldbeutel ihrer Monnenten auch Imponderabilien
für die gedeihliche Weiterentwicklung des Kurhauses eine
wesentliche Rolle spielen ! Ein jüngerer Abonnent.
- — ii ■i mmnuit»,i,i - .  .

Briefkasten.
28. H- Die Übertragung des Vermögens des Mannes

auf die Frau hindert nicht ohne weiteres des ersteren
Gläubiger , daraus Befriedigung zu suchen. Es kommt jeden¬
falls darauf an , ob die Schulden vor der Übertragung ent¬
standen sind oder nachher. Darüber ziehen Sie am besten
unter Darlegung der Verhältnisse einen Rechtsanwalt zrr
Rate . Die diesbezüglichen Rcchtsgrundsätze in Frankreich
sind uns nicht bekannt.

V. 58. Uns unbekannt . Wenden Sie sich an das Bürger¬
meisteramt zu Höchsta . M.

S . K. Unter den d-argelegten Umständen kann von einer
Schankwirtschast keine Rede sein.

H. B. Es ist üblich, daß die Provision bei Abschluß des
Kaufvertrags und der . Leistung der . Anzahlung bezahlt wird.

Z. K. Zur Ausbildung als Kindergärtnerin käme hier
vielleicht der städtische Volkskinderaarten in Frage , sonst das
Pestalozzi -FröbelhauS zu Berlin , Khffhäuserstraße.

CH. E. R. Da unseres Wissens jede Krankenkasse die
Aufnahme freiwilliger Mitglieder von dem Ergebnis der ärzt¬
lichen Untersuchung abhängig macht, dürfte es Ihnen sehr
schwer halten , in einer Kasse ausgenommen zu werben. Es
wird sich empfehlen, wenn Sie zunächst einmal die Ansicht
Ihres Arztes hören , der Ihnen vielleicht bescheinigt, daß Ikhre
Krankheit nicht derart ist, oaß eine besondere.Betastung einer
Krankenkasse sicher zu erivarten ist. Wir können Ihnen keine
solide  Kaste nennen , die bereit wäre , ohne Rücksicht auf
Ihren Gesundheitszustand Sie als Mitglied aufzunchmen.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 3. Oktober. Während des weitaus größten Teils

der Berichtszeit verkehrte die New Yorker  in träger, vor¬
wiegend nach unten gerichteter Haltung. Neben dem An¬
ziehen der Getreidepreise und dem ungünstigen Bankausweis
bildeten unbefriedigende Mitteilungen über einzelne Bahnen,
sowie die Schwäche des Kupfermarktes die Ursachen für die
zeitweise recht umfangreichen Realisationen. Am Schluß trat
indes eine ausgiebige Befestigung ein, und in Kanada ent¬
wickelte sich sogar eine nicht unbeträchtliche Aufwärtsbe¬
wegung. London  wies im Einklang mit New York in den
ersten Tagen ebenfalls Mattigkeit auf. Eine zuversichtlichere
Beurteilung der Geldverhältnisse führte weiterhin zu einer Er¬
holung, doch ließ der abermalige Rückgang der Kupferpreise
eine einheitlich gute Haltung nicht aufkommen. Paris
zeigte im Durchschnitt eine ganz günstige Disposition, obwohl
der Verkehr sich in engen Grenzen hielt. Eine vorübergehende,
jedoch nicht durchgreifende Schwäche wurde durch die Mel¬
dungen vom Londoner Metallmarkt veranlaßt . Russen be¬
kundeten durchgehends feste Haltung, die in der Hauptsache
mit der Veröffentlichung des russisch -englischen Abkommens
zusammenhing . Wien  zeigte sich infolge der inner-
politischen Lage vielfach recht verstimmt, auch machte die
geplante Ausstandsbewegung der Bahnarbeiter einen schlechten
Eindruck. Mit Bekanntgabe der Wiederaufnahme der Aus¬
gleichsverhandlungen besserte sich die Haltung, die außerdem
von einer zuversichtlicheren Beurteilung der Lage des Geld¬
marktes profitieren konnte. Berlin  zeigte während der
ganzen Berichtszeit eine recht unregelmäßige, ständig wech¬
selnde Haltung. Am Anfang sah es so aus, als ob sich wieder
einmal eine regelrechte Hausse entwickeln wollte. Die feste
Haltung der westlichen Börsen, eine, vielfach zu optimistische
Beurteilung der Lage des Geldmarktes, einige befriedigende
Meldungen aus der Industrie und andere Momente riefen nicht
nur ein umfangreiches Deckungsbedürfnis hervor , sondern
lockten auch das Privatpublikum aus seiner Zurückhaltung
heraus , so daß der Verkehr eine ziemlich bedeutende Lebhaftig¬
keit aufwies. Nachher, als Wallstreet schwächer kam, wurde
allerdings die Stimmung gedrückter. Abgesehen von der
natürlichen Reaktion auf die voraus gegangenen Steigerungen
übten die wenig befriedigenden Berichte vom Eisenmarkte,
sowie der Kupferrückgang eine schlechte Wirkung aus, die
durch die in Belgien beschlossene Ermäßigung der Halbzeug¬
preise noch verstärkt wurde. Ganz am Schluß trat wieder
eine Erholung ein, und wenn auch die aus New York ge¬
meldete Kanadahausse hier kein entsprechendes Echo fand,
so war sie doch in Verbindung mit einigen anderen Momenten,
in der Lage, einen festeren Ton hervorzubringen . Aus den
Einzelheiten des Verkehrs ist zu erwähnen, ,daß am Geldmarkt
der Privatdiskont um M Proz . auf 5 Proz. zurückging, während
tägliche Darlehen infolge der starken Nachfrage ziemlich hoch,
mit ca. 6 Proz., bezahlt werden mußten . Am Rentenmarkt
entwickelte sich rege Nachfrage für die heimischen Anleihen,
deren Kurse eine Erhöhung aufweisen, ebenso bestand für
Russen im Einklang mit Paris Interesse. Banken fanden
weniger Beachtung als letzthin , schließen aber gleichwohl
höher, während von Transportwerten amerikanische Bahnen,
abgesehen vom Schluß der Berichtszeit, Neigung nach unten
bekundeten . In Montanwerten  war der Verkehr weniger
angeregt als letzthin. Die Mitteilungen über die Situation am
heimischen Eisenmarkt waren nicht geeignet, zu . befriedigen,
während auf der anderen Seite die Erneuerung des Schienen¬
vertrages auf der Basis erhöhter Preise ein Gegengewicht
bildete. Unangenehm berührte ferner die in Belgien ein¬
getretene Ermäßigung der Halbzeugpreise. Am Ka. ssa.marH*
herrschte vorwiegend feste Tendenz.

Beichsbank - Ausweis. Zum Roichsbank-Ausweis vom
30. ScüLomber ist rjoch mitzuteilen, daß dio Ansprüche, die

an das deutsche Zentralgeldinstitut in der letzten Woche des
3. Vierteljahres gestellt wurden, ganz enorm waren und eine
Verschlechterung des Bankstatus um 554,42 Mil!, gegen
509,63 Mül. M. i. V. herbeigeführt haben. Wie schon mitge¬
teilt, ist an Stelle der in der dritten September-Woche noch
ausgewiesenen Notenreserve von 41,03 Mill. M. eine Steuer¬
pflicht von 513,38 Milt, getreten. Die Inanspruchnahme , hezw.
Verschlechterung geht über alle bisherigen Ziffern hinaus.
Bemerkenswert ist auch die Zunahme der Reichskassen¬
scheine, von denen das Reich 93,6 Mill. M. bei der Reichs¬
bank diskontierte. Der Wechselbestand ist nicht weit von
lVs  Milliarden entfernt und hat die enorme Höhe von
1445,11 Mill. M. erreicht — gegen 1396,03 Mill. M. i. V. Ledig¬
lich der Metallschatz hat mäßiger als in den beiden Vorjahren
abgenommen. — Von dem Umfang der Rückflüsse, die in den
nächsten Tagen zu den Kassen der Bank stattfmden, wird es
nun abhängig sein, ob die Reichsbank demnächst zu einer
weiteren Erhöhung des schon so lange außergewöhnlich hohen
Bankdiskonts genötigt sein wird. Im allgemeinen fließen in
den ersten Tagen des Oktober bedeutende Mittel zur Reichs¬
bank zurück, doch ist im vorigen Jahr der Fall eingetreten,
daß die Anstalt, da die Rückflüsse in der erwarteten Höhe aus¬
blieben, schon am 10. Oktober zu einer Diskonterhöhung, um
ein ganzes Prozent , von 5 auf 6 Prozent, ihre Zufluchtnehmen mußte.

Von der Berliner Börse. Die Börse war zu Anfang schwach
und blieb es nach einer vorübergehenden kleinen Aufbesserung
bis zum Schluß. Die Ro'heisenpreisermäßigung des Düsseldorfer
Syndikats und der aus dem Bericht des „fron Age“ ersicht¬
liche Beginn von Sehienenexporten nach Europa, sowie das
neue Urteil in der Hüttenzechenfrage verstimmten den Montan¬
markt . Besonders waren Deutsch-Luxemburger und Phönix
gedrückt. Die ersteren notierten 15114:, schlossen aber dann
später etwas gebessert 152; Phönix wichen bis 180 40
Bochumer verloren nur V2 Proz ., Laurahütte desgleichen Von
Kohlenaktien gingen Gelsenkirchener um 1.40 Proz. zurück,
Ifarpener um 0.90 Proz . Bei Phönix wurde in Erwägurm ge¬
zogen, daß eine vorsichtige Verwaltung im Hinblick auf die
immerhin bestehende Unsicherheit bezüglich der Umlagepfhcht
von Nordstern vielleicht eine Dividendensteigerung auf 17 Proz
nicht mehr billigen könne. Auch am Kassamarkt lagen Eisen¬
werke lustlos auf den geringeren Auftragsbestand. Canada
waren anfangs befestigt auf die Erklärungen der Generalver¬
sammlung, dann aber wieder matter bis 161.40. In deutschen
Fonds nahm die Spekulation Gewinnsicherungen vor. Der
Kurs blieb aber schließlich behauptet . Privatdiskont 4% Proz.

Hypoiheken-Clearing. Wie der ,P . Z.“ aus Berlin ge¬
meldet wird, wird die Reichsbank in der nächsten Woche die
am Berliner Hypothekenverkehr besonders beteiligten Institute
zu einer Besprechung einladen, in welcher der in der Reichs¬
bank aufgestellte Entwurf für die geplante Hypotheken¬
abrechnungsstelle zur Diskussion gestellt werden solle.

Vom Berliner Terrain-Aktienmarkt. Die Ablehnung der
vielerörterten Wertzuwachssteuer im Berliner Stadtverord-
neten -Kollegium, sowie die Hoffnung auf Erleichterung der Geld¬
verhältnisse haben in der jüngsten Zeit das Interesse an der
Berliner Börse auf den lange vernachlässigten Terrain-Aktien¬
markt gelenkt. Ob die von spekulativer Seite gehegten Er¬
wartungen jedoch ohne weiteres erfüllt werden, muß abgewartet
werden. Fraglich bleibt es jedenfalls, ob das sehr damieder-
tzegende Baustellengeschäft sobald wieder in Schwungkommen wird.

Geschäftliches.
Eio gasten Zss&*&afl

Die Unterschrift des nachstehenden Briefes ist amtlich
beglaubigt : Köln, 23. Mai 07. Der Polizei-KommissarF a b er
Köln - Nippes.  Nichlerstr . 119, d. 10. Mai 07. Heute möchtz
ich allen Blutarmen und Schwachen zurufen: „Braucht Biosor
und ihr werdet gesund!" Ich habe das Bioson jetzt zwei Jahn
gebraucht, fühle mich sehr kräftig, sobald ich eine Tasse genommei
und kann mir. mit einem Wort gesagt, kein anderes Präparat , voi
denen ich schon so viele versucht habe, das Bioson ersetzen. D«
meine Faniilic und meine Bekannten mich früher iminer schwach
blaß und kränklich sahen, Hobe ich mit weniger Mühe selbige über.'
zeugt von der guten Wirkung des Präparates und mit Erfolg
immer weiter empfohlen. Achtungsvoll! Frau Zaun.  Bioson
ist in Apotheken, Drogerien nsw. das Paket zu drei Mark erhält¬
lich, welches für zirka 14 Tage ausrcicht. (8. Z. 1516j E i9
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Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert. — Neueste Holz-
troeknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation.

Grösste existierende übersichtlich arrangierte
Ausstellung za . 300 Zimmereinrichtungen,

in allen Preislagen . F 19
Freillefernng — lO -jährige Garantie —

Sostiatag -s fjeiiSFnet von IS —1  Dir.
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer . 1
. . . »">»"trnmwin riTr ni ii niii iiu>. "«>, >». . . i

ftiitismiitliffätf * ra  der Entwichung oder beim Lernen zurück-
bleibende Kinder , sowie blutarme , sich

mnttfühlkndcund nervöse überarbcitele. lclckt erregbare und früh-
zitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen ,rnd körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervcnspstcm
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommcl 's
Haematogcn und lasse sich keine der vielen Nachahmung.n auf-
reden._ _ __ F 550

m I . :

hemigcn Gesnmt-Äuflage liegt ein Profpeki
des Sport -Berein Wiesbaden , bctr. Einweihung des Sport
Platzes, bei. x 54,

Die Mopgett -Airsgäbe « mf, »ßt 16 Seiten
fuimc die Bcriagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des  Wiesbadener TagbiattS " Nr . 77.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

B^ antwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorft : für
Di ‘' ftRaA5*er:  für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolis--

wrrtschaf.lrches: C. .̂ ^ herdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der tlingebung.
Vermachtesund Gerichtssaal: H. Diefenbach ! lür vie Anzeigen und RrRameu:

. w «« r J *' Iornauf ; sämtlich tu Wiesbaden.
•£*uc£ und vertag der Schellenberg scheu Hof-Buchdrnckerei in Wicsbaüe»
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Offizielle Kurse der Franluurar Börse.
1 Pfd Sterling — Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80; 1 österr . fl. I. O . = A  2 ; 1

1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel » A  3 .20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel
fl. 5. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 fl. osterr . Konv -̂Munze -
,ei = A  2 .16; 1 Peso — Jb  4 ; 1 Dollar — J6 A.20\  7 fl. suddeutsche Whr ». ~~ Jtt  1

: 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . :
Mk. Bko. — J6  1 .50.

: -451.70;

Zt
S'/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
3.
i.
4.
zr/r
3. -
3*/2
Zl/2
Z' /r
Zi/r
3.
3.
3.
«. .
Zl/2
Zl/2
3 /̂2
31/2
31/2
SVa
3,
3,
r.
«.
5.
Zr/2
3Vr
r . .
ZVr
Z. .
Zi/r
31/2
31/2
31/2
3V2
S'/r
3V*
31/2
31/2
f »/2

Staats - Papiere.
«) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . M
D. Reichs -Anleihe *

Int «fc

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » *
Bad . A. v. 1901 ulc. 09 »

» Anl . (abg .) s. kl.
, » . A &3 .80
» Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1862n . 44 » S2 .SQ
» . v. 1900 kb . 05 .
» A.1902uk.b .l910»
» . 1904 > > 1912- 82 .05
. . . v . 1896

Bayr . Abl .-Rente s. kl.
. E.-B.-A.uk . b . 06j«
. E.-B. u . A. A.
. E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St .-A. v. 1888 A

» » » 1892
» v. lS99uk .b .l909 » S7 .60
» v. 1S96
» v. 1902ulc.b .1912

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » > 1893*
» » » > 1899.
» » * » 1904»
» » * > 1336»
» » » » 1897>
S » » > 1902*

Gr . Hess . 8t .-R. »
» » Anl . (v. 99) «

» » (abg .) *

Meckl.-Schw .C.90/94
Sächsische Rente
Waldeck -Pvnrt . abg.
Württ .v.l 875-80,abg.

» * 1881-83 >
* » 1885u.87 >
» > 1888 u. 1889
» » 1893 » —
» » 1394
» » 1895
» » 1900
» » 1903
» » 1896

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

> cons . äuß . 99 stk. £
» Gold v. 1904 st!r . A[
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.tnex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln %

90 .80
83 .40
97 .50
08 .40
91 .20
63 .20

68 .40

Provinzial - ti . Com mnnal-
Zt.  Obligationen , in »

d) Ausländische»
1. Europäisch©

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.lS95 .
Bosn. u . Herzeg . OS Kr.

. u. Herz .02nk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

_ » Propination »
l«/io Gricch .E.-B. stfr .90 Fr.

3. .
3. .
€-»/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

(I/t » Mon.-Anl . v. 87 »
» > 87 2500r»

5. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 *
» » 1000-4000 >

L. . » » stfr . i. G. »
f*üß » » i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.S9S.III,lV »
4. . » Kirchgiit .Obbabg .»

> 5000r »
Zi/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 ./s
3. . > cv. » v. 8820,400
4. . Öst . Goidrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl
4»/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . * » >1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4 » > » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . J6
3. . * unif . 1902S.1410*
3. . , » * S. III *
3. . » > >S.III (S.) >
5. . Rum. amort .Rte .1903 >
4. - > v.81,88,92,93abg. >
4. . » amort . Rte. 1890 »
4 » > * 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vo89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . > v. 1894A
4. . » > » > 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » > » 1905 »
*. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . > Gold -A. > 1889 »
1. . » G.E.B. S.Iu.l ! 89
4. . » > S. III stf.91
1. . > G0ldanl .E1n.il 90
4. . > » > 11190
4. . » » » IV 90
4. . » * > VI94
4 . » St.-R. v. 94a,K . Rbl.
4. . » » > 1902stfr . A
38/jo » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2I »Goldanl . » 94 » >
3 I * » * 96 > »
41/3 > St.-A. v. 1905 stfr . »
31/2! Schwed . v. 80 (abg .) >

85.
98 .SO
98 80

08 .35

101,20

68-

83 .50
»8 15

4 . 1Rheinpr .Ausg .20,21 A
53/41 do . > 22u . 23 »
3ft/io do . > 30 »
31/2 do . 10,12-16,24-27,29.
51/2 do . Ausg . 19 uk . 09 >
51/2 do . >28uk .b.l9l6*
31/3 do . > 18 *

do . > 9, 11 u . 14 >
Frkf . a . M. Lit . N u. Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . > Sv . 1886 >
do . » T > 1891 *
do . » U »93, 99 *
do . » V > 1896 *
do . » W » 1898 >
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I >
do . > > A.II,III *
do . » 1903 , »
do . v. Bockenheim >

Augsb . v.l901uk .b 03 >
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 >
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 >
Bingen v. 01uk . b . 06>

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . > 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.91 L.H . >
do . > 1897 >
do. v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 » abl910»

Freiburg i. B. V. 1900 >
do . v. 81u.84 abg . >
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk- b. 08 »

Fulda v.01S.Iuk .b.06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . > 1893 »
do . v.1696kb .abOl >
do . »1897 > » 02 .
do . > 03 uk . b . 08 >
do . * 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg .von 1901 »
do . > 1894 »
do . > 1903 *
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !. v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07>

do . v. 1903 » >03*
do » 1886 *
do . > 1889 >
do . >1896 *
do . > 1897 '

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . > 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910>
do . (abg .) 1878u. 33 >
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 *

> 05 uk.b .1915
Mannheim von 1901 >

90 .80
95 .60
94 30
01 -30

91 .30
88 .40
82 .50

92 .70
92 .70
92 .70
92 .70
92 .60
92 .70
92 .60

92 .60
92 .^ 0
92 .30

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt.

6VaA. Elsäss . Bankges»
6V2 Badische Bank R-
4J/2B. f. ind . U.S. A-D.JJ
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handel u.Ind .>

Bod .-C .-A., >V. >
805 > Handelsbanks .fi.

1205 > Hyp . u .Wechs . »
Berg - u. Metall-Bk. J6
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. ». Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Coinm . u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

6. .
5V2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

94.

90 .70
90 .70
90 .70

91 .75
91 .50
91 .50
91 .75

S1 .F_

00 .15

90 .15

98.
81.
91.
00 .70

91
91.
87 .50
£7 .5o

86.

3-00 .10

92.
92.
90 .20

9.
4V2
4'/2
7. .
6Vs
8. .
8

12. .
11. .
5.
7.
6.
9
81/2
6
61/2
8V2
9.
71/2
8. .
4V2
6V2
7. .
51/2

10. .
5*‘/70
6.
8V4
4V:
9.
7V2
5. .
615
7. .
9. .
8V4
6.
8.
5. .
5.
7.
5. .
SV«
7.
6.

9.
5V2
51/2
6.
6»/a
8. .
8. .

12. .

!b
120 .70
135 .EG

33 SO

102 .70
131.
15S.
124 .80
1J?3 80
157 .10
153 .40
106 .40
lO c -40
113 .50

Div  ßergwerks -Aktlen.
VorliLtzt . f® ^

5.
7.
6.
9
8V2
6.
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43A
6>/2
7»/2
6.

10.
632170

61/2
93/8
5. .
9.
71/2
51/2
822
7. .
9. .
8V2
6.
8. .
5' /2
5. .

5. !
6. .
7. .
6. .

128 .40
DeutscheB . S.I-VII » 230 .80

Asiat . B.Taels 140
Eff-u . W . Thl . 102 .80
Hypot .-Bk. > 140 .50
Ver .-ßank Ji  122 50

Diskonto -Ges . » 173 10
Dresdener Bank » 142 .85

Bankver . » 106 .50
Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .10
Frankfurter Bank » 198 .50

do . H .-Bk. » 198.
do . Hyp .C.-V. » 163 .20

GothaerG .-C.-B.Thl . 151 .60
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  88.

do . Cr .-Bank » 115.
Natlbk . f. Dtschl . » 120 .S0
Nürnberger Bank » 121 .20

do . Vereinsb . » 208.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. ji29 .20Oest . Land erb . * 1107.
do . Cred .-A. ö .fl. 203 .30

Pfalz . Bank Ji  ICO.
do . Hypot .-Bk. » 1186 .75

Preuss . B.-C.-B. Thl . 145.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . s
Siidd . ök ., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Baukanst . »

do . Landesbank >
do . Notenb . s. fL
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

154 .40
137 .80
133 .25
140 .90
111 .20
17 3 .50

S1 20
145 .90
101 .30
113 .70
146 .30
11Ö.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . i»
8. . | |Banque Ottotn . Fr . \ 138 .50

Aktien is. Obiigat . Deutscher
Divid . Koionial -öes . ,Vorl .Ltzt . In W*.

I jOstafr . Eisenb .-Qes . !
| (Berl .)Anth . gar . JS | 02.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nelimungen.

Vorl. Ltzt.
AIuni.Neuh .(50%)Fr . |
Aschffbg .Buntpap ../'

Masch .-Pap.

26. .
JO. .
10. .
7. .

85 .30
97 .10

88.
87 .50
75 .30

> 76 20
72 .40

78.
70.
68 .30

3>/2
3«/2
Z>/2

4. .
4. .
Zl/2
4.

\4.
4.
4.
4. .
4.

4.

Zl/2
3.
4.

1836
1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> pnv .stfr . v. 90 J6
> cons . » v. 1890
> (Adininistr .)1903
» con . unif .v.1903 Fr.
> Anl . von 1905 Ji-

Ung . Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r >
> Staats -Rente Kr.
» > 10,000r >
> St.-R.v.l897 stf. >
> Eis. Tor Gold > Jb
• Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

32.

3 7. 6C
93 .30
36 .40
9L .50
9 .90
93 .55

76 .50
98 .50
93 .50

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 »
do . » 1904 *
do . »
do . > 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . > 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 -»
do . > 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 >
do . >83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. > 1902 »
do . > 1904 »

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . > 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 *
do . » 1898 ®
do . » 1902 S . II*
do . » I903S .I,II*

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . > 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 *

Zweibrück ,uk .b .1910»

98 .75
91 .25
91 .40
91 .50
&Ö.
99.

91 .50

89 .80

90.
33 .20

91 .50

98 70
97 .30
91 .30

01 .50
90 .30
99 .50
99 .30

91 .40
91 .40

91.

00 .90

90 .75

15.
13.
12.
10.
121/2

9.
9.
6,.
8. .
4.

13.
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

II . Außereuropäische. 41/2!
41/2

Arg .i.G .-A.v .1887 Fes. — 4. .
» » » 500 * 4. .
» » » abgest . » 87 .70 Zi/2
» äuss . E .-B. i. G. 90£ 99 .10 3. .
» innere von 1888 Jb 74. 4. .
> äuss .G .-Anl .1888 £ 4. .
» » » v. 1897.//; 85 .20 3*|io

Chile Gold -Anl . v. 89 > 4. .
do . v. 06Int .-Sch . > 88 5. .

Chin . St .-AnLv . 1895 £ 104 .70 5. .
* » * 1896 » 100 .50 4. .
* » » 1898 » 95 .45 4. .

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Je 101 .50 31/2
Egypt . unificirte Fr. 6. .

* privilcßirfc* » — 4'/»

31/2! Amsterdam h . fl.
41/21Buk. v. 1884(conv .) Ji
41/2 'do . > 1888

do . » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . * 1895 »

Lissabon » 1886 >
Moskau Ser . 30-33 Rbl . j
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . J6

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

93 .50

93 .10

135 .76
93
89.
80.

81 .50
9950

7. .
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12V2
9.

10.
31/
7.
7.
9. .
4.
9.
51/2
61/2
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
5.

15. .
6. .

11. .
14. .
41/2

12. .
7. .

12.

15.
13.
12.
10.
12V2
8.
9.
9. .
5.
8.
4.

13.
8. .
9. .
6.
6.
7.
5.

13. .
6.

10.
6.
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30.

ln *5

2.22 .25

10
12. .
30. .
4.

20-
221/2

8.
121/a
91/2

11.

7.
10. .
5.

10.
51/2
7. .

10.
5. .

10.
20. .
10. .
0.

25.

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23.
41/2

12.
7.

10. .
l2Va 121/2

96 .60
97 .4C

7.
15. ,
8. ,

11. .
7.
9.

15-
7.
6.

20.

10. .
16.
71/2
7.

25.

Bad . Zckf . Wagh . fl. 122
BaugSitdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . >
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff , *
* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. *
» Stamm-A. »
> Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk -»
Cent . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

> Bad. A.u.Sodaf . -
> BleijSilb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . *» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim»
> Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
> Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
Deut . Uebersee »

> Ges . Al lg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
. Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
, Siem. u. Hals . »
> Siemens , Betr . »
» rel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Ciußst. '
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . >
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kley er »

. Badenia , Wh . »

. Bielefeld D., *
>Fader u. Schl . »
» Gasni . Deutz »
. Gritzn ., Durl . »
. Karlsruher »
. Moenus »
>Mot . Oberurs . »
•Schn.Frankenth .*
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MctallGeb .Bing,W. »
Ölfab . Ver . D. »
Piiotogr . G . Stgl.
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . ®
Pulvert ., Pf ., 8t .1. »
Scliuhf . Vr . Frank . » 17 2.
do . Frankf .,Herz » 2.23.

Schuhst . V. Fulda » 147.
Glasind . Siemens

14. .
0. .

11.
9.

11.
10.
15. •
41/2
5V2

12
10. T2.
12. . 15.

15. .
8. .

10. *.
14. .
10. .
11. .
11. .
14. .
10. .
15. .

6.

Roch . Bb. u . O.
Buderus Eisenw . ®
Conc . Bergb .-Ö. v
Deutsch -Lu xembg . »
Esch weder Bergw .»
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » b
H arpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . r»
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Fis.-I«. »
Rieb eck . Montan »
Y.Kön.-u.L.-H .Thlr.

206 .30
110 .40
842.
153 .25
£12 .50
154.
193 .75
204 .25
142 .25
145.
204.
114 .30
103.
221 .50
226 .75

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . JS
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. Ql stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. lS98uk . 09»

Östr . Alp . M . ö . fl . 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.

71/21 872

L.udwigsh .Bexb . i
Pfalz . Maxb . s.

do . Nordb.
Alig. D. Klcinb . Jf
do . Lvk.-u.Str .-8 .»

Berlinergr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Oes . »
Siidd . Eisend .-Ge». »
Hamb .-Am. P&cSc. »
No rdd.  Lloyd _ *_

In 0/0
220.
137 .60

b) Ausländische.

94
26Q-
230.

139.
193.
133.
138 .50
149

130.
75.

236.
137.
183.
IOO.
107 .50
113.

21 » .
SÖ.SO

1S2.
160 .50
132.
123 .50
ICO.11a.
£50,
132.
459 .75
150 .60
235.
449 . 50

S4,
336 .75
410.
168.

147 .25
196 .25
121.
130 .50
117.
171.
IC 3.
170 .50
107 .60
Xlö.
163.

88.

6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .60
5. . 5i/3 Böhm. Nordb . »

12% 317121Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. .
113j20 1J3j20Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 102 .50
5. . 5. . Fünf kirch en-Barcs >
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 142 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .75
41/4 5V4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5>/4 do . Lit. B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 04 .60
4«/2 do . St.-Act. » IOO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24 -.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. -
5. . 6. . Baltisn. u. Oliio Doll. 91 .30
6. . 7. . Petinsylv . R. R. Doll. 119 .50
5. . 6. . Auatol . E .-B. A —
6. . 63/5|Prince Henri Fr . |127.
9. . 91/1jGrazerTramway ö.fl. 1173 .50

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche, Il) % -

4. . Pfälzische 99 . 40
31/2 do . » £3 .50
3»/2 do (convert .) » 95.
3. . Allg . D. Kleind . abg . A 70 . 50
4. . Allsr.Loc.- u .Str .-B.v.OS« 93 .4.0
4’/2 Bad. A.-G . f. Schifff . » 100 .20
4. Casseler Strassenbalin »

D. E.-B.-Beb . G. S. 1« 96 .30
D. Eisenb .-ü . S. 1u. Il £» 99 .60

4V2 do. Ser . II » 101 .20
41/2 Nordd . Lloyd ulc. b . 06 » 100 .50
4. do . v . 02 * * 07 * 98.
3Va SUdd.. Eisenbahn » 90 .30

132 .50 5. .
127. 3. -
255 3. .
174 .70 3. .
166. 3. .
307 .50 4. .

4. .
201. 4. .
355 5.
160 .50 4. .

24/10220.
210.
227. 2Vio

4.
182 .50
269.

86.
203 .70
134.
165 .50
247.

94.
217 .50
139 .50

b) Ausländische.
6. . Böhm . Nord stf. i. Q . Ji

do . do . stf . !. G . »
4 . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . * i. S. >
4. . do . do . » in Q . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4 . Donau -Dampf .S2stf.O . Jt
4 . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabcthb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold *
A. [ Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i .S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli . O. 39 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Gzrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4 . do . do . stfr . i. S. »
4 . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . !. G . »•
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3>/2 do . do . conv . v . 74 »
372 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
372 do . do . v. 19Ü3.L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
Zi/2 do . do . conv . L. B. Kr.
31/3 qo.  do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.iMti.) sf. i.G. Ji
4. . do . do . »
2Vio do . do. Fr.
Jö/io do . E. v. 1871 i . Q.  »
5. . do . Stsb .73/74sfii.-G. A
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. A
3. . do . I.-VIII .Ein.stf .G . Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
Z. . do . v. 1S85 stf . i. G . »

do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl.

Prag -Dux . stf . i. G . Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . >

Reiclienb .-Pard .sf.S.ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. O . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

97 .50
57 .50
97 .20
97 .20
93.
97 .10
97 .50
07 .50

76 .65

96 .30

95 .10

5. . lAnatolische G. A
472 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I >
5. . iTehuantenec rckz .1914»

In 0/0
76.
75.
74 .00
75 .30
78 10
77 -30

101 .70

63 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothcken-Banken

Zt.  Ameräk . Eiaenb .- E
4" . Centr . Pacif . IRef . M,
3J/2* do.
6. . Chic .Milw.St.P.,P .D.
5* . do . do . do.
4° . do . do.
4*„ North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens . j
4*. do . Gen .M.-B. u.C , ]do Income -Bonsd I

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
$1/2
4. .
$1/2
4. .
4. .
Zl/2
Z'/2
4.
4. .
4.
372
372
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
Zl/2
4.
T/2

Allg . R. A.. Stufig . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.2111k.1910»
do . do. Ser . 16u . 19 »
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do. (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg*. SO<Vo»
do . * 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . > 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 >

4. . >Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4.
4. .
4. .
372
372
Zl/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
374
372
372
4,
4.
4. .
372
372
372
4.
4. .
4.
4. .
4.
372
372
372
4.
4.
4.
372

4.
4.
372
4. .
4. .
4.
4.
372
372
372
4.
4.
372
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372

©3.

10240
87 .30
87 .30

87.

103 .50
86 .50
86 .50

103 .75

63 10
63 .10

105.

87 .90
87 .50

34 .40
83 .7 5
7 8 .60
76 .70

78 .20
75 .60

71 .70
97.
©7 .60
97 .70

252.
Spinn . Tric ., Bes. » j! 23

> Westd . Jute » I 97 .70
Zellstoff -? Waldh . » ,241.

4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
372
372
372
4.
472
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i .G. >

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 * i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr

do . v. 18S0 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Doinbr . stf . g. Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 > > »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g. >

Gr.Ress.E.-B.-G. stf. »

68.

69 .40

100 .70
101 .50

68 .65
111.
IOI.
100 .10

96 .20

SS
101 .50

75.
75 .40
75 .90
75 90

do . do . S.20uk .l915
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 >
do . C.-Ob.S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.J913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . > 45 »

Hanrbg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 > 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 *
do .S.3U -330uk.l913*
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 >
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 >
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 >

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

. . Pfalz . Hyp .-Bank *
31/2i do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90>
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v . 06uk . b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6>
do . do . 01 uk.b .10 >

Pr . Hyp .-A.-B. 800/a »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 *
do . » 1912 »
do . * 1914 »
do . > 1915 *
do . > 1917 »
do . » 1914 »
do . * 1912 >

3*/2 Comm .-Obl . » 1912 »
4. .? do . > 1917 »
4. . Rhein . H .-ß . kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . > » 1952 »
5»/2 do . *
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
<5. . do . Ser . 7 u. 7a *
4. . do . » 8 u. Sa »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43*
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
31/2 do . do . S. 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 *
31/2 do . do . »

ln v/o.
04 .50
ÖS .7C
01 .90
99 .50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .80
08 .70
92 .40
92 .30
92.
93.

96.
96 .50
97 .60
97 .60
97 .80
93 .50
98 .50
08 .60
99 .80
90 .60
97 .50
91.
99 .60
98 .10
98 .30
99 .60
98 .30
98 .30
91 .20
92.
92 .60
98 .80
93.
93 .60
93 .80
98 .50
99.
96 .50
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
98.
SOLO
9060
91 .05
98.
98.
98
98 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .60
97 .75
97 .75
98 .25
92.
99 .40
91 .80
97 .30
97 .40
90.
97 .45
97 .70
98 .70
98 .70
50 .70
92 .30
90 60
97 .70
96
89 10
97 .25
08 .30
98.
03.
98 .10
95 .00
94 .50
91 .80
92 .20
93 .75
98 .25
08 .26
08 .75
90 .10
91 .25
97 .40
97 .50
97 .60
98 .80
90 .30
91 .50
93 .SG
01 .00
98 .80
91 .50
90 .30
92 .20

Staatlich od . provinrial -LarsQt.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-15uk .l914»

Ser . 1—5
» 6—8 ver !. »
>9-11 uk.1915»

Com . Ser . 5-6 »
do. » 7-8 »
do . >1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do , S. 4 vl. uk. 1915»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 .70
09 .90
92.
92.
92 .20
99 .70
99 .90
92.
92.
92 .20

. *L.-IC(Cäss .)S.22u.19l4» 200.
3'/! ' .. „ S.21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2 do . Lit . ’
31/2j do.
V/v  do.
31/2 do.
3V2 do.
3. .1 do.

f,g,h,k,l»
M, N, P »s
T »
O

94 .25

33 .80
93 .80
93 .80
93 .80
94 .30
89.

93 .30

106 .60
97 . 60
98 .40
68 .10

IOI,
39 .60
91 .20

86.
28.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4' /2
41/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4>/2
41/2
41/2
41/2
4' /r
4.
4.
5. .
4.
Zl/2
41/2
4.
41/2
41/2
4.
5.
41/2
4V2
21/2
21/4
2.
41/2
41/2
4. ,
4V:
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
4J/2
4.
4»/2
4.
41/2
4Vr
41/2
4.
4Vr
41/2
41/2
41/2

Amiat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
Brüxer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cententw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fahr Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chcm . Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dt sch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do »
do . Lieh tu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . *
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Oes . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0M.
64.
96.
95.

97.
08 .50

100 . 50
102.
101.
101.

97 SO
95.
99 .90

99 .50
06 .40

101 .00
102.
103 .10
IOO.

100 .50
94.

100 .50
»7 .50
03

96 .50

65 .30

101 .50

96 .40

101 .60

96 .40

97,30

98 .50
100 .60

98,
108.

99 .70
100,80

IOO.
102 .50

©9 .80
©9 .40

Zf.
4. .
5. .
s . .
Zl/2
Z'/2
Z. .
Z. .
Zl/2
Zl/2
?1/2
3.
4.t.
3.
5. .
S.
**/2

Verzins!. Lo3e. in
149 .30Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

2.27 .50

129 .90

63 .40
ISO.
150 .30
129 .40
362.
260.
106 75

Unverzinsliche Lose»
Zf. Per St. f» AKfi

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45

10
8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOC
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer Le 30

30 .90
163 .80

80 .60
31 .30

430.
375.

144 .40
326.

31 .70

Geldsorten.
Engl . Sovereig p. St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber
.mcriKan . Noten
(Doll .5—1000) p . Ö.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

Brief.
20 .42

17.
4 .19

2800
2804
92 .75

Geld.
20 .38
16 .26
16 .20
16 .90

4,181/2
215.

2790

90 .75

4 .19

4 .18
81 .25
20 .46
81 .50

169 .70
81 .75

81 .30
81 .45

81 .15
26 .44
81 .40

169 .60
31 .65

216.
81 .20
81 .35

* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 51/20/0 Wechsel.
lim»

Amsterdam . . ,
Antwerpen Brüssel
Italien . . . .
London . . .
Madrid . . . .
New-Vork (3 Tage S
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . IOO
. Fr . IOO
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . IOO
Kr m, S.

169 .65
81 .15
81 .56
80 .471/2

4 .20 »/2
81 40
81 35

35 .15

1JföWQ &te.
— 50/0
— 5%
— 6%
— 4%
— 5%

— 31/2%
— 41/2%
— 8%

— 4VaO/a



liefern auf

Betten

Polsterwaren
Herren

und Damen
Konfektion

Spexiaiiiiiits

Komplette
einfache u. bessere

Grösste Kulanz,
Einigste Preise,

ferner

Hiesige Answahl
haben bewirkt, daß unser
Geschäft in kurzer Zeit
das erste am Platze

geworden ist.

Besichtigung;
unserer Löger

erbeten.

bekannt
leistungsfähigstes

und
vornehmstes

' ' : Vsfi

in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte ücrnklmme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

2)r - 2VL Mlbersheimj
Fabrik feiner Parfümerien.

Ihager amerikanischer, deutscher, englischeru. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Hagazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a . M.,Williebnstr . SU . Maiserstr . 1.
Telephon So . SffiWS.

Versand gegen Nachnahme. — IllusSr. Katalog kostenlos.

tfÜ _ ,T „ .1: 2 ' ' Zl-ZfÄjR fc *£

Marke

Ia Boxcalf und

Chevreaux,
extra breit,

ausserordentlich

haltbar,
besonders starker

Unterboden.

Grösse / I “*** Grösse
21—22 ä M. 23- 24

v Grösse
M. 25- 26

Grösse
M. 27- 28

Grösse Grösse Grösse

/ Gas, Dampf
und Elektrizität.

Täglich . in Betrieb,

Wäschereämaschineirfabrsk.
- ^ ' —- F 95

G enerul -Vertreter:
H « St « Sieirolein , MsssdKSZsn , Abeggstr . 4.

Tsrte 8. SamStag ^ 8. Oktober ISO ? . Meskaderrer TagölaA» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 465.

Unser Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen Hause

Kdolfstratze 1
an der Mheiustraße,

neben der Wassanischen Landesbank.

IpeMomgeMschast Wmhabm,
G . m . b . H ., 1307

Telephon H72.  Telegr .-Adr . „Prompt " .

Für

NqLdr.-Zreimllige!
Unterkleidung aller Art.

Reitunterhosen,
vollkommen nahtlos . D . R .-P.

Strümpfe und Socken.
Fuss -Schlüpfer,

unentbehrlich für Märsche.

Braus jBchirg,
Hoflieferant,

Webergasse1. — fcrnsprecuer 549.
K193

Von der Jieise zurück.
Zahnarzt fSte -ltit ji\

Meine Praxis befindet sich wie bisher

Mainz, Sehottstrasse1, 1. Steck, Ecke llahiikofsplatz.
MM" TelepjMnv SMO . - MJ (No.6905) F 53

Garten bau-Bereiu.
Samstag , 5. Oktober, abends ö '/a Ul-r: Versammlung im Bereinslokar.

Der Vorstand . E388

Leihbibliothek Car! Pfeil,
Kleine Burgstrasse 4.

Leiligebnhren monatlich Mb . 1.20,  jährlich Mk . io,
Die bedeutenderen Erscheinungen der deutschen Lite¬

ratur werden stets sofort nach Erscheinen in die Bibliothek
aufgenommen . —MZ _ ,_ 1305

Ausstellung 1
für Kochkunst -, Hotel- u. Wirtschaftswesen,

MAINZ , in der Stadthalie,
vom 5. bis 13. Oktober 1907.

Eröffnung am 5. Oktober, vormittags 12 Uhr.
Jeden abend v. 8—10 Uhr : Grosses BIiIitUr -! 6.o,saert,

ebenso Sonntags von 11—1 Uhr mittags.
Eintrittspreise: Samstag, 5. Oktober, Mk. 2.50 oder drei

Dutzendbillete, Sonntag, 6. Oktober, Mk. 1.— oder 2 Dutzend¬
billette und die folgenden Tage 50 Pf. oder 1 Dutzondbillet.

Für die Ausstellung werden Dutzendlcarten zum Preise
von Mk. 4.50 in durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen,
sowie an den Ausstellungskassen ausgegeben. (No.3643) F 53

Täglich
frisch geschossene

WalUhlljeil
iÄftis.

Telephon 3708.
Wild»und GeMgellMdlnug vonM Petri.

Hasenb. . Mk. 4.—.
.Haseuzicmer . „ 250.
Haseukeuie. „ 1.50.
Junger Hirsch im Ausschnitt.
Bug per Pfd. 60 Pf.Fritaudeau u. Nus p. Nfd. Mk. 1.30.
Hasen - und Rehragout.

Blütenweifie
junge Mastgänse . . .

„ Mastenteu . . .
Häl,ne , große.
Tauben.
Jährige Feld !,.
Feinste Frikaflcehühner
Suvpeuhsthner . . . .

Mk. 7.^
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Morgen -Ausgabe
2. Blatt.

AUS der WirksMeii der UnWerkskWinern.
Über das Tun und Wollen der  Handels-

kammern  werden wir durch deren sehr reichhaltige
Publikationen fortlaufend unterrichtet , von den Hand¬
werks - und Gewerbekammern  hingegen ge¬
langen tatsächliche Mitteilungen verhältnismäßig selten
in weitere Kreise. Und doch wäre es nicht nur für die
unmittelbar Beteiligten sondern für alle, die dein
Handwerkerstand die verdiente Wertschätzung entgegen¬
bringen , von Vorieil , wenn aus dem Leben und Streben
jener kleingewerblichcir -Organisationen häufiger und
ausführlicher berichtet werden könnte. Die Möglichkeit
hierzu ist reichlich gegeben, denn die Mehrzahl der be¬
treffenden Kammern pflegt Jahresberichte herauszu¬
geben, jedoch finden dieselben zumeist nur geringe Be¬
achtung, schon aus dem Grunde , weil die Vorkommnisse
und Beobachtungen in den einzelnen Kammerbezirken
erst in einer verallgemeinerten , zusammenfassenden
Darstellung ein charakteristisches Ansehen gewinnen.
Es war daher ein nützlicher Beschluß des jetzigen deut¬
schen Handwerks - und Gewerbekammertages in Cöln,
die I a hr e s b e r i cht e hinsichtlich der Anordnung des
Stoffes gleichmäßiger  als bisher zu gestalten und
aus Grund des in diesen Berichten enthaltenen Mate¬
rials ein I a h r b u ch herauszugeben , das als Orien¬
tierungsmittel dienen könnte. Ob die Bearbeitung
eines solchen Jahrbuchs bereits im Werke steht, entzieht
sich unserer Kenntnis , einstweilen hat das Reichsaint
des Innern sich der Aufgabe unterzogen , auf Grund der
Jahresberichte bezüglich der Tätigkeit und der Bestre¬
bungen der Handwerks - und Gewerbekammern einige
allgemeine Angaben zusammenzustellen. Hierzu werden
zunächst die Berichte der Kammern von Altona , Leipzig,
Chemnitz und Insterburg benutzt.

Ein wesentlicher Teil der Tätigkeit der Kanimern
wird nach wie vor dem Lehrlingswesen  ge¬
widmet , dessen Regelung und Überwachung gemäß der
Reichsgewerbeordnung den Kammern obliegt. Man
empfangt den Eindruck, daß die Lehrlingssrage auch setzt
ihre wunden Punkte hat , daß aber ein allmäh-
il r che o o r t s chr e i t e n wahrnehmbar ist. Über
den Mangel an ausreichendem Handwerkernachwuchs
wrrll mannigfach geklagt. Um der Abneigung gegen
btc Ctletmutg 6ttt6£>«födttbiDcrfio entgsgengulDirfen, toirö
die Mitarbeit der Schule angerufen , die den Knaben in
geeigneter Weise die erforderliche Aufklärung über den
Nutzen einer geregelten Ausbildung im Handwerk
löteten soll. Daß das not tut , erhellt aus einer Angabe
cher Lehrlingsvermittelungsstelle in Altona , bei welcher
im Jahre 1906/07 116 Lehrherren , aber nur 74 Lehr¬
linge gemeldet waren . Die Überwachung der bei der
Kammer angeschriebenen Lehrlinge geschieht durch Be¬
auftragte nach bestimmten Anweisungen seitens der
Kammern . Zu den Aufgaben der Beauftragten gehört
auch das Anhalten der Lehrlinge zur Gesellen¬
prüfung.  Die Zahl der zur ' Prüfung sich Melden¬
den wird erfreulicherweise in den meisten Bezirken von
Jahr zu Jahr größer . Um die aus der Schule entlasse¬
nen Knaben während ihrer freien Zeit angemessen zu

Wmhnmmml-AM
Das Asyl wird am Sonntag , den K. Oktober er . , eröffnet'

Da wegen Raummangels die Eröffnungsfeierlichkeit nur vor einem kleinen
Publikum stattfinden konnte, steht allen Mitgliedern und Freunden des
Mshls das eigne Heim, Schöne Aussicht 18,

zur Besichtigung
am Sonntag , den 6 ., nachmittags von 3— 7 und am Montag , den 7 .,
vormittags von 10 — 1 und nachmittags von 3 —6 Uhr offen. § 213

Der Borstand.

unterhalten und zu beschäftigen, sind nicht selten Lehr¬
lingsheime  gegründet worden . Im Kammerbe¬
zirk Altona bestehen bereits 18 solcher Heime. In
Sachsen hat die Regierung , wie aus Chemnitz berichtet
wird , ihren Einfluß dahin geltend gemacht, daß zur
Hebung des Interesses im Handwerk mehr als bisher
Ausstellungen  von Lehrlings - und Gesellen¬
arbeiten veranstaltet .werden, und hat ferner die Ein¬
richtung von ständigen oder Wanderausstellungen für
Werkzeuge und Maschinen des Handwerks angeregt.

Wie es mit der wirtschaftlichen Lage  des
Handwerks im allgeminen bestellt ist, läßt sich aus den
einzelnen Kammerberichten nicht mit hinreichender
Deutlichkeit erkennen. Häufig wird über die anhaltende
Steigerung der Rohprodukte  und Fabrikate
geklagt. Zahlreiche Lieferanten haben sich, wie aus
Altona sestgestellt wird , zu Syndikaten znsammenge-
schlossen, denen der einzelne Handwerker machtlos gegen¬
über steht. Auch ans Leipzig wird über bas Steigen
der Materialpreise , gegenseitige Preisdrückcrei , ferner
über Geltendmachung immer gesteigerter Lohnforde¬
rungen und andere Ansprüche der Arbeiter lebhaft
Klage geführt . In der Beurteilung des wirtschaftlichen
Gedeihens des Handwerks scheinen subjektive Auffass¬
ungen die Unbefangenheit der Berichterstattung stark
zu trüben . Während nämlich von der einen Seite die
Lage des Handwerks geradezu als eine bedrängte ge¬
schildert wird , wird von der anderen Seite die wirt¬
schaftliche Entwickelung als befriedigend und aussichts¬
reich bezeichnet. Wir meinen , daß jedes auf die Ge¬
samtheit sich erstreckende Ein^elurteil Jrrtiimern unter¬
liegen wird . Die einzelnen Gewerbearten müssen eben
gesondert ins Auge gefaßt werden, da Licht und Schatten
im Handwerk sehr ungleich bert-etlt sind.

Gerichlssaai.
h . Halle a. i». S ., 4. Oktober . Zu einem Bibel¬

streit  kam es gestern vor dem Kriegsgericht der 8.
Division in der Sache gegen den Ersatzreservisten August
Hanke vom hiesigen Infanterie -Regiment Nr . 36, der
wegen Gehorsamsverweigerung und Beharrens im Un¬
gehorsam angeklagt war . Der Mann ist Adventist
vom siebten Tage und weigerte sich, während einer Übung
cm zwei Samstagen Dienst zu tun . Er wurde zu drei
Monaten und fünfzehn Tagen Gefängnis verurteilt.

* Kann der Mieter ohne Einhaltung einer Kündi¬
gungsfrist ausziehen , wenn er Ungeziefer in seiner
Wohnung entdeckt? Ein Urteil von großer , grundsätz¬
licher und praktischer Bedeutung — sofern es sich mit der
allgemeinen Anschauung der Gerichte bei ihrer Recht¬
sprechung in bezug aus die darin entschiedene Rechtsfrage
decken würde — hat kürzlich die 8. Zivilkammer des
Landgerichts zu Cöln in der Berufungsinstanz , also
rechtskräftig gefällt . Es handelt sich um folgenden Fall:
Ein Mieter einer Wohnung in einem Hause zu Cöln,
der Wanzen in derselben entdeckte, machte hiervon seinem
Vermieter Anzeige und zog kurz darauf ohne Einhal¬
tung einer Kündigungsfrist ans . Der Vermieter klagte

Samstag.

5. Oktober 1907,
55 , Jahrgang

hierauf die Miete bis zum Ablauf der Kündigungsfrist
ein , da sein Mieter nicht ohne weiteres hätte anszwyen
dürfen , sondern verpflichtet gewesen sei, ihm zur Ve-
scitigung der Wanzenplage eine angemessene Frist zu ve-
willigen . Das Cölner Landgericht wies die Klage deo
Vermieters ab , weil es der Ansicht ist, daß der Mieter
unter den obwaltenden Umständen berechtigt gewesen
sei, das Mietverhältnis ohne vorausgegangene Kündi¬
gung aufzulösen . Es begründet diese Ansicht wie folgt:
Allerdings bestimmt § 542 BGB ., daß der Mieter erst
dann ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist ans dem
Mretvcrhültnis treten kann , wenn er vorher dem Ber-
mieter zur Vornahme der Abhilfe eine angemessene Frist
gesetzt hat . Aber 8 242 BGB . bezieht sich nur ans solche
Fülle , in denen der vertragsmäßige Gebrauch der Miet¬
sache dem Mieter nicht rechtzeitig gewährt worden , oder
wieder entzogen wird , nicht aber ans den Fall , wo, wie
hier , zwar der Gebrauch gewährt wird , die Mietsache aber
mit Mängeln behaftet ist, die ihre Tauglichkeit zu dem
vertragsmäßigen Gebrauch aufhebt oder mindert . In
diesem Falle kommt aber 8 237 BGB . in Betracht , danach
ist der Mieter nicht zur Setzung einer angemessenen
Frist zur Beseitigung des Mangels verpflichtet , vielmehr
kann er für die Zeit , während deren die Tauglichkeit ans-
gchoben ist, die Entrichtung des Mietzinses verweigern.
Er ist nur zur unverzüglichen Anzeige des Mangels ver¬
pflichtet , und dieser Verpflichtung ist der Beklagte nach¬
gekommen . (Anmerkung des Korrespondenten : Was die
juristische Seite des Falles anlangt , so hat hier das Col-
ner Landgericht ohne Zweifel danebengehauen , wie man
zu sagen pflegt . In den Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuchs über das Mietrccht (88 232 580) sind die
Fälle ganz genau bestimmt , wann und unter welchen
Boranssctzungen ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
von dem Mieter das Mletvcrhältnis ausgelöst werden
kann , nämlich : 1. wenn dem Mieter der vertragsgemäße
Gebrauch der gemieteten Sache ganz oder zum Teil nicht
rechtzeitig gewährt oder wieder entzogen wird (-> o4_
BGB .) : 2. wenn die Wohnung sich in einem Zustande be¬
findet , daß die Benutzung mit einer erheblichen Gefähr¬
dung der Gesundheit verbunden ist (8 244 BGB .) . Liegen
diese beiden Voraussetzungen nicht vor , so kann der
Mieter wegen Mängel der Mietsache zwar von fernem
Vermieter Schadensersatz oder entsprechende Rednktroir
des Mietpreises beanspruchen , er kann aber mau ohne
voransgcgangcne gesetzliche Kündigung ausziehen , am
allerwenigsten , wenn er dem Vermieter kerne ange¬
messene Frist gestellt hat , die gerügten Mangel aozn-
stellen . Wohl hätte in diesem Falle der Mieter für fernen
Standpunkt , daß er ohne Kündigung ausziehen durfte,
den 8 244 BGB . (gesnndheitsgefährliche Beschaffenheit
der Wohnung ) heranziehen können , denn sie Recht¬
sprechung steht allgemein auf dem Standpunkt , daß erne
Wohnung unter Umständen dann als gesunLheitw .gadl '.ct,
anzusehen ist, wenn darin das Ungeziefer überhand
nimmt , selbstverständlich aber nicht dann , _ wernr der
Mieter einmal einen Floh oder eine Wanze irr der Wop-
nrrng entdeckt. Der Mieter hatte aber in diesem Rcchtv-
strcite bei Vertretung seines rechtlichen Standpunkte^
den 8 244 BGB . gar nicht herangezogen und das Gericht
ihn deshalb auch nicht gewürdigt .)

1t Yoxkstraße
fetzt Laden,

nahe Blüchcrplatz..7 Treibjagd
Marl empfiehlt:

11 Horkstratze 11,
jetzt Laden,

nahe Blüchcrplatz.

Bliiffrifche Hasenbraten . . . 3.50 Auch sonstiges Geflügel
Junge Feldhühner . . . . 1 .62 zu ' den
sowie prima Rehragout Pfd. 20 Pf.

und Hasenpfeffer.
zn de»

billigsten Preisen.
Bestellung per Postkarte.

Hattenheimer Mchweihe.
Hotel WG88.

Sorintng , den 6 ., und Montag , den 7 , Oktober , findet
bei dem Unterzeichneten xi 97

crnz-^
statt , wozu frcundlichst eiilladet Jtaltfa « Mess.

NB . Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des Aeld-
Slrtillerie -Regiments Nr . 2 ?.

1 DrelMrom -Gleichstrom »Umformer (mit Transformatorl
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlasi-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

L. Schellender«;'sche Hsfürrchdrirckerer,
Wiesbaden.

£os nur Z/S N,
Ziehung am 21. Oktober 1907

Schneidemiihier
Automobils is.

Pferde=
fottsrie

3103 Gewänne i. W, v. zus, Mt

000
Hauptgewinn:1ftutomofeiä i.W.v.M,

iLnsmopqs « .
I Porto und Liste 20 Pf. extra durch

das GcneraLDebät

j}L ß. Kroger, BerlinW. 8,
- Friedriclistrasse 181

sowie nlle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

1 Waggon
moderne Vertikos,

1 Waggon
Küchcnschränke» Waschkommoden,

Tische, ,alle Grützen,
ferner:

1 Ladung moderner Küchen,nobel
trifft in den ersten Tage» ein.

Massenlager in Bettstellen , Rahmen
Matratzen , Sofas jeder Vrt.

Pli. Lendle,
Möbelpolsiercr,

IDA" 0 Ellen bog eng, !sie 0.
Sichtung ! B. Einkauf v. .Kolonial¬

waren, Gemüsen, Flaschenbier, Zigarren
5 "/o Rabatt . Ringfreie Kohlen, Briketts,
Anzündebolz, Holzkohlen u. Zechenkoks
der b. Zechen billigst.

B<V »iSz ’sTi;i.l .Hirschgra ben 18a.
Nüsse, 100 Stück 40 Pfg.

Scilbcrger , Rerostraße 22.

Alleiniger konzeos. Fabrikant:
C. Mühlinphaus Pef , loh. Sohn , Len-nep.

Niederlage bei.

Jj] g

Rur ASÄ eimge Wscheu
dauert der reelle Ausverkauf in fertiger Herren - und Knaben - Koufettio « .

ZOO hochmoderne Anzüge , tadelloser Schnitt,
früher 35 —Mk ., setzt nur 12 —25 Mk.

Solide Buckskin -Dosen von 2 .35 Mk . an.
Helle Fantasie -Westen 1.25 Mk.
Joppen , Paletots , Pelerinen und Kapes

besonders preiswert.
JPIs. © ©rasier (Inh .: L. Haarstick Wwe.),

IM - Lranienstraße 12. - Mz

Durch Lizenz- Blnkauf
einer gesch. Reklame-Neuheit können sich fleißige, an zielbewusstes Arbeiten
gewöhnte Herren mit geringem Kapital (Mk. 2000) auf Jahre hinaus

:_ __  über Mk . 5Ö©Ö.— per anno ~::n::r̂ r
verdienen. (Auch als Nebenerwerbs Leichte, angenehme Arbeitsweise. —
Rentabilität wird durch die an mehreren Plätzen erzielten Erfolge nach¬
gewiesen. Offerten unter F 1. 8. Sv. s»ää an 53ossi «‘,
Frankfurt a . M ., erbeten. (Fcpt.3323) F146

GlÜck 1!29
lief) macht eilt zartes, reines Gesicht,
rosiges, jngendfnschcsAussehen, weiße,
fammctwciche Haut und blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

V. nergmami Clo., Radebcul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

äSt .bOPf. bei: i ila du , $g ;ot.z,, 1.
heimir , Adlcr-Dragerie, Bismarck¬
ring 1, Biraist Koeks u. S. ilie.

Pfälzer Zwiebeln, Unke )haltbarste
p. Ztr . Mk. 8.80, Knoblauch, silberweißen,
P Ztr. Mk.13.80, Kartoffelnu. Mecrrcttig
off. «Ueüir . «»eitler,Herxheim (Pfalz '.

Kein Men mehr,
deshalb verkaufen wir zn den billigsten
Preisen: 1210

Gaslüster,
Speisezimmerkroueu.

Ampeln
mit und ohne Zug,

ferner:
prima Glühstrümpfe

bei ti rät* Kirchgasse  19, im Hofe r.
Briefmarken bill. b. (J. Zeohmeyer,

Nürnberg. Satzprclslistc gratis . F02
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Weibliche Personen.
Näherinnen zum Aendern

d. Konfektion gesucht. Frank & Marx,
Kirchgassc 43.
. Stickerinnen,
in allen Arbeiten geübt , für sofort
ob. spät, gesucht, angenehme dauernde
Stellung bei hohem Lohn.

Bonner Fahnenfabri!
,_ in Bonn am Rhein.  _

Lohrmädch., tücht. Zuarb . gef.
Dieckmann, Nettclbcckstr. 8, 1. 83828

Lehrmädchen
für Abt. Küchengeräte gegen Vergüt,
gesucht. M . Frorath Nächst

Aelterer alleinst, geü. Herr
lucht gebild. ältere Dame z. Führung
seines Haushalts . Ausführl . Offerten
mit Altersanq . erbeten unter F . 699
an  d en Ta gbl.-Verlag . _ _

Suche Köchinnen, bcff. Haus -,
Alleinmädchen für g. Privatstellen.
Fr . tplise Lang , Stellcnvermittlerin,
Moritzstra ße 52, Part.

Ein sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen findet ange-
nehme,Stelle . Walkmühlstratze 11._

Ein junges braves u. will. Mädchen
für Hausarbeit gesucht Adclhcid-
straße 1,  1 . Stock. _

Mädchen
sof.  gesucht Ora nien ffraße 41, Part.

Nicht. Mädchen m. gut. Zeugn.
gesucht _ Moritzstraße 5. _

T. Mädch., w. gut bürg . koch. k.
u. in Hausarbeit erfahren ist, ges.
P . Alzen, Weberqasse 21.

Gesucht
ein nettes Mädchen, das gut
bürgerlich kocht und etwas nähen
kann , zu einer Dame Eltviller-
straße 17, 1 links . 03972

Zuverlässige Köchin
oder einfaches Fräulein zum 15. Okt.
gesucht  Kapellenstraße '60. _

Feinbürgerliche Köchin
zum 15. Okt. gesucht. Schäfer,
Lldolfsberg 2 (Ausgang neben Hotel
Alle esaal . _ _ _

Selbständige Herrschaftsköchin
sofort gesucht. 9—11 u. 3—6 Uhr
vorzuftellen  llhlandstraße 16, 2.

Brav , tücht. Mädchen gesucht
Bertr amstraße 6, Part .̂
^ Gesucht für kleinen Haushalt
tücht. Alleinmdch., das gutbürg , kocht.
Hilfe  ge halte n. Hain erweg 1, 1. 9125

Älleinmädchen, das kochen k.,
für einz. Dame ges. Meld . m. Zeugn.
Pens . Dah eim, Marktp la tz 3.__

Ein zuverlässiges Älleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann , wird
zu einzelner Dame sofort gesucht.
Mit Zeugnissen zu melden Rikolas-
stratze  25 , 2 St.

Mädchen, das kochen kann,
für Restauration sofort ges. Kestler,
Dleichstr aße 14. _ __

Mädchen mit guten Zeugnissen,
has die Hausarbeit gründl . u. vom
Kochen etwas versteht, in best. Haus¬halt für sofort ob.  später ges. Näh.
Viktoriastraß e 13, Part ._ _ ,
Reinl . Alleinmädchen f. kl. Haush.

gesucht Niede rwald straße 4, Part , r.
Tücht. Mädchen f. kl. Fr .-Pension

gesucht Elisabethenstraße 19, 1.
Ern tüchtiges Zimmermädchen

gesucht.
,_ Hotel Schwarzer Bock.
Br . tücht. Allernmädckn f. kl. Fam.

gesucht Helenenstraße 14, Mtb. 2.
Sauberes Mädchen,

Welches kochen kann, bei hohem Lohn
sofort ge sucht Röderstraße 9._

Ein braves Mädchen
mit guten Zeugnissen geg. hoh. Lohn
gesucht Schachtsträße 17, Metzgerei.

Gesucht
ein braves Lausmädchen , das nähen
u . bügeln kann und alle Hausarbeit
übernimmt . Ku melden morgens von
9—12  Uhr Mainzerstraße 16, 1. Et.

Sauberes Alleinmädchen,
welches die bürgerliche Küche verst.,
von kinderloser Familie sofort gesucht
Kai ser-Friedrich -Ring 67, Part . lks.

Tücht. fleißiges Küchenmädchen
aus sof. ges. Hotel vier Jahreszeiten.

Zuv . Alleinm ., w. koch, k., ges.
Rüdesheirnerstr . 21. Fischer. 0 8871

Ein tüchtiges Mädchen
ges ucht  Kaiser -Friedrich -Ring 59, 1.

Aelteres Mädchen,
das kochen rann u. die Hausarbeit
übernimmt , z. baldigen Eintritt zu
2 Damen gesu cht S tiststratze 5, st. Et.

Jung , tücht. reinl . Hausmädch.
auf bald in kl. Fam . gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich . Näh. An der
Ringkirche 6, 1 St . Bon 9—4 Uhr
vorzuftellen. B 4058

„Ein besseres Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, d. Haus¬
arbeit versiebt u. gute Zeugnisse best,
sof. o. 15.  Okt ., ges. A. d. Ring t . 6, 1.

Jungem Mädchen
ist Gelegenheit geboten, bei leichter
Hausarbeit bei jungem Ehepaar
bürgerlichen Haushalt zu erlernen.
Näh. Roonstratze 12, 1 r ., vormittags.

Junges williges Mädchen
aus gleich gesucht. Johann Ott,
Waldstraße 26. _

Junges Mädchen tagsüber ges.
Westritzstraße 2g, Parterre.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Moritzstratze,41, Parterre.

tüchtiges Mädchen
sofort gegen hohen Lohn gesucht
Goldgasse 5, Bäckerei.

Aelteres solides Mädchen,
w. in der Hauscrrb. gründl . ist, bald.
gesu cht -Marktstraße 14, 2 St . _

Für ruhigen feinen Haushalt.
2 Personen , z 15. Oktober ein Mädch.
gesucht, das gut bürgerlich kocht u.
Hausarbeit übernimmt . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Jn

Gesucht
per sofort ein Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen in kleinen Haus¬
halt . Zu melden von 2—6 Uhr nach-
mittags Dotzheimerstraße 28, 1, Tuch.

Jüngeres Mädchen
sofort gesucht Kaiser -Fricdr .-Ring 18,
2. Est, b. Kurth . Vorzust^ vormittags.

Älleinmädchen für sofort
od. 15. gesucht Gr . Burgstraße 9, 2.

Einfaches fleißiges Mädchen
i. kl. Hsh. ges. SÄiersteinerst r . 13,3 r.

Braves Alleinmädchen.
das kochen  kann , ges. Kirchg asse 52, 1.

Tüchtiges Mädchen,
eb., welches selbst, einfach bürgerlich
kochen kann, wird für die Küche einer
hiesigen Anstalt zum 1. oder 15. Okt.
gesucht. Hilfe für die gröberen Ar¬
beiten vorhanden . Lohn 25—28 Mk.
monatl . Nä heres Lehrstraße 7, Part.

Gesucht auf sofort
ein ordentl . Mädchen (evgl.), welches
gut bürgerl . kochtu. in der Hausarb.
erfahren ist, Fischerstraße 6. _

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt auf 15. Oktober aes.
Ber tramstraße 17, 1._ 04929

Älleinmädchen zum 15. Oktober
gesucht, Lohn 25 Mk. Meld. 9—12 u.
nach 5 Uhr Neudorferstraße 6, 1. Et.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht

Selbftünd . perf . Büglerin
gesucht Bülowstraße 9, Mtb ^ st St . ^
Tüchti Büglerinnen sofort gesucht.

Scheller, Göü cnstraße 3. B 2434
Eine tüchtige Büglerin

gesucht Nerostratze 23.̂
Tüchtige Büglerin gesucht.

Basting,  Lothringerstraß e 4._04018
Tücht. Büglerinnen 04028

f. da uernde Besch. Färberei Bischof.
Lehrmädchen und Büglerin

gesucht  Steingasse 18, 1 links ._
Eine tüchtige Waschfrau

gesucht Nerostraße 23.
Putzfrau

sofort gesucht Langgasse 27, Tagblatt-
Kontor . _ *

Herder straße 25, 1. Etage. 9166
Junges Mädchen gesucht

Kaiser -Fr iedrich -Ring 14, Part , links.
Sauberes Mädchen gesucht

Weiße nburgstr . 1, Part , rechts. 04030
Braves ehrliches Mädchen

sofort_ gesucht Nerostratze 24, Pari.
Ein tüchtiges sauberes Mädchen

sofort gesucht Taunusstraßc 22, 1.
Jn guten einfachen Haushalt,

4 Z. etc., b. gcb. ält . Herrn m. 15j.
Tochter, !v. e. best. anst . Bcfcfi, evang.
Alleinmädchen f. alle vork. Arbeiten
p. 15. Okt. verl . B. sof. vorz. 2—4.
Wo ? z. crf r . im  Tagbl .-Verl ag. Jo

Eine hiesige Anstalt
sucht für sofort ein ev. Mädchen, das
selbständig bürg , kochen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich . Lohn 30 Mk.
Näheres Lehrstraße 7, Parterre.

Putzfrau
für regelmäßig Samstag vormittags
gesucht Damb achtal 28, 2. Etage.

Auf sofort
eine unabhängige Monatsfrau oder
Mädchen für halbe oder dreiviertel
Tage  ges . Römerweg 10, Adolfshöhe.

Monätsfran gesucht
in Nähe Elisabethenstr . 21, 2. Sich m.
vorm, bis 10 u. abends na ch 7 Uhr.

Monatsfrau gesucht
v. SW—WA Dotzheimerstr. 33, 2 I.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht  Kleiststraße 4, 3 rechts.

Zuverlässige Monatsfrau
gesu cht Waterloöstratzc 1, 1. Eta ge.

Monatsfrau auf 1—2 Std.
gesucht Hartingstraße 11,_ 3■Kitts ._

Monatsfrau ob. Mädch. f. 2 Std.
morg^ ges. Rauenthalcrstr . 20, P . r.

Ja . Monatsmädrben ob. Mädchen
sofort gesucht Wilhelmstraße 36, 2.

Gut empfobtene Monatsfrau
8—10 morg . ges. E ltville rstr . 17,  P . r.

MonatSfr . ob. Mädch. v. 8—10
u. 1—8 ges. Adelheidstr. 76, Part.

Monatsfrau oder Mädchen,
w. kochen kann, über mittag gesucht
Moritzitraße 51, 2. Etage.

Monatsfrau sofort gesucht
v. 6—9 lt. 1—3. Näheres Niederwald^
stratze 10, Wirtschaft.

Eine Frau zum Brötcheutrageu
gesucht Nikolasstraße^ 12.

I . Mädch. tagsüb . st Ausg . gef.
Faulbrunnenstraße 11, 1 St . li 4045

Ordentliches Laufmädchon sucht
Neustad ts Schubwarenh .. Langg. 9.

Sauberes Laufmädchen
sucht sofort
_ _ Kirchholtes, Webcrgassc 2.

Sofort ein Laufmädchen
gesucht. Carl Lekchncr, Blumen,
geschärt, Bahnhofstraße 6.,

Flaschenspiilcrinnen
gesucht. Kronenbraucrei.

Männliche Personen.

Gewandter Kaufmann
(Stenogr ., Malchinenschr.s f. vorm.
10—12 ges. Lohnender Nebenvcrd.
dabei . Off, u. I . W. 10 hauptpostl.

Zur Bewirtschaftung
einer Kaffee- und Spcisehalle wird
geeignete Person gesucht. Angebote
unter W., 698 an den Tagbl .-Verlag.

Abonnentcn -Sammlcr f. dauernd
bei gutem Verdienst gesucht Bis¬
marckring 21, Laden . 0 4030

Schlosser — Anschläger
gesucht Bleichs tratze 16, Hth. 1 St.

Junger Tapezierer gesucht
Säharnhorststraße 10, 2 S t. Q 8930

Tapezicrcrgehilse gesucht
Zimmermannstraße 3, 2 St . _

Tücht. selbständ. Damenschneider
p. sof. gesucht Bahnhofstraße 9, 2.

Zivil - u. Nniformschneider
gefudü . Rau , Friedrichstraße 47._

Rock- u. Westen-Arbeiter gesucht.
Gebr . Sütz^ Nächst, Luisenstraße 24.

Tüchtiger Schneider auf Großstück
gesucht. WeNd croth, Bä hnhofstraße 6.

Schneider
auf  Woche gesucht Marktstraße 8, 2.

Junger Schneider gesucht,
ohne Kost u. Logis . Geisbergstr . 9.

Heller Sitrplatz für Schneider
WellritzstraßcDO , Stb . 3. B 4050

Junges gebild. Mädchen sucht
baldigst Stell , als Stütze od. Gesellsch.
Näh . Taunusstraßc 11, Parterre.

. ■ km

Für Schuhmacher.
Zuschneider, d. perf . Leist, chaussieren
kann, für dauernde Stellung gesucht.
Gefl . Off . m. Gehaltsansprüchen erb.
unter I . 687 an den Tag bl .-Verlag.

Schuhmacher
gesucht Mauergasse^12. _ O 8992

Schuhmacher erh. Hellen Sitzplatz.
Seda nplatz 4, M. 2 l.  04016

Gärtnergehilfe per sofort ges.
Walkmühlstraße 41, 03950

Kellner
auf  gleich gesucht Lcllmundstraß e 54.

Intelligenter junger Mann
als Lehrling ges. Gründl . u. umfass.
Ausbildung zugesich. Fritz Röttcher,
Luxemburg -Drogerie , Kaiser -Fried¬
rich -Ring 52._ B 3654

Junger HauSbursche sofort ges.
A. Schmi dt, Dotzheimerstraße 35.

Hausbursche gesucht
Tbelcmannstr . 2. Zu melden zwischen
10 u. 11  und nachmittags 4 u. 6 Uhr.

Junger Hausbursche,
welcher etwas servieren kann, für sof.
gesucht. Restaurant Reichsapfel, Dotz-
heime rstraße 116._ \ _ _ _

Hausbursche von 14—15 I.
gesucht.  A . L. Ernst , Nerostratze 1.

Jüngerer Hausburfche
gesucht Waldstraße 88, Bäckerei._

Gut cmpf. Fahrbursche sof. gesucht.
Wiesb adener Brotfabrik . B 3965

Ein tüchtiger Fahrbursche
gesuchZ Sedanstraße 3.̂ _

Ein jünger Bursche als Kutscher
gesucht Bieb rich, Rathaus straße 35.

Knecht gesucht
bei Großm ann , Waldstraße 84._

Ilrbcitcr gesucht
Kartoffc lhandl . Schwalbache rstr . 71.

Jugendliche Arbeiter
über 16 Jahre finden Bcschäft. bei
C. Theod. Wagner , Mühlgasse 6.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Jn einen Haushalt mit 4 größeren,
teils noch nickt sckiuipflicht. Kiu cru
wird ein gebildetes Kiudcrfräuleiu
gesucht. Eintritt 15. Oktober. Za er¬
fragen im Tagbl .-Verlag.^_ Jh

flotte ptafötiiieiiföiriuöerxn
gesucht, solche mit Sprachkenntnissenbe¬
vorzugt. Offerten unter 8 . » ;r an die
Tagbl -Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9169

.Bertäuferin.
Für ein fein. Wüsche-Ausstattuugs-

Geschäft wird eine tücht., mir d. Branche
durchaus vertraute Verkäuferin per sofort
gesucht. Offert, unt . Lu. ©äiöss an
D. Kreuz , Main, . (Nr.SWg, § 53Herkilnserm
für Delikatcffcn - uud Ausschnitt'
geschäst für sofort gesucht.

Withelui Grubeu » Kirchgaste

KonflM ä 'ÄSi
Rheinstr., sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuc .rpectLriuneu . 9106

eine große Anzahl perfekteu. feitt bürg.
Herrschafts-Köchinnenf. hier, außerhalb
u. Baris (bis 60 Mk. mtl.s, ferner Hotel-,
RestaurationS- u. Pensions-Köchinnen,
Küchenhauskä' t .riunen. kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Fräui in
zur Stütze, per ekle Kammerjungscrn, nri-
gchende Jungfern , erste des?. Stuben-
mäScherr (bis 85 Mk, mtst' , Haus¬
mädchen für Hotels u. Privath ., Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pens., über 2,ä>
gewandte Alternrnädmen (2 > b'S
85 Mk. mtl i. tüchtige Büieltiränlein.
eine erste Kassiererin für ein erstklassiges
Nestaurant, Verkäuferinnen l  Kolonial¬
waren it. Schweinemetzgerei, ein e'nfndics
Mädchen zum Wäsche- Ausbcffern für
Hotel, Kinderfräulrin nach bier und
Belgien, Engländerinnen n.Französinnen
zu K'Nvern u. tüchtige Küchenmädchcn,
höchstes Gchalt, letztere freie Vermittlung.

ZLntral -Brrreau

WaArKheusteiN,
Arrrran allerersten Ranges für

Herrsch !,stshäuscr und LotclS,
Langgaffe 24 , 1. Et . Tel . 2555«

Frau Lina Waürnbeusjein,
Stellen-Derniittterin.

BertättferiN 24059
per sofort gesucht. Luike Fuchs , Kurz-,
W iß- u. Wollw.-Gescbä ft, W ellritzstr aße.

Wir suchen per sofort für unsere
Kunstgewerbl. Abtellung junge Dame
aus guter Familie gegen Vergütung
als Lehrfröu'ein. ferner für unsere
Geislinger Niederlage junges Mädch.
zum Silverpuhen.

Gebr . Wollweder.

ALMOjges Jeljmäöüjen
gesuchtf. Konfektion.

M , Sä mc'dcr (E . Roug ),
Oranienstr . 41, 2 r.

pW "" K ^chcnmädchcn - MZ
für sofort gesucht

Hotel Grüner Wald.
Tüchtiges Mädchen»
das selbständig kochen

kann und ein Zweitmädchen , das
Liebe zu Kind rn hat. auf 15. Oktober
gesucht Adelvcidstraße88, P.
DrdeNtlich es Mädchen
für Kü e und .Hausarbeit per
gleich gesucht Ad ' tbcidstraße 13,

In der Wic -vadener Krippe,
Gustav - Lldolsstraßc 30 wird ein
tüchtiges

MLSche«
gesucht , welä ês bürg !«kochen kann
und gute Arngnissc hat . Zn
ineldcn LLaltmnhlstr . 6 , 1. § 220

Kinderfräulcin,
perfekt in Kinderpflege , sowie tnt
Haushalt , prima langsahr . Zeugnisse,
sucht Stell . Hellmnndstr . 44. T . 402o.
Maria Hofherr , Stellenver mittlerin.

Angehende Jungfer
sucht Stelle , geht auch zu 1 gr . Kind.
Zim mermannstraße 3, 2. Etage ._

Kinderwärterin , Haushälterin
mit langiähr . Zeugn . suchen Stelle.
Moritzsträße 52, Part . _ _ _

Tücht. selbständige Verkäuferin,
Kenntnisse d. Leder- u . Luxuswaren¬
branche, st Engaa . in best. Gesch., ev.
auch in f. and. Br . Off . F . Schlucke-
bier , Franks , a. M., pstl.  Hauptbahnh.

MWKANSW
nähen und bügeln kann, sucht

Frau Kirchholtes,
W berga ffe 2.

Köchin, w. gut bürg , kochen kann,
sucht zum 15. Oktober Stellung
m besserem Hause. Gefall . Offerten
unter L. 095 an den Tagbl .-Verlag . ^

Fräulein sucht Stelle "
bei älterem Herrn als Haushälterin.
Off . u. I . 698 an den Tagbl. -Verlag.

Durchaus ehrbare ältere Dame
s. St . als Haushälterin u. Pflege zn
älterer Dame od. Herrn , wo Hilfe f.
grobe Arb. gehakt, wird . Näh. Frau
Rich ter , Cür . Hospiz 2, Oranienstr . 5Z.

Fräul . mit g. Zeugnisst sucht
bis zum 15. Okt. ob. später Stellung
bei alleinsteh. H., a. Witwer m. Kind,
oder als Stütze , Offert , unt . 8L 524
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
in allen Fächern des Hotelwesens be¬
wandert , sucht Stellung als Stütze od.
Haushälterin . Werte Offerten unter
F . 698  an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein sucht
Stellung als Köchin oder Haushält,
für gleich oder zum 15. Okt. Nälr
im Tagbl. -Verlag . _ Jp

Solides Mädchen,
welches das Kochen gründlich erlernt
hat , sucht Stell , als Stütze od. Haush.
I .Nv. Kulmb . Felsenk., Taunusstr . 22 .

Fräulein von auswärts,
welches die Hotelküche erlernt , sucht
zur weiteren Ausbild , in der fein.
Küche Stellung in Hotel od. Rest, irr
Wiesbad . o. 11mg. Off . u . E. A. 6477
Blücherstraße 7, Hth.

Hausmädchen , gnt empfohl.,
sucht w. Abr. d. j. Herrsch. Stellung
Näheres  Mozartstraße 1._ '

Bcff. Älleinmädchen,
in allen Arbeiten erfahren , sucht
Stelle . Rieh lstra ße 4,  3 S t. r.

Jung . Mädchen, 15 Jahres
sucht Stell ., am liebst, bei Kindern
Scharnhorststraße 46, 3 links . ,04064
Mädch., w. otw, Kcnntn . i. Koch. HD

sucht Stelle bis 15. Okt. Offerten erb.
unter  F . B. 200 hauptpoftlagernd.

Besseres junges Mädchen, ~~
schon gedient , welches etwas kochen
kann, sucht Stelle nach ausw . Off
u. A. W. hauptpostlag . Wiesb . Qlg^

Tüchtige Büglerinnen,
eine perfekte Büfettdame , eine tücht.
Haushälterin mit prima Zeug¬
nissen suchen per sofort Stelliing
Näh. Frau Kundinaer , Schweinfurt
a. Main , Wilhelmstraße 14.

Pflegerin , ärztlich cmpsobleiiD^
m. a. Zeugn ., s. St ., auch für Nacht-
wache.  Bülo wstr. 9, M. 1 r . 04QQ^Tüchtige Büglerin sucht ~~
in und außer dem Hause Beschäftig
Näh. Dotzheimer str . 59, 4 I ._ 0394 *3

Unabh. Frau , Wwc., s. Besch. ^
Göbenstraße 9, Hth. Bart . B 40 R7

Mädchen sucht Monatsst . v. 10 FD
ab.  Göbenstraße ^ O, Hth. 1., 0 406g

Ä»st. Frau s. morg. Monatsst . ^ -
Jahnstraße 17,DAth. 2 St . O 4065

Ein Mädchen sucht Mouetsstelle.
Näh. Adlerstraß e 61, 3 rechts.
Alleinsst Witwe , riist., s. fr . WvstuD

g. Häusl . Arb . Off . M . 698 Tagbl .-P
Nlännliche Personen.

TWsijgeZ^Ueiumätidjeii,
welches auch zu koche» versteht, ». allein¬
stehendem Ebcvaar ges, Wäsche wird
ausgegebcn. tstikolasstra ße 5, 1._ 9st75
Für kl. herrsch . Ha ns >1 alt tüch tiges

PW - Allcittmävwen . -^ 4
das kochen kamt, für gleich gesucht.
Meldungen Rheinstraße 98 , 1.

Putzfrau
sofort gejucht

Lonagaffe 27 , T aablnt t-Kontor.

Zaubere Piltzfrau
findet sofort tagsüber Arbeitsstelle bei
Konrud Krell , Taunusstraße 18.

Reinl . Monatsrn . od . Fran ges.
He» mnn dstratze 2, 3 link s ._

Frauen z» der am 9. Oktober be¬
ginnenden Kartoffel-Ernte suäit

Hofgut Geisverg.
W runlichr Personen.

Tüchtisicr Inspektor
findet bei gut r Versicbernngsgesellschaft,
Lebens-, Unfall-, Feuer- rc. Branche,
dauerndes Engagement. Hohe Einkünfte.
Offerten unter ZS  an die Tagbl-
Haupl-Aaentur, Wilhelmstraße 6. 9128

Buchhalter,
vertrauenswürdig , gesetzten Alters
selbständ. Arbeiter , sucht Beschaff/
auch tage- u. stundenweise, im Bei¬
tragen der Bücher, Bilanzaufstell . 2c
Off , u , iö. 601 an den Tagbl .-Ve rlgD

Junger Mann,
fol.. sucht Stellung als Reisender
Kassierer oder sonst. Vertrauensposf
Off , u . K. 695 an d. Tagbl .-Verlgg ',

Ein Gärtner , grsebten Alters , ^
selbständ. Arbeiter , sucht sos. od. spät
Privat - oder Herrschaftsstellung , auefr
tageweise, gleich welcher Art . Oss'
unter R. 696 an den Tagbl .-Verlgg

BaNtechNiker,
flotter Architetturzeiämer und am Bg»
erfahren gesucht. Offerten u. 5 * an
Tagbl.-Da»pt-Aa., Wilhelmstr, 6. 9ig,

Tiichtiljcr Kviitonst
für Expedition u. Schreibmaschine
sofort gesucht. Off . mit Geh.-Anspx,
unter I . 695 an den Tagbll -VerlMi/

SetüfrttuBiaE IHonteure'
gesucht. Gg . Auer , Taunusstraßc 26,

'O8Äk ^ * Lchneiderstesellen
WWW sofort gesucht. Selb,Schneidermeister, Friedrichstraße 41.
Tücht . Rockschuerder'

cventl. auf schöner Heller Werkstätte so-
fort gesucht. B . Morxhcimcr . H4Q5g

50 — 60 Aushilfskellner
für Samstaq und Sonntag sucht bei
sehr gutem Verdienst

Bureau Wallrabenstein,
Langgaffe 24. Telcpaon 2555^

Frau Lina Wullrab . nstein,
Si cIlmvcr n̂ittierin._

Neservisten
und andere Leute, 15—33 Jahre air
welche heirselmftl Diener in fürstlichen'
grast, u. herrschaftlichen Häusern werden
wollen, sofort gesucht, 0 14g
Dicuerfachschute und Servierlchr,

anstatt , Hermeswcp 52 , % t . ,
Frankfurt a . M . Prosp. gratiz.

Bis jetzt ü. 5500 Diener verlangt.
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Bäckerlehrttng sof. gesucht. Mainz,
Leibnitzstrahe 26,

Weidlich « Personen.

Ein LndenfrKUlein
. SteMrng in Kolonialwarenge-

schäft als VrrtLnkerrn oder als
Leiterin einer Mittale, bell« Zeug¬
nisse zur Verfügung . Off. unt.
w . « r»8  Ott den Tagbl.-Berlag.

GebildesM «leis,
anfangs 30, ev., aus guter Familie,
heiter , arbeitsfrcudig , s. gewiffenh.,
ordnunasliebend , s., gestützt auf s. n.
^Mffnisse, sof. od. später Stellung z.
selbständ. Führung eines Haushalts.
Würde auch s. g. Pflege übernehmen.
Einz . Dame ob. Herr bevorz. Werte
Offerten unter A. 529 an den Taabl .-
Verlag erbeten.

KSchm
mit guten Zeirgnissen, in all. Zweigen
des Haushaltes bewandert , nur in
befferen Häusern tätig , sucht Stelle
zur selbstaudigen Führung eines
kleinen Haushalts , auch zu einzelnem
Herrn oder Dame , Alter 33 Jahre.
Gefl . Offerten mit »Gehaltsang . zu
richten an Frl . Nadele in Döffingen,
Amt Böblingen (Württemberg ).

Dame,
lauftn. gebildet, längere Jahre praktisch
tätig gewesen, sucht Stellung als Leiterin
einer Filiale feinerer Art . Gefl. Off.
unter « . 53 an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wrlhelmftraße 6. 9146

Zimmermädchen,
gewandt und adrett, mit prima Zeug¬
nissen, für Hotels und Pensionen
empfiehlt in großer Anzahl

Zcntral -Burcau
Frar » Liir .-, Wastrabenstei « ,

Stellenvermittlerin,
Langgaffe 24, 1. Et. Telephon 2555.

GedilvöLe Dame,
ans. 30, wünscht einige Stunden nachm.
Beschäftigung als Worttserin oder
Geselijchasterin bei Dame. Offerten
u. W . 8» posil. BiSmarckring. B4003

«V. Miileiil, iSÄi!
sucht solche als Stütze, zu groß. Kindern
nicht ausgeschl., auch als Wäschebffchlietz.
A . H. in Bappard , Fischergaffe 2.

Dame,
im Hauswesen erfahren,suchtz .1.Jan .68
Stellung bei älterer Dame ober ur
sonst, kleinen Haushalt . Gefl. unt.

ss an Tagbl .-HaUPt -2lgeut . ,
Wiltzelrnstraffe « ._ ;i lM

Bcffcrrs Wiävchett sucht Stelle zu
Kindern nach London, spricht deutsm,
frarrzö fisch» italienisch » Offert, rmb-
bs. «s ©§ an den Tagdl -Verl.

Männliche Personen.
Gelernter Kellner , 22 I . alt, mild-

tärfrei, sucht Stelle als Diener in herr-
schaftl. Hause oder Privatvenston. Off.
mit Lohnangabe u. .n . aswso
hauptpostlagernd Frankfurt a. M.

=Vshnmgr-Mzeiger des Wiesbadener Tagblatts. s
Lokale Anzeigen im . Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — WohnnngS - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.
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In -dieser Rubrik -Werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch sehr Schrift nuSgezeichnet.

1 Zimmer.

Adelheidstraffe 6 Zimmer u. Küche
man ruhige Leute zu verm. 9165

Bleich straffe' 19 1 ZI7K . u. K. B4011
Moritzstraffe 3 ein Zimmer u. Küche

per sof. od. spät , zu vcr m.  3512
i UU ,Q lUl-ULC--*, XX.- -- - -

spät , zu verm ._ W12
Morrvnr ave 64, Hth-, Mm ., K„ K.
Orantenstr . 62 1 Zrm. u. Kü chez. vm.
Scstulgaffe 6, Maus -, 1 Zinn, Küchel.

Keller zu vermieten ._
Zimmer und Küche zu vermieten.

Näheres Wellritzstraffe 15. 3474

2 Zimmer '.
Adlerstraffe 3, Sb .. 2 Z. K. s. o. sp,
Adler straffe 1V 2-Zim .-Wohn. sofort.
Blcichstraie 19 2 Z., K. u. K. B4Ü12
Eltvillerstrahe 16 2-Z.-Wohn., Mtb .,

f. 300 M. sof. o. ffp. N. B. Hochp. r.
Hellmund straffe 27, Hth7,2 Z., A.. K.
liurlst raste 25, 3 Du., eine Dachwohm

von 2 Zim. mit Küche ab 1. Nov.
zu vermieten ._ 3498

Molasstraße 12 2 Zimmer und eine
Küchê zip vermieten ,̂ _ _

Roonstr ätze 7 2 Z. u . KncheT̂B 3886
Schächist räbe Ä 2 fsim. u. K.. AbWI
tzchiertzeinerstraffe 16 sch. Ms.-Wohu.,

2 Z „ K., auf gl. z. vm. N. Vdh.  P.
Sei,anstraffe 5 2 Zim., Wche ü. Zb„

Hth .,per sof. ob. spat, zu vm. 3511
yvrkstratze"31, Vdh. Hp. r „ 2 Zim. u.

Küche, wegzugsh. öill., 360
3 Dimmer.

Kl. Burgstr . 5, Vdh. I
m. K„ Hth» kl. 2-

(rtsp., 3 ev. 4 Z.
bill.,_ _ _ _ M-

Dobheimerstraffe 26, Mtb ., schöne
Wohnung von 8 Zim ., Kiiche und
Speisekam ., 1 Zim . mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehep. passend,per sof. od. später zu verm. 8472

Dotzheimerftraße 26 frdl . Frontsprh-
Wohnuug , nur 2 Stockwerke hoch,
3 Räume mit grobem Balkon, an
kleine ruhige Familie zum Preise
von 860 Mk. sofo rt zu verm. 3432

Icker nfö rdestr affe 12, freie Läge,
schöne 8-Zimiuer -Wohuung sofort
zu  Vermietern _ 3510

M r ist raffe 2 3 Zim ., Küche zu verm.
jimständeh . eine sch. 3-Zim .-Wohn.,

Bad . Ms., i. Vdh.. f. 520 M. sof. o.
1. Jan . z. v. Z. erfr . Tagbl .-V. ckm

4 Zimmrr.

Blüchcrstratze 28, 8, sch. 4-Zim .-Wohn.
wegzugsh. p. 1. 1. od. 1. 4. B 3945

5 Dimntsr.
Philippsbergstr . 33, 1, E. Harttngstr .,

' Z.-W. sof. 50 Mk. Mietnachlatz.5-Z.-
7 Ummer.

Friedrichstraffe 4, 1, 7 Zimmer und
Badez., Gas , elertr . Licht, passend
für Arzt ob. Rechtsanwalt , per
sofort oder später zu verm. 3508
Läden und Geftchäftorä -nuc.

Friedrichstraffe 47 Laden , geeignet für
Filiale einer chem. Reinigung od.

_Kontor , sof. z. vm. Näh, das. 3509
Karlstraffe 38 Arbeitsräume , Lager-

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
irraste W, 3 li nks. ' _8607

Langgaffe 25 u. 27"sind Läden, Entre-
sol u . Wohnräume , zu Bureau¬
zwecken besonders geeignet, monat¬
weise sofort zu vermieten . Näh.

_im Ta gbl -̂Kont or. _ *
Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit

Lagerraum billig zu verm. 2864
Moritzstratze 9, 1, 3 Zimmer , geeignet

für Bureauzwecke, auf 1. Januar
_zu verm. Näh. bei Steib . 3493
Seerobenstraffe 29 ist eine Helle Werk¬

stätte , des. f. Tapcz. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus  Part ., b. Spitz. _ 2643

Aorkstratze 15 hell.  Lagerraum . 3468
Grotzes Entresol Laiiggäise 25 sofort

monatweise zu vermieten . Nah.
Tagblatt -Kontor . *

Kür Bierniederlagrn.
Dorkstraffe 29 pass. Raum im Sout.

mit 2-Zimmer -Wohnung im Hth.
zu Mk. 400 p. I . B 4013

Mövttrrtr Mastunnge» .
Goe thestr. 1 mbl. Dl - u . Schlfz. m. K.
Tannusftratze 22 e. gut möbI."M 'ohiu

f. d. Wint . pr . z. v., in. o. o. Küch e.
Möbliert « I im wer , Wansarden

et«.
Abelherdstraßr 39 schön möblierte
_Zimmer ^ mit in, ohne, Pension.
Adlerst raße 35 sch, fand.  Schläfst , z. v.
Abolssallee 6, 2, gut mo bl. Frtsp .-Z.
Albrechtstratze 6, H. 2. möbl.  Zim ."fr.
Albrechtstraße 7, Z . 2 O. e. mobb Z.
Albrech tstraffr 12, 2, eleg. mbl. Zim.
Albrech tstr affe 28, 3 1., möbl. Zl  z. v.
Albrechtstraffr 39, P ., scĥ mbl. Zim.
Albrechtstraffe 31, 1, schön mbl. Zim.,
_mit oder ohne Pension , zu verm.
Älbrechtstraffe 35, 1, behagl. mbl . Mi
Albrechtstraffe 36, P . l., sch, m.  Zim.
Albrech tstraffe 38, 2,  g ut möbl. Zim.
Am Römertor 2, 1, fern m."Z. f. D .-

Miet .. v. 30 Mk. man,  a . m>  Frühst.
Bahnhefstruffc 6, 1, moK . Zimmer

mit 2 Betten  u . V. zu  vermieten.
Mbofstraffc 6, I , zwei schon movt.

Mansarden mit Pension zu verm.

Bahuhostraf,e 6, H. 3 r ., sch. möbl. Z,
Bertramstratze 4, 1 l., gr . gut möbl.

Balkon-Zimmer preisw . zu verm.
Bismarckring 11. 3 l„ m. Frsp . B
BiSmarckring 37, 1, sehr schön möbl.

Zim. mit Pension zu vm. __B 3938
RleiÄstrotze 15. 1 r .. aut m. Z. B4037
Bleichstratze33, 2 L, sch, in . Z. B 4051
BlÜchersträtze5, i L, g. m. Zst" B 8861
Witcherst ratze 24, 2, sch. m. Z. B4057
Blücherstraße 36. 3 1.. sch. m. Z. «3842
Gr . Burgstratzc 9, 2, möbl. Mansarde.
Dambachtal 4, P ., eins. m. Z. b. f. d.
Dotzhcimerstratze 29, 8 I., m. Z. m.P.
Dotzhcimerstrafie 71, Mtb . 2 r ., Loch
Dotzheimerstratze 74, 2, bei Weimer,

gut möbl. Balkonz. billig zu verm.,
sow. frdl . möbl. Mansarde . B3885

Drudenstratze 7, 2 r., m. Zimmer au
anständigen Herrn zu vermieten.

Faulbrunnenstratze 4, 2, m. s. Z. z, v.
Frankcnstr . 19, P „ L. (2 M.) B3666
Frankenstraße 23, P -, m. Z. B4049
Frankenstraßc 24, 1 r ., Logis m. Kost.
Frledrichstrafie 21, 1, möbl. Zimmer.
F ricd richsiraße 33, 2 r ., g. in. Z. 9105
Friedrichstratze 43, 2 L, mbl. Z. nt . P.
Friedrichftratze 50 m . Zim ., ev. P.
Gneiscnaustratze 15, P ., m. Z. B4044
Göbenstraßc 4, 3 r., m. Z. m. Balk.
Goldgaffc 15 ein g. möbl. Zim . z. v.
Helenenstratze 14. 1, mbl. Mans . z, v.
Hekenettsträße 24, 2 r .. mbl . Zim . z. v.
Hellmrrndstratze 52, 1, e. A. K, u. L.
Hellmundstratze 56, 2, sch. mbl. Z. z. v.
Hcrderstratzc 5, l r „ frdl . mbl. Wohn-

u. Schlafz . a. Hrn . o. Danre .ZB3932
Herderstraße 9 1 sch. möbl. Zim . z. v.
Herder st ratze 9, Mtb . 1, m. Z„ 1b M.
Herderstraße 26, H. 1, mbl. Zim . z. v.
Herderstraße 27. 3T7mbl . Ms. B3753
Jahnstrafie 5, Vdh. Pari , sehr schön

möbl . Part .-Zimmer zu vm. 9152
Jalmstraße 22, 3, mbl. Z. m. 2 Bett.
Jahnftraße 25, 1 l., gut m. Wohn- u.

Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang, auch einzeln, zu vermieten.

Kaiser -Fricbr .-Ring 35 möbl. Frtsp .-
Zimmer z. vm., mtl . 10 Mk. N. P.

Karlstratze 27. P ., ar . mbl . Z., 2b M.
Karlstratze 37, 2 L, eleg. u. eins. mbl.

Zimmcr , sep. Eingang , preiswert.
Kirchgasse 4, 1, schön möbl. Z. zu v.
Kirchgasse 17, 2, gut möbl. Zim . zu v.
Kirchgasse 19, 2, sch. m. Z. m. o. o. P.
Kirchgasse 36, Sb . 2, eins, in. Z. u. K.
Luisenstratze 16 sch. mbl. Z. bill. z. v.
Luisenstratze 24, Gth . 3 r ., m. Z. z. v.
Luxemburgstr . 7, 1 r ., mbl. Z., 18 M.
Marktstratze 9, 2 r„ groffes gut möbl.

Zimmer an besseren Herrn z. vm.
Manergaffe 12, 2 r'„ sch. m. Z. zu v.
Mauritius stratz 1, Frtsp ., m. B.-Z.
Metzgergaffe 27, 2, erh. 2 j. M. Schi)
Moritzstratze 16, Ecke Adelheidstratze,

2. Et . I., schön möbl. Zimnier , sep.
Eingang , für 25 Mk. monatl . z. v.

Moritzstraßr 2t , P „ seii^ möbl.̂ Zim.
Moritzstratze 24, 2, möbl. Zimmer , , .
Moritzstraffe,2ö, H^ 2 r ., möbl. Z. sof.
Moritzstraße 52, 1, erhalten junge H.

Peniion Sie Woche für ^12̂ ,Mr ._
Mori tzstratze "54. 3, aut mö bl. Z. z. v.
Nik- lasstraße 13, P ., g. mbl. Z., zus.

od. einz. abz. Gas , Balk., Tel ., ev.
m. K. Passi s. Aerzte. Sep . E. 9045

Oraniea straße 2 Kost u. Logis._ __ ,
Qranieii straffe 6. 2 r ., gut mbl. Zim.
Oranienstraße 23, Mtb . 1 I„ eins. m.
_ Zim . an rubiaes Mä dch. zu ve rin.
Oraiiienstraße 35, M. 3 l., m. ?>,, 2 B.
Orantenstratze,66 , V. A., möbl. Ztm.
Vlattersträ 'ße 14"etn g". mbl. Zim . sof.
Rauenthalerstratze 5, Mtb . 2, schönes

Logis für aust. junge Leute.
Rheinstr . 23, Gth . 1 l'., sch., Z. ,9094
Rödera llee 14, V. r„ mbl. Z. B 3559
Röderstratze 4, l t „ fch. jn ^ Q.,^ Dett,
Römerbera 16 möbl.  Z im . bill.  z . vm.
Römerberg 23, 1, schön mbl . Zim . sof.

billig zu vermieten . Näh. Laden.
Römerbera 23, 1 l., sch, mbll Z. z. v.
Römerberg 23 rrt. Ms. zu b. JiTLadl
Scharnhorststr . 29, Tä l ., m.  Z ., m. 18.
Sckmlbera 15, Gthäl r ., mbl . ZTchill.
Sckiuiberg 19, V. P ., möbl. Zim . z. v.
Schulber g" 27,  2 r „ nr. Z. an bess. Arb.
Lchwalbacherstratze6, 2, hübsch möbl.

Zim. mrt 1 o . 2 Be tten p. sof. z. v.
Schwalb achcrstra tze7, M. 1, m. Z.  z. v.
Schwalb acherstra he 23, M. 3 r. , Log.
Schwalbacherftratze 34, 8, g. mbl . Z.

m. Schreibt ., ernschl. Fr ., 2 5 Mk.
Scbwalbnch erstr . 37, Mtb . 2 l., m. Z.
S chwalba cherftratze 45, 2~HTM., 2 B.
Schwalbacherftratze 53, 3 r ., eins. mbl.
_Zimmer billig zu verm ieten ._
S chwalba chcrstraße 65 e. m. Z., 2JX>.
Sedanplatz 1, 3, m. Z„ Ball ., 3 Fenst.

ev. Klav.- u . Tel .-Beuutzung . B3641
Sedanvlatz 4, 3, g. nt. Z. 20 M. m. K.
Sedanstratze 7, B. 8, sch. Schläfst , fr.

an ein, anst. Arbeiter , Woche 2.50.
Seerobenstraße 15, 1 r., 1—2 mbl. Z.
Strftstratze 12, H., eins, m. Z., 13 Mk.
Tannusstraffe 36, 2, 1 auch 2 möbl.

Zim mer dauernd zu vcrnneieu . ,
Walram st ratze  12,^ Hth. 1, eins,  m . Z.
Wü lramst r . 14/16,  3 1 , m. Z. B~3893
Weberg. 58, V„ e. i. M. K. u.  L ., 12.
Wriffenbnrgstraße 1, 1 x-, schön m. Z.

mrt sep. Eingang  zu vermieten.
Wellritzstraffe 19, B. P„  m . Z. zu v.
Wcllritzstraßc 45, 3 r ., 'mbl. Z. B8425
Wc llritzstraffe 45, Vdh. 8,  m . Z. billig.
Wellritzstraffe 51, 1 r ., mbH Zim . z. v.
Westend straffe 17~2, mbl. Z., 15 Mk.

an anst. Frl . o. Fr . B 4046
Weften dstratze 15, H. 1 r„  K . u. 2. B
Gut möbl. Erkerzimnwr m. Zentral¬

heizung sofort zu verm. Friedrich-
straffe 39 a, 3 I., Ecke Kirchgasse.

Heere Zimmer«nd Mc nsardrn rtc.

Adlerstraffe 51 ein ar . l . Zim.  zu vm.
Bleichstraff e 31 leere Msd. sof. B3916
Dotzbeimerstr . 71, Mtb . 2 r ., l. h. Ms.
Eltvillerstraße 16 2 Z.. unmöbl . öden

möbl ., Vdh. P ., zu v. N. Sochp. r .'
Jabnstratze 17 sch. lTFrtsp ^ Mm . z. v,
Körnerstratzc 7 2 schöne leere Räumen

(für Möbel einzustellen od. dergl.
geeign.j zu verm. Näh. Parterre.

Moritzstratze 12 eine l. Mansarde zu
ver mieten. Apotheker Otto Lrlre.

Moritzstratze 23. G. l., l. Z. f. anst . &
Leeres Zimmer zu vermieten . Zw

erfr . Schuhh. Union , Langgafie 33.

Remisen, Stallnn sen etr.

Automobil -Garage Karlstraffe 39 pet
sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 8506

Stallung , hochelegant, pur 2 Herr-
schastspserde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 89. zu verm.
Näh. Dotzbeimerstr. 28, 3 l. 3508

Weinkeller, ca. 200 Omtr ^ m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug, gr. Hofr^
Karlstraffe 39, per sof. oder svät.
Näh . Dotzbeimerstr. 28, 3 l . 3504

In diese Rubrik werden
nur Arteigen mit Überschrift

anfgemimnrn!. — Das Hervorhrbc» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.Ü

Kl. 2-Zim.-Wol>n. »ott ruh . Leute»
ges. Off . F . 695 a. d. Tagbl .-Berlag,

Zimmer mit 2 Betten
für ein zur Kur hier weilendes Ehe¬
paar gesucht (womöglich in der Näh?
der Ringkirche). -Offert , u. S - 697.
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht für die Wintermonate
3 leere Zim ., ev. m. Küche in g. Hause
(Kurl .). Off . u. P . 698 a. Tagbl .ÄSerl.
"Äuffh Frl . (.  l . heizb. Z. ,a. ibRov .,
nahe Adelheidstr., Dachstock ausgeschl.
Off . u. C. 699 an den Tagbl .-Berlag,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenonmreu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift itz unstLttliafr.

Dame s. Pension , a. l. Nähe Kurh.
Off . m. Pr . u. S . 698 a. Tagbll -VeÄ.

8 Zimmer.

Futzttstr . 2« , Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschi, a.  sofort z. v. llc. M V. 3503

NrchgMc 24,
zu vrn.

Wohn.
Näh . U Nähmasch .-Lad.

6 Zimuron.
Zi « Billa (Beletage ) 6 große eleg.

Zimmer 2C,  Mk . 2600 , p. 1. 4. 08
zn verm. Anfr. unt. Sff. SOI an
den Tagbl.-Veriag.

7 Aiurrrrer.

x tzcrrschaftt . ZiMuier re. (Billa ),
Bel -Etage »herrl.Lage, für Nkk. 2800
per 1. 4. 08 zu vcrm. Anfr. unter
G. «91 an den Tagbl.-Vcr!ag.
LiiArn und GeschäMsnäirme.

§MWiljse 25 L. 27,
sind Lade « . Entresol « nd
Wohnrüume , zu Burrau-
zwccken besonders geeignet,
monattueise fofort ' zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl.-
Kontor. " *

Die von der Firma L Rettenmayer seither bewohnten
Burea « -Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
_ Näheres gfo ittirrs -Hotel.

(? Schaufenster) m. Ladcn-
3888

zimmcru. Souterrain per
sofort zu verm. Näh. b. Wilbcim
«äerJsartSt , ManritinSstr . 3. 3415

Werna  ffe 18/20
schöner Heller Laden mit Laden¬
zimmer, seither von Hrn. Jmvclier
,V. Hol, »- innegehabt, mit oder
ohneWohnung p. 1. April 1008.
Näh. Bäckerei SBIIelser . 3497

MEMEWWMMMMMMÄÄLL7M

Crotzes Mills»!
Lang gaffe 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Ktzntor. *

mmu  Etage.
nahe Wilhelmstr., 6—12 Z ., Bad, Küche,

Maas ., Garten , w. Abr. preiswert zu
vermieten. Off. u. 5®. an Tagbt .-
Hpt.-Aü., WilbclmüraLe 6, 9156

MöNierte Wohzusp.g
GeisbergsLraße 8 , 3—5 Zimmer,
Bade Immer, Küche und Lleller, für die
Winternionate billigst zu vermieten.

Möbl irrte Zimnrrr , MansarÄrrr
etr.

Sch . möbl . Zimrncr Dotzhcimerstr.26,
1. Et., an desseeett Herrn od. Dame
sof. zn vermieten. Tele phon vorhanden.

»iWtj ! t .lSL ’wL
biheittbaynstratzc 2 » 2 . Et .» schön

möbl . Zimmer mit » nd ohrre
P cii s. , ev. KAiiierrben ., t>. z:r v.

MNßjWsr ."NMZZ
2. St ., möbliertes Zimnier zu vcrm.

Rächst dem' Knrhaüse
Lüdzimmer für die Wirrtcrororratr,

vorzüglich möbliert , za ver-
inieten  Wede rgaffe 3, 1. __

Webrrgasse 39 , L. St .» gut miw,
Z immer f. Tanerfremd err atzzitg.
Wörthstraße 3- i,  |

au der Ndciusir., schön möbl. Zimiucr
mit Lenfion sofort zu vermieten. «

Uemiserr . Staiiturgcu etr.
Großer geräumiger

' WeinkeSler
für Stück- und Halbstückfässer zu ver¬
mieten. Zu erfragen im „Kaiserfaal",
Dotzheimerftraße15.

Die verehrlichen Hausbcfitzer
werden ersucht, zmn Januar und
April frei werdende.Wohnungen
baldigst anzumelden.

Wohnumrsnachweis-Bureau
Lion & Co . , Friedrichstr. 11.

Hübsches Haus
mit Garten,

für 1—2 Familien bewohnbar, per
1. Npeil 1003 mit Borkauftzrecht
in der Umgebung Wiesbadens zu
mieten gesucht. Stratzendatz « - Ver-
riinbrntg -Nähe erwiiiischt. Nur direkte
Offerten unter s>T. SS ® Tagdl .-Zweig-
ftelic, Bismarckring 29. ' 35 4047

ZUM I.
S« mieten gesucht herrschaftl . Wohn,
(auch Billa ) von za. 10- 12 Z. m. allein
Komf. Off. m. Preisang - n. V. SS an
Tasbl .-Lanpt -Am. Wilhelmstr. 6. 9174

mit miinlestsns 8 NorrsoboktWirrnnorD
von KovSM.b«r bis Frühjahr zu mieten
gesucht. Schriftliche Offerten mit
Preisangabe ,erbittet
S.  Jffieier , Agentur,^ a »mu »str .8 # .

K-Zirnmer-Wotznnng,
1. oder 2. Etage, in der Taunus - oder
Wilhelmstr. zum 1. April 1908 gesucht.
Off. mit Prcisaiiqaben u. M . SS an
Tagbl.-Haupt -Ag.. Wilhelmstr. 6. 9167

3 - Zimmer »Wohnnng , geräumig,
mit Balkon, 1. oder 2. Stock, Sonnen¬
seite , im Sndviertel , für zwei ruhige
Personen gesucht zum 1. April 1908.
Ausfütrliche Offerten mit Preis schriftl.
erd. unter A . « r»8 a. d. Tagbl -Verl.

Zn mieten gesucht
Werkstatt

für Schreiner , zirka 60 qm, nebst 3 bis
4 Zimmern per Januar 1908. Offerten
mit Preis unter 8 . « K an Tagbl.-
Hanpt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 9170

Wohnsalon und Schlaf .;» zn ver¬
mieten Adelheidstr,rtze 10,  1 . 9116

Angenehmes Heim
mit Torzügl . Pension findet Herr odei
Dame ia gebild. Farn. Luisenstr . 14, 2.
ÖÄ oaria ösntais . ße habla espaäoL
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Lokale Anzeigen Im . Geld - und Jmmobilicn -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach Vvrgekommene Mißbrüikche geben
UNS Deranlagimg zu erklären, dass wir nurdirekte Offcribriefe, nicht aber selche von
Vermittlern befördern. Der Drrlag.

Kupltaliorr -Augevois.

D.Aber!«senior,
Hypsthekeu -Makler,

offeriert für Hslkäudlkchs und
Belgische Rechnung Hypotheken-
Kapital zur ersten Stelle.

9074

Hypot EiekeiidarSe e11
auf “Wolm - und OeBohäftshäuser,

Betriebskapitalien
für gewerbliche und industrielle Unter¬
nehmen zu zeitgemäßen Bedingungen.
Anfragen unter «.SSasilr 23S “ post¬
lager n d Wiesbaden. _

Juuucrr —April
-Termin habe wieder graste

Posten Htzpotheken -LkaPilal zu
zeitgemäßen Bedingungen abzu-
geben. — Kleinere ' Posten können
sofort begeben iverden. 9107
ZV. Akrerle SÄ-er.. Wallusersir .2,

HYPotheketrcMafler,
Sprichst . 11—2 ». n ' /o—8

15-11.25,000,
an 2. Stelle per alsbald zu vergeben.
WohnungsnachwciS -Bur . EAo « <8r i  V». ,
Friedstchürnße 11 ._

15,000  Ml. L fS!
sofort zu vergelten . Näh . E>csd>äfksstelle
des 5oaus- und Grimdbesitzer - Vereins.
Luisenstraste 1b . V 397

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothek sofort auszuleihen.
Elise Henninger , Moritzstraßc 51, P.

2O,ttM Mk.
L. Hypothek auszuleihen . Off . u.
«s . «rrsu ast den Togbl . -Derlag.

W 30 —35,000 Mk . aas « Ute
S . Hypotv . « uSzuleihen , am liebste«
auf ein Objekt in der Innenstadt.
Ost . rr . . . tu. « . ■* ©“ postlagernd
Berliner Hof ._

KM Kffe OtMfc an erster
JWll*  stelle , r>0 »/o

der feldgerichtl . Taxe , zn billigem
ZinSfntz anslNieihen . Näheres
durch Sensal Meyer Snlzlierg -er,
Adelheidstraße 0 ._ 9150

MMleitzkü auf2. HMh.
sind 70,0 <8 > Mk . in Beträgen von
10,000 Mk . und höher . Offerten
u. A . au den Tagb l.-Verl . richten.

80- bis 100,000 Mk.
au zweiter Stelle oder auf einen Rcst-
kansschilling zn vergeben. Offerten unter
Li. « » S an den Tngbl .-Derlag.

KapitaliLN -Gesrichr.

Ge !D.
Sache sofort gegen «nie Sicher¬

heit nnd Ziufeu 6000 Mk » Ost.
unter B . ss ® an Tagbl . -Zweig-
steste . BiSmarSrin « 29 . B8973

6000 Mark
auf sichere 2. Hypothek , unter Brand-
versicherung , von gutem altem Ge¬
schäft gegen gute Zinsen nach ausw.
ges. Off . A. 523 a . d. Tagbl .-Ve rlag.

Mk. 8—10,00®
gegen gute Bürgschaft und gutes Pfanst-
öbjekt ges. Off , u . V . rrrr » Ta gbl .-Ve rl.

M » 12,000 gegen prima zweite
Hypothek nach Biebrich v . püuktl.
Zinszahler gesucht . Kostenfreie
Vermittlung sur -ch Sensal Meyer
Saliberger , Adelheidstr . 6 . 9151

15,000 Mk. geg . sehr gute zweite
Hypothek zn 5—5'/, °/° ans neues
Geschäftshaus in der Mitte der
Stadt gesucht . Ost« « . M . HB. 82 .»
postlagernd  Schützenhosstratze.

20— 25,000 Mark
auf 1. Hyp . nach Biebrich zu leihen
ges. Off . u . R . 688 an TagbOVerlag.

Viokfach vorgoronnneneMissbrauche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
druckte Offertdrrese, nicht aber Wiche von
Vermittlern befördern. <$tY  Verlag.

NMmoirMrn -Nerkmrfe.

Pillen und Gtagenhilnser.
GeMtshilnser

md GrnndjUlkt
stets zu verkaufen durch

WohnnngSnachweiS -Bnrean
Lei « » «Ml MLs . ,

Tel . 708. Friedrichstratze 11.
Knmaanrara
Wer hier ober auswärts E95

Grundstück
oder Geschäft

gleich welcher Branche schnell und ohne
iprovisionSzahInng und ohne teure
Annoncen verkaufen oder kaufen
will , Teilhaber oder Beteiligung
jucht, sende sofort Offerte . Besondere
Nachfr . nach reut . Unternehmen , Ge¬
schäften und Fabriken . Näheres unter
M . SSJ3SH an Bfiaasesisteli » &
Vogler A .-fs . , Frankfurt a/M.

Rene Billa!
Dambachial , sehr preiswert zu verkaufen.

.Julius Allitailt.

Etagen -Villa ( 3x6 Zimmer ),
gute Rente , für 130 Mille zu verkaufen.
Anfr . u. ss . « SL an den Tagb l.-Verl.

Hochherrsch. Villa
mir Stallung u. 1 Morg . Garten,
feinste Kurlage , spottbillig zu
verkaufen . Zu erfragen Tagbl .-

^ Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 9160

WiWWM
Gelegenheitskauf

bietet sich durch Uebernahme eines
Sauses mit Kolonialwarengeschäft

Biebricherstraße 37 nnd 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes , mit . allen Be¬
quemlichkeiten und kütistlerisch anSqe-
stattet , preiswert zu verkaufen. Näh.
Baubureau Luisenstraße 3. ___ _ _ _

Zwei -Magerr -DiÜa (Zentrath . !,ncu
erbaut , in hcrrl . Lage , ? 0 Miste » zn
vcrk. Anfr . u . SS. «SM Tagbl .-Verl.

Ktztteßm̂s.Miltrllhei«
preiswert st 93

zu v§r?KNf§z?«
Off . an UV . G . IS » SHaasen.
stein &  Voller Koblenz»

IiAmobittey-Kaufgrsirche.

MitLc ! großcs

MhMß
rrFrankfiirterstr.19.

Villa zum Allsinbewolmen mit
wohlgepflegtem Garten zu verk . ^
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ♦

Schönes EetlMUs
mit oder ohne Eleschäst krankheitshalber
fof. billig zu verkaufen . Off . u . E*. ss «>
anTagbll -Zweigst . , Bism ^ Ring.  8 1031

mit gr . Anzahlung zu kaufen gef.
Gest . Offerten unter W. 6 » 5 an
den Tagbl . -Verlag ._

Ment  HEs!
Mainzerstratze , zu kanfeu gefgesucht,

«FissLLasK Allstadt«

.Wirtschaft.
mit Haus in bester Stadtlage umstände¬
halber zu verkaufen.

.inüii « Allstadt.

Ern
mit einem feit 56 Jahren betriebeneu
Kolonialwarengeschäft und Brannt¬
wein-Konzession ist weg. vorgerückt. Alter
unter günst . Bedingungen zu verk. Näh.
Biebrich am Rhein , Elisabethenstr . 14.

Bess. Hotel-Restlmr..
10 Fremden ; . , mit 6000 Mk. Anzahl,
sofort zu verkaufen . Off . u. k '. « NW
an den Tagbl ^ Verlag.

Kleiner Anzeiger de§Wiesbadener TaOZÄtŝ
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweiäMder Satzausführung 20 Pfg . di- Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Auzcigeu 30 Pfg . die Zelle

WWMMW

In diese RliLrik werden
nur Anzeigen mit llberschrift

aufqenoiumcn. — Do>r Hervordebe« kirxeiuer-

^ Worte im Tcp durch Me SSrift ist unsiatihast.
6 Wochen altes Ferkel

zu verkaufen  Ludwi gstratze 6._ __
Bernhardiner , jung , " lg - wacht

zu vk. Rhein gcruerstr . 3, Sb . P . 134014
Pianrno , mit rrefjcnt Ton,,

best. Fabr ., fa>one Bauart , fof . 1. bell.
zu verk , Eltv il lerstr . 6, 1 r. A ?882

Gut erh . Phonograph m >.19 W.
>i. Schutzkast . fof . zu Verkäufers . Nah.
E . Hölper , Feldstr a tze 19, Seitenbau.

Eleg . Tain ctt»C5nrderoft . s. bist.
zu ver k. Kl. Weberaaffe 9, 1 St ._

Echte Nerz-Stvla,
Wert 150 W*  billig zu verkaufen
Wsmarckring 83, 1 links ._ B 4063

Saub . Bett , 3teii . Matraue,
Tische , Stühle billig zu verkaufen
Secro benstra ße 31, B - S . r . 88942

Mehrere billige Betten,
einz . Sprungr . u . Roßhaarmatratzen,
l Spiegelschrank , Vertiko , 4 Plüsch-
garnituren , 1 Diwan , neir , Spiegel,
Glasschrank f. Laden , Kleiderschrank,
50 Kleiderhaken , 1 Svieltifch , Stühle
und Verschiedenes billig zu verkaufen
E leono reristraße 8._ ®_i §91

Ein vollftäudiges Bett
fehrhbillig zu verk . Rheinstr .,86 , Sout.

Sof . vvÄst. Bett prcisw . zu verk.
Saal gasse 38 , 2 rechts ._ _

Aus einen : Nachlaß sofort:
aut erhalt . Betten , Waschkommoden,
Damen - und Herren -Schreibtische,
Ottomane , schöne Auszieh - u . andere
Tische , Sofas Teppiche , extra schöner
denetinnischcr Gaslüster und vieles
Andere . Ada lfS allee 6, 5pth. Part ._

Wegzugshalber
4 ballst , hochvrod. Bett m . pr . Roßh.
150 Mk., 4 Vertiko 30 Mk ., 1 Stehp.
15 Mk ., Tisch 5 M k. Orcmienstr . 12, P.

Hochelegante Salongarnitnr
preis .ocrt zu verkaufen . Händler ver¬
beten . Adre sse im Ta gbl. -Verla g. 8x
" Antiker Barock -Gchrank,
groß , zineitürig , toegcn Raummangel
zu verk . Kaiscr -Frledr .-Ring 15, 1.
Händ ler verbeten ._ _

.Sehr billig zu verkaufen:
1- u . 2-tür . Klerdcrschr . 18 u. 20 Mk .,
Kückenschr . 20 u . 22 , Tische 6 u . 8,
Brett . 4 u . 6, Vertiko 32 u . 35 , Drw.
40 u . 50. Betten 40 , Waschkam . 20,
Nachtschr . 8 , Sprungr . 20, Deckb. 12.
usw . spranrcnstrerste 19, P . _ B 3730

Ein Sofa -Gestell
zu verkaufeu Dobüeimerstraße 30, 1.

Gr . Bügelt ., Stühle , 1t . Kleiderfchr .,
eis . Bettstelle mit Matratze billig zu
verk . Bismarckring 19, 2 links . Anzu-
sehcn vOn O—1llgpc vormittags ._

Wegen Nmzua billig zu verk . :
Nußb .-Spiegel mit Truineau , vier-
schuol . Kmn ., Blument ., Kons ., S . m.
2 S ., 4 St . Zietenr . 2, P „ r . B 4027

Nähmaschine,
bist , zu vk. Hellniundstr . 56, ,B , B3381

Völlftänbige Schalter - Einrichtung,
au ? 3 Schaltern mit Türe , Tciluiigs-
wand und Pulten bestehend , zu ver-
kaufen Lang g. 27 , Tagblatt -H aus.

2 nette  Federrollen,
20 u . 70 Ztr . Tragkraft , ein neuer
Schnevpkarren zu v, Feldstr .. 16 . 9076

Asch gut erh . Kinderwagen
bi ll. zu werk. Saalgaffe 84 ._

Gut erh . Herrn -Rad
mit Freilauf f. 55 Mk . u . Vi  Geige
mit Bogen f . 15 Mk , fof . zu verkauf.
Seerob enftrccke 9. Hinterb . 2 links.

Gut erhaltenes Fahrrad
bill . ,iu,vk . Hellmundskr . 56, P . 63652

Zwerrab mit Morrow -Frciläußi
tadellos im Stand , f . 40 Mk . zu
verkaufen Saa lga ffs 16 , Ku rÄv .-Lad.

3' / :pferd . Motorrad , fast neu,
NeckarfuliN , fpottbill ., n . Grammoph.
m . Platten . Hcrrciikl ., Smoking , m.
Frackanz ., Schuhe u . Damenkl . Julie
Wagner , Franrenstr . 2, Ziga rrengefch.

Gasherd , 2flam ., billig zu verk.
Weißenbnrastr . 10, 2 rechts ._ B 3909

Eis . Ren .-stdillofe ::, s- gut , billig
zu verk . Rah . Jahnstraße 25 , 1 l.

Ofen zu verkaufen
Kapellenftraße 23, ^Parterre.

Eine Halbstück,
Schwenkbütte zu verkaufen Dotz-
hcimcrstraße 20, M ittelbau P art erre.

Wegen Abreise einer Herrschaft
verkaufe : Zwei große Lorbcerkronen,
2 Lorbeerphramrden , 1 Arancarie,
ein Dracenc . Anzufehen Gärtnerei
Schenck, Verl . Viktorrastraße.

Ein llarmiaer Lüster
für Gas , fast neu , billig zu verkaufen
Leffinastra ße 12, Parterre.

Kinder -Badewanne , fast neu,
Kopierpressc , fast neu , Mahagoni-
Spieltisch , sehr gut erhalten , sehr
billig zn verkaufen Jdsteiner-
ftraße , 21 , Gartenha us.  _ v_ __

5" Krivpen « . Käufen , 2 eis. Tür .,
Borfenster , Flaschengestcll , 3000 Fl.
fass., billig Elconorenstraße 8. B3892

Umbau Orlünensträße 6
sin d Türen , Fenster u . der gl . zu^ vk,

psensterglas , größere Partie , .
in Stücken 16'/ - X 16'/ - groß , ist
gegen Barzahl . bill . abzug . Anfragen
morg . 8—12 Uhr M oritzstr . 27 , Hl 1.

Eine gebrauchte Han .dkeltcr
mit Schraube , gut erhalt ., zu ver-
kausen P agenstccherstraße 7, 1._

3 runde StückfaH
sehr preiswert abzugeben . Näheres
F . Heß , Oranienstraßc 6» 1. Et age.

Frisch geleerte Fäffer
in allen  Größen , zu verk . Moritzstr . 9.

20/2 Stückfüsser , '
sowie Fäffer jeder Größe billig zu
verkaufen Rheinstraße 91. '

In diese Rubrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ardzcrdnmwn. — Das Hervdrtzebc» einzelner
Worlc in>Text,durch frtte Schrift ist Ilnstalkrast.

Von Herrschaften
geirag . Herrenkleiber u . Stiefel zu
kaufen gesucht . Off . unter Rr . 112
postlag er '.id Bism arckring ._ B 4060

Gebt . Möbel w. zu höchst. Preisen
angekauft . F rankenstr . 19, P.  B 4008

Laden -Regal,
2,50 hoch, 2,50 lang , z>r kaufen ges.
Off . m .. Pr . u . V . 698  a . d. Tgbl .-V.

Best . Kinderwagen z» kauf . ges.
Off , u . B . 694 an den Tagb l .-Ver kag.

Emaillierte Badewanne
mit Gasofen zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 120 an den Tagbl .-
Berlag . _ _ B40 26

In diese Nnvrik werden
ui:r Anzeigen mit Üverschrift

ausgenommen. — Das Hrrvorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Brille verloren bis Wartturm.
.Abzug , g. Be l. Park ftr aste 3. 3 St.

Verloren silberne Uhr m. Kette
Bahnholz - Eigenheim - Dambachtal.
Gegen Belohnung abzugcben Bahn-
ho lz,  Hau s Wal dtraut . _ _

Verloren von Wiesbaden
nach Schwalbach ein oxvdiert ulb.
Täschchen mit Taschentuch B . R. Geg.
Belohnung von 10 LA . abzugebcn
Kaiserhof , Wiesbaden . 9173

Eisen , Lumpen , Flasche »,
Papier und Metall kauft u . holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10.

kl. herrsch . Landgut mit gut . Geb .,
Nähe WieSbad . öd . Franks . Off . u.
?l . 528 an den Tagbl .-Verlag.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiif̂ eriounneu. — ®a6 Hervrrheben emzeluer
Worte nn Text durch fette Schrift ist nnstattyctft.

PSSSETÎ"7230177357713^^737̂.—Wll'k'llMlWLWILkll-'M
Russischer Lehrer gesucht.

Off , u . H . 695 an den Tagbl .-Verlag.
Lehrerin,

16 I . in Franke , t . gew ., unt . Dtsch .,
Frz ., Engl ., Klav . Rheinftr . 52 S.  1,

Franzöi . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u . j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter I . 690

I an den Taabl .-Verlaa.

In diese Siu&rif werden
um;  Auzeigcrr mit Nüerschrist

ausgenommen. — Das Hervor lieben einficincr
Wnrteiln Text br.rcb fette Schrift ist unstatthaft.

Albrrchtstrasie 35, 1,
feinbgl . kräft . nordd . Priv .-Mrttags-
tisch. Vorh . Anm . erb , t das ._ eL_ NÛ Z.

Gut bürg . Mittag - u . Abend stich
Reugaffe 17, 1 St.

tzlcübte Weißzeug -Näherin
empfiehlt sich zum Anfertigen und,
Ansvessern in u . außer dem Laufe.
Bismarck ring 32, P arterre links.

Alle Sorten Strümpfe
werden schnell und billig angestrickt.
Lina Kiefer , Wörthstr . 9, tn: Laden .

Durchaus perfekte Büglerin "
cmpfichlt sich in und außer d. Hause.
Dobbeirnerstra ße 38, Parterr e._ ^
Hers . Büglerin f. n. HerrfchaftSkO

Jahn straße 11, 2. Et age . _
ZunstWaschen und Bügeln

wird Wäsche angenommen ^ Frau
Gerlach , Jägerstraße 9. Bleiche aru
Sause . _ B3984

Äcffche zum Waschen » . Bügeln
wir d angc n . Bl ücherstr . 6, P . 6 4008

Wäsche z. Bügeln w. äugen.
Bleichstraße 15, 1 rechts ._ B4038

Massage jeder Art,
diskret . Michelso erci 26 , 1. Etage.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Neug affe 3,^2 rechts ._ _

SBetf. Friseuse empfiehlt sich,
einz . u . i. Ab . Hellmundstr . 4, Hth . 2.

Guter Mittagstisch von 60 Pf . an
einvliehlt M . Jude, ^ Nerostr . 16 . Part.

Testhabest gesucht
mit 500—600 Mk . Kaprtal . Näheres
im Tagbl .-Bcrlag . _ _ Jk
" HF. Mädch . m. eig . Schrelümasch.
übernimmt schriftliche Arbeiten jeder
Art für Hand und Maschine . Näh.
Her derstra ße 6, 3 rech ts . B 4025
Jünger Mann , in all . Kontorarb.

bewand ., sucht Nebenbeschäftig . Off.
unter P . 120 an Tagbl .-Zweigstelle.
Bism arckr ing 29._ _ B 40(>2

Elektr . Klingel - u . Telcpb .-Anlag .,
sow. Rep . w. pr ., reell , bill . ausgcf.
Ph . Becht , Walramstr . 21,  3 . L3339

Schreiner empf . sich Hot . u . Privat,
im Polieren . Adlerftraße 28 . st_

Verfette Schneiderin sucht
Kunden in und außer dem Hause.
Sckmmlbackerstraße 9, Dd h. 1 S t . _
' Schneider , empf . sich in « . a. d. H.
Modernisieren und Aendern . Näh.
Luisenstr aße 5, Gth . 2 r . _ .

Aelt . Näherin f. Wäsche , Kleidch.
u . AuSbeff . sucht Kunden , auch halbe
Ta ge. Rh einstraße 63, Mansarde ._
"Mb . e. sich i. Ans ., Ä« 8b. v. Wäsche
u . Kleid ., Stopf . (Maschh . Tag 1.30.
Geisbcrgstraße 11, Voderh . Mansarde.

In diese Rubrik werden
nur Nnzeigelr mit Überschrift

ausgcn°»,Mn . — Das HeNiorliede» einzelner
Worte !xi Text dltrch feite Schrift ist nmiLttdaft.

Theat .-Abonn -, V- od. V», 3. R -,
gef. Se erobcnftraße 15,  Part . B392g

Ein Orchefterfeffel , 2. Reihe links,
vorz . Platz , ein Piertel -Abonn . -1 tut
ganzen abzuaeben . Näh . der Weh-
mcy er , Rhe instraße 58, 2.

'Bom 1. Nov . bis IS April '
V, Thcat .-Ab . (B .s. 1. Ranggal . abz.
Off .̂ u . E . 699 . an den Tagbl .-Verla a.

h ^ ' /f 1. Nanggal ., vorz . Platz,
für die Dauer der Spielz . abzngebcri
Adelheid straße 37,_ Part.

Ädler -Schrcibmafchrue,
gut erhalten , billig zu verleihen oder
zu verkaufen . Off . u . II . 50 Tagbl .,
Hauvt -Aa ., Wik helmstr a ße 6. 8864

Möbel z. Auföew . w. unentgeldl.
von einz . D . angen ., w . sorafält . B.
einz . St . geft . Off . u . M . 120 Tagbl .»
Zweig st., Bismarckring 29 . B 404g

Heiraten jcd . Standes
vermittelt Fr . Mehner , Rörnerberg 29.

Junger Mann , 24 Jahre alt,
angehnemeS Aenßere , Besitzer einer
Gast - u . Landwirtschaft , w. zwecks
Heirat die Bekanntschaft eines tüch¬
tigen Mädchens , event . auch Dienst¬
mädchen , ungefähr im gleichen
Alter , zu mache » . Etwas Ver¬
mögen erwünscht , Photographie und
Brrcs unter M . 694 im Tagbl .-Verl,
abzugeben . Reell . Ehrensache,



Nr » 465. Morgen -Ausgabe , S . Vlarr. Miesvadener TugbluLi^ Samstag , 5 . Oktober 190V. Seite 13.

flottes KchreldWüNA-GeMst
mit guten Nebcncinkünften ist unter
günstigen Bedingungen sofort zu verk.
Ost, u. si . 63 ^ an den T̂ gbl .-Verlag.

'Hcrrcn-Stoffrcstc
billig zu verkaufen Jahn strsße 12^ P.

'NelgsrrrSLdL
außerordentlich ^ billig zu verkaufen
TaunuSstraße 38, Gartenhaus._.
■- Feuer- «tti»diebessichere

3# T Kasse, »schränke , .
eigenes Fabrikat , in allen Größen preiS-
wert zu verk. € » nr » (l ©erlich,
Muiur , Fabrik u. Lager Kl. Langgasse 4.
Auck habe gebrauchte Kassenschranke
billig abzugebeu. (Nr.6919) F53

Bitts ausfchKeiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab »4. Kip per , Ora nien str. bt.

Glühkörper-Asche
kauft zu höchsten Preisen Curl Clasen,
Hamburg , Maihildenstr. 6._ r 19

Nos ;-MastKni§K
werden angek. Sedaustr. 3, Wiesbaden.

Meine beiden Grundstücke rechts
(za. 2,40 Mrg.) und links (3 Mrg.) an
der Dotzheimerstraße gelegen, sind als
Lagerplätze sofort zu vermieten u. zwei
Wiesenparzellen rechts und links der
Nnstraße , zu Gartcuanlagen sofort
zn verpachten . Näh. Schwalbacher-
strahe 89, Vdh. P.

Schalter«MrichlW,
aus 3 Schaltern mit Thüre , Tcrlungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Lanaaasse 27, Taablatt -.HauS. _ *
-̂ NnWnrmvachscher Regulierofen
(Dauerbrenner), fast neu, MIL zu verk.

,8f. » ohlwein , Heleneustr. 23.

i» !llr.Pe>kMmizMriiei
mit 25 u/o Rabatt

im Ausverkauft
Gebr . Wollweber , Bärenstr. 8.

Em GaskronLeuchter,
5-flannnig, modern und neu, wenig ge-
brauüit, für Speisezimmer oder Salon,
billig (60 Mk.) zu verkaufen. Anfragen
bei © . Aaser . TaunuSstraße 26.
' “ ©ln großerSaal -LüsLer
für Gas - und elektr. Beleuchtung"mit
Glasbehaug billig abzugebeu. Näh.

freie! Cccrlie".
^MI ^ FeMcr « . Oefen m  ver¬
kaufen tlmfc «u Ecke NikotaS-
„nd Rheinstrntze.

EiMndcr, ÄS
School, ert.Untere, lull. u. schnell. Probest.
grat,

t:

Tüchtige Fachleute,
kautionsfähig, suchen ein besst Rcstanraut
(kleines Hotel) zu pachten. Off. unter
ss . RN» an den T agbl.-Bcrl. F146

"Besseres LMerhaus
in gröberem süd- ober westdeutschen
Badeort

zu Mchteu gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Off.
unter ES. w . B&SiS an ® **doir
52es *e , Breslau . (Br.c3336) F146

. _ tt.  ate ad , Dotzheimerstr. 15, 1,

In Z«?AÄe-ÄW
der Fra « Dotzheimerstr . 50,
Pdh . 3. St ., können alle Damen Einzclst.
erhalten n. ihre Kleider schön modern
anferti gern_ _ _

- - - -- — ,
Biers

anz-Lehr Institut,
Emserstr . # S, fi.

Miclichbcr « 9, Laden.
Eigener Unterrielrtssaal:

BCriedriclisir . 31 , „'Loge Plato “.
Yornehmes u. bedeutendstes Institut

in Wiesbaden.
Zu unserem zweiten Gymnasiasten-

Kursus sind noch baldgefl. Anmel¬
dungen von .jungen Damen aus
guter Familie erwünscht.

3äis  fern Iran,
jjghrer u. Lehrerin für Gesellschafts-

. und Kunsttänze,

Herren-
äWetöcr,

für gell
n . Damen -. .

llulformen , Schuhe und Stiesel
die besten Preise.

Jni . Itoscn fcl «!, Metz gcrg . 29.

Fxau Cl -ross laut,
Mctzqergasse 27 , Telephon 2079,

' ‘ ist die beste
y -iastlerin Wiesbadens

für gnt erhaltene Herren-, Damen- und
ünderkl.. Militärs ., Schube, Gold,Selber,
pöbel, gan ze Nach!, rc. Postkarte gen ügt.
-ehr guten Preis zahlt

xr. Goldgasse 15. f. Herren-,
Damen- und Mnder-Garderoben, Gold,
Silber , Bri llanten und Antiquitäten.
! Die allerhöchsten Preise.
für , getrag. Herren-, Damen- u. Kmder-
kleider, Schuhwerk, Möbel, Gold- und
Silbersachen u. s. w. zahlt
«prä» E . SereisUy . Mctzgerg . 14.

Ans Beüelluna komme ins Haus

Irrst itut Worös,
stastl . gen . VorbereitnngSanstakt
a « f alle Lck.nl - u . MilitSrexamina
nr .Mrbertsst . b.PriMa iukl .n .Pensch
Gründl . llnteer . in siimtl . Fäch . '
^nstitntsborst . DS'« rh >«, akad. gepr.
Lehrer, Lu isenstr. 43 u. Schw aldacherstr.

Mäulern fl . Geizhals,
lAravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
böchsten Preise für gnt crh. H.- U-Damen-
kleidcr, Uniformen, q. Rachl.. Pfandsch.,
Gold, Sllder u. Brillanten . A. B. k. i.

Scfkiterpensionat
Dieneinaisii, ^ ^ ^ 1^
Arbeite- u. Nachhilfestunden f. Schüler

höh'. Schulen von Sexta-Prima.
Erfolgreiche schnelle Vorbereitung auf
alle Klassen u. Examina, bes. für d. Ein-
jähr .-, Prima-, Fähnrich -u.Abituviont.en-
Examen. Wiederholt bestand, sitzen
geblieb. Tertianer nach 4monatl. Vor

_bereitung das Einjährige.
10 =flnfftge Höhere

Privat-liMdjiile
von Oberlihrerm Luise Spies

Rheinstraße L». .
Das Wintersemester für die Schule

und Selefta beginnt
Montag , den 7. Oktober.

Amneldüngen nimmt täglich entgegen
von 12- 1 Uhr vormittags u. 3—4 Uhr
nachmittags. tDie Vorsteherin.
^Engländerin erteilt Unterricht, Kon-
versntion. Elisabethenstraste 11, 3.

Französisch.
Aßlistz. JlMenisch.

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Beritt * School,

Luisenstraste 7. 9180

F 53UerNWeusveMültMg
resp. damit zusammenhängende Arbeiten
übernimmt gut situierL Privatm . gegen
mäßige Provision. Beste Res. Off.
u. « . an 9 . Fi-eriz, Wiesbaden.

PorLenmunaie verloren
am Donnerstag volm. von Oranienstr.
nach Rheinstr. Abzug. Albrechtstt. 2, 3.
Der ehrliche Finder erh. gute Belohn.--

Früher Offizierkasluo.
Empfehle meinen bek. guten Mittags¬

tisch in u. außer d. Hause. Gedeck 1,20
im Abon. 1,10 M.. auch zu 80 Pf.
Dainenzimmer extra.

«l . Stadtkoch.
Dotzheimerstraße 26.

Uertrtter-GM.
Gros ;« deutsche Meoer»

verst lv er oir «s -G escttsch>»f t,
irr Wiesbaden gut einge-
fnhrt, hat ihre Hanpt -LLger»-
trrr neu zu besetze« .

Bekannten und angcfthencn
öerren — Vertretern anderer
Verficheruugszwcige, kaufm.
Agent., Pens. Beamten rc. —
bietet sich durch Nebernahine
der Agent. Gelegenh. zu einer
lohnenden. Nebenbeschäftigung.
Offerten unter Id » PB' - OIS
an Daube L Co. in Frankfurt
a.  M . erb. (Fra .918) F19

letten Met MOe
gesucht als Orts - oder Bezirks-
Alleinvertreter f. flottverkäuflichen
Patent -Massenartikel, den jeder
Haushalt täglich braucht. Groß-
artigc Erstnd'ung ! Riesiger Umsatz!
RerrrVerdierrst monatlich 300 brs
500 Biark. Laden oder Kaprial
nicht notig. Auskunft gratis . Man
schreibe Postk .an „ Industrie^
Grevenmacher a.d.Mosel.

in
F19

r - jMakulatur
| in Päo&ea za 50 Pfg., der Zentner Mi.4.—
| za liafcea im Tagblatt -Verlag«

Langgas®e 27.

2lls zahlender Gast
für junge Dame, 23 Jahre , aus bester
Familie , wird in feinem Hanse mit
reg. gesell . Verkehr Aufnahme gesucht.
Auf Wimsch beste Referenzen. Off. mit
Preis u. I .. i ». L« postlag. Erfurt.

Wer würde sich zum Vergnügen einmal
abends die Woche als Biolaspielen
mit an

Kammer -Musik
bete« . ? Off. u. 5». « i« an TagbL-Verfl'WSfnittltifittf
Off. nt. Pr . h. W. «1 »« TagbL-Verlag.

«W. M . ßcher rms, w
t Bedien , v. Heiz, in Privathäusern.

M ath -iö . RÜdcrstratze 2l , Part . L

Mfnarbeiteu,
Anfert. v. Waschbütten, Fässern, Repara¬
turen. Weinbehandlung, Abfüllung nfw.
werden gut ausgesührt. Postkarte genügt.Küfermerster,

Emserstraße 20, H. __

Bettnässen,
auch Hosennässen , beseitigt sofort nuier
Garantie . Auskunft geg. Retourmarte.Schön « & c # . ,

Frauksnrl a . Mai »» Rr . 39.

. , .
russischeu. jede andere. Sprechst. 11—1
und 3—6. Frl . B,. Frey,

jetzt Bleich straffe 19. Pari.
Bei iura

6 Uhr . G oldaaste21,1,a .d. 8an gg.
ärztlich ausgebildet,
Friedrichstraße13,9.Masseuft,

Klnqen Frauen
sende Prospekt „Periodenstörung".

V.  Bleelüer » Leipzig.

JL Inst- u. larnletUeH,
speziell alte hartnäck. Fälle.

W Spcrialkuren für

Hkr?-l!.NeWcMMe.
it. Langen , MM,

r 'Z
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Bei Franeuleidcn
man sich vcrtrauenSvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A.  an den TagbL-Verlag.

MWim WA -NL
Tettftaber gesucht. Offerten unter
I?-- 694 an den TagbL-Verlag.

u. Haütwrdeli, alte Fäll -, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

iS ® fe8s *'t Pressiei “,
Vertr. der Natur Heilkunde, 89912

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6,

MeiledeWlBW,
distinguierte, junge Herren (kkurgäste)
suchen passenden gleichen Anschluß zwecks
gemeinschaftlicher Ausflüge. Näh. unter
ss . «08  an den Tagbl^ ierlag erbeten.

Wer übernimmt
unter sehr günstigen Bedingungen
den General - Lizenzvertrieb einer
hochmod. u. bis jetzt die zweckvollste
Neklame -Neuhert 1 Off . n. « . « os
an den Tagbl .-Verlag

Ein Privatkapitalist , der sein Kapital zu

höherem Ziussuß
anleqen will, findet GÄgenheit , sich mit
25—30,000 M. an einem solventen, seit
Jahren best-hendeirGeschäftSnnternehm-n
unter Ausschluß iealichen Verlustes still
zu beteiligen. Offert, erbeten unter

5S3 an den TagbL-Verlag.

GMilkte p8!UE,
28 Jahre , heiteres Temp^ wünscht an.
regend. Briefwechsel. Offerten unter
e». 130 an die Tagbl.-Zweigstelle,
BiSmarkring 29. 84040

Bahnarb . » 32 I ., sucht Bekanntsch.
eines einfachen Mädch. zwecks Heirat.
Witwe mit Kind nicht ansgeschl. Off.
bitte u. .4 , 8 . a ®« nach Mainz bahn¬
postlagernd. Anonym zwecklos.

„Man blüht ein Blnmclein" (Lassen).
Du warst wie ich — frei — und allem.
— So ward ich Dein. — Dann kam, am
weiten Meere wandelnd, die Brandung
ie zurück: „Gewohnheit". Und gewohn¬
heitsgemäß — tändelnd wie herrschend,
in das unendliche Meer zog sie unser
Lebensglück. Dort muß es begraben sein;
Es rauschen die Wellen: „Vergiß. — Ich
war einst Dem — ganz Dein." —

Uhren.
Silberne Herren - und Damen-

Nhren , dirett von der Schweiz, ohne
Zwischenhandel, enorm billig, unter
Garantie ! , _ _

Silberne gest. 800/ooo tjnv
Kernen - Rernorrioir »»erl- **
Silberne gest. s'mImo « mv  ß50
Damen - Rcmontoir ltirr . o

Rur so lange Vorrat reicht.
<CsM?i Feriewit ®,

Uhren- und Goldwaren - Handlung,
Hellnmndstr. 49, Ecke Wellritzstr.

^ -̂ GÜnstigeS Angebot.
500

Anzüge , Hosen , Joppen , WasÄ-
nuzüge in eleganten Mustern für Heeren
und Kinder sollen diesen Monat zu
jedem annehmbaren Preis verkauft werden

Nemaffe 22,‘&1&T
Bestellungen

auf

Industrie-Kartoffeln
nimmt entgegen

Hofgttt Ge isO erg.

üiäin scltnetle Heilung
ahne Bettrahs um!

Sdimerz durch melua,
SawoerMS*isthods

(gesetzl. geschntzfl.
, Breschftre mit Haines*
3vieler Geheilter gratis.!
Br. med.F. Franke

Arzt Ihr Seinisidtn.

Wiesbaden , ISerostr . 35,
nur gaittwochsu. Samstags 3—5.

Restaurant „Zu den 3 Hasen".
Heute Samstag und

IPrl 'KM morgen Sonntag:«L Metzelsnppe.
Es ladet freundlichst ein

6eorg Deb usmann, Waldstr. 43.
ilfnslMt Mai«ll M,

Moritzstraste 34.
Heute SamStag r

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladct

Philipp fheis

auch hochgradig , selbst wenn bereits
gezapft , heilt schmerz- mtd gefahrlos
mein altbewährtes unschädliches Ver¬
fahr-!!. Näh. geq. 10-Pf .-Marke. F14SGin » !« Welte« 1 in Stettin.

ßdtahhoc Schmus , reicht), illnstr.
Altjavoto " Sammla . echt jüd. Witze

». Anekdoten vonChaim Jossel. Brillante
Lektüre. Ueber 250 Witze. Geg. Ernsdg.
von Mk. 1.30 in Briesm. srko. durch
«8. w . SchUssie «, Buchhandlung,
Berlin NW. 87, P . F142

Bismarck-J.KlM!>.UlfH, mm.
Heute Samstag : Mrtzek»

suppe , wozu frdl. cinladet
, M . .N. Se « l. B 4048-

Empfehle täglich frisch geschossene
Hasen,

Hirsch iw Ansschnitt,
HirschrnAont

äntzerst billigst . . „ „is . Nerostratze 28»
Telephon 3871.

!, Miser Me« .AKst
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu sreundl. cinladet

'PI ». Beilhtcin.

MWMMl M Pitt,
Büdingenstrah « 8.

Heute Samstag:

wozu freundlichst einladet
Jak . Iclienfriiuff.

Gasthaus Mi Uhrtlmn.
Heute abend:

Metzclsichpe,
wozu frenndtichst einladet

Alhred «! Htewh.

„Jura MMM ".
Heute Samstag abend:

Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet
'BS. SAMIlaMer. B 4032

Das

UWdK Sß | ÄÜ
ist

in Doieii
zum Preise von 6©Mg . monatlich

Direkt zn beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbmh, Wiesb-adenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerftratze 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Kmrsrrm, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Gauss , Obergasse 10,
Adam Knapp, Ronrergasse 11,
Heinrich Moos , Mebrichersicaße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelnrstratze 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstratze 5,
Heinrich MMer , Mühlgasse 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.
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zu 'Wiesbaden
Eirmetra .gene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Uederslcht
Äer Gwrmhimtt mrd Arrsgaherr pra IAO'?

bis 30 . §cfhmhu  einschließlich.

Einnahme « .
Mark. !Pf.

Konti. Ausgaben.
Mark. >Pf

1,605,182 14 Vorschüsse. 4,263,746 |9217,500 Hypotheken und ittestkmrfschillinge. . 213,410
9,969,797 09 Wechsel . . . . . . . . . . 12,822,667 :99

231 13 Rückwechsel . . 231 13
891,606 02 Bankwechscl. 891.606 102
346,811 33 Gegenwechsel für Kautions-Akzepte 1,254,702 05

11,812,777 64 Konto-Korrent-Debitoren. 15,282,193 26
20,462,890 65 Konto-Korrent-Krcditoren 17,678,289,73

1,254,702 05 Kautions-Akzepte. 346,81133
5,797,387 06 Sparkasse. 1,980,441134
2,208,798 40 Darlehen. 177,040 !—

13,622,039
9,373,698

48
89

Giro-Konto bei der Reichsbank . . .
Verkehr mit anderen Vankinstitutcn

(Banken-Konto) .

13,632,12741

9,576,099 (06
326,352 97 Inkasso-Konto . . . . . . . . 333,519 (92
562,125 93 Coupons und Sorten. 581,94l |55
311,596 27 Kommission. 309,848 |31

6,875,056 |82 Kommissions-Effekten. 6,875,056 82
764,402 25 Vereins-Effekten. 1,300,553 81
131,655 — Reservefonds. —

255,135 — Spezial-Reservefonds. — —

1,035,890 81 Geschäfts-Anteile(Mitglieder-Guthabcn) 27,231 37
— — Haus-Konto. 222,580 84

2P00
Mobilien- Konto .
Konto der verlorenen und zweifelhaften

Forderungen . . . .

Zinsen:
Mk. Pf. MI. Pf.
22,730 28 Uebertrag von 1906 — -

103,246 74 Vorschuß-Zinsen — —
7,751 20 Hypotheken-u.Rest-

kaufschillings-Zinsen — —
— - - Darlehens-Zinsen. 49,313 98

21,609 46 Effekten-Zinftn . . 6,633 54
754 02 Extra-Zinsen . . 359 86

8,374 77

284,032 17 127,940 47 Diskonto. . . . 6,955 87 63,292 75
12,294 33 Provision . . 3,015 03

477 90 Verwahrungsvrovision. — —

1,957 — Schrankfachmiete. — —
— — Verwaltungskosten. 41,269 26

456 24 Geschäftskosten. 16,843 78
2,212, 50 Hausverwaltungs-Konto. 1,156 85

64,367 92 Dividende. 56,134 81
7,486 42 Gewinn-Konto. 300 —

. — — Kasscn-Bestand am 30. Sept . 1907 40,441 30
38,000,921, 41 88,000,921 41

Stand der Mitglieder am 30. Sept . 1907: 3K48.
Zugang im 3. Vierteljahr 1907 : 111.

Wiesbaden , den 3. Okt. 1907. 1? 370

Allgemeiner Vorschuß- und S ^arlrnksen-Verein
;n Miesdaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
II . Meis . A . Schön fei <1. C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: MauriLirrsstratze 5 .
«IVffirt *♦ Direktion No « 878.r>r.1Usfl1lUjl1 . Geschüftslokal„ S8v.

VersctifleZZbale Obstfloröe„p0 R0 NA“ ^
zugleich Weinschrank!D. R. P.

Pralttissiisie und beste Gircfliorde der Welt.
Früchte ruhen nur auf Rundstäb.,Drücken
u. Quetschen unmöglich. Zugleich vor¬
züglicher Weinachrank,verschliessb.u.
sehr stab,gebaut, ganz ausemandernehmb.
öröaeeI für2Ctr.Früchte od. 96 Fl.M.24.50

»i II „ 3 „ „ „ 128„ „ 29.50
„ III „ 4 „ „ 160.. » 34.50

Verpackungfrei, Versand gegen Nachnahme.

WdülWM Dinklage, Bremen4 Dobben37

td
N
CO
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•I ag ;drerpachloiig.
Die am 1. Oktober d. Js . pachtfrei werdende hiesige Jagd soll am

Mittwoch, den 16. Oktoberd. J., mittags 12 Öhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten auf weitere 9 bezw. 12 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

Gröfse ungefähr 4GOO H ©l *geil, , «laVOH
28 ^ 4^ ciU «! * —* Die Jagd ist in den letzten Jahren
sehr pfleglich behandelt , guter Itehgtand, Hasen, Hühner , Enten. Rotwild
nur selten als Wechselwild. —. Etwa entstehender Wildschaden ist von dem
Pachter nur zur Hälfte zu vergüten, die andere Hälfte trägt die Gemeinde.

Bahnstation Nassau-Lahn (Schnellzüge), Wald in 10 Minuten von da zu
erreichen.

Pachtbedingungen sind von dem Unterzeichneten gegen Mk. 1.— Schreib¬
gebühr zu beziehen. p 93

Alassan -Halin . den 25. September 1907.
Der Bürgermeister: Hasenclever.

WiesirKbrner Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 465.

1 MW
M Mit

zar iSsJiia 1115
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

IWmm
zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:Nikolasstrassel
KSniijIicher ttorspediwu?

rcttenmaycp
-IVissbaden —°»m

MMrille « .
Zur bevorstehenden Einstellung

ins Heer empfehle mein großes
Lager in

Kleider-,WirljS-JüjUlltz-
prfteu, Khy-, Kopf-,

h itkxm-
KruDelltelv.

KlVtzeiWen, MÄ-
Kchiffseril

und sämtliche Militär - Effekten
genau nach Vorschrift . Hand¬
koffer von 1. 50 an.

Ferner alle Bürstenwaren,
Toiletten -Artiket , Koffer- n.
Lederwaren,Putz -u . Scheuer-
Artikel bei

6 . kMMgNftLN,
Wiesbaden , Baynhosstr . 10.

„ttUjiüt
bat sich mir Gelegenheit , 1 Posten bessererSchnhwaren
in schwarz u. farbig , in neuester Fasson,

Marke Goodyear - Welt,
u .versdiiedene andere Sorten , für Herren,
Damen und Kinder , auch in weiß, billig
einzukaufen . Um schnell zu räumen , ver¬
kaufe ich dieselben zu billigen Preisen.
-LL Ncimaffe 22,1 St.

Bruchobst zu verkaufen,
Acpfcl u . Birnen , bei Ramminger,
Mainzer Landstr . 2, Friedrichsh . 9171

Ziefenng: 7. Oktober 1387.
Sofiens hx  JCanöwerks- m
Ausstellung zu Rachen.
1445 Gewinne i.Werte v. zus. 22  800 M.

1 . 30 Ü 0J[ä
L 1

ÜbÖO=

l § ä2ar
,ioo=

MW miH

^utiI0®0
IfK•

etc. etc.
Loseä 1 fi/3,, Porto und Liste 20 Pf.
extp , va\ haben bei den Kgl. Lot-
terie-Einnehmern und den dureli
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose -Vertrietjs -Ges.
König!. Preuss. Lotterie - Einneh¬
mer G. m. b. H., Berlin N. 24,

bSonbijoufilatz 2.

Nationalliberale Partei.
An die Mitglieder und Angehörigen der nalionalliberalcn Parier

werden von der Geschäftsstelle der «ationalliveralen Partei,
Becthoveustraße 1», ausgegeben: Teiluchmerkarterr für die
Rheinfahrt am Montag , den '?» Oktober (Preis 5 Mk. ein¬
schließlich Straßenbahnfahrt Hauptbahnhof Wiesbaden—Biebrich und zu¬
rück, sowie Zahnrad - Bahnfahrt Rüdesheim—Niederwald und zurück
und Mittagessen auf dem Jagdschloß), ferner für das Festmahl
am Sonntag , den G. Oktober , abends G Ahr , im Paulinen-
schlöftchen (Preis für das trockene Gedeck5 Mk.) u. Dauerkarten fü,
den Besuch des Kurhauses für 1 Mk., giltig vom 4. bis 8. Oktober. F455

Versteigerung.
Heute Samstag , imt 8. Oktober er. , morgens 01'- Uhr « uh

nachmittags Lsi- Uhu «« fangend , versteigere ich in meinem Auktionstokal

3 Marktplatz 3
stn Auftrags des Herrn List « Mayer nachverzeichnete Waren , als:

Kleiderbürsten , Wurzelbürste « , Wagenbürsten , Ofenbürste « ,
Kcdervesen , Frottiertücher , Schwämme , schwarze u. farbige
SchuhcrSme , Metattputz rc. 9172

meistbietend gegen Barzahlung.

B ©fn !s. H ©seiisau 9
Auktionator und Taxator»

Bureau u. Auktionssäle:
Telephon 8267. DM " 3 Marktplatz 3 . -^ 83 Telephon 3267.

, für
Dampf,-Motor¬
ik Handbetrieb
in jeder Preislage.

=sB

Referenzen ershrtioisls uiüsiallEni
Prospekte und.Kostenanschtägegratis. 1

EinzelneLisferungen.sowieÜbernahmekompleL An),
lagenfiit Hospitäler,Garnisonen,tlotelselc.\

toiiiSctaifs,
KÖlll äRfe. Mozarfstr.tif

M «-

Mulden-Biigelmaschine1 » !■o « M MestlnnenzumWasrhsnJrocknen.Bügeln_ u , „ - tt
■*» inrl Wäcrfio imk fiaranHa nrncNtpr̂rhnrmnn 165ilälluB.usälZkaTi ?n330>1.V8?»
iR I JßUiastne wir. uaranhe grösster benormng. feennfn-nichterfarierl. SrossfeUistijngsfähiqk.

Ilm  zn raumen,
verkaufe niehrere große Gelegenheitsposteu in eleganten

für Herren , Damen und Kinder in Boxkalf , Ehevreau und Wicksleder , sehr niod.
Fassons , nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingetroffen.
Darunter befinden sich Original amerik . Schuhware » Goodyear - Welt
mir Originalstempel, Rahmenarbeit und System Handarbeit , Mac -Kay,
sowie sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist . enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt ' 86b

fabelhaft billig.
Außerdem Konffrmanöcn - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegcnhcitskäuse.

kein Kaden, WlütWtVÜ ^ e  22 , 1 , kein Lade«,
im Hause des Porzellan - Geschäftes der Firma Rmi . Wolf . Telephon 1894

I Rfnglrei . | |

----uSZ

1297

K Kolilen , Koks , Briketts , Anzfindeholz * .
2 ? in bester Ware liefert prompt zu billigsten Preisen SS

H Koiiian-liö.'äSiiin S.  Ä «A88, 4
Am Itömertor ®. ff 'ernsprccliet 3S53.

Fortwährend
srisihgeschoffeue Hasen,

sowie alle Artenmm und Geflügel
empfiehlt

Job . Geyer , Hoflieferant,
_ G Dcluspeestrußc E.

GHUimi-Betteiniafeo,
garantiert wasserdicht.

für Wj ; Ie iser « neu , lirnnkc und S4«n «1er,
von Alk. rn per Meter.

Windelhöschen, Sl “2 «L
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
ParagumrnistofT, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 1161

Sümtlielic Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . lanber Ktrch«« *« «.9 '*■ elefnn
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Im Verlage der L . Sckellcnberg’ fdlCU
Ilofbuch drucket ei in Wiesbaden ist foeben
erjduenen der

Seite t -V

ein der najfauifdien Gefdiidiie und dem heimifdien
Volkstum gewidmetes , gut ausgefiattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüdtlein im Umfang von So Seiten.

Der „Alt -naffauijche Kalender für 1908 “
enthält u, a.:

Hier iß nichts und da iß nichts. Eine luflige
Gefdiichte von H. Diefenbadi.

Das Wispertal . Eine naffauifdie Sage von
A. Schreiber.

Sieben Sprichzoörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der najfauifchen Mundart.

Der naffauifdie Volksgef ang vor 60 Jahren.
Von G. Sdileufinger . (Th . Schüler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des najfauifchen Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkchen kann jedem Freund feiner

najfauifchen Heimat warm empfohlen werden.
Ft eis SS Pf.

Käuflich an den Tagblatt -Schaltern , Langgaffe 27
und Bismarckring 29.

:es:

Haarausfalll HaarfraK!
Haarspalter KarM 'öpfrgkcit!

Immer n . immer wieder
greift man. zu dem einfachsten,

alt und viel erprobten
LLciwrlsteiner Hänsncr 's

Brenncssel-Sprritns
per Masche Mk. 0.75, 1.50 u!
3.—, echt mit „Wendelstrinerj
Kircherl" und „Brenuessel". -
Kräftigt den Haarbo -en, reinigt

so  v. Schuppen, ver¬
gütet den Haar-
/ausfall , befördert

«Mber täglichem Ge-
D - 'krauchc ungernein
" ' ^bas Wachstum

der .haare.
Alpina »Seife

-1M . <».50,
Nlpina -Milch b M . 1.80 . Zu haben
t« Apotheken, Drog., Parfümerien , Fllö

E. LL!rl W,«s,oi,z8 , München»

Aufträge nach Maas.
Kenn . Sticlt -ror « , ör . Burgstr

KWWKUKIW

lull
stets in grosser Auswahl.

Seiden-
usid fvlodewarenhaus

Effln
Lianggasse SO.

KoÄbrunnen . 11 Uhr : Morgen musik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Militär-
Konzert . Abends 7 Uhr : 4. Großes
Konzert. Dirigent : Ugo Affernl.
Solist : Arrigo Serato (Violine ).
Orchester: Verstärktes hiesiges Kur-
Orchester.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die gelbe Gefahr.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstelluna.

Viaphon - Theater , Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopol .» Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Aktuaryus ' Kunstsalon . Taunusstr . 3.
Bangers Kunstsalon , Luisenttr . 4 u. 0
Kuustsaloi! Victor , Taunusstraßc 1.

Gartenbau.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände rm ftadt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Sehulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , siachm. von 3—5 Uhr.

Dameu -Klub E. B. Oranienstr . 15,, 1,
Geöffnet von morgens 10 Ms
abends 10 Ubr. , . ,Volkslesehalle, Friedrich,iraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Ut)£ mut.
bis 97 * Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 ms
1 Uhr/ Eintritt frei.

Verein für Sommcrpflege armer
Kruder. Das Büreau , Stemgasfe 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Die Bibliotheken dcS BolkSmlimngs-
BercinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 ms
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blucher-
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stmn-
gasse 9) : Sonntags v. 10-—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 brs 12 11h c,
Mittwochs und Samstags von

Verein für unentgeltlich - Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
Nachweis. Abteil , für Männer ).

Versteigerung von Bnrstenwaren -e im
AuküonslokaleMarktplatz3. vormittags
97 , Uhr. (S . Tagbl. 465 S . 14.)

Turngescllschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 o.s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebnngslpiel.
Krieger - und Milttär -Dercin . Abds.

8.80 Uhr : Gesangproöe.
Turnverein Wiesbaden . D . T. Abds.

9 Uhr : Hauptversammlung.
Wiesbadener Militär -Verein . E. B.

Abends 9 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Militär - Kameradschaft Wiesbaden.
Gegr . 1907. Abds. 9 Uhr : Monats¬
versammlung.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesana -Verein Fidelio . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfrcunde . Abends
9 Uhr : Mitglteder -Versammlung

Männergesailgvcrein Union . 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Ävends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Berein Hedera . 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabcnb.

Dürgcrschützen-KorpS. Vereinsaüend.
Klub Borussia . Verernsabend und

Probe.

Todes - Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden

mein lieber Galle, unser guter Vater, Großoaier, Schwager
und Onkel,

Rechtsksrrsulent

Meteorologische
der Station

zeobachtnngen
llresbndrn.

7 Uhr !2 Uhr !> Uhrimr « .Wim avd« r UUo. ^ ktover. morg# !nad)mJ abds.
23aromcter*)
Thermom. C.
Duustsv. mm
Mel. Feuchtig¬

keit ("/»)

746.4!
9.3!
8.8

741.1
15.1
9.5

95 74

im 64. Lebensjahre.
Die trauermde» Hrrtteedlreborreu.

Wiesttrldsn , den 4. Oktober 1907.
Die Einäscherung der Leiche findet Montag, den7. Okt.,

im Krematorium zu Main ; statt. 1819
Kranzspenden dankend verbeten.

742.7
13.2
8.5

75
S . 2

743.4
12.7
8.8

81.3

2.8
Windei ! tung SW . 1NW . 8
Niederscklags-j

höbe (mm), " \ —
Höchste Temperatur 15.6
atiebriafte Temperatur 8.1.

*) Die Baromcterangaben sind auf
0° C. reduziert. _

M ‘ A«f. und Untergang für Könne
^ : (0 ) «,,o Mond ( t ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-eurovüiichcr Beit.)

Königlrchr SchartsVielö.
Samstag , den 5. Oktober.

211. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement -L.»

Ssffmtnms Errähluugcn.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacques Osfenbach.

Personen:
Olympia 1
Giulietta s . . . . Frl . HanS.Antonia !
Niklans Frau Schröder-Kaniinsky a. G.
Hoffmaun .
Spalanzani
Nathaniel . .
Herrmann . .
Crespel . .
Cochenille 1
Pitichinaerio 1
Franz I
CoppeliuS )
Dapertuttoj.
Mirakel J
Luther . . .
WchlemihI
Eine Stimme

Herr Heniel.
Herr Eagelmaun.
Herr Frederich.
Herr Schuh.
Herr Braun.

Herr Henke.

Knrhaiiä zu Wiesuatieii.
Samstfig. den 5. Oktober

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d-as Wiesbadener Musik -«

Vereins
in der Koehbrtmnen-Anlage. -

Dirigent : Herr Kgl. Ivammerniusikei?E. Lindner,
1. Siegesirophäen,

1. Lusfcspiel-Ouve : ‘iire .
3. . .. . .. , i.cn ..ab ich

dich getragen , Lied
4. Träume auf d. Ooean,

Walzer . . . . .
5. Piigerchor und Lied

an den Abendstern
aus der Oper „Tann-
Ihäuser“ .

6. Immer heiter u. fidel,
Potpourri . . . .

7. Schneidige Jungens,
Marsch.

Eriedemaniu
Keler Bei». '

Aht.

Gungl.

Wagner.

Klein.

Herrmann.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füsil.-Reg. von Gersdorffi'
(Kurhessisches) Nr . 80.

Leitung ; Knpellmstr. E . Gottschaik*.
Nachmittags 4 Uhr:

1. GrossherzogFriedrich
von Baden, Marsch . Friedemann,

2. Ouvertüre zur Oper
„Ein Feldlager in
Schlesien“ . . . . Meyerbeer.

8. Rosenlicder . Graf Ph. zu Eulenburg
Monatsrose. Wilde Rose. Rankende
Rose. Seerose. Weisseu . rote Rose«

4. Traum -Walzera .d. O.
„Dei- Feldprediger “ . Millöcker.

5. Phantasie aus der
Oper „Lohengrin “ . Wagner.

6. Die beiden kleinen
Finken, Konzertpolka
für zwei Piccoloflöten Kling.

(Herren Bartelnuss und
Geisenheimor.)

7. Lustiges Marsch-Pot¬
pourri . . Komzack. ‘

8. American Patrol . . Meaoham.

" im Süt.;SIu[0aii8jlluter0. Aufg. Urttcra.
w iufir M!Udr M.fUtzr Mliltzc Äinfu tzc 47>m

Gestern abend8 Uhr entschlief nach langeni Leiden im si3. Lebensjahre mein geliebter
Mann, unser guter Vater, der

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:

Agnes DsymaNj geb. vsn Steuchach.

Mles ^ rrdert, 4. Oktober 1907.

Die Beerdigung findet Montag, den 7. Oktober, vormittags 11 Uhr, von dcr Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 1318

. Herr Rehkopf.
. Herr Wutschet.
. Herr Malcher.
. Frl . Müller.

Wiusik. Lcit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Eiur . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Eiur . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' ,st Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 6. Okt. 212. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement Hl.

_Salome ._ _

Restd errx -TY eatrv.
Direktion: Dr. piiil. H. | tn « dj.

Samstag , den 5. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Dre gelbe Gefahe«

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
und Georg Okonkowsky.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Theodor Hartenstein,
Assessor . . . . Theo Tachauer.

Fritzi, seine Frau . Else Noorluan.
Shloin Parafini , deren

Mutter . . . . Rosel van Born.
Kitty, deren Tochter Luise Delosca.
Erich Erickieu . . . Rudolf Bartak.
von Bomsdorf . . . Gerhard Sascha.
vouBodenhausen, Ge-

heimrat . . . . Ernst Bertram.
Mitsu Juki . . . . Berta Blanden.
Lakauaha . . . . Friedr . Degener
Seinemaün, !kan;leirat Karl iieistmnntel
Steller , Bureau - ' „ . .

Assistent . . . . Max Ludwig.
Brummer. Registrator Arthur Rbode.
Ugo Sartor » . . . Albert Köhler.
Minna,Dienstmädchen Mmna Agte.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'A Uhr.

Sonntag , den 6. Oktober, nachmittags
--,4 Uhr : Ralfles. Abends 7 Uhr:
Die gelbe Gefahr._

KaiscrUaitorama . Rh einstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine herr¬

liche Wanderung im Küstenland
und der österr . Riviera usw. —
Serie 2 : Zweite interessante Reise
in Chile über die Cordilleren und
den Uspallata -Patz.

Abends 7 Uhr , im grossen Konzertsaal<SV. Konzert
des Orchester-itäusikfesteb.
Aufführung der Neunten Symphonie.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
Stadt . Kurkapellmeister , Wiesbaden.
Solist : Herr Arrigo Serato (Violine).Orchester: Das verstärkte Städtisch^

Kurorehester.
Solistinnen und Solisten der Neunten
Symphonie : Frau J eanetto Grum-
bacher -de Jong. Fräulein Maria Phi¬
lipp:. Herr Paul Reimers. Herr Anton
Sistermans, Wiesbadener Cäcilien-Ver¬
ein und der Wiesbadener Lehrer -Ge¬

sangverein.
Programm.

Beethoven : Ouvertüre zu Goethes
„Egmont“. Konzert in D-dur op. 61
für Violine mit Orchester. Neunta

Symphonie.
Kartenverkauf an der Tageskasse,

Haupteingang links.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kurverwaltung.

MolossalJ -r RSrfoijr
Res nnuen ä^roirraiiims!

die berühmten Excentiic -Springer.

Humorist.
Grosser L » «I,err '«»lißs.

Alice L Kapt Sterna,
die phänomenalen Kunstschützen.

Rudy & Fredy Walker,
das hochkomische Neger-Duo,

und das übrige wunderbare Programm.
Jk*«4‘asig - 8  Ulsr.

Bioslioa-Tleatör.
Willielrastrassc6, Hotel Monopol.

Täg 'licls ÜGSs>g'Jsin 4t l/s Uhr.
Teiles Programm!

Otto Reutter.
«Sertrssd Mange in „Figaro*

Hochzeit“.
tJRrendUcett aus „Fledermaus “,
ltacheclior aus „Boccaccio“.

Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett
1.— Mk„ Parterre öO Pf. 9093

AnsMjjrtiizx Theater.
Leanktneree Htadtthoatrr . Opern¬

haus . Samstag : Dir Hugenotten. —
Sonntag , nachm. 1-4 Uhr : Künstler-
bl!:l. Abends 7 Uhr : Samson und
Dalila . — Schauspielhaus . Sams¬
tag : Ein Wintermärchen. — Sonntag,
nachn. 3*/« Uhr : Der Dieb. Abends
7 Uhr : Die Rabensteiiierm.

ioazerilMs Mamzer Liedertafel
<Bankett -Saal ) .

Montag , den 7. Oktober cr.»
abends 7“- Uhr : Konzert von
J -ran IWOwa!»» « i®o «3jpper-
Fischer (Gesang), unter gefl.
Mitwirkung von Frl . Else Neitzel-
Köln (Harfe), Frl . Schröder-Wies¬
baden (Klav.), Richard Lottmann-

Wiesbaden (Violine).
Programm : Kompositionen von

Ambros,Bach,Beethoven,Gounod,
Hasselmaun, Schubert, Tartini ;c.

Karten ä Mk. 3.—, 2.—, 1.
sind in d.Aun.-Exp.v.
Wilhclmstr. 6 hier, zu haben. I 53

Wathalla -Tbentcr . Mauritiustzr .. 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Amang

8 Uhr abends. _
gletäis-iaUeu-Tbsater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten ° Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.



Wresdadenex Taadlatt . Morg-M-Ausgave, 2. Blatt. Nr. 463.

MG

ffPSM!

Äb Sonnabend, den 5. Oktober und folgende Tage

für grosse Posten Herüst- und Winter-Schuhwaren

Knaben- und lädcfien -Knopf- und
Schnur -Stiefel aus dauerhaftem'Wichsleder

rnßm
. VMsgö
Slteste u.bedeutenäste SdlUSlWÖFEH * Fobflk Pgütsctiinnds.

welche aussdiSIesBlidi ei gene  Geschäfte unterhält -.

Marktstrasse 1 Verkaufsgeschäft
Wiesbaden larktstrasse 18.

Rerren -Zug-Stiefel
mit Besatz, kräftiges Wicksleder,

.8Z

Herren-Schnür -Stiefel,
starke Arbeitsstiefel, 4 .50nur ‘fll.

Herren-Schnür -Stiefel,
fein Boxcalbin , hervorragend preiswert, "790
moderne Form . nur * M.

Damen-Tuch - Hausschuhe
mit Ledersohle und Absatzfleck, -warm Q ö
gefüttert . nur OO Pf.

Kinder-11.Mädchen-Melton-Öiirenseliiilie
pf . u. 6 8 pf.

mit Filz- u. Ledersohle , sehr ”7 Q
warm u. bequem . * O

Mädchen-Filz- und Hausschuhe
. 88 pf.u.68pf.mit starker Filzsohle

Herren-
Schnallen-

Stiefel,
echt Boxliorse, vorzüglich im

Tragen,

B40

Mädchen-
Plüscti-

Hausschuhe
mit Lederspitze, Ledersohle

und kleinem Absatz
nur

500
«M. und 80 pf.

Herren-Schnür -Stiefel,
echt Boxcalf, elegant und dauerhaft , £840

nur «3 M.

Damen-Schnür - u. Knopf-Stiefel,
vorzügliches Koßleder, solide Ausführung, 430nur M.

Kinder-Melton-Knopf-Stiefel
mit Lederspitze u. Ledersohle, Gr. 19—24, Q önur «30 pf.

Damen-Schnür -Stiefel,
echt Boxhorse, schicke Form,

Knaben- und Mädehen-Sdiniir-Süefel,
echt Boxhorse, elegante Schulstiefel, naturgemäße
Paßform,

Gr. 34—36 31—33 29—30 27—28 25—26

Damen-Melton-Schlappen
in hübschen Farben , enorm billig . .

nur *■' M.

Damen-Schnür -Stiefel
mit Lackzierkappo , sehr elegant, nur U jVI.

Damen-Schnürschuhe,
kräftiges Wichsleder, bewährte Strapazier- 080
schuhe . . . . . nur “ M.

Damen-Schnür -Stiefel,
fein Boxcalbin, elegante Promenadenstiefel , ß90

nur ö M.

Damefl-ltossleder-Sparigenschulie,
dauerhafte Haus- und Straßenschuhe, nur O jj

Damen-Schnür -Stiefel,
garantiert echt Chevreau, nur 1 M.

Damen-Leder-Hausschuhe,
schwarz und farbig, warm ge- 063 045 165
füttert , sehr preiswert . . . *-  M. M. >M.

Denkbar grösste Auswahl in

Gruben-Schuhen und -Stiefeln,
Schaft - und Reitstiefeln.

Unsere SpeziaL -ETeulieit für
Herbst und Winter:

„Oripal-Goodyear-Welf
Damen- und Eerren-Scliniir-Süefel:

Damen-Schnür -Stiefel,
echt Boxcalf, weich und äußerst haltbar , ”750

nur i  M.

Damen-{'einfarbig Melfoii-Haussdmlie
mit Filz- und Ledersohle |jj  mit Filzsohle Sjf

Herren-Leder-Hausschuhe , _
schwarz u. farbig, warm gefüttert , “345 345nur v M. u. M.

unterhalten wir ein reichhaltiges
Lager bewährter Marken, wie

beste englische , schwedische
und

echte Petersburger Fabrikate.

Damen-Gord-Hausschuhe
mit Lederbesatz und Ledersohle, gefüttert , 825

nur *M.

Damen-ielton -Steppschuhe
mit Ledersohle u. Absatz-Fleck . . nur 0 0 pf

Ferner sind eingetroffen:

Sämtliche Neuheiten
für die

Herbst- und Winter-Saison!
Die Auswahl ist äussert geschmackvoll.

* Die Qualitäten bekannt erstklassig . *

* * Die Preise anerkannt billig. * *

Neueste
Formen.

Beliebteste

Leder¬

sorten.iark

Eigenes Fabrikat

Einlegesohlen aller Art
x

Beste Schuh-Cremes.
X

Annahme von Reparaturen,
x

Auswahlsendungen.
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Gemeinverständliche Belehrung über
die Diphtherie (Rachenbräime ).

Anlage 5 van Heft 1 der Anweisungen
des Ministers der geistlichen, Unter-
riasis - und Medizinalangelegenheiten
zur Ausführung des Gesetzes, beirr
die Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten , vom 28. August 1905 (G.-S.

S . 373). (Amtliche Ausgabe .)
„1. Die Diphtherie (Rachenüräune,

häutige Bräune , brandige Bräune,
Halsbräune , Croup ) ist eine an¬
steckende Krankheit , welche besonders
die Schleimhaut des Rachens, die
Mandeln und den Kehlkopf befällt,
aber auch an anderen Körperteilen,
z. B. den Ästigen, Vorkommen kann.
L>ie tritt in allen Lebensaltern auf,
besonders aber im Kindesalter.

2. Die Krankheit ist außerordentlich
ansteckend. Die Ansteckung kommt da¬
durch zustande, daß Gesunde mit den
Absonderungen der Kranken (Nasen-
und Rachenschleim) oder mit seiner
Wasche und mit seinen Gcbrauchs-
aegenständen in Berührung kommen.
Der Erreger der Krankheit ist ein
winziges Pflänzchen aus der Gruppe
der Bakterien , der Diphtheriebazillus,
welches gegen Austrockncn und Des¬
infektionsmittel verhältnismäßig
widerstandsfähig ist.

3. Dre Krankheit beginnt in oer
Regel mit lieber , Erbrechen und all¬
gemeinem Krankheitsgefühl , zuweilen
aber beeinträchtigt sie anfangs das
Allgemeinbefinden so wenig, daß die
Kinder ruhig weiterspielen . Bald
stellen sich mn stechender Schmerz in:
Rachen, mäßiges Fieber , allgemeine
Mattigkeit , sowie Schlingbeschwerden
ein. Schaut man dem Kinde in den
Hals , wahrend man den Mund weit
offnen läßt und mit einem Löffelstiel
u. dergl . die Zunge herunterdrückt , >o
bemerkt man auf den geröteten und
geschwollenen Mandeln eigentümlich
grauweiße unregelmäßig begrenzte
Flecke, welche schnell zu wachsen und
auf die Umgebung der Mandeln über-
Wstreifen pflegen. Bei Säuglingen
fallt anfangs nur ein starker
Schnupfen auf.

4. Beim Fortschreitcn der Krank¬
heit bedeckt sich das Zäpfchen, der
Gaumen mit dein Belage, das Fieber
steigt, die Halsdriisen schwellen an,
die Zunge ist trocken und dick belegt,
der Kranke klagt über stechende
Schmerzen im Halse, sowie über
großen Durst . Das Allgemeinbefin¬
den leidet mehr und mehr , der Kranke
liegt mit offenem Munde da, das Ge¬
sicht wird fahl , es stellt sich übec-
riechender Ausfluß aus der Nase ein.
Schreitet der Belag auf den Kehlkopf
über, fo bekommt der Kranke einen
eigentümlich bellenden Husten und
Atemnot . Das Gesicht ' ckwillt an,
die Lippen werden blau , der Atem
wird hörbar , ilnd der Kranke gerät in
sichtliche Erstickungsangst. Der Tod
erfolgt entweder in einem solchen Ec-
^tickungsanfall oder aber durch Herz-

5. Neigt sich die Krankheit zur
Besserung, so stößt sich der Belag all¬
mählich ab, die Mandeln und das
Zäpfchen reinigen sich, der Kranke
zeigt wieder Interesse für seine Um¬
gebung, der Appetit regt sich. Nicht
selten bleiben die Bakterien noch eine
Zeitlang im Halse des Kranken nach¬
weisbar , wahrend dieser sich schon in
vollständiger Genesung befindet . Zu¬
weilen bleiben zunächst Lähmungen
des Gaumens i,nd Zäpfchens, die sich
durch Verschluckenbeim Trinken Per¬
raten , oder auch anderer Muskel¬
gruppen , zuweilen eine Schwäche des
Herzens zurück, doch pflegen dieselben
nach einigen Wochen oder Monaten
zu verschwinden.

Bei der großen AnstcckungS-
sahigkeit der Krankheit ist cs geboten,
die Kranken auf das Strengste abzu-
sondern , damit sie mit facn übrigen
Famllicngliedern nicht in Berührung
kommen. Dem Kranken und seinem
Pfleger ist ein eigenes Zimmer ein-
zuraumen . welches womöglich von
niemand sonst zu betreten ist.
, 7 Ist eine wirksame Absonderung
in der eigenen Behausung nicht mög¬
lich, so zögere man nicht mit der
Ueberführung des Kranken in ein
geeignetes Krankenhaus . Viele Eltern
tragen Bedenken, sich von ihren er¬
krankten Kindern zu trennen , weil
sic glauben , daß sie es im Kranken¬
haus nicht gut haben. Diese Ansicht
ist nicht richtig. Erfahrungsgemäß
werden von den erkrankten Kindern
im Krankenhause viel mehr gerettet
als in der Familie , weil die Pflege
der Kranken außerordentlich große
Sorgfalt erfordert und im Kranken¬
haus viel beffer durchgeführt werden
kann, als in einem Privathause . Auch
kann im Krankenhause der Augen¬
blick, in welchem die Erstickungsgefabr
sofortige Hilfe notwendig macht, mit
größerer Sicherheit erkannt werden,
als in der Familie.

8. Nur durch rechtzeitige ärztliche
Behandlung und sorgfältige Pflege
ist es möglich, Diphthcriekranke zur
Genesung zu bringen . Man sollte
daher so bald wie möglich den Arzt
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zuziehen und seine Ratschläge ge-
wisienhaft befolgen. Besonders sorg¬
fältig ist auf die Atmung des
Kranken zu achten, und , wenn die¬
selbe schnarchend und unregelmäßig
wird , unverzüglich der Arzt zu be¬
nachrichtigen.

9. Die Erfahrung bat ergeben, daß
das v. Behringsche Divhtherieserum
das sicherste Heilmittel oer Krankheit
ist. Diese Wirkung erfolgt um so
sicherer, fe früher das Mittel zur An¬
wendung gelangt . Es sollte daher so
früh als möglich, tunlichst schon am
ersten oder zweiten Krankhcitstage,
und in ausreichender Menge ange-
wendct werden. Seine Anwendung
ist um so dringender anzuratcn , als
cs leine nachteiligen Wirkungen hat.

10. Neben der Heilwirkung besitzt
das Diphthericserum auch eine aner¬
kannte Schutzkraft für Gesunde gegen
Erkrankung an Diphtherie . Kommt
daher in einer Familie eine Diph¬
therie -Erkrankung vor, so ist dringend
zu raten , sämtliche Mitglieder der
Familie , das Dienstpersonal , die
Krankenpfleger ufw. unverzüglich
einer Einspritzung mit Diphtherie-
serum zu unterziehen.

11. Der Nasen- und Rachenschleim,
sowie das Gurgelwasser des Kranken
enthalten den Diphtheriebazillus in
großen Mengen . Sie sind daher , um
die Ansteckung der Angehörigen und
des Pflegepersonals zu verhüten , in
Gefäßen aufzufangen , welche bis zur
Hälfte mit verdünntem Kresolwasser
wer Karbolsäurelösung gefüllt sind.

Sie dürfen erst nach zweistündigem
Stehen ausgegossen werden.

12. Auch die Leib- und Bettwäsche,
namentlich die Taschentücher, werden
leickt, mit Krankheitskeimen be¬
schmutzt: sie müssen daher nach dem
Gebrauch für zwei Stunden in Ge¬
fäße mit verdünntem Kresolwasser
oder Karbolsäurelösung gelegt und
dürfen erst dann in die allgemeine
Wäsche gegeben werden.

13. Die Gebrauchsgegenstände des
Kranken , Eh- und Trinkgeschirrc,
Bücher, sowie das Spielzeug von
'' Indern dürfen nicht von anderen
Personen mitbenutzt und müssen nach
iedein Gebrauch sorgfältig desinfi¬
ziert werden. Wertloses Spielzeug
divbtheriekranker Kinder ist am besten
zu verbrennen . Journale aus Lese¬
zirkeln oder Bücher aus Leihbiblio¬
theken dürfen ihnen während der
Kran : wit nicht gegeben werden.

14. Das Krankenzimmer ist regel¬
mäßig zu lüften und jeden Tag
mindestens einmal feucht aufzu¬
wischen. Ist der Fußboden mit Aus¬
leerungen des Kranken beschmutzt
worden , so ist die betreffende Stelle
sofort mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit aufzuwaschcn.

15. Personen , welche mit der Pflege
des Kranken nichts »u tun haben,
sollten das Krankenzimmer nicht be¬
treten : Krankenbesuche sind tunlichst
zu vermeide' ' Kinder aber unter
allen Umsta: : von dem Kranken¬
zimmer fernzuhaltcn.

,16. Die Angehörigen und das
Pflegepersonal sollten im Kranken¬
zimmer ein waschbares Ueberileid
tragen , in demselben weder Speise
noch Trank zu sich nehmen, vor jedes¬
maligem Verlassen des Krankenzim¬
mers das Uebcrklcid ablegen und sich
die Hände sorgfältig reinigen und
desinfizieren . Auch ist ihnen zu
empfehlen, mehrmals täglich mit
einem desinfizierenden Mundwasser
zu gurgeln . Gefährlich ist es, an
Diphtherie Erkrankte zu küssen.

17. Wird der Kranke in ein
Krankenhaus übergeführt , so ist hier¬
zu kein öffentliches Fuhrwerk,
Droschke u. dergl., sondern wo¬
möglich ein Krankentransportwagen
zu benutzen.

18. Sofort nach der Ueberführung
des Kranken in ein Krankenhaus,
nach seiner Genesung , oder nach
seinem Tode, sind die Wohnung,
die Leib- und Bettwäsche, die
Kleidungsstücke und Gcbrauchsgegen-
stände des Kranten vorschriftsmäßig
zu desinfizieren.

19. Auch die Leichen bilden eine
Gefahr für die Umgebung. Daher
sollten Kinder von der Leiche eines
an Diphtherie Verstorbenen unbe¬
dingt ferngchnlten werden und wo¬
möglich auch daS Stcrbehaus nicht
betreten . Man sollte die Leiche
nicht oder nur mit einer des¬
infizierenden Flüssigkeit waschen, die-,
selbe sobald als möglich in einen
dichten Sarg legen, dessen Boden
mit einem aufsaugenden Stoffe , z.
B. Torfmull oder Sägespäne , bedeckt
ist. Der Ausstellung der Leichen im
offenen Sarge , dem Küssen der
Leiche, sowie der Veranstaltung von
Leichenschmäusen ist dringend zu
widerraten.

20. Jugendliche Personen aus
einem Haushalte , in welchem ein
Diphthcrickrankcr sich befindet,
müssen, um die Verbreitung der
Krankheit zu verhüten , bis zur Ge¬
nesung oder zum Tode des Kranken
und bis zur Ausführung der vor¬
schriftsmäßigen Schlußüesinfektion

von jedem Schul - und Unterrichts-
bcsuche fern gehalten werden.

21. In Molkereien , Milch- und
Vorkosthandlungen u . dergl . müssen
Personen , welche mit Melken, mit
der Zubereitung oder dem Verkaufe
der Milch oder anderer Ncwrungs-
mittel beschäftigt sind, sich von
jeder Berührung mit dem Kranken
forasältig fernhalten . Haben sie die
Berührung ausnahmsweise nicht ver¬
meiden können, so müssen sie vor der
Wiederaufnahme ihrer Beschäftigung
womöglich das Oberkleid wechseln
und sich die Hände desinfizieren.
Besondere Sorgfalt ist geboten, wenn
in der Familie eines Gewerbe¬
treibenden , welcher eine Bäckerei, ein
Eßwarcngeschäst u. dergl . betreibt,
und dessen Wohnung unmittelbar
neben dem Laden sich befindet , eine
Divhtherieerkrankung auftritt . In
diesem Falle haben sich diejenigen
Personen , welche mit der Kranken¬
pflege beschäftigt sind, des Betretens
des Ladenraumes zu enthalten . Tun
sie das nickt, so haben sie zu gewär-
tinen . daß .ihr Geschäft so lange ge¬
schloffen wird , als sich der Kranke in
der Wohnung befindet.

22. Personen , welche die Wäsche
van Diphtheriekranken zu waschen
und auszubesser » und ihre Kleidung
zu reinigen haben, sind besonders
gefährdet . Es ist ihnen dringend
zu raten , während der Arbeit weder
zu essen noch zu trinken und nach
Beendigung der Arbeit sich auf das
Genaueste zu reinigen und zu des¬
infizieren . Dasselbe gilt von den¬
jenigen Personen , welche die Leiche
eines Diphtheriekranken zu waschen
und einzusaraen haben . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 18. Februar 1907.
Der P oliz ei-Präsi de nt : b. Schenck.

Polizeiverordnung,
betreffend Abänderung u. Ergänzung
der Vorschriften in den 8 2, 3, 5, 11,
20, 24, 27, 28 und 65 der Straßen-
polizeiverordnung vom 18. Sept . 1900,

bezw. 10. Juni 1903.
Auf Grund der § 5 u. 6 der Aller¬

höchsten Verordnung v. 20. September
1867 über die Polizei -Verwaltung in
den neu erworbenen Landestellen,
sowie der 8 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesver-
illaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats ,für den
Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet was folgt.

Die 8 2, 3, 5, 11, 20, 24, 27, 28 und
65 der Polizei -Verordnung vom 18.
September I960, bezw. 10. Juni 1903,
erhalten folgende Fassung:

8 2. pp.
8 20. Der Verkehr von Fuhrwerken

und Reitern hat sich lediglich auf die
dafür bestimmten Fahrdamme , Fahr-
nnd Reitwege zu beschränken.

Auf dem Kaiser -Friedrich -Ring
und dem Bismarckring müssen beim
Durchgangsverkehr alle Fuhrwerke
stets den in der Fahrrichtung rechts
gelegenen Fahrdamm einhalten , so
daß 2 Fuhrwerke sich auf ein und
demselben Fährdamm nicht begegnen
können.

8 24. pp.
Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬

stimmungen werden mit der in 8 75
der Polizeiverordnnng vom 18. Sep¬
tember 1900 angedrohten Strafe (bis
zu 30 Mark , eventuell 3 Tage Haft)
geahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 29. Mai 1905. *
Der Polizei -Präsident : gez. v. Schenck.

Vorstehende Polizei - Verordnung
wird hiermit erneut zur Kenntnis
gebracht. *

Wiesbaden , den 24. Sept . 1907.
Der Pol izei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß vom 1. Okt.
d. I . ab:

1. Der Droschkenhalteplatz auf dem
südlichen Fahrdamm des Kaiser-
Wilhelm -Rnigs zwischen Adolfsallee
und Kaiserplatz (Sudseite ) aufge¬
hoben und

2. ein Droschkenhalteplatz auf der
Westseite des FahrdammeS der Mün¬
dung der Zufahrtstraße vom Kaiscr-
Wilhelm -Ring zum Stückgüterbahn¬
hof für zehn Droschken eingerichtet
ist. Die Droschken nehmen hinter¬
einander Aufstellung . Die Köpfe der
Pferde sind' dem Kaiser -Wlihelm-
Ring zngekehrt. *

Wiesbaden , den 26. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck._
Bekanntmachung.

Die Kreuzung der Mosbacherstraße
vom Gutenbergplatz bis Gutenberg¬
straße und die Rüdcsheimcrstraße
von der Rauenthalerstraße bis zum
Zollernplatz werden zwecks Pflaste¬
rung und die Ouerfeldstraße von der
Eimerstraßc bis zur Philippsberg¬
straße zwecks Reueindeckung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 27. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident.

I ) V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

vier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachneschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , oen 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgefchäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nachmittags,
festgesetzt sind.

Zuständig für den KreisWresbaden
(Stadt ) ist dre Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelheid-
stratze 81, 3", befinden . *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , oen 10. April 1907.

Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.
Bekanntmachung.

Das bisher beim Verkauf vonBlumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren har zu
manchen Mlßhellrgkeiten geführt . Es
findet daher in Uebereurstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am

Sonntag vor Allerheiligen;
2. am Allerseelentage , falls oerselbe

jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte, nur während oer im
Handelsgewerbe allgemein frei¬
gegebenen Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest:
4. an je einem diesen Festtagen

unmittelbar vorausgehenden
Wochentage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind

im übrigen — soweit Sonntage in
Betracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsständcn sind an das städt.
Akziseamt zu richten, welches weitere
Bestimmungen treffen wird . Die
von letzterem ausgestellten Erlaub¬
nisscheine sind der Polizeidirektion
zur Erteilung der Genehmigung vor¬
zulegen . Den Anordnungen der
mit der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Wiesbaden , den 17. Okt. 1905.
Der Polizeipräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Okt. 1906.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Wander - Gewerbetreibende,

welche für das nächste Kalenderjahr,
also für 1908, einen Wandcrgewerbe-
bezw. Gewerbeschein ausgestellt haben
wollen, werden aufgesordert , ihre
diesbezüglichen Anträge spätestens in
der ersten Hälfte des Monats Oktober
d. I . auf dem Bureau desjenigen
Polizei -Reviers zu stellen, in dessen
Bezirk ihre Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge
auch durch ihre am Wohnorte befind¬
lichen Angehörigen einbringen lassen.

Nur bei Einhaltung der ange¬
gebenen Frist ist mit Sicherheit
darauf zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scheine noch Var dem
1. Januar k. I , ans der zuständigen
Hevestelle zur Einlösung bereit liegenwerden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß der Ge¬
werbebetrieb im Uinherziehen nicht
früher begonnen werden darf , als
bis der Gewerbetreibende im Besitze
des Scheines ist. *

Wiesbaden , 21. September 1907,
Der Polizei -Präsident.

I . B. : Falcke.

Zum 1. Januar 1908 ist die
Ste lle eines ISefängttisarztes
im hiesigen Gerichlsgefängnis neu
zu besetzen. Als Remuneration wird
ein nach der Durchschnittszahl der
täglichen Gefangenen zu berechnendes
Honorar und zwar 4 Mark für den
Kopf bis zu 60 Gefangenen und
darüber hinaus 2 Mark für den
Kopf für das Jahr gezahlt. Diese
Durchschnittszahl wird stz-jährlich
ermittelt und hiernach xro rat»
zur Zahlung angewiesen. Die Durch¬
schnittstagesbelegung im Jahre 1906
betrug 252 Gefangene.Obige Normal-
fütze können eventuell auf 6 bezw.
3 Mark erhöht, im äußersten Falle
kann auch eine feste Gesamt jahres-
remuneration von 1000 Mk. be¬
willigt werden. Die Vertragsbe¬
dingungen sind im Sekretariat,
Zimmer Nr. 78, während der Dienst¬
stunden einzusehen und wollen Be¬
werber ihre Anträge bis spätestens
1. Novemberd. I . dem Unter¬
zeichneten einreichen. P260

Wiesbaden , 2. Oktober 1907
Der Erste St aatsanwalt«

Bekanntmachung.
Betr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver-S en gegen die bestehenden gesetz-:n Bestimmungen daraus auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Flnanzminffters
vom 4. November 1895, Llbschnitt 6,
Artikel 25, ein Jeder , welcher hier
den Betrieb eines stehenden Gewerbes
ansängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrrfl-
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich
während der üblichen Vormittags-
dicnststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

l>) neben seinem bisherigen
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe ansängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge-
fchriebcnen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 des Gewerbestener-
aesetzes in eine dem doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene
Steuer zu entrichten.
, Das Au schären eines steuerpflich.

tiaen Gewerbes ist dagegen nach 8 10,
Absatz 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. An.
Weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewerbesteuer¬
klassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergcsetzes bis zur
Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907. *
Der Magistrat . Steuerverwaltnng.

Bekanntmachung.
Herr Robert Burk hier beabsichtigt,

auf seinem Besitztum im Steckersloch
ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen
imb hat deshalb die Erteilung der
Ansiedelungs -Genehmigung (8 1 des
Gesetzes betr . die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau , vom 11. Juni 1890, Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Bemer¬
ken bekannt gemacht, daß, gegen den
Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von zwei Wochen —> vom
Tage der erstmaligenBekanntmachung
an berechnet — bei der Königlichen
Polizeidirektion hier Einspruch er¬
hoben werden kann, wenn der Ein¬
spruch sich durch Tatsachen begründen
läßt , welche die Annahme rechtfer¬
tigen , daß die Ansiedelung das Ge¬
meindeinteresse oder ,den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, 24. Sept . 1907. *
Der Magistrat.



Seite 2 . 5* Oktober 1907*
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer Ncr-
bindungsstraße zwischen Mosbachcr-
und Dtoritzstraße, bei dem Landes¬
baus und der neu zu errichtenoen
Lutherkirche hat die Zustimmung der
Ortspolizeibchörde erhalten u. wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dicnststundcn zu jedermanns Ein¬
sicht affen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 187ü, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Llus-
schlußfrist von 4 Wochen beim Ätagi-
strat schriftlich anzubringen find.

Diese Frist beginnt am 27. Sep¬
tember er. und endigt mit Ablauf
des 26. Oktober er.

Wiesbaden , 24. Seht . 1907. *
Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden

gegen Feuerschaden betr.
Die Grundbesitzer werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen lvcgen Er¬
höhung, Aufhebung oder Verände¬
rung bestehender Gebäudeversiche¬
rungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandver¬
sicherungsanstalt für das Jahr 1908
in dem Rathaus , Zimmer Nr . 42, in
den Vormittagsdienststunden bis zum
31. Oktober d. I . machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gc-
bäudeaufnahmen rc., die gelegentlich
des allgemeinen jährlichen Rund-
ganges mit Wirkung vom 1. Januar
1908 erfolgen sollen. *

Wiesbaden , den 23. Sevt . 1907.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für-
lorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , gcb.
12. 2. 1863 zu Niederhadamar,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des Schneidergchilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des TaglöhnerS Georg Christ, geb.
am 14. 8. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, gcb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Fcyh,
gcb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

Der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 6. 1864 zu Eschenhahn,

der ledigen Anna Klein , geb. am
26. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Taglöhners .Heinrich Kuh¬
mann . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Taglöhners Alois Leisen, geb.
am 9. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

der led. Dienstmagd Wilhelmine
Loges, geb. am 29. 9. 1884 zu
Höxter,

des Taglöhners Ernst Lorenz, geb.
am 27. 4. 1886 zu Kirn,

des Tapezierergehilsen Wilhelm
Mahbach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Steinhauers Karl Müller,
geb. am 17. 10. 78 zu Mayen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Taglöhners Anton Neumann.
geb. am 13. 8. 1873 zu Biebrich,

der led. Margarethe Platz , geb.
am 20. 6. 1869 zu Oppenheim,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der led. Dienstmagd Anna Noth-
gerber , geb. am 2. , 9. 1863 zu
Oberstein,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der lediben Dienstmagd Karoline
Schöffler , geb. am 20. 8. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen . Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiaer,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilkc,
geh. am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , gcb. Wagcnbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
Der Magistrat. _Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die in den Wirtschaften ausge¬

stellten Schieß- oder sonstigen Aus¬
spiel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteuer . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtschaftsräume,
Gärten usw., in welchem solche Auto-
mate zur Zeit Aufstellung gefunden
haben, werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
beim Akziseamt, Neugaste 6 a, zur
Lustbarkeitssteuer anzumelden.

Wiesbaden , den 17. Jul : 1907.
ct\ er Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 9. September 1907.

Städt . Akziseamt.

KrnMchr AnMgsrr ses Miesdadwsv Trmbl -rtts-
^ . Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpacht-

geldeS für die Jahre 1906, 1907, 1908,
soll vom 15. Oktober d. I . ab an die
Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis
der. Berechtigten gebracht mit dem
Anfügen , daß die Verteilungsliste im
Nathause , Zimmer Nr . 45, vom 16.
bis einschließlich 30. d. M. zur Ein¬
sicht offen liegt . ' *

Wiesbaden , den 12. Scpt . 1907.
Der -Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Magistrats

vom 24. August 1.907 wird ab
1. Oktober 1907 für die Besucher des
neuen Kurhauses der Garderobe¬
zwang eingesührt und hierfür dasfolgende Garderobe - Abonnement
festgesetzt:

1. Für Inhaber von Jahres-
Hauvtkarten 4 Mk., von Beikartcn
2 Mk. (für die Zeit vom 1. Oktober
bis 31. Dezember 1907 für Inhaber
von Jahres -Hauptkarten 1.50 Mk.,
von Beikarten 1 Mk.)

2. Für Inhaber von Saisonkarten
3 Mk.. von Beikartcn 2 Mk.

3. Für Inhaber von Jahres-
Frembenkarten 5 Mk., von Beikarten
3 Mk.

Im Einzelfall wird eine Gebühr
von 20 Vf . von jeder Person er¬
hoben, ohne Beschränkung der Zahl
der aufzuhebendcn Garöerobestücke.

Wiesbaden , 19. Sept . 1907. *
Städtische Kurverwaltung.

_Borgmann , Assessor.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallations-
anlagcn im Anschluß an das Kabel-
uetz des städt. Elektrizitätswerkes
sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
Georg Auer , Taunusstraße 55,
Max Commichau, Maucrgasse 12,
Friedr . Dosflein , Friedrichstraße 43,
E.-A.-G. vorm. C. Büchner , Oranien-

straße 40,
Elcktr .-Gcs. Ludw. Hansohn u . Co.,

Friedrichstraße 81,
Nikolaus Kölsch, Fricdrichstratze 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b.

H., Friedrichstraße 12.
Theod. Meininger , Kapellenstraße 1,
Aug. Schacffer Nachf., Saalgaste 1,
Phil . Steimer , Webergastc 51,
Thiergärtner u. Voltz u. Wittmer , G.

m. b. H., Wilhclmstraße 10 und
Luisenstraße 3,

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft,
Luisenstraße 6,

Aug. Jeckel, Zietenring 1,
Nathan Heß, Taunussträße ö,
Hcinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97 a,
Baugesellschaft f. elektrische Anlagen,

Bismarckring 9,
Heinr . Brodt Söhne . Oranienstr . 24.

Wiesbaden , den 27. Sept . 1907. *
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.
Gebühren -Tarif

für akziseamtliche Ausfnhr -Abfertig-
ungen an nicht ordentlicher Amis-

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun¬
gen an nicht ordentlicher Ämtsstelle
—- z. B. in den Gewerberäumcn des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
AuSfuhrkontrollen:

a) bei Quantitäten von 1—200 Ltr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten v. 201—500 Ltr.
für rebe Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten v. 601—1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

d) beiQuantitätcn v. 1001—2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

e) bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für Brerausfuhrkontrollcn:
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,60 Mk,
b) bei Quant , von 1001—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
c) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für Fleischausfuhrkontrollen:

a) bei Quantitäten bis 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

v) bei Quantitäten über 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,76 Mk,

Wiesbaden , den 5. Scpt . 1907. *
_ Städt . Akziseamt.

Betr . Verkauf von Blumen
und Kränzen vor den Friedböfen.

Die Verlosung und Anweisung der
Stände zum Verkauf von Blumen u.
Kränzen an den durch Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsi¬
denten dahier vom 11. 10. 1906 frei-
gegebenen Berkanfstagen , und zwar:

I . anläßlich des Allerheiligen - und
Allerseelcntages,

2. anläßlich des — evangelischen —
Totenfestes,

3. am Tage vor Weihnachten,
findet am Samstag , den 12. Oktober
1907, nachm. 4.30 Ubr, am neuen
Friedhof — Platterstraße — statt.
Die Standplätze haben durchweg je
3 Mtr , Front . Das Standgeld be¬
trägt ie zu 1—3 oben für den laufen¬
den Frontmeter 20 Pfg . und ist sofort
nach der Auslosung zu entrichten . Es
werden nur hiesige Gärtner . und
Blumenhändler oder -Händlerinnen
unter der Bedingung , daß sie den
Platz nur selbst besetzen, zugelassen.
Von den Zugelassenen nicht selbst be¬
setzte Standplätze fallen au die Ver¬
waltung zurück, ohne daß ein An¬
spruch auf Zurückzahlung des Stand¬
geldes daraus erwächst. *

Wiesbaden , den 28. Sept . 1907.
Städt . Akziseamt.

Voltsbäder.
In dein Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schlafplatz und in der Roonstratze
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis Septeuibcr , von vorm.
7 Uhr bis abends 8,30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind anWerktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungcn sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.An Samstagen ‘ und Tagen vor
Festtagen bcliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Städt . Maschinenbauamt.

Kirchliche Aussigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 6. Okt. (19. S . n . Trinit .).
Marktkirche.

Jugendgottcsdicnst 8.30 Uhr : Dekan
Bickel. -— Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) —■Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Zicmendorff . — Amtswoche: Pfarrer
Schüßler . -— Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei.

Es ist angeregt worden, einen be¬
sonderen Gottesdienst für Schwer¬
hörige rinzurichtcn . Die dies wün¬
schen, werden gebeten, sich bei einem
der breiigen evangelische» Pfarrer
zu melden.

Bcrgkirche.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeder. — Abendgottesdienst
5 Ubr : Pfarrer Dielst. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen : Pfr . Dielst.

Rinokirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Abendgottesdienst 6 Uhr:
Hilfspredigcr Hanse. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Lic. Schlosser. Beerdigungen : Hilfs¬
predigcr Hause.

Kapelle des PanlinenftiftS.
Sonntag , vorm. 8.30 Uhr : Haupt¬

gottcsdienst . Vormittags 10.16 Ubr:
Kindergottcsdicnst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen - Verein . — Dienstag,
nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Evangel . Vereinsliairs . Plaiterstc . 2.

Sonntag , den 6. Oktober, vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein . (Ver¬
sammlung für iunae Mädchen.)
Abends 8.30 Uhr : Versammlung für
Jedermann (Bibclstunde). — Vom
8. bis 10. Oktober finden Versamm¬
lungen zur Förderung u . Vertiefung
des Glaubenslebens statt . Vorm.
8—9 Ubr : Gebets - Versammlung.
10 bis 12 Uhr : Besprechung des
Themas . Nachm. 4 Uhr : Fort¬
setzung. Abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Diens¬
tag : Die Krankheit . — Mittwoch : Der
Arzt . — Donnerstag : Die Heilung.
Jerem . 8, 22. Alle Freunde der
Reichsgottcsarbcit sind herzlich ein¬
geladen.
Evgl. Männer - ». JünglingSverein.

Sonntag , 6. Okt., nachm. 3 Uhr:
Gesell. Zusammenkunft . Die Jugend¬
abteilung macht mit den Helfern
einen Ausflug nach Frankfurt . Ab¬
fahrt : Morgens 7 Uhr 18 Min . —
Montag , abends 8 Uhr : Handarbeit.
9 Uhr : Apvcllversammlung . — Am
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
fallen die Vereins - Versammlungen
aus . Die Mitglieder sind zu den
Evangelisations -Versammlungen im
großen >L>aal freundlichst eingeladen.
— Freitag , abends 8.30 Ubr : Hand¬
arbeit und Posauncnchor - Probe . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
stunde. Die Vcrcinsräume sind täg¬
lich geöffnet . — Gäste willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : BIcichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung : abends 8.30 Uhr:
Monatsversammlung . Die übrigen
Veranstaltungen fallen wegen der
Versammlungen im Ev. Vereins¬
haus in dieser Woche aus.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . —- Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibclbesprechung. —
Samstag , abends 8.80 Uhr : Gesang-
und Gebetsstunde . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingassc 9.

Jeden Sonntag , nachmittags van
4.80 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bcrgkirchcn-Gcrneinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Misuons-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvercins.

Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindcrgottcsdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung ig. Mädchen
(Sonntags -Verein ). — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen-Chors.

Katholische .Kirche.
20. Sonntag n . Pfingsten . 6. Okt.

Die Kollekte inr Hochamt in beiden
Kirchen ist für den heil. Vater be¬
stimmt.

Rosenkranzfest.
Pfarrkirche zum bcil. BonifatinS.
Heil . Messen 5.30, 6.30 (mit ge¬

meinschaftlicher hl. Kommunion des
Kaufmann . Vereins ), 7.15, Aemter
8 und 9, Hocbaint mit Predigt 10,
letzte heil . Messe 11.80 Uhr. Nachm.
2.16 Uhr : Rosenkranz -Andacht mit
Segen . Abends 6 Uhr : Mutter-
gottesandacht mit Predigt . Nachm.
4.30 Uhr : Dritte Ordcnsversamm-
lung im Hospiz zum heil. Geist. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen wäbrend der Ferien um 6, 7
u. 9.15 Uhr. — Montag , den 7. Okt.,
abends 6 Uhr : Gestiftete Andacht zum
Tröste der armen Seelen (Nr ) 353).
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag , abends 6 Uhr : Rosenkranz-
andacht mit Segen , an den anderen
Wochentagen wird der Rosenkranz in
der Schutmesse gebetet. — Bcichtgc-
legenheit : Samstag , nachm. 4.30 bis
7 und nach 8, sowie am Sonntag¬
morgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilfkirckie.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Ubr, zweite heit . Messe mit
Predigt und gemeinschaftlicher heil.
Kommunion des Männervereins 7.30,
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.1.5 Uhr : Andacht
(369). Abends 6 Uhr : Roesnkranz-
cindacht. —• Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 6 Uhr : Rosenkranz¬
andacht, an den anderen Wochentagen
wird der Rosenkranz in der Schul¬
messe gebetet. — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 7.15
und 9.15 Uhr. — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waiscn-
hauskapelle , Platterstraße 6. Montag,
früh 6.16 Uhr : Heil . Messe.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 6. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl .-lutberischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 6. Oktober (19. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Les egotteesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth. Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstratze 54.

Sonntag , 6. Oktober (19. Sonntag
nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der AltkatholischenKirche, Eingang Schwalbachcrstr.

Sonntag , 6. Oktober (19. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. — Freitag , den il.
Oktober, abends 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfr . Willkomm.

Sonntag , den 6. Okt., vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Soun-
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. (Mission.) — Donnerstag,
abends 8.30 Ubr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 6. Oktober, nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 10. Oktober, abends 8.30 Uhr:
Predigt . Jedermann ist freundl.
eingeladen.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ). Adlerstraße 17.

Sonntag , den 6. Oktober, vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng-
lingsvcrein . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsandacht . Abends
9.30 Ubr : Männerchor . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : ©cm. Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Deutschkathsl. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 6. Oktober, vorm.
10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Lied : Nr . 240. Der Zu¬
tritt äst für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. Kleine Kapelle.
Anar'iicm Chnrch of St . Angnstine.

Oot 6., XIX . Sunday alter Trinity.
Dedication Festival . S.SOHolyEuchai 'isfc
(choral ). 11. Mattins and Sermon.
12, Holv Eucliarisfc. 5 . Catechism.
6. Evonsong.

Oet . 9., ÄVednesday . 11. Mattins and
Litany . 11.30. Holy Eueharist.

Oet. 11., Friday . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Bible Reading.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser -Friedrich -Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 6. Oktober (19. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm. 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

DKMPfee-Fnhrt§tu
Rhein -Dampfschisfahrt.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

9.25 (Schnellfahrt ), 10 bis Köln,
mittags 12.50 und 1.80 (Gütcrschiff)
bis Koblenz, 3.20 bis Bingen und

•0 . Jahrgang . Nr . 77.
zurück v. Bingen 6, Rüdesheim 6.15.
in Biebrich 8 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2364.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Biebrich-Mainzer Dampsschisfahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden .̂

Von Biebrich nach Mainz ab schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhos -Mainz
20 Min . später ): "9*. 10*, 11. 12* 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.3üf , 6, 6, 6.30f , 7.
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
balle (Kaiscrstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 0*, 10, 11* 12, 1*, 2, 3.
3.30t , 4, 5, 5,30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Llovd in Breme ».
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Beweg.

nngen der Dampfer.
> Schnelldampfer Bremcn -New Dork:
„Kaiser Wilhelm der Große " nach
Bremen , 30. Sept . 8 Uhr Io Min.
vorm. Lizard passiert. — Mittelmeer-
Sttiie : „Prinzeß Irene " nach Genua,
27. Sept . 3 Uhr nachm. Bellas pass.
„König Albert ' nach New Dork, am
27. Scpt . 9 Uhr nachm, von Neapel.
„Neckar" nach Neapel, 27. Sept . 10 U.
vorm, in Neapel . — New Bork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah -Linien : „Chemnitz"
nach Bremen , 27. Sept . 8 Uhr nachm,
in Bremerhaven . „Frankfurt " nach
Bremen , 28. Sept . 5 Uhr nachm, von
Galveston. „Rhein " nach Bremen,
30. Scpt . 9 Uhr 15 Min . vorm. Dover
passiert . „Barbarossa " nach Bremen,
30. Sept . 2 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Travc " nach Bremen , am
28. Sept . 7 Uhr vorm , in Bremer¬
haven. „Köln " nach Galveston, am
28. Sept . 12 Uhr mittags von Balti¬
more . „Hannover " nach Baltimore,
28. Sept . 1 Uhr 30 Min . nachmittags
Prawle Point passiert. „Main " nach
New Uork, 80. Scpt . 7 Uhr vorm.
Dover passiert. — Australien -Linie:
„Uorck" nach Bremen , 28. Sept . 6 Uhr
nachm, in Antwerpen . — „Bülow"
nach Australien , 27. Sept . 10 Uhr
vorm, von Aden. — Austral -Fracht-
dampfer : „Thüringen " nach Aujtra-
lien , 28. Sept . 4 Uhr nachm, von Aut-
werven . — 'Ostasicn - Linie : „Prinz-
regent Luitpold " nach Bremen , am
29. Sept . 6 Uhr nchm. von Gibraltar.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Ham¬
burg , 28. Sept . 4 Uhr nachm, in
Aden. „Prinz Heinrich" n. Bremen,
29. Sept . 3 Uhr nachm, in Singapore.
„Goeben" nach Hamburg , 29. Sept.
10 Uhr vorm, in Kobe. „Kleist" nach
Ostasten, 29. Scpt . 8 Uhr vorm, von
Shanghai . ,.Roon" nach Ostasten.
27. Sept . 9 Uhr nachm, in Colombo.
„Prinz Ludwig " nach Ostasien, am
28. Sept . 2 Uhr vorm, von Gibraltar.
„Patani " nach Ostasien, 29. Sept.
4 Uhr nachm, von Antwerpen . „Prin¬
zeß Alice nach Ostasien, 27. Scpt.
5 Uhr nachm, in Antwerpen . —>
Cuba -, Brasil - und La Plata -Linien:
„Helgoland " nach Antwerp ., Bremen,
28. Sept . von Funchal . „Bonn " nach
Antwerpen , Bremen , 2$. Sept . Dover
passiert . „Crefeld " nach Madeira,
Lsisabon, Oporto , Antwerp -, Bremen,
26. Scpt . von Pcrnambuco . „Göt¬
tingen " nach La Plata , 27. Sept . von
Funchal . „Erlangen " nach Brasilien,
29. Sept . Quessant passiert. „Aachen"
nach Brasilien , 29. Sept . von Bremer¬
haven. „Cobleuz" liach Brasilien,
29. Sept . Borkum -Riff passiert. —
Deutsche Mittelmecr -Levante -Linie:
„Therapia " nach Marseille , 29. Sept.
von Piräus . „Stambul " nach Genua,
29. Sept . von Batum . „Pera " nach
Nicolaieff , 29. Sept . von Konstan-
tinopel . „Galata " nach Marseille,
30. Sept . von Neapel. „Skutari " nach
Genua , 30. Sept . von Marseille . —.
Alexandrien -Linie : „Hohenzollern"
nach Marseille , 28. Sept . 12 Uhr
nachts von Neapel . „Schleswig " nach
Alexandrien , 27. Sept . 12 Uhr mitt.
von Neapel . — Kaoetten -Scbulschiff
„Herzogin Cecilie" nach Bremen,
27. Sept . von Liverpool.

Deutsche Ost-Afrika -Linie.
Rp. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 28. Sept.
an Lissabon. „Admiral ", 5kap. Doherr,
von Hamburg nach Südafrika , 27.
Sept . an Durban . „Feldmarfchall ",
Kap. v. Jssendorff , z. Zt . Hamburg.
„Prinzrcgcnt ", Kap. Gauhc , von
Südafrika nach Hamburg , 27. Sept.
ab Durban . „Bürgermeister ", Kapi¬
tän Fiedler , von Südafrika nach
Hamburg , 29. Sept . ab Aden. „Kron¬
prinz ", Kap. Kleh, von Südafrika
nach Hamburg , 18. Sept . ab Kapstadt.
„Herzog", Kap. Weißkam, z. Zt. Ham¬
burg . „König", Kap. Scharfe , von
Südafrika nach Hamburg , 29. Sept
Quessant passiert . „Markgraf ", Kap.
Volkertsen, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 28. Sept . ab Aden. „Kanzler"
Kap. Pohlenz , von Ostafrika nach
Hamburg , 25. Sept . ab Suez . „Kha-
lis ", Kap. Peus , von Hamburg nach
Ostafrika , 30. Sept . ab Hamburg.
„Khedive", Kap. Kopplstätter , von
Hamburg nach Ostafrika , 23. Sept.
cm Kilintini . „Gertrud Woermann ",
Kap. Jensen , von Hamburg nach
Südafrika , 25. Sept . ab Las Palmas,

Rotationrvrclsendruckder SJ. Schrlleaberg 'lchcri Hol-Kuchdrillkcret tn lNksbaden.
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Kbenö-Kusgabe.
1. WLatt.

Nsllttsche Wochenschau.
In zirka sechs Wochen dürfte der Reichstag wieder

zusammentreten , die Parlanientssession wirft daher
rmmer mehr ihre Schatten voraus . Die Mitglieder des
Bundesrates haben bereits in dieser Woche die Plenar¬
sitzungen wieder ausgenommen , da es ihnen ja obliegt,
den Beratungsstoff für den Reichstag rechtzeitig vorzu¬
bereiten , und an Arbeit fehlt es wahrlich nicht. In
erster Linie handelt es sich um die Einlösung zweier
Versprechungen, welche Blllow der Linken gegeben, um
diese an seine Blockpolitik zu fesseln, das Reichsvereins-
gesetz und die Novelle zur Börsengesetzgebung; im
Bundesrat selbst dürfte eine Einigung hierüber leicht
zu erzielen sein, aber man hat namentlich bei der
Börsennovelle  mit der Stimmung auf der
Rechten zu rechnen und es ist daher große Geschicklichkeit
erforderlich, um eine Vorlage zustande zu bringen , die
aus Annahme im Reichstag rechnen kann, überhaupt
gilt es ja für die Reichsregierung , speziell für den
Fürsten Bülow , zu zeigen, daß es ihr mit dem Wechsel
im Regierungskurse ernst ist und. daß es sich hierbei nicht
um eine momentane Aufwallung handelt . Mit zwei so
entgegengesetzten Elementen wie der Rechten und der
Linken zu regieren , ist wahrlich keine Kleinigkeit , jeden
Augenblick lauert die Gefahr eines Zusammenbruches
der Mehrheit und so bedarf es des größten staats-
männischen Geschicks, um nicht zu straucheln. Wünscht
man doch in verschiedenen Kreisen , unzufrieden mit
dem Gange der Ereignisse, nichts sehnlicher als einen
Sturz Bülows , und so vermutet man denn auch, daß die
jüngste Schandschrist, wegen deren der Reichskanzler
Klage angestrengt Hat, in jenem Zirkel ihren Ursprung
hat , dessen Einfluß durch die Enthüllungen Hardens
für immer dahin sein dürste . Freilich dürfte man mit
derartigeil Bemühungen aus dem Hinterhalte noch viel
weniger Glück haben als durch eine offene Bekämpfung.
Überdies kann der Reichskanzler doch mit einer gewissen
Beruhigung dem Verlaufe der Dinge entgegensehen, da
er die Gewißheit hat , sich des Vertrauens der Block¬
partei , und zwar auch des äußersten linken Flügels der¬
selben, zu erfreuen . Wenigstens ist auf dem jüngsten
Parteitage der süddeutschen Demokraten überwiegend
der Überzeugung Ausdruck gegeben werdest, daß man
vorläufig an der Blockpolitik festhalten müsse, um nicht
das Zentrum wieder zum Einfluß kommen zu lassen,
und wenn man auch nicht mit vollem Herzen bei der
Sache sein mag, ist man aber doch gewillt, bei der Fahne
zu bleiben, so lange es sich mit den Parteiprinzipien

irgendwie vercinbareir läßt . Auf dem Parteitage der
deutschen Volkspartei ist natürlich auch die Situation
in Preußen gestreift worden, indem man sich dabei auf
den Standpunkts stellte, daß auch in der preußischen
Politik die in der Reichspolitik befolgten Grundsätze bis
zu einem gewissen Grade zur Geltung kommen müßten,
namentlich hinsichtlich der Wa h l r e f o r m. In letz¬
terem Punkte werden die in Konstanz geäußerten
Wünsche zwar auf keinen Fall Gehör finden, gleichwohl
aber dürfte Fürst Bülow nicht zögern, sich über kurz
oder lang über seine Pläne auf diefem Gebiete zu
äußern , soweit sich dieselben inzwischen geklärt haben.

Es liegt auf der Hand , daß eine Übertragung der
Blockpolitik  im Reiche auf preußische Verhält¬
nisse nicht so ohne weiteres niöglich ist, da die Verhält¬
nisse hier doch zum Teil anders liegen. Immerhin
sucht Fürst Bülow auch nach dieser Richtung hin sein
möglichstes zu tun , wie seinerzeit die Entlassung des
Herrn Studt bewies. Gleichwohl aber konnte man es
ihm nicht verargen , wenn er, um nicht der Rechten vor
den Kopf zu stoßen, zum Nachfolger eine völlig neutrale
Persönlichkeit nahm , den Unterstaatssekretär Holle, der
gleichfalls nach diesem Rezept in seiner Verwaltungs-
Praxis verfahren will ; von Herrn Althoff hat er sich ge¬
trennt , dessen Amtsbefngnisse sind aber rein neutralen
Persönlichkeiten übertragen worden, die sich lediglich
aus den Veamtenstandpunkt stellen. Nun wird es ver¬
schiedentlich dem Minister verargt , daß er nicht den be¬
rüchtigten Brcmserlaß seines Vorgängers zurücknehmen
Will, aber hierauf kommt es wohl weniger an . denn
es hat etwas sehr Mißliches, eine vor einiger Zeit er¬
gangene Verfügung aufzuheben, andererseits aber
kommt es auf den Geist an , der im Kultusministerium
herrscht, weil dann die Wirkungen jener Verfügung hin¬
fällig werden. Ein völliger Umschwung in diesen:
Ressort war kaunr zu erwarten , _ wenn auch gehofft
werden darf , daß ein anderer Geist seinen Einzug ge¬
halten hat , welcher den Bedürfnissen des Tages in
höheren: Maße gerecht wird.

Im Bereiche der Auslandspolitik waren in der ver¬
gangenen Woche wenig Ereignisse von Bedeutung zu
verzeichnen. Die Marokkoasfäre  schleicht träge
dahin , ein Ausgang ist noch immer nicht abzusehcn,
ebensowenig sind noch größere Kämpfe zu erwarten.
Jedenfalls wäre man in Paris froh, wenn man schon
heute statt morgen wieder mit Anstand aus der Affäre
heraus könnte. — Ähnlich ist die Situation zwischen
Österreich und Ungarn,  wo man bei den Aus¬
gleichsverhandlungen nicht zum Ziele kommt und keine
Verständigung über die Hauptpunkte , die Bank- und
Quotenfrage , zu erreichen ist. Überdies ist die Situation
in beiden Reichshälften selbst augenblicklich nicht die
beste; in Cisleithanien bringt die passive Resistenz der
Eisenbahner schwere wirtschaftliche Schädigungen und

FemllstE.
(Nachdruck verboten.:

Berliner  Sthnmun £sMl5er.
Von Paul Lindenberg.

Zum Ableben bcS Großherzogs Friedrich von Baden . — Das
Greßherzvgspaar in Berlin . — Eine neue Zeit und neue
Anforderungen . —• Wie Deutschland und Berlin ihnen ge¬
recht wird . — Frohe Anerkennung . — Gewaltige Ziffern . —
Neu-Berlin . — Die Eröffnung des Untergrund -Bahnhofes.
— Im Knnst-Salon von Keller u. Reiner . — Ausstellung von
Bildnissen bekannter Berliner Persölltichkeiterl. — Bühncn-

tratfch . — Aus dem Thcatcrlcücn.
Die Flaggen der Neichshauptstadt wehen halbmast,

der Trauer gilt eS um das Ableben des Groß-
herzogs Friedrich von Baden,  und diese
Trauer ist eine wahr und tief empfundene. Ganz abge¬
sehen von allem andern hat ja Berlin die direktesten Be¬
ziehungen zum dahingeschiedenen Fürsten und zu seiner
Gemahlin , um die er hier geworben und mit der er sich
hier vor einunöfünfzig Jahren , am 20. September 1856,
vermählte . Großhcrzogiu Luise ist die einzige Tochter-
Kaiser Wilhelms , und ein schöneres Verhältnis wie
zwischen diesem Vater und dieser Tochter war nicht denk¬
bar. Auf besondere Veranlassung des greisen Herrschers
waren im schlichten Berliner Palais Unter den Linden
jene wenigen Zimmer , welche die Grvßherzogin als
Mädchen bewohnt, genau so einfach erhalten und behag¬
lich eingerichtet geblieben, mit Bevorzugung der korn¬
blumenblauen Farbe , wie die fürstliche Frau die Ge¬
mächer als Braut verlassen. Und welch' grosse Freude
war es stets, bis zu seinen letzten Lebensjahren , für den
kaiserlichen Herrn , wenn seine Tochter zum Besuch nach
Berlin kam und er sie in die mit so vielen teuren Er¬
innerungen verknüpften Räume geleiten konnte. In
jener Zeit war der Kaiser dann stets in denkbar bester
Stimmung .und erschöpfte sich in liebenswürdigen und
finnigen Aufmerksamkeiten für sein „Lutschen" die auch

ihrerseits alles tat, was sie ihrem „Herzcnspa 'chen", wie
sie ihn zärtlich nannte , an denAugen absehen konnte. Nicht
müde wurde der Herrscher, mit seiner Tochter alles zu
besprechen, was ihn und sie interessierte , und oft wurden
diese Plauderstündchen bis in den späten Abend ausge¬
dehnt ; dann , um nicht die Ruhe des teuren Vaters zu
kürzen, schützte die Fürstin Mattigkeit oder Kopfschmer¬
zen vor , und der Kaiser erschöpfte sich in guten Rat¬
schlägen, wie er am nächsten Morgen auch der erste war,
sich zll erkundigen , ob sie die Nacht gut verbracht. Mit
freudigem Jubel begrüßte die gesamte Einwohnerschaft
stets den Großherzog Friedrich , falls er in Berlin
weilte , seine hohe, ritterliche Gestalt mit dem gütigen und
doch so männlichen Antlitz war allen vertraut , man
wußte , wie treu er es mit der Wohlfahrt des Deutschen
Reiches meinte und suchte ihm dies anfs herzlichste auch
in freudigen äußeren Kundgebungen zu zeigen und zu
danken. Mit ihm ist wieder einer der Großen der großen
Zeit öahingegangen , stets wird sein klares , durch keinen
Schatten getrübtes Bild leuchtend znrückwirken in er¬
hebendster Weise.

Die Zeit rauscht weiter , für Deutschland iknd dessen
Hauptstadt gibt's glücklicherweisekeinen Stillstand , jeder
neue Tag stellt neue Anforderungen an die Allgemein¬
heit wie an den einzelnen , große Ausgaben erfordern und
finden ihre Erfüllung , auf deutschem Boden ist man
pflichteifrig auf dem Posten. Das wurde froh und be¬
redt an erkannt von den ausländischen Mitglie¬
dern des Hygiene - Kongresses»  der in glän¬
zendster Weise verlaufen und bei allen Teilnehmern das
Gefühl äußerster Befriedigung zurückgelasscn. Viele
der Herren aus fernen Ländern weilten zum ersten Male
in Deutschland und in Berlin , die nachhaltigsten Ein¬
drücke empfangend, von denen sie im Gespräch gern
Kunde gaben. Von sichtlicher Wirkung waren auf sie die
umfassenden Ergebnisse der deutschen sozialen
Fürsorge,  die ihren Ausdruck in ein paar Ziffern
von gewaltiger Höbe finden , denn mehr als 140 060 Un¬
fälle wurden im letzten Jahre aus gewerblichen und

55 . Jahrgang.

auch in Ungarn steht ein größerer Arbeiterstreik bevor,
weil man dort über die Einführung des allgemeinen
Wahlrechtes nach österreichischemMuster demonstrieren
will. — In R u ß I a n b sieht es selbstverständlich un¬
verändert -aus , Raub und Mord aus politischen Motiven
dauern an und ein Umschwung dürfte in absehbarer
Zeit kaum zu erwarten sein. Die Dumawahlen haben
verschiedentlich bereits begönnest, ohne daß aber über
deren definitiven Ausfall sich etwas Gewisses augen¬
blicklich sagen läßt.

Die Amtsperiode des Präsidenten Roosevelt
nähert sich ihren: Eirde ur:d er nimmt augenblicklich
noch einmal die Gelegenheit wahr , mit der Bevölkerung
der verschiedenen Teile des Landes in Berühr :n:g zu
kommen uktd seine Ziele darzulegen . Roosevelt hat
zwar erklärt , nicht ivieder kandidiere!: zu wollen, aber
er hat doch einen immensen Anhangs der cs gern sehen
würde , daß er noch einmal das höchste Amt der Ver¬
einigten Staaten bekleidet, indem man hoffst daß der
energische und rastlose Präsident sich noch einmal wird
bewegen lassen. Die von ihm in der letzten Zeit ge¬
haltenen Reden sind daher nicht ohne Bedeutung , da sie
Ausblicke über eine Politik zulassen, in deren Fuß¬
tapfen auch ein eventueller Nachfolger Roosevelts wan¬
deln müßte . Der imperialistische Gedanke beherrscht
nach wie vor die auswärtige Politik und zur Unter¬
stützung derselben hält man eine Verstärkung der Flotte
für unbedingt erforderlich. Im Hintergründe schlum¬
mert dabei immer der Gedanke an ein großes blutiges
Ringen mit Japan , welchem Gedanken man ii: Marine¬
kreisen unverhohlen Ausdruck gibt , da man weiß, daß
auch dieser Rivale nicht ruht . Der als aussichtsvollster
Präsidentschaftskandidat gelteirde Kriegsminister Taft
weilt zwar augenblicklich aus japanischem Boden, wo
man ihn, trotzdem er nur als Privatmani : reist, mit
großen Ehren empfangen hast aber cs dürste vielleicht
,:och in Erinnerung sein, daß am Tage vor Ausbruch
des russisch-japanischen Krieges die japanische Regie¬
rung für ihre Gesandtschaft in Petersburg cii: Haus
kaufte . . .

Kritische Tage erster Ordnung sind dem unter die
konstitutionellen Herrscher gegangener: Schab von
Persien  beschieden, der nicht übel Lust hatte , das
„Stück Papier ", welches sich zwischei: ihn und sein Volk
„gedräi:gt" hatte , wieder zu zerreißen . Aber angesichts
der drohenden Haltung der Perser , die sich ihre parla-
merstarischen Errungenschaften nicht wieder nehmen
lassen wollten, hat der junge Schah, der Not gehorchend,
nicht dem eignen Trieb , sich zur Rolle des Klügeren
entschlossen, der nachgibt, indem er die Konstitution
anerkannt hat . Die Perser haben auch alle Ursache,
sich im Ji :::ern zu vertragen , um gegei: England und
Rußland auf der Hut zu sein, die beide — „ihr Bestes
wollen !"

landwirlschaftlichen Betrieben als cntschädigungspflichttg
anerkannt ; mehr als eine Million Personen hat im
vorigen Jahre als Verletzte oder als Hinterbliebene von
getöteten Personen Unfallcntschädigungen erhalten , deren
Gesamtsumme über 140 Millionen Mark betrug . Die
Entschädigungen aus der reichsgesetzlichen Invaliden¬
versicherung im Jahre 1006 sind einschließlich des Rcichs-
zuschusses ans etwa 166 Millionen Mark zu schätzen. Bis
zum Beginn des .Jahres 1006— mithin in den ersten 15
Jahren des Bestehens der Invalidenversicherung — sind
Entschädigungen im Betrage vor: 1 162160 023 Mark ge¬
zahlt worden . Die Höhe der Aufwendungen sämtlicher
Krankenkassen Deutschlands für Arzt , Arznei , Kranken¬
gelder, Sterbegelder betrug für 1905 nicht weniger als
232 243 886 Mark . Das sind Zahlen , die für sich selber
sprechen.

Aber auch Neu - Bcrlin  gefiel unseren Güsten
ausnehmend , und sie suchten von ihm in den freien
Stunden , die ihnen die Verhandlungen ließen, möglichst
viel kennen zu lernen . Noch ehe der Kongreß geschlossen
ward , fand ein bedcntsames Ereignis für den Enrwick-
kungsgang unseres gesamten Verkehrs statt: die Er¬
os f n u n g des untergrundbahnhvfes Leip¬
ziger Platz,  die sich ohne jedes Brimborium vollzog,
nur die Vertreter der Presse hatte man vorher zu einer
Besichtigung cingcladcn . In kaum länger wie Jahres¬
frist — denn Ende August 1906 begann man mit den
Vorarbeiten — wurde hier unter den schwierigsten Ver-
hältnisien ein Werk geschaffen, das allen, die daran mit-
gcholfen, zur höchsten Anerkennung dient . Im Mittel¬
punkt des brausenden und brandenden Hin und Her der
Weltstadt, auf dem Potsdamer Platz, steigt man in die
„Unterwelt " hinab , die sich uns jedoch durchaus nicht
grauslich zeigt im Gegenteil , sie mutet uns gar licht und
freundlich an im gedämpften Schein des Oberlichtes und
im Schimmer zahlloser elektrischer Belcuchtultgskörper.
Alles ist weit und hell, 16 Meter breit und 110 Meter lang
ist der doppelte Bahnsteig , der sich zum Teil unter dem
ueuerbauten Hotel „Fürstenhof " hinzieht, sowie unter
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Die Trauer in Süden.
Wie die „Karlsruher Zeitung " meldet, fand im

Laufe des gestrigen Tages im Großherzoglichen Palais
eine Sitzung des Staatsmini st eriu ms  statt , in
der der Großherzog den Vorsitz führte.

■ Der König von Sachsen reist am Sonntag nach
Karlsruhe zur Teilnahme an der Beisetzungsfeier.

Die Großherzöge von Mecklenburg-Schwerin und
Sachsen-Weimar werden am Montag ebenfalls in Karls¬
ruhe erntreffen ; ferner Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen.

Der Reichskanzler,  bei dem gestern im Park-
hotcl bei Hamburg Prinz Hermann von Schönburg-
Waldenburg und der Oberpräsident von Schleswig-
Holstein v. Bülow eintrasen , fährt erst nach Berlin und
von dort nach Karlsruhe.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Außer dem

Kaiser  wird auch der Kronprinz  an der Bci-
fetzungsfeier in Karlsruhe teilnehmen.

Die Nachricht, daß Kaiser Wilhelm  in abseh¬
barer Zeit zu einem Besuche König Leopolds  in
Brüssel erscheinen werde, wird trotz des Berliner
Dementis von der französischen Presse aufrecht erhalten.
Der belgische Gesandte in Berlin Baron Grcindel weilt
zurzeit in Brüssel . Möglicherweise verbir .del er die An¬
wesenheit in seiner Heimat mit den Vorbesprechungen
zu dieser Herrscherbegegnung.

Die Königin von Württemberg  begab sich
laut „Staatsanzeiger " von Ratiboritz in Böhmen nach
Schloß Hohenburg in Oüervayern zum Besuche des
Grobherzogs und der Großherzogin , sowie der Grotz-
herzogin-Mutier von Luxemburg.  In einigen Tagen
wird die Königin in Friedrichshafen eintrefsen , wohin
sich am nächsten Montag auch der König begeben wird.

* Ein Wechsel im Staatssckretariat des Aus¬
wärtigen ? Schon wiederholt hieß es, daß Herr
v. Tschirschky, der Leiter unseres Auswärtigen Anises,
der im Reichstage bei der Vertretung seines Ressorts be-
fondere Lorbeeren nicht zu erringen vermochte, van
seinem Amte zurücktreten werden. Neuerdings heißt
es wieder so in Berliner Blättern . Dazu wird der
„Frankfurter Zeitung " von ihrem Berliner Korrespon¬
denten, der offiziöse Beziehungen hat , bestätigt , daß
man das Gerücht des Rücktritts auch in diplomatischen
Kreisen bespricht. Wenn auch in größeren Debatten
über auswärtige Politik im Reichstage der Reichskanzler
selbst diese zu vertreten pflegt , so bleibt doch daneben
dem Staatssekretär noch in den parlamentarischen Ver¬
handlungen manches übrig , wozu die Fähigkeit der
freien Rede und des Debattierens gehört . Über diese
verfügt Herr v. Tschirschky nur in geringem Maße und
so erklärt es sich, daß er, wie ein Berliner Blatt heute
'schreibt, schon seit längerer Zeit den Wunsch hat , von
'seinem Amte zurückzutreten, nicht etwa , um sich ins
Privatleben zurückzuziehen, sondern, wie man annimmt,
um auf einen diplomatischen Posten  zu gehen.
Es ist nicht bekannt , wann sich dieser Wechsel vollziehen
wird, aber man muß annehmcn , daß er vor dem Be¬
ginn der Reichstagssession erfolgt . Die nolwendige
Folge würde dann natürlich sein, daß auf einigen
höheren diplomatischen Posten Veränderungen und
Verschiebungen eintreten . Die darüber umlaufenden
Gerüchte lassen sich zurzeit nicht kontrollieren.

zwei Straßen und einem Platz,' auch in künstlerischer
Beziehung ist die architektonische Gestaltung des Ganzen
vortrefflich, namentlich was die Farbeniönung der
Wandbekleiöungen und die Einzelheiten der Säulen,
Schalterstande , Warteplätze und selbst der technischen
Einrichtungen anbclangt , es ist hier der sehr willkommene
Beweis erbracht, daß sich Kunst und Technik sehr gut ver¬
einen lassen. Alles war derart sorgsam vorbereitet , daß
in der Eröffnungsstunbe der ganze umfassende Apparat
musterhaft tätig war und sich auch nicht die geringste
Störung ereignete. Man darf ehrliche Bewunderung
zollen dem, was hier geleistet worden , und denen, die es
tatkräftig unternommen, ' es ist ja erst der vielver¬
sprechende Anfang des Riesenunternehmens , in das
Innere Berlins die Untergrundbahn zu führen.

Viele, die zum schimmernden Bilde und znm
hallenden Ruhme Neu-Verlins bcigetragen , finden
wir gegenwärtig im Kunst - Salon von Keller
und Reiner,  der anläßlich seines zehnjährigen
Bestehens in den reich mit Blumen geschmückten, an¬
heimelnden Räumen eine A n s stell u n g von
Bildnissen bekannter Vetliner Persön¬
lichkeiten  veranstaltet — wir finden sie in Öl , in
Pastell- und Wasserfarben, in Zeichnungen, in Bronze,
Marmor , Gips , loir finden sie zum Teil aber auch in
höchsteigener, lebender Person , denn der so vieles für
Berlins Kunstleben bedeutende genannte Salon wird in
diesen fröhlichen Herbsttagen mit Vorliebe ausgesucht von
den Mitgliedern unserer ersten Gesellschaftskreise, von
den Angehörigen der Literatur und Kunst, die sich hier
gern ein Stelldichein geben. Da kann man jetzt die
neuesten Launen von Madame Mode betrachten,' kann
erwünschte und nicht gewünschte Begrüßungen aus-
tauschen, hört allerhand Geschichtchen, was sich hier und
da und' dort „ereignet" — man versteht die oft recht selt¬
same Bedeutung dieses Wortes ! — kurz, es wird einem
sehr znm Bewußtsein gebracht, daß die Saison für Berlin
nun wirklich begonnen . Und zwischendurch, inmitten
dieser seidenrauschcnden eleganten Damen und leise
flüsternden Herren , vermag man fesselnde Vergleiche zu
ziehen zwischen den Werken der Künstler und jenen der
Natur , die freilich nicht immer schmeichelhaft sind, bald
nicht für den einen , bald nicht für den anderen Teil,
gelegentlich nicht für beide!

Ist sie auch etwas „scheckig", diese Ausstellung , so
erhöht das nur ihr Interesse , nicht das künstlerische, son-
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* Deutsch-montencgrlnischer Handelsvertrag . Zu
den Vorlagen , die den Reichstag demnächst beschäftigen
werden, soll auch das Handels - und Schiffahrtsüber-
etnfomemu zwischen dem Deutschen Reiche und dem
Fürstentum Montenegro gehören, in welchem beide ver¬
tragschließende Teile sich gegenseitig die völlige Meist¬
begünstigung zusichern.

* Preußisch-mecklenburgische EisenLahngcmeinschaft.
Eine in Rostock stattgefundene Eisenbahnkonferenz
zwischen Preußen und Mecklenburg hat die Bereitwillig¬
keit Mecklenburgs für einen Anschluß an die preußisch-
hessische Eisenbahngemcinschaft erbracht, über die beider¬
seitigen Bedingungen soll eine neue Konferenz Mitte
November stattfinden.

, * Der bayerische Zeutrumsabgeorüncte Br . Heim,
dessen Differenzen mit der Parteileitung im letzten
Wahlkampfe zu Sonöerkanöiöaturen der radikalen
Heimschen Richtung gegen die offiziellen konservativen
Parteikandidaturen geführt hat, ist von seiner Landtags-
fraktion nicht mehr in den Finanzausschuß gewählt, son¬
dern durch Barou Moritz v. Franckenstein ersetzt wor¬
den. Im Verdruß darüber ist Bt.  Heim nunmehr aus
dem Parteivorstanö der bayerischen Zeutrumspartci aus¬
getreten und will dem Landtag fernbleiben.

* Neuordnung der Schulprüfungen in Württemberg.
Das Stuttgarter Kultusministerium hat, wie der
„Staätsanzeiger " berichtet, einen Erlaß über die Neu¬
ordnung der Prüfungen an den Volksschulen und an den
allgemeinen Fortbildungs - und den Sonntagsschulen
ausgegebcn . Danach wird die Herbstprüsung aufge¬
hoben  und der Bezirksschulaufseher hat alle zwei
Jahre in jeder Schule seines Bezirks eine Hauptprüfung
vorzunehmen . Bei den Prüfungen wie bei den kürze¬
ren Inspektionsreisen soll alles vermieden  werden,
was geeignet ist, einen nur auf Prüfungserfolge
berechneten Unterrichtsbetrieb zu veranlassen oder zu
unterstützen. Die in diesem Erlaß zum Ausdruck kom-
wende Tendenz, dem Dressieren auf Prüfungserfolge
entgegenzutreten , ist jedenfalls sehr anerkennenswert.

* Krüppel -Statistik . Auf Veranlassung des Kultus¬
ministeriums finden zurzeit Erhebungen über die Zahl
der in Preußen vorhandenen Krüppel  und deren
geistige und ' körperliche Pflege statt, die im Februar
nächsten Jahres abgeschlossen sein werden. Auf Grund
der hierdurch gewonnenen Erfahrungen soll erwogen
werden, ob es sich empfiehlt, die Fürsorge für Krüppel,
die zurzeit ausschließlich der privaten Wohltätigkeit über¬
lassen ist, ähnlich wie die der Taubstummen und Blinden
den Provinzialvcrbänüen zu überweisen.

* Die deutsche Kommission für amtliche Weinstatistik
tagte soeben in Konstanz unter dem Vorsitze des Präsi¬
denten des Reichsgesundheitsamts , Geh. Obcrreaie-
rungsrats Br . Summ , der von zwei weiteren Mit¬
gliedern des Gesundheitsamts begleitet ist. Die erste
Sitzung fand nach der „Konstanzer Zeitung " vorgestern
vormittag im Stadthaussaale in Anwesenheit von 12
Mitgliedern statt . Oberbürgermeister Dr . Weber be¬
grüßt « die Versammlung namens der Stadt . Es sind
vertreten die Städte Straßburg , Speyer , Geisenheim,
Kalmar , Mainz , Weinsberg . Würzburg , München,
Dresden , Darmstadt und Hohenheim. Baden ist durch
den Vorsitzenden, der Versuchsstation Augustenberg,
Herrn Br . Looß, vertreten . Nachdem in der ersten
Sitzung über den voraussichtlichenAusfall der Wein¬
ernte 1907 in den einzelnen Weingebieten berichtet war,
kam eine Reihe von technischen Fragen des Weinbaues,
des Schutzes gegen Schädlinge und der Kellerbehanü-

deru das rein persönliche. Sehen wir doch in reicher
Fülle vor uns die meistgenannten und -bekannten
Persönlichkeiten, vom Kaiser angefangen bis - na,
ich werd' mich schon hüten , einen Namen zu nennen , denn
jede und jeder der an diesen Wänden Vereinten glaubt
doch das vollste Recht ans einen Ehrenplatz zu haben.
In buntem Wechsel schließen sich den Kaiserlichen und
Königlichen Hoheiten die Staatsmänner , Minister und
Heerführer an , es folgen die „Spitzen" der Gesellschaft,
zu «denen ja gegenwärtig auch die Angehörigen der In¬
dustrie und der Kaufmannschaft zählen, dann Gelehrte,
Schriftsteller , Maler , Bildhauer , Musiker, Schauspiele¬
rinnen und Schauspieler , Sängerinnen und Sänger,
Männer von Weltruf und von Talmi -Klang , Frauen,
die sich durch ernste Geistesarbeit ihre weithin sichtbare
Stellung errungen , und Fräulein , die . . . aber , pst,
hier wird nicht ans der Schule geplaudert , das überlassen
wir lieber den Besucherinnen , die gern zu strenger Kritik
aufgelegt sind, freilich nicht was die Kunstwerke an sich
anbelangt ! Kunstwerke — — hm, hm, man mutz da doch
mancherlei Fragezeichen anbringen betreffs der frag¬
würdigen Leistungen, auf die man zuweilen trifft . Aber
man erblickt auch sehr viel Gutes und Meisterhaftes,
sind doch L e n b a ch, Israels , Ludwig K n aus,
Max Koner , Artur Kampf , Max Lieber-
m a n n, Hugo Vogel , K o n r a d Kiesel , Fr a u z
S ka r b i n a , Graf Harr a ch, F e r d. v. Keller,
L. P a s s i n i,  s enter Alfred Schwarz , R.
S ch ulte i m Hofe , I u l. Kraut , F ü r st i n
B1 lma Lwoff - Parlaghy , Hans F e chn e r ,
Dora Hitz,  und mit einer Reihe seiner charakteristi¬
schen, flott erfaßten und famos ausgeführten Portrait-
zeichnmrgen Jsmael Gentz  vertreten , neben den
Bildhauern Ad . B r ü t t , Ludwig M a n z e l , Io h.
Böse , M a x Klein , R . Tilgner  und anderen.

Im Verhältnis zu den übrigen Berufen hat das
Theater  auf dieser Ausstellung eine starke Berück¬
sichtigung gesunden, cs entspricht dies durchaus dem Jn-
tcrcffc, öaS man hier in bestimmten Kreisen allem, was
mit Sem Reiche des Scheins irgendwie zusammenhängt,
entgcgenbringt — da nähern wir uns schon ganz Wien,
«dem Wien der früheren Zeiten . Bühnen klatsch
und - tratsch  wird mit Vorliebe behandelt und man
legt ihm vielfach eine Wichtigkeit bei, die oft lächerlich
wirkt . Als ob's sich um eine Haupt - und Staatsaktion
bandelt , erzählt man sich, daß die Heroine unseres König¬
lichen Schauspielhauses , Frau Rosa Poppe,  Berlin

llung zur Beratung . Um % 12 Uhr wurde die Sitzung
unterbrochen, um einer Einladung der Stadt zur Be¬
sichtigung der Spitalkellerei zu folgen. Nachmrttags
wurden die Beratungen fortgesetzt und gestern vor¬
mittag zu Ende geführt . Die Beratungen fanden unter
Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

* Die deutsche Anti -Duell -Liga hält ihre diesjährige
Generalversammlung am 13. Oktober in München ab.
In der öffentlichen Versammlung werden u. a. sprechen
Rechtsanwalt Br . Rumpf über die Geschäftslage der
Anti -Duell -Liga und Professor Br . v. Amira über Ge¬
sichtspunkte der Anti -Duell -Bewegung.

* Aus Großalmerode . Der durch seine Mitwirkung
in der religiösen Bewegung sattsam bekannte Pfarrer
Holzapfel in Großalmerode ist mit dem 1. Oktober von
den Geschäften als S t a d t s chu l i n s p i z i e n t , als
Mitglied des Schulvorstandes , sowie als O r t s schul¬
in s p e k t o r über die Schulen zu Großalmerode und
Epterode entbunden worden . Die „Frankfurter Zeitung"
nimmt Wohl mit Recht an , daß diese Angelegenheit mit
dem Auftreten des Pfarrers in den „Heiligenversamm-
lungcn " in Verbindung zu bringen ist.

Deutsche Kolonie«.
Von Dcrrrburgs Reise. Staatssekretär Dernburg

ist mit dem Regierungsdampfer in Saadam crnge-
troffen . Bei dem Empfange einer Abordnung der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung in Usambara , die aus den
Herren v. Saint -Paul , Reichel und Wiese bestand, er¬
klärte der Staatssekretär sich bereit , in den Zollfragen
einige Zugeständnisse zu machen. Zur Regelung der
Beziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
werde ein Eingeborcnen - Kommissar  für
Usambara eingesetzt werden. Ferner sei die Neu¬
ordnung der Anwerbungen von Arbeitskräften im Seen¬
gebiete in Aussicht genommen. Dem regellosen Treiben
gewisser Agenten werde durch Erhebung starker Lizenzen
ein Riegel vorgeschoben werden. Im übrigen werde
eine Linderung des Mangels an Arbeitskräften ein¬
treten , wenn Arbeiter durch das Eingehen völlig un¬
rentabler Kaffee  Plantagen in Usambara frei würden.

Die Rücktransporte aus Deutsch- Südwestafrika
haben nunmehr begonnen . Mit dem am 1. Oktober von
Swakopmund abgefahrenen Dampfer kehren fünf Offi¬
ziere, ein Sanitätsoffizier , ein Oberbeamter , 71 Unter¬
offiziere und 349 Mannschaften in die Heimat zurück.

Eisenbahn Dar es Sälam -Morogoro . Nach einem
gestern in Berlin eingegangenen Telegramm sind auf
der deutsch-ostafrikanischen Bahn Dar es Salam-
Morogoro die Geleise bis zur Endstation Morogoro ge¬
legt. _ _

Die Ereignisse in Marokko
Einer Meldung aus Tanger zufolge sind die per¬

sönlichen Differenzen zwischen dem spanischen Komman¬
danten Olalla und dem französischen General Drude
beigelegt. Drude erkannte rückhaltlos die Berechtigung
der Beschwerden Olallas an und zog die französischen
Truppen aus der s P a n i sch e n Aktionszone zurück.
Olalla nahm die angetragene Aussöhnung tn einem
höflichen Antwortbrief an.

Der Gouverneur von Mogador hat das Ersuchen des
Gegensultans Muley Hafid,  in seiner Stellung zu
verbleiben und gleichzeitig der oberste Beamte des Zoll¬
amts zu werden, a b g e l e h n t . Er beabsichtigt, sein
Amt niederzulegen . Dadurch wird die Proklamrerung
Muley Hasids in Mogador verzögert.

mit Ingrimm verlassen will, da Frau W i kl i ch vom
Intendanten mehr bevorzugt wird , daß Fräulein
E m m y D e st i n u ernstlich schmollt, weil G e r a l d i n e
Fa r rar die „Madame Butterfly " gesungen, und zwar
mit rauschendem Erfolg , und daß auch noch andere weib¬
liche Mitglieder unserer Oper arg verschnupft sein sollen
ob der Triumphe , die der neu und blendend aufgcgangene
„Stern " Frida  H c m p e l,  die jugendlich-schöne,
brillante Koloratursängerin , erzielt , vor allem mit ihrer
Lucia von Lammermoor . Und dann berichtet man sich
voll ehrfürchtigen Schauders , daß Albert Bass er  -
m a n n von Brahm zu Reinhardt gehe und von letzterem
ein jährliches Honorar von 40 000 M . erhalte , daß
Adalbert  M a t ko w s ky noch immer leidend sei,
daß Agnes Sorma  die „Stella " und „Penthesilea"
in diesem Winter zu spielen gedenke und daß das auf
Ende dieses Monats in unserem Opernhausc angesetzte
viermalige Gastspiel Carusos  bereits „überzeichnet"
sei und man selbst für teures Geld keine Billetts mehr
erhalten könne.

Nun , cs wird da stets reichlich viel übertrieben , und
derlei Voraussagungen folgt oft der hinkende Bote nach.
Genau wie bei G. P n c c i n i s „M a ö a m e B u t t e r -
f l y" (warum nicht „Chrysantheme" oder „Schmetter¬
ling "?), der mau einen „Bombenerfolg " auf den Brettern
unseres Königlichen Opernhauses  prophezeite,
während es in Wirklichkeit damit recht haperte . Tenn
obwohl die Intendanz alles getan hatte , das Werk auf
das stimmungsvollste und würdigste herauszubringcn,
in musikalischer, künstlerischer und szenischer Beziehung,
mar doch der Gesamteindruck kein nachhaltiger . Die
Handlung öeS Textes ist gar zu ausgedehnt und der
Schluß von gesuchter Grausamkeit : eine kleine, zierliche
Japanerin lebt in japanischer Ehe mit einem amerika¬
nischen Marineoffizier , den sie aufrichtig liebt , der sie
aber verläßt , um nach Jahren mit einer „richtigen"
europäischen Frau zurückzukehren, und als dies die nied¬
liche Chrysantheme erfährt , vollzieht sie an sich Harakiri,
ö. h. schlitzt sich den Bauch auf , und so, in ihrem Blute
sich wälzend , findet sie der einstige Geliebte ! — Die Musik
ist recht ungleichmäßig, viel Liebliches und Melodisches,
einzelnes Wuchtige und Eindringliche , bann wieder viel¬
fache Wiederholungen mit japanischen Anlehnungen , und
selbst Triviales , das in diesem Rahmen dem deutschen
Ohr doppelt widerwärtig klingt . Die Darstellung , mit
Fräulein G. Fa r rar an der Spitze, bot ihr Bestes
und fand reichen Beifall.
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Aus Paris ausgewiesen  wurde der spanische
Sozialist Pablo Jglesias , der heute Samstag in einer
öffentlichen, von der sozialistischenPartei veranstalteten
P r o t e st Versammlung gegen das Vorgehen .Frank¬
reichs und Spaniens in Marokko sprechen sollte. Er
mußte Freitagabend Paris wieder verlassen.

Dem „Echo de Paris " zufolge wird Kriegsminister
Picquart seine Beobachtungen über die Leistungs¬
fähigkeit der Offiziere und Truppen während der vom
General Millet geleiteten Herbstmanöver in Südwest-
Frankreich im nächsten Ministerrat mitteilen und be¬
antragen , daß der Chef des 12. Armeekorps in Limoges,
General Altmeyer , zur Disposition gestellt werde. —
Ferner meldet „Echo de Paris " von teils vollzogenen,
teils bevorstehenden Veränderungen im sechsten Armee¬
korps in Chalons . Der Kommandeur der sechsten
Kavallerie -Division dieses Armeekorps , General
Mayniel , wurde seines Postens enthoben und dem tech¬
nischen Kavalleriekomitee zugewiesen. Sollte der nächste
Ministerrat verfügen , daß General Tremean , derzeitig
noch Kommandeur des sechsten Armeekorps, sich fortan
auf seine Obliegenheiten als Mitglied des Obersten
Kriegsrates zu beschränken habe, so werde General
Davignon , ehedem Kabinettschef des Kriegsministers
Andrch zu seinem Nachfolger ernannt werden.

Rnmanierr.
Anläßlich der Einweihung von zwölf neuen Kriegs¬

fahrzeugen , zum Wachdienst auf der Donau von
Berciorova bis Sülina bestimmt, hielt der König Carol
eine Rede, in der er auf die Entwicklung der rumänischen
Marine hinwies . Der König erklärte u. a. : Wir haben
die Pflicht , unsere Seemacht zu vergrößern und zu
festigen, um unsere hohe Mission auf der Donau zu er¬
füllen . Ich wünsche von Herzen, daß unsere junge
Marine sich der hohen Stellung würdig erweise, die
Rumänien dank seiner weisen und loyalen Positur nicht
nur im Orient , sondern in der ganzen Welt einnimmt.

Türkei.
Ermordet wurde von Leuten des bulgarischen

Komitees der Assistent des bulgarischen Bischofs von
Osmonich. Die Attentäter lockten ihn nachts unter dem
Porwande , daß ein Sterbender ihn zu sehen wünsche,
aus dem Hause und ermordeten  ihn . —• Bei
Ekfchusu tötete eine griechische Bande fünf Bulgaren.

Der Schritt der Ententemächte bei den Regierungen
in Athen, Belgrad und Sofia hat im Jildis und bei der
Pforte  großen Eindruck gemacht. Man verspricht
sich von dem Vorgehen der Ententemächte eine günstige
Wirkung für die Einstellung des Bandenwesens
und für die Herstellung der Ruhe in Mazedonien

Nsrstsrr.
Die Reibungen an der persisch-türkischen Grenze

dauern fort . AnthentischenNachrichten der „Petersburger
Telegraphen -Agentur " zufolge nahm ein Bataillon
Türken nach der Einnahme der Kreise Ssomai und
Bardust am 1. Oktober den Kreis Deschtirbey mit der
Stadt Uschnu ein ; eine andere Abteilung rückt auf
Dilman in der Provinz Aserbeidschan vor . Durch die
Einnahme dieser Stadt droht die telegraphische Ver¬
bindung mit Urmia abgeschnitten zu werden . Die Be¬
völkerung von Urmia entsandte einen Bevollmächtigten
nach Teheran , der die Regierung bitten soll, energische
Maßnahmen gegen das Anrücken der Türken zu treffen.

Letzterer wurde auch der aus Christiania gekommenen
norwegischen Künstlertruppe,  an ihrer
Spitze Frau Johanne  D y d w « d , gezollt, die gegen¬
wärtig im „Neuen Theater"  gastiert , uns in
heimischer Sprache wie Auffassung Ibsen  vorspielcnd,
zuerst den bisher hier wenig gegebenen „B a u m e i st c r
Sol netz ", dann „R o s m e r s h o l nt". Diese nor¬
dischen Gäste zeigten uns erst, mit welchem tiefen Ver¬
ständnis unsere deutschen Künstler sich in Ibsens Dich¬
tungen versenkt haben, denn Neues oder gar überraschen¬
des ward uns nicht geboten, trotz der reifen Kunst Frau
Dydwabs und einer sorgfältig abgerundeten Vorstellung.
Bei einer ehrlichen Abschätzung ziehen wir die deutsche
Wiedergabe auf Brahms Bühne vor , das ist schließlich
das Wichtigste bei diesem theatralischen Experiment , das
auch materiell nicht gewinnbringend sein wird.

Zur Snegerdenkmals-FriM.
Die Serie der DcntmalSunglücksfälle in unsrer Bäder-

stadt scheint noch nicht abgeschlossen zu sein, denn schon wieder
töhen wir vor einer Katastrophe , welche dem Bürgertum
drobt. „Über den Geschmack läßt sich nicht streiten !" Dieses
alte Sprichwort wivd niemals so sehr Lügen gestraft wie bei
der Wahl der Denkmäler . Die Kunstsachverständigen werden
wohl aus dem Standpunkt stehen: In der Kunst dürften und
sollten wir alle maßgebend sein, und unser Geschmack und Ver¬
ständnis darf und stillte von Unberufenen nicht angczweiselt
weiden ! Daß dieser Standpunkt nicht ganz einwandfrei ist,
trat nie einschneidender hewor als bei den Erlerschen Bildern
im Muschelsaal ! Diese wurden durch den Professor
von Tchiersch im Glauben an die künstlerische Bedeutung des
Herrn Erlcr einfach bestellt und was war die Folge ? Lange,
bevor dieselben unserem Kaiser mißfielen , haben sie schon
bei den Glücklichen, die sie früher sehen durften . Staunen
und Kopfschüttcln erregt . Wenn heute die Münchener Ver¬
ehrer Erters noch so sehr zetern über die Verständnislosigkeit
unsrer Zeit , die Zahl der Gegner wird trotzdem immer
größer . Heute sind die Bilder eine Sehenswürdigkeit ! Denn
isdcr Besucher de? Kurhauses fragt zuerst nach den be¬
rühmten , verurteilten Gemälden . Soll es etwa mit unserem
neuesten Denkmal auch so werden ? Ich denke: Nein ! DaS
Preisrichterkollegium hat sein Urteil gefällt nach seinem aller-
eigensten Kunstempfinden und hat sich in die Seele
ferner Auftraggeber nicht hineindenken können. Es dürfte
dies Vorkommnis zur Lohre dienen, daß man bei der Wahl
der Preisrichter in Zukunft den: Volksempfinden mehr Rech¬
nung trägt . Heute ist dies versäumt und wir sind um eine Er¬
fahrung reicher ! „Die Schönheit liegt im Auge des Be¬
schauers !" Hätten nun die Preisrichter mit Berücksichtigung
dieses Sprichwortes sich erinnert , daß bereits ein ähnliches
und sicher auch besseres Modell abgelehnt wurde , dann würden
sie sich ganz ge!viß dieses Fiasko bei derselben Bürgerschaft
erspart 'haben. — Ich will nun mein ablehnendes Urteil,

Zrfitrsch-Indrerr.
Über die schon gemeldeten Unruhen in Kalkutta

bringt eine Kabelmeldung der „Franks . Ztg ." von dort
näheren Bericht, wonach die ersten Meldungen über¬
trieben zu sein scheinen. Am Donnerstagabend und in
der folgenden Nacht kam es gelegentlich der Freilassung
einiger wegen politischer Agitation gefänglich elnge-
zogener Studenten im Eingeborenenviertel zu kleine¬
ren  Exzessen . Einige Läden wurden geplündert,
Fenster und Laternen von Trambahnwagen beschädigt,
die Polizei mit Steinen beworfen und mehrere Per¬
sonen leicht verletzt. Es wurden zahlreiche Verhaftun¬
gen vorgenommen . „Reuter " meldet dagegen aus
Kalkutta vom 4. Oktober : Die gestrigen Ruhestörungen
int Norden der Stadt wiederholten  sich- Studen¬
ten und Rowdics erstiegen Dächer von Häusern und be¬
warfen die Straßenbahnwagen und Fußgänger mit
Ziegelsteinen, wobei sie sich besonders die Europäer in
den Wagen aussuchten. Viele Wagen wurden beschädige
die Führer verletzt. Die Eingcborenenpresse erhebt
Vorwürfe gegen die Polizei wegen des Vorgehens bei
dem Aufruhr ; sie beschuldigt die Polizisten rücksichts¬
loser Grausamkeit , da sie eine allgemeine Plünderet und
Greueltaten in den indischen Vierteln zugelassen hätten.

Nereirrrgir Staate ;».
In einer Ansprache vor der Deepwaterway -Kon-

vention in Memphis betonte Präsident Roosevelt ebenso
wie in der schon mitgeteilten Rede in St . Louis die
Notwendigkeit des Ausbaues von Wasserstraßen und die
Hebung der Binnenschiffahrt . Der Präsident befürwor¬
tete die Erweiterung des Mississippi  zu einer
Wasserstraße von den großen Seen  nach dem Golf
von Mexiko und erklärte , wo immer eil: schiffbarer
Fluß neben der Eisenbahn herflicße, da werde das
Problem der Ratenregulierung erleichtert. Die Fluß¬
regulierung bedeute die Regulierung der Bahnraten.
Der P a n a m a ka n a l macht den Ausbau des
Mississippi besonders notwendig . Der Präsident er¬
klärte , die Erdarbeiten zum Kanalbau würden bereits
in sechs Jahren beendet sein. Der Bau von Schleusen
und Dämmen würde allerdings länger dauern . Die
Union -Staaten hätten den Schutz über den Panama¬
kanal übernommen , das bedeute, daß, wenn sie sich nicht
dem aussetzen wollten , von irgend einer starken Nation
als schwacher, eitler Prahler angesehen zu werden, sie
die Marine  a u s b a u e u und sie in höchster Schlag¬
fertigkeit erhalten müßten.

Aus Kanada geflüchtete Hindus wurden durch eine
Volksmenge in Danville (Washington ) wieder über die
Grenze zurückgetrieben und ihnen Schüsse nachgcsandt.
Verletzt wurde niemand . (F . Z.)

Aus Stadt und Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Oktober.
AnS dem Reiche der Gastronomie.

(Die Ausstellung für K o chk n n ft , Hotel-
unö Wirtschaftswcscn in der Stadthallc

z n Main z.)
Es ist eine festgestellte Tatsache, daß von allen Aus¬

stellungen, wie. sic auch heißen mögen, stets die Koch-
kunstausstcllnngen und verwandte Gewerbe die schönsten
Erfolge zu verzeichnen haben, da sie das ungeteilte In¬
teresse des Publikums besitzen. Der Grund des großen
Interesses an diesen Ausstellungen liegt darin , weil sie

soweit ich dieses als Laie in der Bildhauerkunst , ander¬
seits als langjähriger Kunsthändler vermag, begründen!
Zuerst mutz ich der Ansicht widersprechen, daß das Denkmal
scheu vom „Deutschen Haus " aus wirksam in die Er¬
scheinung treten müsse, wenn dies auf Kosten ldcr Nahe-
Wirkung geschieht. Das will ich ja gerne zngeben, daß die
Wirkung aus der Perspektive eine kräftige , einheitliche sein
wird , und gerade dadurch, daß Pferd , Reiter und Postament
in der Tat rächt auseinander gehen, sondern sagen wir wie
ein Klumpen anssehen werden. Daß dieses aber ein Vorzug
gegenüber der Nahcwirkung sein soll, bestreite ich entschieden,
und besonders dann um so mehr, wenn es auf Kosten der
Nahewirkung geschehen muß. 23ie gestaltet sich nun die Rahe-
Wirkung? Da käme zuerst die Säule oder der kegelförmige
Sockel hoch anstrcbcnd in Frage . Da muß nun zugegeben
werden , daß dieses Postament sich (bei entsprechender Ver¬
kürzung) viel mehr zu einem Grabdenkmal eignen würde,
ohne Rücksicht ans die Embleme, die darauf plaziert werden.
Echt inan nun weiter und nimmt das Pferd unter die Lupe,
dann kann man bezüglich der künstlerischen Ausführung sich
auf zwei Momente stützen. Das eine ist das : Kommt das
Pferd so hoch zu stehen, dann ist die Detailausführung Neben¬
sache, da man davon doch bei der Höhe nichts sehen wird!
Genau so ist cs mit dem Reiter ! Will aber der Bürger und
Krieger ein solches Denkmal ? Nie und nimmer ! Dann
wäre ia das Hildebrandsche damals angenommen worden!
Wie ist cs nun aber mit dem Pferde und dem Reiter tat¬
sächlich? Das Pferd mit seinem Schuhklumpen zwischen den
4 Beinen und mit den merkwürdig modellierten Beinen selbst,
ferner dem breiten , unförmigen Kopf ist doch wahrlich
nicht geeignet, den Schönheitssinn des Bürgertums zu wecken,
und erst der Reiter , der allem eher gleicht als cinemKriegs-
helden, in dem wir einen von den gefallenen Siegern von
Anno 70 betrauern sollen. Es ist sa recht bedauerlich, daß
die Wege der Modernen heute in jeder Art der Kunst von
dem der großer: Menge abweicht. Dort liebt man das
skizzenhaft Unvollendete, hier dagegen schöne, auSgearbcitete
Plastik . Wie herrlich kam diese Plastik zum Axisdruck bei
dem sterbenden Pferde mit dem schon mit dem Siegerkranz
acschmückten sterbenden Krieger . Warum ist man an diesem
Kunstwerk achtlos vorüber gegangen ? Bei diesem Werk
brauchte das Auge nicht lange nach der Schönheit zu suchen.
Das war vielleicht sein Fehler , daß man nicht genug studieren
mußte , um mit steinern Entschlüsse fertig zu sein. Alle die
Kunstwerke, die erst ein längeres Studium erfordern , um
die Schönheiten zu entdecken, werden nie volkstümlich Werdens
Ein Werk, das sofort den Berchauer vackt und anregt , das ist
cs, was wir wollen. Der Protests der Kriegervereine wird
ncch manche im Gefolge haben . Schmerzlich ist dies ia für
die Preisrichter ! Aber noch schmerzlicher würde cs für die
Krieaer und die gegnerische Bürgerschaft sein, wenn man ihr
ein Denkmal — entgegen der energischen Absage
— aufnötigen wollte. Dies halte ich selbst bei der beute recht
verwickelten Situation für ausgeschlossen. 8 . II.#

Die vorstehenden Ausführungen finden hier Raum , weil
sie beanspruchen, die „Stimme des Volkes" in der Kricgcr-
verckmalSfrage wiederzugeben . Wie weit das zutrifft , kann
hier natürlich nicht untersucht werden. Schließlich könnte
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die wichtigsten aller Fragen , die Magen frage,  be¬
handeln . Bei der hiesigen Ausstellung handelt es sich
um ein durchaus reelles Unternehmen , das auf idealer
Grundlage beruht . Veranstalter der Ausstellung ist der
Mainzer  G a stw i r t e v e r e i n 1884 , dom sich als
Mitwirkenöe für die Gruppe Kochkunst der Verein
der Köche,  Zweigverein des internationalen Verban¬
des der Köche (Sitz Frankfurt a . M .), und der ,„Klub
©öfterea ", sowie eine Anzahl hiesiger Geschäfts¬
leute  angeschlossen haben. Die hiesige Kochkunstaus-
stcllung wird demnach von Len allein dazu berufenen
Korporationen veranstaltet , und diese Tatsache sicherte ihr
auch den großen Erfolg , den sie, wie wir freudigst kon¬
statieren können, zu verzeichnen hat!

Die Ausstellung zeigt heute den staunenden Bewun¬
derern , daß Vorzügliches geleistet und geboten wird . Die
Ausarbeitung und klare Darstellung nicht nur der Koch¬
kunst, sondern auch der praktischen Küche  ist zum
Leitmotiv der Kochkunstausstellung erhoben worden.
Wenn bisher alle anderen Veranstaltungen auf gastro¬
nomischem Gebiet nur dem Namen nach Kochkunstaus-
stellungen waren , weil der kulinarische Teil zwar am
ersten Tage ein prunkvolles Bild gab, die Vergänglich¬
keit der Viktualicn aber schon am zweiten oder dritten
Tage einen mehr Mitleid erregenden Eindruck machte, so
ist die Mainzer Ausstellung insoweit ihren Vorgänge¬
rinnen (mit Ausnahme der internationalen Kochkunst-
ausstellung in Frankfurt a . IN. 1608s voraus , daß sie die
Einführung von Spezialkonkurrenzen für praktische
Schüsseln für die moderne Küche bringt , denn cs werden
während der Dauer der Ausstellung ans der Prunktafel
täglich frisch hergcstellte Gerichte ausgestellt, auch werden
dem Publikum von diesen Spczialkonkurrenzcn Kost¬
proben verabfolgt.

Schon nach dem ersten Rnnögang gewinnt man an
Händen des Katalogs den Eindruck, daß hier etwas Be¬
deutendes für die Gastronomie geschaffen wurde . Es
empfiehlt sich den täglich stattfindenöen Wechsel mit fort¬
gesetztem Interesse zu verfolgen und zu diesem Zweck
der Ausstellung nicht nur an einem Tage , sondern am
besten täglich einen Besuch abzustattcn.

In der Gruppe 1 präsentieren sich die Erzeugnisse
der Kochkunst und Prnnktafeln (Gastronomische Abtei¬
lung ), die wieder in folgende Abteilungen zerfällt:
a) Prünktafcl für dekorative Kochkunst (13 Aussteller ),
b) Spezialkonkurrenz für praktische Schüsseln der moder¬
nen Küche (140 Aussteller) , c) Gedeckte Tafel - und Sou-
derausstellnng der Kochkunst (5 Aussteller ). Der Aus¬
stellung drückt den Stempel des Neuen und Eigenartigen
der gastronomische  P r u n ksa a l auf . Die
Prunktafel zeigt Fruchtaussätze, Hummernaufbau,
Fasanenpastete , Salm ä la Rotschild, modernes Büfett-
Arrangement a la Biedermeier mit verschiedenen Ge¬
richten (Verfertiger Franz Gntmann , Chef im Hotel
„Holländischer Hof"), Geflngelgalantine , Hautfroid von
Wachteln, Meeressrüchte , Wachtelmosaik im Blumenkorb,
kurzum, das Raffinierteste , was Kochkunst überhaupt zu
vollbringen vermag . Gedeckte Tafeln wechseln ab mit
Tafel - und Wandschmuck. Auch die Konditorei ist mit
den herrlichsten Süßigkeiten vertreten . Auf den Prunk¬
tafeln laden die Spezialkonknrrenzcn für praktische
Schüsseln zum Zugreifen ein.

Die Gruppe 2 bringt Konditorei - und Bäckereiwarev
(16 Aussteller) .

Die Gruppe 3 bringt Nahrungsmittel aller Art:
Fische, Fleisch, Wildbret , Obst, Gemüse, Molkcreipro-
ünkte, Delikatessen, Kolonialwaren und Konserven (18
Aussteller).

Gruppe 4 diätetische Präparate , chemisch erzeugte
Nahrungsmittel usw. (8 Aussteller ).

ia auch nur ein regelrechtes Plebiszit darüber unzweifelhafte
Auskunft geben. Hier soll nur kurz unsere ganz andere Aus-
fassnnq der Frage skizziert werden. Das ist nicht leicht, denn
wir sind bisher so ziemlich in scdem Punkt ariderer Meinung
als der Herr Repräsentant der „Volksstimmc". ,

Zuerst : Sollte das neue Kriegerdenkmal wirklich das Jn-
tercste finden , das die Fresken Erlers im Kurhaus ge¬
funden haben, danrr könnte Wiesbaden ganz zufrieden sein.
Leider ist dazu wenig Aussicht, denn dazu müßte der Kaiser
die Enthüllung des Tciikmals vornehmen und bei dieser Ge¬
legenheit dem Künstler sein Allerhöchstes Mißfallen ühcr das
Denkmal anssprcchen. Denn daß nicht das Interesse an dem
künstlerischen Problcn : der grandiosen Erlerschen Fresken
die meisten Besucher des Kurhauses zuerst nach diesen Ge¬
mälden fragen läßt , sondern nur die Sensation über den
Allerhöchsten Zwischenfall —- wenn man so saaen darf -—, das
muß jeder zugeben, der die Psychologie der Masse in Kunst¬
dingen wickl' ch kennt. ^ m

Nun zu der Kritik , die der Herr Repräsentant der Volks¬
stimme an dem zur Ausführung bestimmten Denkmal übt.
Pferde auf den Modellskizzen zu Denkmälern sind freilich
meist nickt disponiert , unter die Lupe genommen zu werden.
Kleine Schönheitsfehler wird man, so man trotzdem so mikros-
kcpisch voracht , da immer entdecken. Das erklärt sich daraus,
daß der Künstler , wie männiglich bekannt , durch .die Modell¬
skizzen nur eine Vorstellung der Gcsamtwirkung geben will,
ja auch nichts anderes geben kann. Man darf nach den übrigen
künstlerischen Qualitäten , die der preisgekrönte Entwurf ver¬
rät , ganz beruhigt sein : Das Pferd des ausgesührten Denk¬
mals wird ein ganz tadelloses Pferd sein.

Im übrigen ließe sich über das Denkmal wie über alle
Gcschmacksfragcn endlos diskutieren . Hätte inan nicht
lieber sofort den stärkeren Hildebrcmdschen Entwurf tvählen
sollen, nachdem man nun doch bei einem Denkmal ähnlicher
Idee geblieben ist ? Wäre nicht irgend ein anderer Entwurf
aus der Konkurrenz schöner, entsprechender ? Und gar erst
die Frage : Soll in der Sache der Kunstgeschmackoder die
„Volksstimme" enticherden? Prinzrpiendebattcn von grauen¬
erregender Ufcrlosigkeit tun sich da auf.

Dabei vergißt man nur eines — wie öfter die Haupt¬
sache. Es ist — leider oder glücklicherweise— zu allen diesen
Fragen und Diskussionen zu spät . Die Stadt hat in ihrem
Preisausschreiben dem mit dem 1. Preis gekrönten Künstler
auch die Ausführung des Denkmals zugesichert. Von dicicm
Vertragsvcrsprechen ließe sich juristisch vielleicht noch ein Aus¬
weg, rinden . Vielleicht auch würde der Künstler als der Wirt-
schafilich Schwächere schließlich, wenn die Stadt sehr drängt,
welchen gegen eine materielle Entschädigung . Jeder aber
weiß, daß eine solche dem Künstler nie ein voller Ersatz für
die entgangene künstlerische Tat sein Umn. Die Preisrichter
Waren die legitimen Vertreter der Stadt in dieser Frage.
Unrechtmäßige Beeinflussungen liegen nicht vor. Differierr
— Was noch nicht feststeht — die Wahl der Preisrichter wirk-
llch so sehr mit dem allgemeinen Empfinden , so hat die Stadt
das jetzt in sich auszumachen , auf keinen Fall darf der
Künstler darunter leiden.

Mit anderen Worten : Ist die Situation der Denkmals-
fragc heute wirklich so „verzwickt", wie der Herr Repräsen¬
tant der „Volksstimmc" meint , so liegt das „Verzwickte" nicht
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Nachdem mir uns bisher mit Mühe und Not durch
die verschiedenen Gruppen hindurchgeschlängelt Haben, ist
die Kehle trocken geworden und verlangt nach Befeuch¬
tung . Da kommt Rettung in der Not in der Gruppe 5.
In nicht weniger als 18 Kostkojcn kann man nippen von
Weinen aller Art . Obst- und Beerenweine , spanische und
andere fremdländische und inländische Weine und
Likören, Scltcrswaffcr , und für Gichtlcidende wird
Aßmannshäuser Gichtwasser kredenzt.

Die Gruppen 0, 7a und d, 8a und b, sowie 9 zeigen
Küchen-, Hotel-, Wirtschafts- und Maschinenciurichtun-
gen. Hier kann man sehen, was bisher auf diesem Ge¬
biete Hervorragendes geleistet wurde. Vom kleinsten
Küchengebrauchsgegenstand bis zum kompliziertesten
Maschinenbetrieb, alles ist hier mustergiltig vertreten.

Um der Ausstellung ein abschließendes Bild zu geben,
gibt die Gruppe 10 einen Einblick in die Fachliteratur
und das Bcrcinswescn.

Ein gut auSgestattctcr Katalog (Preis 60 Pf .)
wird den Besuchern der Ausstellung treffliche Dienste
leisten.
. Eröffnung der Ausstellung.

Um 11 Uhr versammelten sich heute vormittag in der
Ausstellungshalle die Vertreter der Staatsbehörde , die
Bürgermeisterei und zahlreich eingeladene Gäste. Ter
Vorsitzende des Gastwirtevereins , Herr Kurt Weih-
Müller,  hielt die .Begrüßungsansprache . Er dankte
besonders dem Ehrcnkomitce für die wirkungsvolle Un¬
terstützung, des weiteren dankte er dem gcschüstssührcn-
den Ausschuß, den übrigen Ausschüssen und der Presse
für ihre tätige Mithilfe . Er sprach den Wunsch aus , daß
die Ausstellung zum Besten der Stadt , des Gastwirte-
ocrcins , der Köche und der Aussteller abschlicßcn möge.
Der Vorsitzende wies noch zum Schluß ans die Vedcn-
tung der Ausstellung hin . Herr Provinzialdircktor Frei¬
herr v. Ga gern  hielt eine beifällig aufgenommene
Ansprache und erklärte hierauf die Ausstellung für er¬
öffnet. Der „Mainzer Münnergcsang -Bercin " trug unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Musikdirektor K renn
die „Ehre Gottes " vor, worauf der Runögang durch die
Ausstellung erfolgte. Die Kapelle des Fußartillcric-
Regiments Nr . 4 konzertierte unter Leitung ihres Kapell¬
meisters Herrn Cl :>ppe.

Dem Nundgang schloß sich im Hotel „Holländischer
Hof" ein Frühstück an , wobei cs an Toasten nicht fehlte.

Bon 12 llhr ab war die Ausstellung für den allge¬
meinen Besuch geöffnet.

Die G r o ß h e r z o g r n trifft im Laufe der nächsten
Woche zum Besuch der Ausstellung ein. , -S-

— Die Enthüllung des Ferdinand Hcy'l-Denkmals
findet, wie bekannt, am Montag , den 7. Oktober, vor¬
mittags II Uhr, statt. Tie Feier wird cingeleitet durch
den „Wiesbadener Männcrgesang -Vcrcin " mit dem Chor
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " von Beethoven,
cs folgt die Festrede (Stadtverordneter Kalkbrenncr ), die
Enthüllung und die Übergabe öcS Denkmals an die
Stadt und hierauf die Übernahme des Denkmals durch
den Magistrat , sowie die Nicdcrlegung von Kränzen
durch Deputationen und weitere Ansprachen. Mit dom
Chor „Weihe des Gesangs ", gesungen vom „Wiesbadener
Männergcsang -Verein ", dem Vortrag des Musikstückes
„Auf Wiedersehen" von Otto Dorn durch die Kapelle des
Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff (Knrhess.), Nr . 80 schließt
die Feier , zu der zahlreiche Abordnungen , auch von aus¬
wärts , erwartet werden.

— Todesfall . In Frankfurt  a . M. starb nach
längerem Leiden der frühere Kreisarzt der Stadt Frank¬
furt Geheimer Meöizinalrat Dr . Wilhelm Grand-

Jarin , ob und wie man noch einen anderen Weg als die Aus¬
führung des preisgekrönten Entwurfs finden könnte, sondern
darin , daß man gar keinen anderen Weg suchen darf . Schlicß-
Irch ist der Bürgerstolz doch kein leerer Wahn . Und dieser
Bürgerstolz muß sich sagen : Nicht nur an einem Kaiserwort,
sondern auch an dem Wort einer Stadt darf in an
a i cht d r ch c n und deuteln.  Das scheint uns so klar,
daß wir die ganze „Denkmalsfrage " nicht anders denn als
hercits definitiv erledigt anschen können. J . K.

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunstausstellungen.

Im Oberlichtsaalc dcö Kunstsalons A kt u a r y u s
hat sich eine kleine Sondcrausstcllung zusammcngcfündcn,
in der fast jedes einzelne Werk in irgend einer Art von
einem verwöhnten Sammlergeschmack Zeugnis ablegt.
Nur ans das Beste unter dem vielen Guten kann hier
kurz hingewiesen werden . Da ist von I . L. P i ckc r i n g
eine Arbeit „Feld", schon 1878 entstanden, die modernste
Ehrlichkeit der malerischen AuSdruckSmittcl (Licbcrmann
ist hier mehr als vvransgenommen ) mit einer ganz
wunderbaren Intensität der Stimmung verbindet . Von
James Bcrtranü  ist eine „Magdalena " zu se-hen,
deren seelischer Ausdruck für unser heutiges Empfinden
wohl nicht wahr genug ist, die aber eine geradezu vir¬
tuose Technik in der Darstellung .des Körpers erkennen
läßt . Rentz G v n s e s „Blnmcnstilleben " ist voll feinen
FarbenreizcS , eine Marine von W. D . Gcgcrfelt
voll feiner Behandlung der Luft . P u t i a n i - München
zeigt eine Begegnung " voll schöner Vorzüge in der
Charakteristik wie in der malerischen Behandlung.

Im Kunstsalon Banger  hat Heinrich
Vogeler - Worpswede  mehrere große Werke und
eine ganze Reihe graphischer Arbeiten ausgestellt , über
Vogelers Kunst kann man schwer objektiv reden. Die
Stellungnahme zu ihr ist noch weit subjektiver als zu
jeder anderen . Die einen lieben sie, sind geradezu „ver¬
liebt" in sie, die anderen „mögen sic einfach nicht". Die
„Verliebten " empfinden in Vogelers Kunst den inten¬
siven zwingenden Ausdruck einer geheimen Sehnsucht,
der sonst nur selten Erfüllung wird . In seinen Werken
ist eine Seele , die alle nervöse Bewegtheit , allen im¬
pressionistischen Nuancenreichtum hat, ohne die uns
Modernen die Kunst so leicht kalt und leer erscheint. In
seinen Werken ist aber auch, geschenkt von seinem
starken dekorativem Talente (das man in seiner Graphik
und seinen kunstgewerblichen Arbeiten überzcuaenk.

h o m m c. Er war am 16. September 1834 zu Usingen
geboren, studierte in Göttingen , Würzburg und Gießen
und machte 1861 fein Staatsexamen . Nachdem er einige
Zeit als Volontärarzt in der Hebammen-Lchranstalt in
Hadamar tätig gewesen war , wirkte er als Landarzt in
Kirberg , Hachenburg und Straßebersbach im Westerwald.
Er ivar nahezu vier Jahrzehnte Fabrik - und Vertrauens¬
arzt der Höchster Farbwerke . Er schrieb u. a. über
Anilinvergiftnng und war überhaupt auf dem Gebiete
der Gewerbchygiene vielfach tätig . Seit 1889 war er
Kreisarzt in Frankfurt . Er war Vorsitzender der Ärzte
des Maingaues und der Ärztekammer der Provinz
Hessen-Nassau.

— Luise Willig , die frühere Heroine unseres Hof-
thoaters , kommt eigens aus Berlin hierher , um bei der
heute abend stattsindenden Begrüßungsfeier des nativ-
nalliberalcn Parteitages im „Panlinenschlößchen" das
von Joseph Laufs  verfaßte Festgedicht „Wach auf !" zu
sprechen.

o. 31 Ehen wurden heute auf dem hiesigen Standes¬
amt geschlossen. April und Oktober sind nun einmal —
schon um deswillen , weil mit ihnen die Hanptumzngs-
tcrmine zusammcnfallen und somit die beste Gelegenheit
zur Einrichtung des eigenen Heims geboten ist — die
HauptheiratSmonate . So haben denn auch jetzt wieder
die Beamten des Standesamts seit Wochen alle Hände
voll zu tun , um den Wünschen der Heiratslustigen zu ent¬
sprechen, die Aufgebote und die Eheschließungen selbst zu
erledigen.

— Schuld- und Pfandverschreibungen nach naffan-
ifchcm Stockbnchsrecht. Die Nassanische Landesbank in
Wiesbaden hatte gegen einen Schuldner , einen in
Wiesbaden wohnenden Gastwirt , die Zwangsvollstreckung
verhängt ans Grund einer Schuld- und 'Pfandverschrei¬
bung, die sich auf ein Grundstück bezog. Der Gastwirt
bekämpfte auf dein Klagewcge die Zulässigkeit der
Zwangsvollstreckung, weil er der Ansicht war , daß die
Urkunde nicht in gehörigerWeise ausgenommen sei. Sie sei
lediglich nach den Vorschriften des nassauischcn Stockbuch¬
rechtes angcfcrtigt und nicht als gerichtlich ausgenommen
im Sinne der Zivilprozeßordnung anzuschcn. Die Zivil¬
kammer des Wiesbadener Landgerichts gab der Klage
statt und pflichtete der Ansicht üeS Klägers bei. Aus die
Revision der beklagten Bank hin beschäftigte sich das
Frankfurter Oberlandcsgcricht mit der Angelegenheit
und kam zur gegenteiligen Ansicht, zur Aufhebung des
Urteils der Vorinstanz und demgemäß zur Abweisung
der Klage. In der Urteilsbegründung wird ansgeführt,
daß die Schuld- und Pfandverschreibung , um die es sich
in vorliegendem Falle handelt , zu einer Zeit , als das
Ärundbuch für Wiesbaden noch nicht angelegt war , von
dem dortigen Amtsgericht nach dem 8 43 der nassauischcn
Stockbnchinstrnktion vom 81. Mai 1854 in einer Form
ausgenommen ist, die durchaus den Vorschriften des § 22
des nassauischcn Pfandgesetzes vom 15. Mai 1881 und des
§ 41 der genannten Instruktionen entspricht. Es ließe
sich nun die Frage äufwersen , ob es sich bei den Schuld-
und Pfandverschreibungen des nassauischcn Rechts wirk¬
lich um gerichtlich aufgenommene und nicht nur um ge¬
richtlich beglaubigte Urkunden handelt . Diese Frage ist
ans dem Grund von Bedeutung , weil nach der Zivil¬
prozeßordnung die Zwangsvollstreckungen nur aus sol¬
chen Urkunden stattfinden, die von dem Richter oder
Notar ausgenommen sind. Sic ist dahin zu entscheiden,
daß es sich in der Tat um eine gerichtlich aufgenommene,
und nicht bloß um eine durch Unterschrift beglaubigte
Urkunde handelt . Es folgt eben daraus , daß sich die amt¬
liche Tätigkeit des Stvckbuchrichters nicht aus die unter-
schriftliche Beglaubigung beschränkt, sondern Satz er ge-

weiter bewiesen findet) eine rhythmische Harmonie , eine
neue Schönheit, mit der uns der reichste Sturimpressionist
nie beglücken kann . Zeugnisse dafür voll eindringlicher
Beredsamkeit sind die großen Arbeiten „Svmmerabcnd ",
„Verkündigung ", „Portrait einer Frau ". Das eminente
Können rein malerischer Art muß auch den in Vogeler
Nichtverliebtcn aus den kleineren Arbeiten , wie z. B.
dem „Stillcbcn am Fenster ", dem „Ausschnitt ans dem
Blumengarten " deutlich werden.

Im Nass a Nischen Kunstverein hat der
„W iesbaöenerVerein zur Förderung der
A m a t c n r p hotvgraphi  c" eine Ausstellung ver¬
anstaltet , die neben manchem Mittelgut und manchem,
das sich überhaupt nicht zur künstlerischen Photographie
rechnen darf , doch auch viele schöne, künstlerisch inter¬
essante Leistungen bietet. Vor allem auf dem Gebiete
der Landschaftsaufnahme, wie z. V. einzelne Aufnahmen
von L. S chm i tz, Dr . P . Iürges , E . W., Professor
D i e h l u. a. ll. X.

* Die zukünftige Universität Hamburg . Die Bestre¬
bungen einflußreicher Privatkreise , in Hamburg  eine
Universität  zn errichten, haben durch eine groß¬
artige Schenkung des Großkaufmanns Edmund Siemers,
der sich schon durch die aus seinen Mitteln bestrittene
Errichtung der Lungcnhcilanstalt in Gccstnacht auf dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege hervorgetan hat , eine be¬
merkenswerte Förderung erfahren . Herr Siemers hat,
ivic schon berichtet, dem Staat zum Ban eines monumen¬
talen Gebäudes für das öffentliche Vorlesungswesen
eine Million Mar  k zur Verfügung gestellt. Diese
Schenkung in Verbindung mit der vor einen: halben
Jahre von etwa fünfzig Hamburgern erfolgten Grün¬
dung der Wissenschaftlichen Stiftung , die jetzt schon über
etwa 4V2 Millionen Mark verfügt , wird früher oder
später zu der Errichtung einer hambnrgischen Universität
führen . Schon jetzt hat das Vorlcsnngswesen einen hoch-
schulartigen Charakter angenommen , von dem die Be¬
rufung bedeutender Gelehrter nach Hamburg als ständige
Dozenten zeugt. Der Senat hatte , wie die „Franks . Ztg ."
berichtet, zn der Donnerstag -Sitzung der Bürgerschaft,
in der über di-c Annahme der Sicmcrsschen Schenkung
beschlossen wurde, den Präses der Oberschnlbehürde,
Senator De. v. Melle,  entsandt , der Veranlassung
nahm, auf den „in anderen Teilen des Reiches nur sel¬
ten gewürdigten , nicht unrühmlichen Anteil hinzuweisen,
den Hamburg an der Entwickelung der deutschen Litc-
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setzlich verpflichtet ist, vorher die Urkunde selbst zu ent-
werfen, den Verpfändern vorzulogcn und von ihnen nach
erfolgter Genehmigung unterschreiben zn lassen. Stach
nassauischem Recht ist also die Urkunde ohne Zweifel ein-
wandsfrei und gerichtlich ausgenommen . Im Gegensatz
zn dem Vorderrichter war das Oberlandesgericht der An¬
sicht, daß die Vorschriften der §8 168 bis 182 des Reichs-
gesctzes, betreffend Angelegenheiten der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit , für die Aufnahme von Schuld- und Pfand¬
verschreibungen des nassauischen Rechts keine Geltung
haben. Insbesondere nicht die das Protokoll betreffen¬
den Bestimmungen der 88 175 bis 177. Damitz beqrndet.
sich das Gericht in Übereinstimmung mit dem Stockbuch-
richtcr des Bezirks , der ausnahmslos diese Schuld- und
Pfandverschreibungen auch jetzt noch genau nach dem
durch 8 48 der Stvckbuchinstruktion eingeführten Muster
aufnimmt . Aus allen diesen Gründen mußte die Klage
unter Abänderung des landgerichtlichen llrtcils abge-
wiescn werden.

— Kanalbcsichtiguirgen. Die neuen großen Kanal¬
bauten in der Kaiser- und Wilhelmstraße können von
jetzt ab wöchentlich einmal,  und zwar Diens-
ta an ach mittags  5 Uhr  unter Führung ^ vom
Publikum gegen Entgelt besichtigt werden. Die Kanäle
sind elektrisch beleuchtet und bequem begehbar . Die erste
Besichtigung soll D i c n s t a g , ö c n 8. O kt 0 b e r d. I .»
nachmittags 5 Uhr, stattfinden . Eingang Kaiserplatz öst¬
lich vom Hauptbahnhof . Eintrittskarten zum Preise von
50 Pf . für eine Person , sind au den Tageskassen des
Kurhauses und in Hotels und Bad eh än fern zu haben.
Bei sehr hohen Wasserständen in den Kanälen oder reg¬
nerischer Witterung füllt die Besichtigung aus . Die Karte
behält dann Gültigkeit für den nächsten Bcsichtignngstag.
Die Besucher wollen 'bei Begehung der Kanalanlagen die
erforderliche Vorsicht üben, da die Stadt für Unfälle nicht
aufkommt.

— Zahlt eure Handwerkcrrcchrmngcn ! Die Hand¬
werkskammer Wiesbaden schreibt uns : „Jeder ordent¬
liche Mensch bezahlt seine Rechnungen pünktlich, wenn er
es kann. Es besteht aber leider vielfach, und zwar auch
bei gutsituierten Leuten, die üble Gewohnheit , gerade
die Handwerkerrcchnungen gleichgültig beiseite zu legen.
Dies ist doppelt unrecht, denn gerade der Handwerker,
der monatelang gearbeitet hat ohne wesentliche Ein¬
nahmen , wartet oft mit Schmerzen auf sein Geld, um
leben und seinen eigenen Verpflichtungen , die sich zu den
Quartalsanfängen besonders reich und dringend cin-
stellen, Nachkommen zu können. Man denke sich in seine
Lage, wie er von Tag zu Tag hofft und wartet , wie er
sorgenvoll den Tag beschließt und ebenso wieder beginnt,
um freudlos an die Arbeit zu gehen, wenn die Früchte
derselben sich so langsam und spärlich einstcllen. So
dürfen wir unsere Handwerker nicht behandeln, die
einen besonders schweren Existenzkampf zn führen haben.
Es ist Ehrensache, gerade ihre Rechnungen pünktlich zu
bezahlen."

— Durchgehende Wage« Wiesbaden -Limburg . Die
Bewohner der Orte , welche an der Strecke Nieücrn-
Hausen-Limbnrg liegen , vermissen im Verkehr mit Wies¬
baden durchgehende Wagen . Diese Reisende sind ge¬
zwungen , bei allen Zügen von und nach Wiesbaden in
Niedernhausen umzusteigen: dieses Umsteigen in
Niedernhausen ist um so lästiger , als dabei mehrere
Treppen passiert werden müssen, was namentlich älteren
und leidenden Reisenden sehr schwer fällt . Oft gibt cs
auf den Treppen ein so starkes Gedränge , daß dadurch
Gefahren für die Reisenden entstehen. Diesen Miß-
stündcn würde am besten durch Einstcllen direkter Wagen
Wiesbaden -Limburg , Limburg -Wiesbaden abgcholsen

ratnr , der Musik und den bildenden Künste genommen
hat". Man sei in Deutschland eigentlich erst in neuester
Zeit darauf aufmerksam geworden, daß die Hamburger
Bürger und insbesondere die Kaufleute auch wissen¬
schaftlichen Bestrebungen ein opferwilliges Interesse cnt-
gcgcnbringen . Dieser Hinweis war berechtigt, denn fast
alle zn größerer Bedeutung gelangten wissenschaftlichen
Institute Hamburgs sind nicht vom Staat , sondern von
hambnrgischen Bürgern ins Leben gerufen worden . Auch
die vor kurzem eröffnete Hauptstation für Erübcbensor-
schung ist dem Staate von einem Bürger geschenkt wor¬
den, der sie aus eigenen Mitteln erhält und leitet . Die
Bürgerschaft veranstaltete gestern für diese Männer und
besonders für Herrn Siemers , der in ihrer Mitte sitzt,
eine Dankestunögcbung . Im Aufträge aller Fraktionen
dankte Dr . Westphal. Auf die in der letzten Zeit vielfach
aufgeworfene Frage , ob das Vorlcsungsgebäuöe das
künftige Universitätsgebäude sein werde, antwortete er:
„Wohin der Weg dieser Stiftung führt , steht noch dahin.
Wir gehen nicht sprunghaft vor, sondern lassen den Din¬
gen die organische und naturgemäße Entwickelung." Es
ist aber hier niemand mehr im Zweifel darüber , daß der
Weg konsequent zu einer Hochschule führt . Die Bürger¬
schaft unterstrich denn auch die Worte ihres Sprechers,
daß das Portal des der Wissenschaft zu erbauenden Ge¬
bäudes die Worte tragen möge: „Der freien Wissenschaft
eine freie Stätte !" mit lebhaftem Beifall . Die Schen¬
kung wurde darauf mit Dank für den Spender einstim¬
mig angenommen.

Theater und Literatur.
Der bekannte Verlagsbuchhändler Geh. Kommerzien¬

rat Elwin P a c t e l ist gestern in B e r l i n ge,
ft 0 r b c n.

Bildende Kunst und Musik.
Das Donnerstägige , trotz des unfreundlicher

Wetters stark besuchte Wohltätigkeitskonzerl
des Bremer Lchrergcsang - Vercins in
Paris  zum Besten des Sanatoriums französischer
Lehrer und Lehrerinnen im neuerbanten , erstmalig be¬
nutzten „Salle Gaveau ", Rue Bvctie , gestaltete sich zp
einem glänzenden Erfolg des deutschen Männcrgesangs.

Dem Landesbauinspcktor Peterfen  wurde die
seither von ihm kommissarisch verwaltete Dircktor-
stelle  der Königl . Z e i chc n a ka ö c m i e in Hanau
übertragen und ihm gleichzeitig der Titel „Professor"
verliehen.
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werden können. Da die Züge von und nach Wiesbaden
Längeren Aufenthalt in Niedernhausen zum Anschluß
an die Züge Frankfurt -Limburg erhalten , dürfte die
Einstellung direkter Wagen keine erheblichen technischen
Schwierigkeiten Hervorrufen . Die Handelskammer Wies¬
baden hat daher die Kgl. Eisenbahndircktron Frankfurt
ä . M . gebeten, direkte Wagen WieSbaden-Limburg , ähn¬
lich wie in früheren Fahren , cinzustellen.

— Fach oder Branche? Die „Deutsche Uhrmacher-
Zeitung " brachte vor einiger Zeit einen Aufsatz mit dieser
Überschrift, in dem sie, wie auch sonst mehrfach, für reine
deutsche Sprache eiutritt . Sie habe schon seit Jahren —
hieß es da — das Fremdwort „Branche " aus ihren Spal¬
ten entfernt , und sic hoffe, es auch immer mehr aus den
Anzeigen schwinden zu sehen. Der Franzose vergleicht
die einzelnen sich vom Hauptstoff abtrcnnenden Richtun¬
gen mit Ästen und Zweigen oder auch mit Nebenflüssen,
denn das Wort „brauche" bezeichnet im Französischen
einen Ast oder Zweig, aber auch den Nebenarm eines
Flusses,' der methodisch denkende Deutsche aber wünscht
sie in allerhand Fächer geordnet wie in der Aktenstube.
„Wan lasse also den Franzosen die „branches" und bleibe
im Deutschen bei den Fächern !" Weiterhin wird ans
die „einem feinen Ohre Entsetzen erregende falsche Aus¬
sprache" hingewiesen, und mit vollem Recht, denn wirklich
Französisch hört man cs im Zusammenhang der deutschen
Rede fast nie ausgesprochen. Aber cs ist wirklich ergötz¬
lich zu sehen, wie sich die lieben Deutschen damit ab-
guälen : die einen können den Nasenlaut und den oob-
Laut nicht scharf genug aussprcchen und meinen damit
wohl der französischen Anssprache am nächsten zu kom¬
men, betonen dazu aber dann das e viel zu schwer; die
anderen aber säuseln so leicht wie möglich ein weiches
sch, wie es ja in so vielen französischen Wörtern ge¬
sprochen werden muß (Loge, Jalousie u. a.), aber in
brauche nun gerade nicht. Dabei läßt sich dieses Häßliche
und schwer zu sprechende Fremdwort aufs leichteste ver¬
meiden, wenn man außer Fach je nachdem Fachgebiet,
Zweig, Berns , Berufszweig , Geschäft, Geschäftszweig, Ge¬
biet, Sondergebiet , Bereich, Arbeitsfeld , Kreis unter an¬
dern sagt.

— Die Fachschule für Bau - und KnnstgewerSe zu
Wiesbaden beginnt mit dem Wintersemester am Mon¬
tag, den 14. Oktober e., vormittags 8 Uhr. Die bauge¬
werbliche Abteilung der Fachschule (vier aufsteigende
Klassen in Halbjahreskursen ) hat den Zweck, ihre Be¬
sucher so auszubilden , daß sie ihr Handwerk als Maurer,
Zimmerer , Steinmetze nsw. mit erweiterten allgemeinen
und speziellen technischen Kenntnissen selbständig betrei¬
ben können, oder zur Ausübung des Berufes als Bau-
lechniker, Bauführer , Zeichner, Parliere usw. befähigt
sind. Der Lehrplan entspricht den neuesten Vorschriften
für die staatlichen Baugcwerkfchnlcn. In der kunstge¬
werblichen Abteilung sollen Bildhauern , Zeichnern, Litho¬
graphen und anderen Kunstgewcrbetreibendcn neben den
allgemeinen Fachern diejenigen Kenntnisse in konstruk¬
tiver und künstlerischer Richtung vermittelt werden , die
zur Ausführung größerer Berufsarbeiten und zum
selbständigen Entwerfen befähigen. Das Belegen cin-
zalncr Unterrichtsfächer ist gestattet. Anmeldungen sind
umgehend in der Gewerbeschule, Zimmer Nr . 11, zu be¬
wirken. Das Schulgeld beträgt bei vollem Tagesuntcr-
richt halbjährlich 00 M.

— BuchführnugSknrfus . An der hiesigen Gcwcrbc-
.schule beginnt in den nächsten Tagen ein lBuchführungs-
kursus für Gewerbetreibende , speziell auch für Frauen
und Töchter von Handwerkern . Bet dem Wert einer ge¬
ordneten Buchführung für gewerbliche Betriebe steht
zahlreiche Beteiligung zu erwarten . Anmeldungen sind
umgehend in der Gewerbeschule, Zimmer Nr . 11, zu be¬
wirken. Das Schulgeld beträgt 6 M . bei sechswöchiger
Däner des Kursus mit dreimaligem Unterricht pro Woche
abends von 8 bis 10 Uhr.

— Eine Neuerung auf kirchlichem Gebiet . In den
„Kirchlichen Anzeigen" des .„Wiesbadener Tagblatts " von
heute Samstag ist folgendes zu lesen: ,,<£§ ist angeregt
worden, einen besonderen Gottesdienst für
Schwerhörige  einznrichtcn . Die das wünschen, wer¬
den gebeten, sich bei einem der hiesigen evangelischen
Pfarrer zu melden." Bei dem weitverbreiteten Übel der
Schwerhörigkeit wird sich wohl eine genügende Anzahl
Teilnehmer an solchen Gottesdiensten finden.

- Scheck und Eisenbahn . Auf eine Anfrage der
Handelskammer Wiesbaden , ob die Gütcrabfertigungs-
stellen nicht ermächtigt werden könnten, bei Zahlungen
von Frachten Schecks anzunehmen , hat die Eisenbahn¬
direktion Mainz der Handelskammer erwidert , daß zur
Annahme von Schecks durch die Stations - und Gütcr-
.kästen zurzeit noch die für die Etsenbahnverwaltung
geltenden Bestimmungen entgegen seien. Es sei aber
sin Aussicht genommen, eine Änderung eintreten zu
lasten. Mangels eines Scheckgesetzes können zurzeit nur
Schecks der Reichsbank durch die Güterkassen angenom¬
men werden.

— Kein Bedürfnis . Die Eisenbahndirektion Mainz
hat es abgclehnt, einen Abendeilzug auf der Strecke
Nüdcshcim -Frankfurt cinzustellen, weil sich dafür ein
allgemeines Verkchrsbcdürfnis nicht geltend gemacht
haben soll. bk.

— Schnellzüge in Biebrich. Einem Wunsche ans
weiteres Anhalten von Schnellzügen in Btebrich-Ost hat
die Eisenbahndirektion Mainz nicht entsprochen; sie will
aber, wie sie der Handelskammer Wiesbaden mitteilt,
es sich angelegen sein lassen, die Zahl der in Biebrich-Ost
haltenden Eilzüge zu vermehren.

— Im Sommersahrplan machte cs sich wiederholt
unangenehm fühlbar , daß der Schnellzug 65  in
Niedcrlatznstein den Anschluß nach Coblcuz und au die
Moselbahn versäumte Die König!. Eisenbahndirektion
Mainz hatte zwar angeordnet , daß der Lokalzng Ems-
Coblenz den Anschluß nach Möglichkeit abzuwarten habe.
Diese Anordnung war aber in vielen Fällen wirkungs¬
los , weil der Schnellzug 66 so gut wie regelmäßig große
Verspätungen erfuhr . Nunmehr hat die König!. Eisen-
bahndirektiou Mainz Vorsorge getroffen, daß der in
einen Eilzug umgcwandclte Schnellzug sicheren Anschluß

im Winterfahrplan erhält , indem sie einen neuen An-
chlußzug Nteöcrlahnstcin -Coblenz, welcher in Nieder-

lahusteiu um 7 Uhr 32 Min . abführt , eingelegt hat. hk.
— Eine Folge des Gepäck- und Personeutarifs der

Eisenbahn . Die Cöln -Düsseldorfer Gesellschaft hat eine
sehr gewinnreiche Saison hinter sich. Das Touristen¬
publikum benutzte die Schiffe (auf denen das Gepäck
nichts kostet) mehr als die Eisenbahn , trotzdem auch
bei den Schiffen die Fahrpreise etwas erhöht worden
sind, aber weil man trotzdem mit den Schiffen billiger
als mit der Eisenbahn reist. Die Cöln -Düsseldorscr
haben, trotz -des schlechten Reisewetters , auf diese Art
in diesem Jahre eine Mehreinnahme von 250 000 Mark
gegen das Vorjahr . — Die Holländer Boote haben eine
Mchrcinnahme von etwa 75 000 Mark zu verzeichnen.

— Feuerbestattung . Die Vorstände der preußischen
Feuerbestattungsverctue treten am Sonntag , den 6. L. M.,
im Reichstagsgebäudc zusammen, um die durch Len
Streit um die Benutzung des Krematoriums in Hagen
geschaffene Sachlage zu besprechen und über die geeigne¬
ten Schritte für die Zulassung der Feuerbestattung in
Preußen zu beraten . Den Verhandlungen wird ein
Vertreter des Kultusministeriums beiwohnen. — Der
Wiesbadener Verein für Feuerbestattung wird durch
s-cinen Vorsitzenden Herrn I)r . Procbst ing  vertreten
sein.

— Schwer bezecht ging gestern mittag 2 Uhr ein
junger Mensch vom alten Kirchhof zum Nömertor . Auf
der Steintreppc kam er zu Fall und stürzte, sich Mehrmals
überschlagcnd, die Stufen hinunter , wo er, am Kops hef¬
tig blutend , liegen blieb . Passanten nahmen sich des
Hilflosen an , und als sic ihn wieder ans die Beine stell¬
ten, zeigte sich, daß er mit zerschnndciicm Gesicht und
Händen noch glücklich davongekommen war und seinen
Weg allein fortsetzcn konnte. Im nüchternen Zustand
wäre ihm wohl, nach der bekannten Annahme , der Sturz
übler bekommen.

— Post und Fernsprecher sind für die Dauer des
nationalliberalen Parteitages im „Panlinenschlößchen"
an der Sonnenbcrgcrstraßc eingerichtet worden. Die er¬
forderlichen Beamten haben heute morgen ihren Dienst
angctretcn.

o. Beschlagnahmt wurde durch die Strafkammer des
Landgerichts zu Berlin die am 0. März c. erschienene
Nummer 10 des „Revolutionärs " wegen des darin ent¬
haltenen Artikels „Expropriation , die Taktik der russi¬
schen Anarchisten".

— Wissenschaftlicher Zyklus des Bolksbildnugs-
vcreins . Der bereits auf Dienstag , den 8. Oktober,
angekündigte Vortrag das Herrn Konscrvatorinmsdirek-
tors Gerhard  über „Salome " vonStrauß mußte wegen
unvorhergesehener Hindernisse verschoben werden, und
wird erst an: Freitag , den 11. Oktober, stattfinden.

— Kurhaus . Bei der gelinden Herbstwitterung wird die
Kurverwaltung die Vor mi t t ags kon 3_cr t e am Koch -
Imtnncn noch bis auf weiteres forttchan, ^ ebenso die
Mai lco ach - Ausflüge,  deren morgen . Sonntag , ab
4 Uhr Kurhaus , stuttfindender nach dem. Wakd-Hauschen, Rund-
fcchrwen, Bahrcholz geht, derjenige Mi Montag , bereits o Uhr
ab Kurhaus , nach Schlangenbäd , wie ab Montag die Absabrts-
zeit «der Wngenausflüge für jeden Tag auf o Uhr festgesetzt ist.
— Das von der Kurverwaltung für morgen Sonntag an-
gckünidigte B I u m c n f c st m i t großem Ball  wird die
letzte dieser glänzenden Veranstaltungen rn der gegenwärtigen
Herbstsaison sein. Der Zutritt ist in GchellschaftZtcnlettc,
d. h. fiir Herren in dunklem Rock oder Frack, gestattet . , Der
Festvorbersitunoen wegen muß die Orgel -Mannee ausfauen
und -die Wandelhalle und der große Konzertsaal -den Tag über
ms abends geschlossen bleiben. Nachmittags 4 Ubr findet,
unabhängig von der Witterung . Militärkongert tm Abonne¬
ment int Kurgarten statt . Zn der abendlichen Mumenfefü
und Dallvcranstaktuug erhalten Knvhausadonn enten Vor-
zr-gskarten zu 2 M-, im übrigen beträgt der Eintrittspreis
4 M., dock wird eine an diesem Tage gelöste Sanntagskarte
«ns eine Ballkarte zu 4 M . in Zahlung genommen . Um
7 y3 Uhr abends wenden die Lesesäle und der Muschelseal für
den V -rkchr der Sonntaqskarten -Jnbckber und der Abonnen¬
ten geschlossen und in die FestLeranüaltung einbezogen. —
Fu dem morgen Sonntagabend tm Kurhause stattfindenden
B l u m e n f c st c mit großem Balle (GesellschastStoilette)
wind die Wandelhalle wieder auf das prächtichte mit Blumen
durch die Firnia A. Weber u. Ko. ausgeschmückt werden . Da
das Fest an einem Sonntag stattsindct und das letzte der¬
artige der diesjährigen Saison ist, so dürfte es voraussichtlich
sehr besucht werden . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgen stattfindendcn

nfführung von Richard Strauß ' „Salome"  mit Frau
effler - Burckard  in der Titelrolle singt Herr

leis s e - Winkel  den Jochanaan und Herr F r ed er i ch
en Narraboth . — lSp i e I p la n .) Sonntag , den 6. Oktober,
bonnemcnt B : „Dalome ". Anfang 714 Uhr. Montag , den
., Abonnement C : „Ein idealer Gatte . Dienstag , den 8.:
Oberon " Mittwoch, den 0., Abonnement D : „Zigeuner-
aron ". Donnerstag , den 10., Abonnement A : „Die Jüdin ",
rertaq , den 11-, Abonnement B : „Othello . (Schauspiel .)
iamstaa , den 12., Abonnement C: „Cavalleria rusticana ".
Die Verlobung bei der Laterne ". (Ballett .) Sonntag , den
8., Abonnement D : „Walküre ".

* rirchester-Miisikfejt. Die Kurverwaltung , welche sich he¬
imlich des Orckcster-Mufikfestes Änderungen Vorbehalten hat,
(üß für Montag eine solche eintreten lassen, da das Zu-
amnienfpiel des König!. Theater -Orchesters mit einer ..an.
eren Kapelle in Widerspruch zu dessen Dienstvorschriften
rchen wird Die Kurverwaltung hat daher für das uver-
wrgen Montca , 7 Uhr abends , im großen Konzertfacole des
tnriha' rs- s stattfindende 5. Konzert des Orchestermusiksesteja » anSaeaeicknete Münchener Kaim-Orchester Mit seinem

r  Dichtung T.es Preltides von « mh Loo uno -vcrriarung
.n Richavd Strauß und die Rienzi -Ouvertnre von Wagner
cr Aufführung bringen wird : auch eine sollstischc Mitwirkung
iidct in dem 'Konzert am Montag statt , da Fraulc -in sieoiii
stermann und der vorzügliche erste Bariton des Colncr
adtthcatcrS Clarence Whitshill . bekannt durch seine

avrcuther Erfolge . Wotans Abschied aus der „Walküre
aacn werden. — Montag nachmittag um 4 Nhr spielt rm
bonnement die Kavellc des Regiments von . Gersdorpf tm
uraarten — Der Direktor des Kaiserlich Königlichen .tzof-
wrntbccrters in Wien , Gustav Mahler , dürfte bereits morgen
>cr übermorgen hier eintreffen , um Me öcndi-idöcncn Prooen
t dcm 6. Orchestcr-Musikfeftkonzcrte zu halten.

* Residenz-Theater . (Spie  I p l a n .) Sonntag , den
Oktober, nachmittags 444 Mir : „Raffkes . Abends 7 ..chr.

Oie gelbe Gcrahr ". Montag , den' 7.: , „Reiterattacke .
m, den 8.: „Die gelbe Gefahr ". Mittwoch, den 0 :̂ „Haben
sie nichts zu verzollen ?" Donnerstag , dm 10. . „staatsan-
>a!t Alexander ". Freitag , den 11.: „MC  fNcuSciM̂ "^ 'amstag . den 12.: „Die aroße Gemeinde - lsiccuhcit.j

* Rnsiauischer Knnstverein . Neu ausgestellte Bilder:
Von Leop. Günther -Schwerin in Wiesbaden 82 Bi-lder:
„Bossevangen" . (NoNvegen), „Abend im Hardanger -Fiord ,
„Sätcrs im Närodal ", „Blick auf Jötunheim ", --AbeNd tm
Har-danger -Fjord ", „Fsischcrhafen in Bergen ", ,>Odve rm
Hardangrr ", „Breida -BIick" (Bossevangen), „Nardanyer -,
Fjord ", „Bei Odde im Hardanger ", „Englischer P-assagter-
dampfer im Havdanger ", „Närösjvrd bei Gudvann -" ", „Näro-
sjord nach dem Regen ", „Straße in Stralsund ", „Alte Strafe
iii Stralsuiid ", „Stralsund von Altcfähr aus gesehen",
„Klarer Septembermorgen ", „Strwm " (Siidschwodische
Küste), „Bedeckter Tag " (Südschwedische Küste) , „AbcridstrM.
muna " (Bornholm ), „Felscnküste" (Südschweden), „Nord-
tüste" (Vornholm ), „Nachmittag " (Bornholm ) , „Hammer-
Hafen" (Bornholm ) , „Klippen " (Südschwedische Küste) ,
„Gegen Abend" (Südschwedische Küste), „Steinige Küste"
(Südschwedeu), „Spätnachmittag " l'sü 'dschwcden), „Bran-
onng" (Südschweden), „Hökull-Moß" (Südschweden :.
„.Klipvenpartie " '(Südschwedeu) und „Klippenpartic " ,(Süd»
schwedcn).

* Kunstsalon AktunryuS , Taunusstraße 6 . Neu auÄge-
stellt: Pros . K. Hefsner -Freiburg : „Weinfelder in der Eifel ",
„Moraenstimmung ", „Ernte ", „Fischctzbootc", Am Kanal ",
„Marine ", „Letzte Strahlen ". Karl Buschka-Etzcnhansen ber
Dachau : „Alte Küche", „Bauernstube ", „Dachauer Markt ",
„Birken im Dachauer Moor ", „Winterabend ", „Austrieb ",
„Prozession ", „Aus der Weide". Oskar Hallc-Ostende:
„Pont espaanot ", „Canal a Monikendam ", Jnlörreur
flamand ". Paul W.̂ Harnisch-Berlin : „Im Zirkus ". Die
Radierungen von -storm van 's Gvavesande bleiben noch
kommende Woche. *

* Ausstellnng künstlerischer Kleidung . Im Anschluß an
den Vortrag von Frau Wanda von Cranach , die am Diens¬
tag in der Gesellschaft für bildende Kunst über Körperkultur
und Frauenkleidung sprechen wird , möchten wir nochmals auf
die in .Bangers Kunstsalon stattfindene Ausstellimg der
Künstlerin aufmerksam machen. Die Aiisstellung wird am
Sonntagvormittag eröffnet locrden, und ihr Besuch wäre eine
gute Vovbcreitiing auf das Thema des Vortrages . Wanda
von Crcmach sucht die moderne Kleidung mit den großen
künstlerischen Forderungen der Gegenwart in Einklang zu
bringen , sie sucht mitzuarbeiten an cinein der größten Kimst-
probleme unserer Tage. In Wiesbaden sind diese Be-
ströbungen, die in Südoentschland von Tag zu Tag an Boden
gewinnen , noch ziemlich jung . So wird die Ausstellung nicht
i;ur künstlerisch in hohem Maße interessieren , sondern auch
vielen eine willkommene Gelegenheit sein, sich zu unter¬
richten, manchem . vielleicht zu einer Offenbarung wenden.
Es hapidelt sich nicht um eine mehr oder weniger einseitige
„Reform " . des Gesellschafts- oder des Hauskleides , der
Straßentoilettc oder dergleichen, — in den ausgestellten Ge¬
wändern sehen wir , wir der große Gedanke zu verkörpern
versucht wird , die Kleidung zum Ausdruck der körperlichen
und geistigen Persönlichkeit zu machen. Wir hoffen, daß den
Ideen und Zielen der Künstlerin hier dasselbe Verständnis,
wie in Süddcutschland cntgogcngebracht wird.

* „Wann sind wir glücklich ? " heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Georg Welker  in der enorgen statt-
findenden Erbauung der dentschkatholischen (freireligiösen)
Gemoinde sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags
um 10 Uhr in dom Wahlsaale des Rathauses statt.

* Öffentlicher Vortrag in der Wiesbadener Gesellschas!
für bildende Kunst. Am Dienstag , den 8. Oktober, wird die
Reihe der diesjährigen Wintervorträgc Frau Wanda , von
Cranach  eröffnen , die in München ein „Atelier für künst¬
lerische Franenkleidung und kunstgewerbliche Arbeiten " unter-
äält . „Körperkultur und künstlerische Frauenkleidung " heißt
das intcressaiite Perspektiven crofsnende Thema der Rednerin.
Es dürfte sich für die Besucher des Vortrages empfehlen, ob¬
wohl dieser durch zahlreiche Lichtbilder und voraussichtlich
durch Vorführung einiger Kleider am lebenden Modell
illustriert wird , vorher die Ausstellung des Cranachschen
Ateliers zu besuchen, die heute in Bangers Kturstsalon er¬
öffnet wird.

* Stabtthcatcr Mainz . (Spielplan .) Sonntag , den
6. Oktober, nachmittags 3 Uhr : „Trmibadour ". Abends
7 Uhr : „Die gelbe Gefahr ". Montag , den 7.: „Husaren-
fieber". Dienstag , den 8.: „Lohengrm ". Mittwoch, den 9.:
„Die Rabensteinerin ". Donnerstag , den 10. : „Die gelbe Ge¬
fahr ". Freitag , den 11.: „Die lustige Witwe ". Samstag,
den 12.: „Fra Diavolo ". Sonntag , den 13., nachmittags
3 Uhr : „Die Logenbrüder ". Abends 7 Uhr : „Tell " (Rossini) .

Nnsscruische Nachrichten-
idi. Biebrich, 4. Oktober. Bekanntlich weilten am

10. September ö. I . die vier ältesten Prinzessinnen
des luxemburgischen Grvßherzogspaares
im Biebricher Schloß. Herr Polizeikommissar B o o H
leitete damals die erforderlichen Sicherheitsmatzrcgeln.
Gestern wurde derselbe durch ein sinniges Andenken an
den Besuch der Prinzessinnen überrascht. Eine aller¬
liebste Photographie,  ans welcher die sechs Prin¬
zessinnen des Grvßherzogspaares , sämtlich in Weiß ge¬
kleidet, aufgcnonunen sind, in einem herrlichen Elfen¬
bein ra  h m e n, wurde ihm durch die Großherzogin von
Luxemburg von Schloß Hohenburg mit einem ent¬
sprechenden Handschreiben übersandt . Für die Unter-
stütznngskasse der bei dem Sicherheitsdienst tätig gewese¬
nen Exekutivmann sch asten  wurde außerdem ein
ansehnliches Geldgeschenk  angewiesen . — Bei einer
armen Arbeiterfamilie  in der Dotzheimerstraße
hatte gestern morgen Freund ADebar Einzug gehalten
und die Familie mit Drillingen  überrascht (zwei
Mädchen und einen Jungen ), welche sich alle drei guter
Gesundheit erfreuen . Die arme Mutter mußte schon
längere Zeit das Bett hüten und ist sehr bedürftig.
Menschen- und Kiiidersrcunüe finden hier Gelegenheit
zu einem guten Werke—In der Mainzerstratze stürzte
am Donnerstagmittag ein zweijähriges Kind  ans der
Dachwohnung des Hinterhauses . Die Mutter hatte das
Zimmer -verlaßen , um Wäsche hereinznholen , als das
Kind an das Fenster kletterte , öffnete und sich dann so
weit hcraushängte , daß cs das Übergewicht bekam uiiö in
den -Hof siel, woselbst es die Mutter bewußtlos aushob.

!!! Kloppcnheim, 4. Oktober. Es ist nun endlich
sicher, daß die hiesige dritte Lehrer stelle  durch
Pensionierung ihres Inhabers am 1. November frei
wird . Zwei Jahre , in denen der dritte Lehrer beurlaubt
war , entbehrte seine Klaffe eines regelmäßigen Unter¬
richts, und man begrüßt es hier allgemein mit Freude,
daß die Beseitigung dieses Übclstandes durch baldige
Neubesetzung der Stelle zu erwarten ist.

ei. Hochheim, 4. Oktober. Gestern abend wurde die g e -
werbliche Abendschule  eröfsnei . Dieselbe wird von
etwa 80 Schülern besuchi, welche in 2 Klassen an wöchentlich
drei Abenden ton 8 bis 10 Uhr unterrichtet werden . Der
Unterricht erstreckt sich auf Deutsch, Rechnen, Raumlehre unv
Buchführung . — Herr Weinhändler Franz schulz erhielt
aus der Geslügelausstellung in Marburg für einen dort aus¬
gestellten Stamni weißer Riesen -Peking -Enten einen er sten
Breis. — Der hiesige Geflügels  u cht v e re in  trifft
Vorbereitungen , demnächst hier eine Geflugclausstcllung zu
veranstalten . — Die Firma B u r g c f r u . Ko . hatte den
L e? p z i gcr Lehrer - Gesangveretn  zu einer Be¬
sichtigung ihrer Sektkellerei emgeladen und solche genannter
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Verein gestern dieser Einladung . Herr Direktor Hummel
führte die Herren in den ausgedehnten Anlagen , die in vollem
Betriebe waren . ,,-Burgeff -Grün " in bekannter Güte wurde
den Gästen gereicht, welche, gewissermaßen als Gegenleistung,
dafür ehre schönen Liederperlen erklingen ließen . — In dem
Garten eines hiesigen KcrWoses steht ein Kastanicn-
jicum , der vollen Blätter - und Blütenschmucktragt.

! Aus Nassau, 3. Oktober. Lehrer Klern von Dörn¬
berg ist nach Wirges  bei Montabaur versetzt; der zweite
Tehrer daselbst hat mit dem 1. Januar 1908 seinen Austritt
aus dem hiesigen Bezirk erklärt , um in den Regierungsbezirk
Lasset überzutreten . Eine dritte Lehrerstelle zu Dörn¬
berg (Hütte bei Holzappel) , welche neuerrichtet ist, soll
ebenfalls besetzt werden , so daß an dem einen Orte drei freie
Stellen zur Besetzung kommen. Lehrer Beck von Nauheim
ist nach Neesbach und Lehrer Reichhard  nach Mensfelden
versetzt.

ö. Sossenheim, 3. Oktober. Gestern wurde die
evangelische K l e i » ki n d e r s chn l e mit D i a ko-
n i ss en h e i m in Gegenwart der Herren Regierungs¬
präsident Dr. v. M erster,  Gencralsuperintendcnt
I). Maurer,  Oberregierungsrat P e t c r se n und
einer größeren Anzahl Geistlicher, unter denen sich
auch der hiesige katholische Pfarrer befand, einge-
weiht.  Die Festrede hielt Herr Pfarrer Schmidt-
b o r n-Nied.

X Diez, 8. Oktober. Gestern abend wurde durch den Vor¬
sitzenden des Gowerüevereins , Herrn Bauunternehmer Karl
Bühl , die gewerbliche Fortbildungsschule  in
alle,: drei Klassen eröffnet . Für den nach mehr als 30jähriger
Tätigkeit zurückgetrctenen Hauptlehrer S chc p p ist Lehrer
Jödicke eingetreten . Außerdem unterrichten noch die Herren
Lehrer Claas und Ringshauscn au der Fortbildungsschule.

X Staffel , 3. Oktober . Dieser Tage findet hicrsclbst
nnter der Leitung des allbowährten Imkers Herrn Pfarrer
W e t>g a n d t ein Biencnknrsns  statt , zu welchem 10
Lehrer aus allen Teilen des Regierungsbezirks zugelasscn
worden waren . Außerdem nahm Herr Apotheker Hilgcrs
aus Diez als Hospitant daran teil . Unterrichtet wunde bis¬
her über Aufstellung der Bienenstöcke, über Kennzeichen der
Lienenkrankheiten , über Einwinterung der Bienen , über
Fütterung derselben , über verschiedene Behandlung der Korb-
und Kastcnvölier, sowie über das Vereinigen der Bienen , wo¬
bei die Kursisten angeleitet wurden , selbständig gu arbeiten.
Herr Dr . Karl Wchgandt , Student der Zoologie, verbreitete
sich unter Vorzeigung von Abbildungen , sowie Vorzeigcn
präparierter Insekten über die Beschaffenheit und das Leider,
der Bienen in eingehender Weife. Endlich führte Herr
Lehrer Ott -Heinzenberg das Wabengicßcn vor, worauf das
Ankleben derselben vorgenommcn wurde . ■— Herr Gerichts-
sekretär Vogel - Limburg  ist nach langem schwerem
Leiden gestern verschieden.

o. Oberlahnstein , 4. Oktober. Dem Kanonier
Brüder  aus Ems , der gestern im Bahnhof Nicöerlahn-
stein aus dem Zuge stürzte, mußte leider die rechte
Hand ab genommen  werden . Beim Überfahren
der Bahnbrücke lehnte sichB . über die offene Seitcntür
des Pferdetranspvrtwagens heraus , wobei er das
Gleichgewicht verlor und abstürztc.

Mus der Umgebung.
Ms. Aus Kurhessen, 3. Oktober. Auf der diesjährigen

Hauptversammlung des Hessischen VolkSschullehrerverems,
welche unter sehr zahlreicher Beteiligung aus allen Gegenden
Kuriheffens am 30. September , 1. und 2. Oktober in Hers-
feld stattfand , kam u. a. der „Lehrermangel nach seinen Ur¬
sachen und seinen Wirkungen " zur eingehenden Besprechung.
Herr Lehrer Heckmann-Casiel hielt über dieses Thema einen
erschöpfenden, recht interessanten Vortrag und stellte am
Schlüsse eine Anzahl Thesen aus, die nach anregender Dis¬
kussion schließlich in folgender Fassung einstimmig ange¬
nommen wurden : These 1 : Ter gegenwärtigeLöhrermangel
zeigt sich in der großen Zahl der unbesetzten Stellen , in dem
Mangel an öffentlichen Volksschulen, in der unregelmäßigen
Gliederung und in den überfüllten Klassen vieler Schulen.
2. Der Lehrermangel wurzelt in der ungenügenden Besol¬
dung der Volksschultohrer, in dem wirtschaftlichen Aufschwung
des letzten Jahrzehnts , in der niedrigen sozialen Stellung
des Lehrcrstandes , in der Einschränkung der Avanccments-
oerhaltnissc der Lehrer und in der unzweckmäßigen Organi¬
sation und Lage der Lehrerbildungsanstalten . 8. Der
dauernde Lehrermangel wird zur nationalen Gefahr , denn
verhindert die Gesurrdung unseres Volkes auf innerpoli-
tischem Gebiete, hält es in seiner wirtschaftlichen Entwicke¬
lung auf und ist von schädlichen Folgen für unsere Wehrkraft
und die Stellung Deutschlands in internationaler Beziehung.
4. Der Lehrermangel schädigt den Lehrcrstand ; denn er be¬
wirkt die qualitative Verschlechterung der künftigen Lehrer-
gencration und die unverhältnismäßig stark zunehmende Be¬
setzung der städtischen und besseren Landstellen mit Lehre¬
rinnen . 5. Die Beseitigung des Lehrermangels ist durch die
Vermehrung der Lehrerbildungsanstalten nicht allein zu er¬
reichen, sondern sie ist nur völlig möglich durch die Hebung
des Lehrerstandes in gehaltlicher und sozialer Beziehung und
durch die Erhebung der Volksschule zur naturalen Einheits¬
schule. Ferner _hielt Herr Lehrer Rosciistock-Caffel einen
Vortrag über die Gestaltung der fachmännischen Schulauf¬
sicht. Der Vortrag gipfelte in den folgenden vier Leitsätzen,
die nach eingehender Debatte und nach vereinzeltem Wider¬
spruch gegen Leitsatz 4 schließlich mit erheblicher Majorität
doch angenommen wurden . Die Leitsätze haben folgenden
Wortlaut : 1. Die Durchführung der fachmännischen Schul¬
aufsicht erweist sich im Interesse vor. Schule , Kirche und Staat
als ein dringendes Bedürfnis . 2. Die Volksschulen sind un¬
mittelbar dem Kreisschulinspcktor zu unterstellen : die Orts¬
schulaufsicht ist zu beseitigen . 3. Zu Kreisschulinspcktarcn im
Hauptamt sind Männer zu berufen , welche sich im Volksschul-
drenste bewährt haben . 4. An der Spitze einer mchrklassigcn
Schule steht der Schulleiter : aber auch hier ist der Kreisschul-
lnspektor der nächste Vorgesetzte der Lehrer.

* Mainz , 8. Oktober. Rheinpegel:  8 cm gegen
1 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Fabrikbrand . Das „Bcrl . Tagebll" meldet aus

Dortmund : Die große Drahtstiftfabrik Tünnerhof und
Götter in Hemer ist nachts vollständig abgebrannt . Der
Schaden beträgt 100 000 Mark.

Jagdunglück . Der Kunstmühlcnbcsitzcr Döring in
Pfarrweisach bei Bamberg erschoß auf der Treibjagd
den 70jährigcn Ökonom Lnrz.

Mord und Selbstmord. In Angoulöme (Frankreich)
erdrosselte der Notar Chaboussant seine Geliebte und
verübte dann Selbstmord am Grabe seiner Ehefrau.

Der Saccharinschmuggel an der bayerischen Grenze
hat in letzter Zeit einen großen Umfang angenommen.
Vorgestern sind nun 12 Zentner Saecharinpastillen , die
aus Heyden in der Schweiz nach Dresden durchge¬
schmuggelt werden sollten, der bayerischen Zollbehörde
in Lindau in die Hände gefallen. Der große Posten
Süßstoff war in einem Röhrenkcssel verpackt, der als

Durchgangsgut in der Linüauer Zollhalle lagerte und
dem Spürsinn eines Beamten verdächtig vorgekommen
war.

Mordgesiändnis . Die kürzlich wegen Betruges ver¬
haftete Tochter des Bürgermeisters Beyer in Brand ge¬
stand, am 14. Mai ihren Bräutigam , den Ingenieur
Pretzier , in seiner Chemnitzer Wohnung ermordet zu
haben, um die ihr testamentarisch vermachte Summe von
10 000 M. zu erlangen.

Letzte Nachrichten.
Kantinen tal - Telegraphen - Kompagnte.
Frankfurt a. M., 5. Oktober . Königin Mar-

ghexita von Italien  ist gestern abend um 7 Uhr
55 Min ., von Belgien kommend, zu einem fünftägigen
Aufenthalt hier cingctroffen und in: Hotel Fürstenhof
abgestiegen,

Depescbenbureau Herolv.
Berlin , 5. Oktober . Der Reichskanzler F ü r st

B ü I o w trifft mittags gegen 1 Uhr heute in Berlin
ein, um einer Sitzung des Staatsministcriums zu prä¬
sidieren. Samstagabend wird er sich zu den Beisetzungs-
feierlichkeitcn nach Karlsruhe begeben.

Wien, 6. Oktober . Der Kaiser hat die Einführung
der hechtgrauen Uniform anstatt der bisherigen blauen
für die Infanterie angeordnet . Die Einführung ge-
fchidd auf Grund der Erfahrungen im Buren - und
japanischen Kriege.

Wien, 3. Oktober. Im niederöstcrreichischen Land¬
tage wurde gestern das Automobil - Sreuerge-
f e tz angenommen . In einer lebhaften Debatte er¬
klärten mehrere Abgeordnete vom Lande, daß, wenn
der Automobil -Unfug nicht aufhöre , die Bauern ihre
Straßen verbarrikadieren un.d für die Automobile un¬
passierbar machen würden . Ein Redner erklärte , falls
der Kaiser das Gesetz nicht sanktioniere, werde man die
beiden letzten Zeilen der Volkshynine streichen, die da
lauten : Gut und Blut für unseren Kaiser!

Wien, 5. Oktober . Wie aus Cantaro gemeldet wird,
wurde der oppositionelle montenegrinische Abgeordnete
Sawa Plamenatz gestern in Dolni Ulcing von einem
Negierungsanhänger meuchlings er s cho s s <?n.

Budapest, 5. Oktober . Die bis spät abends anhal¬
tenden Gerüchte von einer Verständigung in der A u s-
gl eichsfrage  bestätigen sich nicht. Die Dankfrage
bildet nach wie vor den Stein des Anstoßes. Von öster¬
reichischer Seite wird erklärt , daß, falls Ungarn in
dieser Frage nicht nachgebe, die Verhandlungen heute
definitiv abgebrochen werden.

Mailand , 3. Oktober . Die Bergungsversuche des
beim StapcIIauf verunglückten Überseedampfers „Prrn-
cipessa Jolanda " mußten wegen stürmischer See einge¬
stellt werden. Das für 6 Millionen versicherte Schiff
ist nach dem Urteil der Sachverständigen völlig ver¬
loren.

Belgrad , 6. Oktober . Die serbische Regierung hat
sich neuerdings mit dem Wunsche nach Berlin gewandt,
den mit Deutschland abgeschlossenen Handelsvertrag,
welcher sich nur auf 74 Artikel bezieht, zu ergänzen.
In Erfüllung dieses Wunsches ist der deutsche Gesandte
in Belgrad nunmehr in vorbereitende Unterhand¬
lungen mit der serbischen Regierung eingetreten.

Belgrad , 5. Oktober . Während der Anwesenheit
des Großfürsten Wladimir in Sofia wurde eine
politisch - militärische Konvention  hin¬
sichtlich Mazedoniens zwischen R u ß I a nd und
Bulgarien  vereinbart und unterzeichnet.

llä. Marburg , 6. Oktober. Wegen Jagdver¬
gehens  wurde gestern vom hiesigen Landgericht der
kcnigl. Amtsrichter  Waldemar Bonstedt aus Neu¬
stadt zu 40 M. Geldstrafe und Einziehung des Jagd¬
gewehres, sowie des Jagdhundes verurteilt.

rvb. Trier , 5. Oktober. Die Strafkammer verurteilte
gestern den Gefangenenaufseher Rauch, der den auf der
Flucht erschossenen berüchtigten Einbrecher Mostert ent¬
weichen ließ, wegen Gesangenenbcfreiung und Be¬
stechung zu drei Jahren Zuchthaus.

wb. Elberfeld , 5. Oktober. Durchgcbran  n t ist
gestern nachmittag 4 Uhr der 13jährige Bankbuchhaltcr
Karl Höser ans dem Bankgeschäfte Kern Hof u. Sachse
mit 10 000 Mark , die er im Aufträge der Bank bei der
Reichsbank erhoben hatte.

hd. Berlin , 5. Oktober. Nach hierher gelangten
Meldungen erhielt T o s e l l i Kenntnis , bah zahlreiche
Agenten der sächsischen Polizei eingetroffen sind. In¬
folgedessen begab sich Toselli zum Polizcichef und ver¬
langte ausreichenden Schutz für das Kind seiner Frau.
Der Polizeichef entsprach dem Wunsche, indem er Kara¬
binier ! mit der Beaufsichtigung der Villa beauftragte.
— Wie verlautet , verlangten gestern zwei Personen
während der Abwesenheit Tosellis Zutritt zu der Villa
Tosellis unter dem Vorwände , der Prinzessin Pia
Monica junge Hunde zeigen zu wollen.

hd. Berlin , 5. Oktober. Wiederum ist ein Mann
unter dem Verdacht, das Eisenbahn - Attentat bei
Strausberg  verübt zu haben, verhaftet worden.
Es handelt sich diesmal um einen stellungslosen Kauf¬
mann , der in Woltersdorf festgcnommen wurde . Der
Verhaftete bestreitet jede Schuld.

wb. Berlin , 4. Oktober. Vor dem Schwurgericht des
Landgerichts Berlin I hatte sich die Buchhaltcrsfran
Auguste Bollwahn wegen versuchten Mordes an ihrem
Manne zu verantworten . Die Geschworenen ver¬
neinten sämtliche Schuldfragen . Bei der Verkündigung
dieses Wahrspruchcs wurden im Zuschaucrraume Bcifall-
rufe laut . Das Urteil des Gerichtshofes lautete ans
Freisprechung.

wb. Kiel, 5. Oktober. Das auf der Germaniawcrft
erbaute russische Unterseeboot rammte beim Einlaufen
in den Hafen den Pallagierdampfer „Claus Groth ". der

an der Backbordseite erheblich beschädigt wurde . Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

wb. Dresden , 5. Oktober. Die Morgenblättcr
melden aus Bvhmisch-Leipa: Bet der Beförderung
eines 1600 Kg. schweren eisernen Baffins in den Wasser¬
turm ereignete sich ein schwerer Unfall.  Ein
Querbalken des Gcrüstaufzuges brach in dem Augen¬
blick, als das Bassin bereits in der Höhe des zweiten
Stockwerkes schwebte. Das Bassin stürzte mit einem
gewaltigen Krach in die Tiefe. Dem Vorarbeiter Krum-
bach wurde der Schädel zertrümmert ; er war sofort toi.
Ein Monteur , der sich in dem Bassin befand. stürzte mit
diesem herab und erlitt ebenfalls tödliche Verletzungen.
Das Bassin hat sich einen Meter tief in denErdbodcn ein¬
gewühlt . — Die Morgenblättcr melden ans Zittau : Das
B/gjährige Töchterchen des Bahnarbeiters Hamann
begab sich in den Hof, um mit einer Schaukel zu spielen.
Wahrscheinlich hat das Kind sich mit dem Hals darauf
gelegt und ist dabei in bas Strickwerk geraten , so daß
es sich nicht wieder befreien konnte. Die Hausbewohner
fanden das Kind später in der Schaukel erhängt vor.

hd. London, 5. Oktober. Ein schweres Gruben-
Unglück  ereignete sich gestern morgen bei Darey -Lever
in der Nähe von Bolton . Infolge Nethens des Seiles
sauste -ein mit 9 Arbeitern beladener Korb in die Tiefe
und geriet in den Sumpf . Alle 9 Arbeiter ertranken.

hd. Belgrad , 5. Oktober. Die großen Staats-
waldungcn im Streife Kruschewatz stehen seit mehreren
Tagen in Flammen . Zur Löschung«des Brandes wurde
Militär requiriert.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. Oktober, mittags 12'/ , Uhr. Kreoit-
Akticu 203. Diskont -Kommandit 173, Dresdener Dank 142.40,
Deutsche Bank 230.50, Handelsgesellschsst 156.50, Staats¬
bahn 142.10, Lombarden 30.50, Baltimore und Ohio 90.50,
Gelsenkirchen 198.20, Bochnmer 206.50, Harpener 204.20,
Laurabiitte 228. Tendenz : still. . . .Wiener Börse. 5. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
645, Staatsbahn -Aktien 661.50, Lombarden 135.50.

BeHinev * Biii ’sea

Div. 7»

Letzte Dotierungen vom 5. Oktober.
(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt “.)

• Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 156.30 156.50
6‘/i Commerz- u. Discontobank . 113.23 113.25
8 Darmstädter Bank . 12-1.70 129

12 Deutsche Bank . 231.25 230.75
1 Deutsch-Asiatische Bank . 139.80 114
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 102.75 102.75
9 Disconto-Commandit . 172 7ö 173.25
87« Dresdner Bank . . . 142.10 142.60
7V« Nationalbank für Deutschland . . . . 121 .10 121.25
97s Oesterr. Kreditanstalt . . — 202.90
8.22 Reichsbank . 154 154
87- Schaaffhausener Bankverein . 140.10 140.66
77« Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Ilyp.-Bank . 98.50 98.80
8 Berliner grosse Strassenbalm . 172.20 173.50
6 Süddeutsobe Eisenbahngesellschaft . . . 115.90 115.40

10 Hamburg-Amorik. Packetfahrt . . . . 130 .40 130
87« Norddeutsche Lloyd-Actien . 115.50 115.20
67s Oestorr.-Ung. Staatsbahn . 141 —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 80 .75 30.70
7.4 Gotthard . — —
5 Oriental. E.-Betriebs . 119.25 119.60
57« Baltimore u. Ohio . 91.30 91
67« Pennsylvania . — —
63/s Lux Prinz Henri . 127.30 127
87« Neue Bodeiige3<;llschalt Berlin . . . . 115 115.50
5 Südd. Immobilien . 95.10 94
8 Schütterhol' Bürgerbräu . . . 132 131
8 Ceinent-w. Lothringen . 125.25 125.25

30 Farbwerke Höchst . 455 456
227« Obern. Albert . 415.50 416.10
97« Deutsch Hebersee Elektr. Aot. . . . . 147 .50 118

10 Felten & Guilleaume Lahui. 162 161.90
7 Lahmeyer . 119.50 122
5 Schlickert . 102.50 106.50

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 123 126.50
25 Adler Kleyer . 302 305
25 Zellstoff Waldhof . 842 339.75
15 Bocliumer Guss . 206.25 207.50
8 Buderus . . 116.75 114.50

10 Deutsch-Luxemburg . 152 15 >.25
14 Eschweiler Bergw. 212 215
10 Friedrichshütte . 151.25 156
11 Gelsenkirchner Berg . 198.40 199.40
5 do. Guss . 86 86.50

11 Harpener . 203.80 204,25
15 Phönix . 180.50 182.80
12 Laurahütte . 227.25 227.90

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilünrg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegcbcn am
5. Oktober:

Morgen trocken bei wechselnder Bewölkung, deränderliche
Winde, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgassc 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Ahend-Iusgade rmrferßt 14 Seite«
und die Vcrlagsbcilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brüvl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : St. Hegerhorst : für da» gcnilletan.
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Svort und Botkzwirt!cha!:!lcheö:
C. Rötherdt : für Nalsauilche Nachrichten, Sin» der Umgebung. Derwnchte«
und GcrichtSsaal: tz Diesenbach : sür die Änzeiqen und Relianicn: p T »ra «aY

lämllich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. EchcUeiibcrglchc » Hof-Bnchdruckerei in Wie»»«»« .
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in den neuesten Fassons und Stoffen.

englische, Kimono, Smoking-Form etc.

Hark 45 .— , 65.—, 85.— , 100.

■IG!kiS
in neuen Stoffen

Mark 15.— , 25.—, 40 .— , 60.

schwarz und farbig
Bark 15.— , 35.— , 60.— , 80.

m -Jacken u. Hüntel
Hark 25.— , 33.—, 45 .—, 65.—. 85 —, 100.

grossartige Auswahl, entzückende Neuheiten

Mark 15.—, 22.— , 35.— , 50 .- -, 70 .— , 90.—, 125.—•

in Ia Ausarbeitung , mit Liftboy- und Bolero-Jacken

Hark 25.— , 35.—, 50

Backfisch
Ja Ausarbeitung

J

Hark 15.—, 25.— , 39.— , 40,

K113
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OLLEG ^ ilSM -.
aysserordentüch preiswert

1 4n § (̂ ">'1 .'?' 1 *n hoffen ^ngl. Geschmacks,Ci? JOk. u JkÄ.JL'C?JL'wl JL modernster Schnitt. . . . 120 , 88 , 68 , 48 Mk.
Jack enkleider ä 120 u . 85 Mk.
U aVÄVUmVAUVI  Farben , auch nach Mass ohne Preisaufschlag

Herbst ^ Mäntel neuester Geschmacksrichtung 85 , 48 , 36,18 Mk.
Peluche ^ Mäntel , 90 - 120 Mk.

vorrätig in allen Grössen u. Längen in der Preislage

grösste Leistungsfähigkeit . von

ylE^ J|3jL in modernster Ausführung . . . . . . . ^ > von

45 Mk.
20 Mk.

an.

an.

K 43

SIE 3B [Jö
fir Jfettet - ti. Wititeräedarf
\^ vv

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten
ZMeMeKe, Kosfömstoffe,

Blusenstoffe,
Ärgetirocksfoffe, Jlanelle

„

U. §. W.

Sämtliche Stoffe für

fterrets- und Mcken-Wklmg.
Fabrik -Verkaufsstelle von

= Sieyle’sKnaben-jlitzägea=
anerkannt unübertroffene

Spezialität für
Knaben -' .Bekleidung.

w „ greife  streng reell und billigst . „ „

Ja ütsUfflBfl , Grosse Burgstrasse 7.
Tucli -, Mode -, Manufaktnr * und Ausstattung «- Artikel . _ 1225

Zur gef!. Seaehfung!
Um jedem Irrtum und eventl. Verwechslungen

vorzubeugen, erkläre ich hiermit, daß sich das

alte Kocfi sche  Papiergeschäft
^ Langgasse 33

befindet und mit dem neuen Unternehmen des Herrn
Carl Biocb Jr ., Ecke Michelsberg u. Kirchgasse,
ilurclmus in keiner Elczichung stellt.

Indem ich meine verehrte Kundschaft bitte,
hiervon Kenntnis zu nehmen, empfehle ich mich

Hoehachtiingsvollst
Emil Schenck,

der"hürma S ° ASSK,
KL.

Ps-ruspreedsr 2071. Ôvgiüiidei: 183b.

211 5 — LL Pf . das Lot,
sowie

Piiöiix- M Seidenwolie,
in der Wäsche nicht eingehend,

-in grosser Auswahl =
frisch eingetroffen. 1233

Kath. Ries,
Ein ncliraudjtcr Teppich,

21/ .—3V. Ä ., 5 Mk.. 1 kleiner Teppich
1 Mk., k. gebt-, Kaffeckugelbrenner
1 Mf. jiu_berL_81bell) eidst ratze 84, 3.

Weinfässer in allen Gröchen
zu verkaufen Albrcchtstratzc Kl

Sehte frankfurter Würsfehen,
Alleinverkauf von Cif. A . Müller , Frankfurt- Neu-Isenburg,

von heute an in täglich frischer Sendung. 1222
JPeteir <$,iiint 9 am Schlossplatz.

==- □

Flll- ll I
ersfesi Hanges

Lauggasse 21/23,
neben dem „Tagblatt “,

Telephon 2116,
empfehlen ihr reiches Sortiment von

ff, ift
in jedem Genre

zu sehr zivi len Preisen.
Formen mul sämtliche Zutaten iür Putz

in unerreichter Auswahl. K1S8

Grosse Auswahl in Straoss-
und iarabout -Boas, Pelz-Cols.

Engros -Lager für Modistinnen.
Hüte zum Aufgarnieren erbitten frühzeitig, damit solchen

grössere Aufmerksamkeit zuwenden können.
Herste ! L «Israel*

□
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Samstag,
5. Oktober 1907.

O 55 . Jahrgang.

Der nMmmliiberrüe PurteLiNZ,
der in diesen Tagen in den Mauern Wiesbadens
bei einer Beschickung durch säst 900 Delegierte seine Be¬
ratungen abhält , begann gestern mit einer Sitzung des
Z e n t r a l vo r st a n d e s in der „Wartburg ". Es
wurde zunächst über die bekanntlich viel erörterte Frage
des Verhältnisses zu den Jungliberalen  beraten.
Der Vorsitzende des Reichsverbandes , Dr . Fischer, er¬
klärte nach der „Nationalliberalen Korrespondenz" so¬
fort nach Eintritt in die Tagesordnung , er betrachte
die Beschlüsse in Kaiserslautern  als gegen¬
wärtig nicht aktuell, weil die Vorbedingung dieser Be¬
schlüsse, die Einigung  mit den süddeutschen Jung-
liberalen , infolge der bekannten Vorgänge noch nicht
erzielt sei. Die Verhandlungen würden fortgesetzt, und
zwar , wie übrigens auch schon in Kaiserslautern betont,
im Zusammenwirken mit der Gesamtpartci . Dr . Fischer
erklärte ferner , daß die weiteren Verhandlungen im
Sinne einer vom geschäftsführenden Ausschuß des
Zentralvorstandes vdrgeschlagenen Resolution geführt
werden sollten. Diese Resolution besagt, daß der
Grundsatz gewahrt werden müsse, "lvonach nur solche
Organisationen in die Gesamtpartei ausgenommen wer¬
den können, die sich satzungsgemäß zu den Grundsätzen
der nationalliberalen Partei bekennen, und daß der
Reichsverband als solcher in der Gesamtpartei Ver¬
tretung erhält nach Maßgabe der Jnnehaltung der
Altersgrenze . Die Versammlung beschloß, auf Grund
dieser Erklärungen den Gegenstand von der Tages¬
ordnung abzusetzen und die weiteren Verhandlungen
mit dem Reichsverband der nationalliberalen Jugend
dem geschäftsführenden Ausschuß des Zentralvorstandes
zu übertragen . Es wurde noch eine Reihe von
Problemen besprochen, die, wie der Ausbau der Flotte,
Schaffung eines einheitlichen und modernen Vereins¬
und Versammlungsrechtes , Strafprozeßreform und die
Polenfrage , im Vordergrund des politischen Interesses
stehen. Der übrige Teil der Verhandlung galt der Er¬
örterung organisatorischer Fragen.

-n

i.  ordentliche Versammlung des allgcm. BertrctertageS.
Sclin . Wiesbaden , 5. Oktober.

Die geräumige , freundliche Lichthalle «des Panlinen-
schlüßchcus reicht bei weitem nicht ans , um die fast
tausendköpfige Menge der Delegierten zu fassen. Sehr
viele Herren bemühen sich vergebens um einen Sitzplatz.
Sie müssen auf den Galerien neben der verhältnismäßig
kleinen Anzahl „Parteischwestern" Platz nehmen. An
dem Vorstandstijche sieht man die parlamentarischen
(Führer der Partei : Vassermann , Dr . Paasche,
[Dr. Semler , Graf Oriola , Dr . Frieöberg u. a. Ferner
find fast sämtliche Reichs- und Landtagsabgeordneten der
Partei anwesend. Offiziell wird die Zahl der Delegierten
auf 878 angegeben.

Mit halbstündiger Verspätung wird die Sitzung von
Vassermann  eröffnet . Er heißt die Delegierten
herzlich willkommen. Der Deligiertentag stehe im
Zeichen tiefer Trauer. (Die Delegierten erheben
sich.) Nach 82jährigcr Regierung ist der Grotzherzog von
Baden seinem Volke entrissen worden . Die badische Ge¬
setzgebung zeigt die Spuren seiner Regierung . Sein
freier Sinn war dem politischen Fortschritt treu . Er hat
dem badischen Volke ein freies Wahlrecht geschenkt. Zu
den Mitarbeitern des dahingeschiedcnen hohen Herrn
gehörten auch nationalliberale Kreise. Seine Weisheit
und sein klarer Verstand , sein Wohlwollen und seine
Milde traten neben seinem großen politischen Verständ¬
nis hervor . Er war es, der ausgesprochen, es dürfe kein
Gegensatz zwischen Volks- und Fürstenrecht bestehen. Er
hat an der Wiege des deutschen Reiches gestanden. Sein
Name wird in der deutschen Geschichte weiter leben als
ein Name der deutschesten Männer . (Lebhafter Beifall .) —
Es werden Telegramme  an den Großherzog und
die Grotzherzogin-Witwc abgeschickt.

Alsdann konstituiert sich der Parteitag . Auf Vor¬
schlag des Abg. Dr . Friedberg werden gewählt zum
1. Vorsitzenden Vizepräsident des Reichstags Dr.
Paasche,  zum zweiten Vorsitzenden Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses Dr . Krause,  zum dritten Vor¬
sitzenden Abgeordneter Bartling.  Alle drei
Herren nehmen mit Dank die Wahl an.

An den Kaiser wird unter lebhafter Zustimmung ein
Huldigungstelegramm  gesandt.

Nach einem H o ch auf den Kaiser wird in die Tages¬
ordnung eingetreten.

Abg. Bartling  begrüßt die Parteifreunde . Er
bedauert , daß Wiesbaden , das Wahrzeichen national-
liberaler Kraft , an die Sozialdemokratie verloren ge¬
gangen ist, und zwar durch Wahlhilfe einer Partei , die
sich als Stühe von Thron und Altar bezeichnet. (Lachen
'und Pfuirufe .) Er hofft, daß der Parteitag in seinen
Verhandlungen wahrhaft national , wahrhaft liberal
und wahrhaft versöhnlich sein werde. (Großer Beifall .)

Nachdem der Vorsitzende unter Beifall die schon ein¬
gangs mitgcteilten Verhandlungen zwischen Jung - und
Nationalliberalen kund getan hat , gibt er das Wort dem
Führer der Nationalliberalen , Herrn Wassermann.
(Stürmischer Beifall und Händeklatschen.)

Nach einer Würdigung Bennigsens wünscht Redner,
der Parteitag möge von seinem Geiste erfüllt fein . Als¬
dann geht Wassermann auf die politische Situation ein.
Wir stehen im Zeichen der Blockpolitik. Seit Goslar habe
sich die politische Situation geändert . Die Sozialdemo¬
kratie sei aufs Haupt geschlagen worden , das Zentrum
nicht. Wiesbaden sei kein Ruhmesblatt in der Geschichte
des Zentrums . (Sehr richtig!) In Goslar habe man
nicht daran gedacht, daß eine Krisis so nahe gewesen sei.
Das Zentrum hatte eine glänzende Position . Es war
mit Blindheit geschlagen und wird mit Bedauern an die
Erzberaersche Politik jener Tage zurückdcnken. (Heiter¬

keit.) Es wurde gesagt, die Auflösung üeS Reichstages
sei veranlaßt worden dadurch, daß der Reichskanzler sich
nicht sicher gefühlt habe. Dem sei nicht so. Erst als an
die Stelle der diplomatischen Taktik des Zentrums täp¬
pisches, redseliges Krastmeiertum trat (stürmische Heiter¬
keit), wurde die Situation unerträglich . Das Verdienst
des Reichskanzlers ist, daß er es gewagt und sich auf sein
sprichwörtliches Glück verlassen hat . (Beifall .) Basscr-
mann geht ausführlich ans die Gründe der Niederlage
der Sozialdemokraten ein : den Übermut der Sozial¬
demokratie, den Sanherdenton in der Presse u. a. Die
Wahl habe den Erfolg gehabt, das Ansehen Deutschlands
in der nationalen Welt wiederherzustellen (sehr richtig).
In nationalen Fragen verstehe das deutsche Volk keinen
Spatz . (Beifall .) Dieses Wahlresultat habe auch den
Frieden gefördert und habe viel mehr Wert als dieHaager
Konferenz . (Beifall .) Leider sei es nicht gelungen , den
Zentrumsturm zu erschüttern, durch das Bündnis mit
der Sozialdemokratie . (Pfuirufe .) Das Zentrum er¬
innere sich nicht gern der Freundschaft mit der Sozial¬
demokratie, es rede viel lieber von der Flottcnrede des
Herrn Spahn . (Stürm . Heiterkeit .) Redner gibt Bei¬
spiele für dieses Bündnis . Sozialdemokratie und Zen¬
trum siegen durch großartige Organisationen , denen wir
keine gleichwertigen gegenübcrstellen können. Wir
müssen durch ganz Deutschland hindurch organisieren.
Im großen und ganzen können wir mit dem Ausfall
der Wahl zufrieden sein. Auch die nationalliberale
Jugend hat ihre Kraft in den Dienst der Retchstags-
wahl gestellt.

Wiederum aut die politische Situation zurück-
kommend, geht Redner auf die preußische Wahl-
rechtS frage  ein . Es sei nicht möglich, das deutsche
Reichstagswahlrecht ans Preußen auszudehnen . (Leb¬
hafter Beifall .) Das indirekte, aber auch das öffentliche
Wahlrecht wird sich nicht halten lassen. (Beifall .) Wenn
im Reiche Blockpolitik getrieben wird , wird man sich
auch in Preußen ähnlichen Gesichtspunkten nicht ent¬
ziehen können. Das Zurückdrängen der kirchlichen
Schulaufsicht, eine Schulreform  ist notwendig . Der
Kern des Blocks ist die nationalliberale Partei . Für
uns ergibt sich aus der Situation die Notwendigkeit der
Einigung . Unsere Gegner hoffen auf eine Zersplitte¬
rung . Wenn cs auch solche zu allen Zeiten gegeben hat,
wir haben uns ans der mittleren Linie immer wieder
geeinigt . Der Liberalismus mutz duldsam sein. Es ist
mancher mit einem hochstrebenden Idealismus ins
politische Leben cingetreten , und wenn dann der Tages-
lampf kommt und man sieht, wie langsam der Fortschritt
vor sich gehst dann wird man mürber in der Beurteilung
der Dinge . Und wenn radikale Strömungen in einer
Partei sich entwickeln, so ist das die natürliche Ent¬
wicklung. Sie bewahrt die Partei vor dem Marasmus.
(Stürmischer Beifall .)

Redner warnt davor , sich auf den Lorbeeren der
letzten Wahl auszuruhen . In unserem Lager sind Rufe
nach Polizeigesetzen gegen die Sozialdemokratie immer
mehr zurückgedrängt worden. Das beste Kampfmittel
gegen die Sozialdemokratie ist eine ehrliche liberale
Sozialpolitik , das Aufrechterhalten des Koalitionsrechtes
des Arbeiters . Notwendig ist die Znrückdrängung des
Herrenstandpunktes . (Großer Beifall .) Redner kritisiert
eingehend die Beschlüsse der internationalen Sozial¬
demokratie in Stuttgart . Ihre Gegnerschaft gegen die
Kolonien , ihre antimtlitaristische Agitation sei Torheit
und arbeiterfeindlich . (Beifall .) Der geistige Inhalt
der Tagung in Essen war sehr 'dürftig . Eines sei hcrvor-
zuheben : die Erstarkung der Gewerkschaften und der
sozialdemokratischen Partei . Auch wir dürfen uns den
Gewerkschaften nicht verschließen. (Bravo .) Der zweite
Gegner , das Zentrum , guckt mit Wehmut auf die -ver¬
gangenen Tage zurück. (Heiterkeit .) Die Taktik des
Zentrums ist eine schlaue. Es buhlt um die Gunst der
Konservativen und hetzt gegen den Kanzler . Leider
gebe cs Feinde im eigenen Blocklager. Der eine ist
der Herr Naumann . (Heiterkeit .) Und wenn es aus
das „Berliner Tageblatt " ankommt, ist Zentrum morgen
wieder Trumps . (Großer Beifall und Heiterkeit .) Wie
lange wird die Blockpolitik dauern ? Die Frage ist
nutzlos . Warten wir cs doch ab. (Große Heiterkeit .)
Ich glaube der Block wird solange dauern , als eine
verständige liberale Politik gemacht wird . (Beifall .)
Denn auch die Konservativen wissen, daß dem Fortschritt
die Zukunft gehört. Bassermann geht auf die Fragen
ein, die den Reichstag beschäftigen werden . Der Block
wird in H e e r e s f r a g e n trotz des Hohnes der
Sozialdemokratie nicht versagen. (Beifall .) Nach dem,
was ich weiß, bin ich überzeugt , daß das Vereins-
und  V e r sa mm l u ng  s r e cht ein liberales sein
wird . So weit der preußische Staat Machtmittel gegen
die Polenbewegung verlangt , werden wir sie nicht ver¬
sagen. (Lebhafter Beifall .) In der B ö r s e n r e f o r m
werden wir uns von dem Gesichtspunkte leiten lassen
von dem Gedanken, daß wir eine starke Börse haben
müssen, aber , daß auch Treu und Glauben wi-cöcrher-
gestellt wird.

Auf die S o z i a l p o l i t i k eingehend, spricht Bafser-
mann von den Verdiensten Posadowskys . Es sei aber
doch in den letzten Jahren die Klage laut geworden,
daß cs so recht nicht vorwärts gehe. Die natioüallibcralc
Fraktion fordert seit Jahren ein R c t ch sa r v e t t s -
amt.  Das Reichsamt des Innern ist ein Wasser¬
kopf  geworden (Heiterkeit ) und es ist zu wünschen,
daß der neue Minister unfern Wunsch erfüllen wird.
Ein berechtigtes Glied in der Sozialpolitik ist die
Mittelstandspolitik . Auch der _ Privat-
be amten  st and  bilde ein reiches Arbeitsfeld . Ferner
sei eine schnelle Erledigung der Justizrefvrm
vonnöten . In das Gebiet der Zöpfe, die abge-schnttten
werden müssen, gehört der Zeugniszwang gegen
die Presse,  das sei ebenso ein Zopf, wie der, daß
man sich in Preußen nicht verbrennen lassen dürfe.

' (Großer Beifall .) Der Satz : „Nur die Tüchtigsten sollen
verw-alten " wird in Zukunft eine große Nolle spielen.
Wo Kamarilla eine Rolle spielt, ist das immer ein
Verlust monarchischen Kapitals . (Beifall .) _

Die nativnalliberale Partei ist der Kristallisations-
pnnkt des Blocks. Eine Veränderung des Blocks ist da¬
mit nicht gegeben. Die Entwickelung unserer Partei
läßt uns mit Vertrauen in die Zukunft sehen.
National und liberal und sozial denken ist unser Grund¬
satz. Möge auch dieser Parteitag zum Wohle des Vater¬
landes von diesem Grundsatz geleitet sein (jubelnder,
minutenlanger Beifall , Händeklatschen und Hochrufe.).

R.-A. Dr. Paasche  dankte -dem Redner , woraus die
Mittagspause eintrat.

Sport.
Automobilrennbah » oder Antornobilstraße?

Zur vielerörterten Frage der Automobilrennbahn
erhält die „Franks . Ztg." neuerdings eine Zuschrift, die
in beachtenswerter Weise die Angelegenheit der Auto¬
mobilstraße  damit verknüpft . Wir geben das
Wesentliche aus dieser Zuschrift wieder ) sic lautet:

Heißer Streit ist darüber entbrannt , ob die Reun-
-bcchn ln der Eifel bei Aachen oder im Taunus bei Hom¬
burg angelegt werden müsse. Viel ruhiger verhalten sich
die doch vorgeblich am meisten am Bau einer solchen
Runöbahn interessierten Automobilsabrikcn , obwohl die
projektierte Anlage gerade zur Stärkung und Förderung
der Industrie , in deren Namen ja auch alle bisherigen
Rennen inszeniert wurden , nötig sein soll. Ter In¬
dustrie liegt zwar sicherlich an einer Strecke, auf der
Wagen und Fahrer ohne polizeiliche Hemmnisse auspro-
bicrt werden können, vorausgesetzt, daß die Distanz von
einer einzelnen Fabrik zu dieser Strecke und die Bahn¬
gebühren überhaupt eine häufigere Benutzung erlauben,
was doch noch recht zweifelhaft ist. Nennen legen nun
aber erst gar den Automobilfabriken so große Opfer an
Zeit und Geld auf , daß sie mit alljährlich einer solchen
Veranstaltung vollauf genug haben werden. Mit der
Einnahme an -Nennuwgsgeldern für einen solchen Renn¬
tag und den -Gebühren -für Probefahrten usw. könnte
man die Anlagekosten nie und nimmer verzinsen und die
Strecke unterhalten . Soll sie aber durch Zuschüsse an¬
liegender Städte unterhalten werden , tu der Voraus¬
setzung, daß die Anlage automobilrcisenöe Ausländer
und mit diesen einen Goldstrom in ihren Bezirk führen
werde, so wird sich diese Rechnung erst recht als falsch er¬
weisen. Der Schreiber dieser Zeilen , der ohne jedes per¬
sönliche Interesse an der Automobilbranche seit einer
Reihe von Jahren Reisen im Automobil gemacht hat und
auch Rennerfahrung besitzt, würde ebensowenig wie ein
anderer Automobil -Vergnügungsreisender diesen oder
jenen Badeort zum längeren Aufenthalt deshalb wählen,
weil in seiner Nähe sich eine solche Runöbahn befände,
denn mit ein - oder zweimaliger Abfahrt der noch so
idealen Strecke wird naturgemäß sein Interesse daran
erloschen sein, dies um so sicherer, weil ihn die 40 oder
80 Kilometer zurückgelcgten Weges ja nicht vorwärts,
irgend einem weiteren Reiseziel entgegenbringen.

Was uns Not tut , was allen Zwecken dienen kann,
und was sowieso kommen muß, ist allein die isolierte
Automobilstraße , als -bleibende Verbindung zwischen
Hauptverkehrszcntren . Diese Straße , also ein Verbin¬
dungsweg zwischen X. und $ ., müßte durch eine Mittel¬
linie in zwei gleiche Seiten geteilt , auf der einen Seite
nur in der Richtung von X. nach Y„ auf der anderen der
von Y. nach X. benutzt werden. Jede dieser voneinander
abgeschlossenen Straßenseiten müßte an sich breit genug
sein, um ein Überholen zu gestatten. Die Gesamtbreite
braucht aber nicht größer zu sein als die unserer modern¬
sten Chausseen. An den beiden Enden einer solchen
Automobilstraße , also bei £ . und bei A., wären die beiden
Straßenseiten durch weitauslaufcude , halbkreisförmige
Kurven , die mit voller Geschwindigkeit umfahren werden
können, zu verbinden , so daß die zweiseitige Automobil¬
straße ebenfalls den gewünschten Kreislauf für ein
Rennen abgcben könnte. Für die Zuschauer Bietet ein
solcher, durch die Stratzenteilnng geschaffener Circuit ge¬
nau doppelt so oft als bisher die Möglichkeit, den
spannenden Kampf zweier dicht hintereinander folgenden
Wagen zu beobachten.

Eine solche, einzig dem Automobilvcrkehr dienende
Strecke kann man erforderlichenfalls an gewissen Tagen
und Stunden , besonders einige Wochen vor dem alljähr¬
lichen Rennen ausschließlich den Rennfahrern , zum
Training reservieren . In der übrigen Zeit des ganzen
Jahres mutz die Automobilstraße der Gesamtheit der
Automobilisten nützlich sein und nützen können. Nur s-o
ist' ihre dauernde vielseitige Zweckmäßigkeit gewähr¬
leistet und nebenbei auch ihre Rentabilität aus eigenen
Kräften auf gesunder Basis wahrscheinlich, weil sie eben
täglich von einer großen Anzahl gebührenzahlender
Automobile benutzt würde . Für die fremden Automobi¬
listen hätte diese Straße das ganze Jahr hindurch dau¬
ernde Anziehungskraft , deshalb würden auch die an¬
liegenden Orte weit mehr durch sie profitieren als durch
eine Rennbahn ans entlegenen Höhen, die auch von den
Kahrmeistern unserer sechs bis acht überhaupt in Frage
kommenden, größeren Automobtlfabriken verhältnis-
urätzig nur wenig in Anspruch genommen werden konnte
und auch sonst keinem Menschen Freude oder Vorteil
brächte. Der König der Belgier , dessen praktischer Ge¬
schäftssinn bekannt ist, hat bereits die Automobilbahn¬
frage in seinem Lande dadurch entschieden, daß er aus
seiner Privatschatullc kürzlich einen namhaften Betrag
zum Ban einer geraden Automobilstratze gegeben hat»
die, allmählich verlängert , vornehmlich den Kraftwagen-
verkehr von der französischen Grenze zu den belgischen
Seebädern erleichtern soll.

Leider dürfen wir kaum hoffen, daß die für das deut¬
sche Rcnnbahnprojekt anscheinend gesicherten3 Millionen
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ähnlich gute Verwendung finden , denn die „Allg. Aut .-
Ztg .", das offizielle Organ des Kaiserlichen Automobil¬
klubs , bringt in ihrer letzterschienenen Nummer u. a.
bereits die Skizze der projektierten Taunusrennbahn.
Die südöstliche Gerade der dort skizzierten Strecke ist etwa
die Linie Saalburg -GlaAhütten . Warum z. B. soll diese
Linie nicht im Nordosten auf Nauheim , im Sübwesten auf
Wiesbaden zu so weit fortgesetzt werden, bis die zunächst
geforderten 50 Kilometer erreicht sind? Damit wäre eine
ideale, alle übrigen Straßen der Gegend gewaltig ent¬
lasten öe Verbindung für den gerade hier so angewachse-
nen Kraftwagenverkehr zwischen drei bedeutenden Bade¬
orten fast vollkommen hergestellt, sowie die Möglichkeit
gegeben, eine künftig sich als nötig erweisende Verlänge¬
rung der Strecke durch einfachen Weiterbau der Straße
nach beiden Seiten zu erreichen.

' * Fußball . Morgen Sonntag steht die 1. Mannschaft
öes Wiesbadener Fußballklubs „Germania  1903" der
i. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Viktoria"
km 4. Verbandswetispiel gegenüber . Das Spiel findet in
Frankfurt statt. — Der „1. Wiesbadener Fußball-
Klub von  1901 " spielt am Sonntag , 6. Oktober, im
Verbandsspiel mit seinen ersten drei Mannschaften gegen
die gleichen des Frankfurter Fußballklubs „Hermannia ".
Die 1.  und 2. Mannschaft spielen in Frankfurt . Abfahrt
der 1. Mannschaft 1.6 Uhr, der 2. Mannschaft 11.40 Uhr.
Die 3. Mannschaft spielt auf dem Exerzierplatz hier.
Anstoß 2 Uhr. Die 4. (3b) Mannschaft hat um 2 Uhr
-Übungsspiel.

* Zur Sportplatz -Eröffnung . Die außerordentlich
große Nachfrage nach Plätzen läßt erkennen, welch außer¬
ordentliches Interesse man dem Wettspiel des „Sport-
Vereins " gegen den Meister von Paris , den Cercle
Athletique , entgegenbringt . Besonders viel werden die
Tribiinenplätze verlangt , die schon zum größten Teil ver¬
griffen sind, nächstdem die Billetts des 1. Platzes , der
ebenfalls sehr gut gerade vor der Tribüne gelegen ist.
Für die Ehrengäste sind besondere Sitze reserviert . Die
Mannschaft des „Sport -Vereins " wird voraussichtlich in
folgender Aufstellung antreten : Tor : Riedel,' Vertei¬
diger : K. Roth, I . Fachingcr,' Läufer : H. Hoepincr,
O . Nicodemus , C. Another ; Stürmer : O. Schulz,

O. Schug, E. Unkel, S . Wälsung , H. Dahmen . Als
Schiedsrichter wird Herr Albert Sohn aus Frankfurt,
Vorstandsmitglied des Verbands süddeutscher Fußball-
Vereine , fungieren . Da bei dem stetigen Steigen des
Barometers am Sonntag sehr gutes Weiter zu erwarten
ist, so wird aller Voraussicht nach ein äußerst zahlreiches
Publikum diesem außerordentlichen interessanten sport¬
lichen Ereignis beiwohnen. Auch die Spitzen der Be¬
hörden haben zum größten Teil ihr Erscheinen zugesagt.

* Mainzer Sportplatz . (Tips  zu den morgen statt-
ftndenden internationalen Radrennen .) Das
110 Kilometer -Dauerrennen wird in drei Läufen ge¬
fahren,' 20, 80 und 80 Kilometer mit Punktwertung . Der
erste Lauf, 20 Kilometer , wird mit 6, 4 und 2 Punkten ge¬
wertet , der zweite Lauf, 30 Kilometer , mit 9, 6 und 3
Punkten , der dritte Lauf, 80 Kilometer , mit 12, 8 und 4
Punkten . In erster Linie dürfte der Meister der
Schweiz Joseph Miller -Zürich, der eine Anzahl glänzen¬
der Siege über die internationale Extraklasse zu ver¬
zeichnen hat , alS Gewinner des ersten Preises des Ge-
samtllassements zu nennen sein, zudem derselbe in Jul.
Pökorny einen Schrittmacher besitzt, dem er mit Ruhe
durch dick und dünn folgen kann. Seine beiden Kon¬
kurrenten , Robert Heckel - Wiesbaden  und Julius
Bettinger -Luöwigshafen , dürften sich cröitterie Kämpfe
um die Plätze liefern , da beide völlig gleichwertig sind.
Es sollte, uns sogar nicht wundern , wenn es einem der
beiden gelingen sollte, den kurzen Lauf zu ihren Gunsten
zu entscheiden, die größte Chance sprechen wir hierbei
dem Wiesbadener Hcckcl zu, der über eine verblüffend
schnelle Anfangsgeschwindigkeit verfügt , und in seinem
Bruder einen leider zuweilen allzu routinierten Schritt¬
macher besitzt, die beiden längeren Läufe sollten jedoch
den Schweizer als totsicheren Sieger sehen, im letzten
Lauf (80 Kilometer ) glauben mir den Ludwigshafener,
der von seinem Landsmann , dem dicken Otto , geführt
wird , gn zweiter Stelle tiosen zu können, da Vcttinger
im Cvlner großen Nibelungenpreis (80 Kilometer ) , den
er gegen achtbare Konkurrenz an sich riß , bewiesen hat,
daß er in langen Nennen ein nicht zu verachtender
Gegner ist. Das Fliegernratch in 8 Läufen st 1000M. um
die Meisterschaft des Sportplatzes dürfte ein heißes

Ringen zwischen Kullmann , Barth und Wannemacher
ergeben, das Endergebnis dürfte jedoch die angeführte
Reihenfolge ergeben. Den Beschluß bildet ein 10 Kilo-
rneter-Motorrennen der Schrittmacher. Wir tipsen hier
den Schrittmacherköuig Pokorny als Sieger , hartbedrängt
von Otto Mayer und Heckel. In Anbetracht des reichen
Programms , sowie der vorgeschrittenen Jahreszeit be¬
ginnt der erste Lauf Punkt 3 Uhr bei jeder Witterung.
Das Rennen ist bereits gegen 6 Uhr beendet. Vorverkauf
für Wiesbaden befindet sich bei D. Frenz,  Annoncen-
Bnreau , Wilhelmstraße 6, Hauptagentur des „Wies¬
badener Tagblatts ".

* Die AntoWobilrcrlnbahn . Die Frist der Beschluß¬
fassung über das Taunus -Projekt ist durch den Kaiser!.
Automobilklub auf den 18. Oktober verschoben worden.
Inzwischen soll das Taunus -Projekt noch genauer ans-
gearbeitet und dann in Berlin vorgelegt werden. Man
erwartet , daß der Taunus schon um seiner günstigen
geographischen Lage willen den Vorzug vor der Eifel
erhält.

sr. Das Hoppegartener Schluß-Meeting nahm am
Freitag seinen Anfang . Nachstehend die genauen Resul¬
tate : Glocke-Rennen . 6300M. Dist. 2000 Meter . 1. Königl.
Haupigestüt Graüitzs Delphin (Bnrns ), 2. Clearneß
(Torke), 3. Oran (Weatherdon ). Tot . 45:10. Pl . 20, 28:10.
Unpl . Spreeathencr . Sehr sicher. 1 Lg.—Hals . —
VollenSdorfer - Handicap. 8000 M. Dist. 1200 Meter.
1. Frhru . v. Oppenheims Margiana (Lewis ), 2. Biviane
(Cuda), 8. Turandot (Boardman ). Tot . 74:10. Pl . 20,
21, 23:10. Unpl . Saröanapal , Magenta , Annita , Serapis,
Flora , Saharet , Lümmel, Saint Antonius , Deutsch-
ordensriler , Perseus , Mal sehen, Sagesse, Nilbraut,
Katharina , Beau . Kampf Kops—1 Lg. — Wilamowih-
Zuchtrcnnen . 13 000 M. Dist. 2400 Meter . 1. Königl.
Hauptgestüt Graditzs Hammuravi (Bnrns ), 2. Sagamore
(Hughes ), 3. Marcell (Boardman ). Tot . 10:10. Pl . 10,
11:10. Unpl . Kikeriki. Handgalopp 2—12—1 Lg. —.
Alpheda-Rennen . 3800 M. Dist. 1200 Meter . 1. Mons.
Friots Alex (Shurgold ), 2. Herrn U. v. OertzcnZ Edda
(Bnrns ), 3. Rune (H. Aylin ). Tot . 63 (Alex), 7 (Edda:1y.
Pl . 37, 18:10. Unpl . Erda , Veracrouz , Landmann . Totes
Rennen —3 Lg. — Kehraus -Rennen . 5000 M. Dist. 1400

Winter-Programm 1907/08

Bärenstrass« 6. ~ Wiesbaden , Telephon 834.
feinstes familieti' Cafi.

Grösste Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Ssn Parterre : Cafe.

imI. Stock: Elegante Weinsaloas. — Aincrikan Bar.
Feenhafte Beleuchtung . — TT» g- und Kaclit geöffnet.

Aiossselertmlk:

Original Pilsner der GenossenscliaftsbrauereiPilsen und Münchener Löwenbräu.
Eigene Weinkellereien u. Weingrosshandlung.

] £r Öffnung’
Samstag , den 8. Oktober c ., abends 7 Uhr.

Meta; Neuer Inhaber : Rndolf Egerfc.

Süngerchor öes Turnverein.
Sonntag , den 8. Oktober:

Familien - Ausfing
nach Dotzheim (Wilhelmshöhe). Abmarsch 2 Uhr vom Sedan-
platz über Clarenthal . I?43ö

Hierzu ladet frenndlichst ein Der Obmann.
KL. Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

„Hotel Rmserhof "^
Rheinufcr — Biebrich a. Rhein.

Sonn tag , den 6. Oktober, von nachmittags 5 Uhr ab:
Grotzes Ottohermt

mit origineller Bockmusik.
2 Musikkapellen : Parterre nnd i . Stock.

Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches Märzen -Bier (Doppelbier)
aus der berühmten Pschorr -Brarrcrer München.

Spezialität:
Teller -Portionen Bockwnrö 'l «nit .llrani » Wiener Backhahn' l»

Absingen der neuesten Münchener Bier - u. Wocklieder.
ILI - Eintritt frei . ■

Zu recht zahlreichem Besuch ladet hoff, ein IfeSnTicIi Beek.
s

WirtschKfts - ttederZmhme.
Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung, daß ich das

LU

in  Biebrich , Wiesbadcirexslr . 47,
käuflich übernommen habe.

Ich bitte, mein neues Unternehmen gütigst untersliitzen zu wollen.
Für reine Weine, sowie gute Küche ist bestens Sorge getragen.

Achtungsvoll
Jacob  Pöring §

XDiesbabener
MMar-verein. E. v.

.Heute Samstag,
den 8. Oltovcr,

abends ll Uhr,
im Vereinslokal:

Gniml-
Wi'süWKlMg.

Hieran anschließend:

AWrordeMiche
General-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Aendernng des § 1 Der Statuten.
2. Begräbnisordnung. 407
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.

Krieger- u. IHiiitärkameradscliaft
.,Kaiser WilhelmI!.“, Wiesbaden.

Gtgr . 1830*rj | ai Gegk. 189«*

EmlchMg
amzur Mitglieder - Bcrsammlnng

Samstag , «et» 8. :7kt. er., abends
r>Uhr , im Vereinslokal„Friedrichshoi".
lim pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird ersucht. Siamernben, welche noch
keinem Krieger- oder Militärvcrein ange-
lören, laden wir zum Einlr tl in unseren
V rein ficiindliclist ein mit dem Bemerken,
daß die jetzt entlassenen Reservisten bis
Ende b. I . von Zahlung eines Eintritts¬
geldes besreit sind.

Der Vorstand.
Bleiutimiin »>, Jnstlzrat,

Rittmeister der L.-Kav.,
1.  Vorsitzender.

der

I . Vorträge.
Abends 8 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule.

Dienstag, den 8. Oktober: Frau Wanda von Cranach -München-
Gnnting: Körperkultur und Frauenkleidung.
Mit Lichtbildern.

den 29. Oktober: Prof. Peter .lessen , Direktor der
Bibliothek des Kgl. Kunstgewerbe-Mnseums zu Berlin:
Wege lind Abwege der lientigeu Möbel»
kirnst * Mit Lichtbildern.

Dienstag, den 10. Dezember: Kunsthistoriker 3Icicr -6röfe<
Berlin: Hans vom Mareen . Mit Lichtbildern.

Die 3 folgenden Vorträge in der 2. Hälfte des Winter¬
semesters werden Anfang 1908 bekannt gegeben. Unterhandlungen
schweben mit Gehehnrat Prof. Wöltflm-ßerlin u. a.

II . Ausstellungen.
I. 15. Oktober bis 15. November Ausstellung der Dresdener

Künstlerschaft mit Kollektivausstellung (27 Werke), Prof.
Gotthardt Kuelil.

II. 15. November bis Mitte Dezember Ausstellung moderner
Graphik mit grösseren Kollektionen von Eiaii Arlik,
Josef Sattler , Fritz Bohle etc.
Ausstellung deutscher Steinzeuge und Töpferwaren, die Ar.
heilen von etwa 30 modernen Meistern und Firmen umfassend.
Näheres später.
Ausstellung modernerBuchgewerbekunst . (Termin noch unsicher .)
NB. Beitrittserklärungen pro 1908 werden schon

jetzt entgegen genommen und bSTSChtiöSn ZU Bl Sofortigen
Besuche unserer Veranstaltungen . Statuten und Mit.
gliederlisten sind in den Buch- und Kunsthandlungen der Herren
Iä. Banger , J.  Aktuarins , Feiler <& Gecks , <Sish.
Noerterslütuser und \letor einzusehen. F39i

III.

IV.

Wiesbadener
Gesellschaft
Dienstag, den 8. Oktober,

abends 8 Uhr,

für bildende
«o»Konst. «S-

in der Aula der
Höheren Töchterschule

OeflTentlicher Vortrag F:i9i
Frau Wanda von Cranacli - München - öanting.

Körperkultur und Frauenkleidung.
Erläutert durch 30 Lichtbilder u. Yorlührung- von Kleidern am lebenden Modell.

Eintrittskarten für Nicbtmitglieder ä 2 Mk. sind an der Kasse , sowie in
den Kunst - u. Buchhandlungen von R. Banger , J. Acluaryus , Feier L G cks,
Gisbert Nörtershäuser und Victor zu haben . Eine Anzahl reservierter Plätze
ä 3 Mk. (für Mitglieder ä 1 Mk.) bei Herrn G. Ntriersliäuser u. an der Kasse.

mmmwm-

LMMge SlijMer-MiMiiU.
ans I Schaltern mit Türe, TeilungSivand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Lauggasfc 27, Tagblatt -,Haus. *
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Meter . 1. Graf C. E. Reventlows Wanderer (Shurgold ),
8. Rheinfall (Burns ), 3. Rouge et noir (Lewis ). Tot.
43:10. Pl . 18, 26, 15:10. Unpl . Fenella , Avignon , Eber,
Napoleon , Tizian , Goerschcn, Eduard . Kampf Kopf-
totes Rennen . — Hammerstein -Rennen . 3800 M. Dist.
1600 Meter . 1. Hrn . G. BeitZ Ulk (Torke), 2. Charme
(Haufe), 3. Licbesgruß (Holoubeck) . Tot . 16:10. Pl . 13,
23, 24:10. Unpl . Abendrot , Escubia , Gräfin L., Fusijama,
Kompagnie . Sehr leicht. 3—2 Lg. — Nickel-Handicap.
7300 M. Dist. 2000 Meter . 1. Hern . Horns Fatime
(Cleminson ), 2. Sinbad . (Korb), 3. PartagaS (BurnS ).
Tot . 56:10. Pl . 28, 24:10. Unpl . Aca (4), Flittergold,
kkohinor. Kampf Kopf—Hals.

sr. Das Berliner Lawn-Tcunis -Tnruier wurde nun
endgültig zum Abschluß gebracht. Bon den noch aus-
stehenden Konkurrenzen gewann E. Windeis das Hcrren-
Einzelspicl mit Vorgabe ohne Spiel gegen Dr. Duntze.
gm Herren D̂oppelspiel mit Vorgabe siegten Flinsch-
Brngelmann gegen vr . Duntzc-v. Brandt.

Kleine Chronik.
Zur Montignoso -Asfärc. Auf Veranlassung des

Königs ist jetzt bei dem zuständigen italienischen Gericht
gegen Frau Tvsclli die Klage auf Herausgabe der Prin¬
zessin Monica eingeleitet worden.

Aus dem Zuge gestürzt. Der Vizepräsident der
französischen Kammer Rabier öffnete auf der Rückkehr
von Biarritz während der Nacht im D-Zugc irrtümlich
statt der Tür zum Waschraum die nach außen führende
Tür nuö stürzte aus dem Zuge auf die Schienen. Trotz
der Fahrgeschwindigkeit von 60 Kilometer trug Rabier
nur leichte Verletzungen davon, die ihm gestatteten, bis
zum nächsten Wärterhaus zu gehen. Ein bald darauf
passierender Zug wurde angehalten und der Vizepräsident
konnte die Reise fortsetzcn.

Marchcsa und Gendarm . Aufsehen erregt in der
Hauptstadt Italiens die soeben vollzogene Vermählung
der Marchcsa Serlupi -Sacchvtti, der Witwe des päpst¬
lichen Oberstallmeisters , mit einem einfachen jungen
Gendarmen . Die Marchcsa ist mit den fürstlichen
Familien Orsini und Torlonia nahe verwandt.

Wiesbadener Tagblatt»
^Autorirovilunglück. Ein tragischer Unglücksfall trug

sich vorgestern abend in der zehnten Stunde in Berlin
zu. Der 12jährigc Schüler Fritz Sprenglcr aus der
Mauerstraße 13 war an der Straßenkreuzung von einem
Kraftwagen erfaßt und zu Boden gerissen worden. Die
Vorderräder gingen dem Knaben über die Brust hinweg,
während die nachfolgenden Hinterräder ihm direkt auf
dem Genick stehen blieben. Sein Zustand ist hoffnungslos.

Jugendlicher Räuber . Der 15jährige Malerlehrling
Hermann Schmidt aus Berlin verübte vorgestern in der
Nähe von Meißen einen frechen Raubanfall , wobei er
sein Opfer , den Glasarbeiter Kiesewetter, mit Messer¬
stichen am Kopf bearbeitete und schwer verletzte. Es ge¬
lang der Dresdener Kriminalpolizei mit Hilfe von
Polizeihunden , den flüchtigen Räuber beim Nächtigen
in einem Strohschober auszustöbern und nach heftiger
Gegenwehr festzunchmen.

Brandstiftnng . In Königshütte brannte Donncrs-
tagnacht das Haus Kattowitzerstraße 3 nieder , in dem erst
am Montag Feuer ausgebrochen war . Zwei ahnungslos
schlafende Familien aus dem dritten Stock konnten nur
mit Mühe vor dem Erstickungstod gerettet werden . Der
Feuerwehrmann Spalleck erkrankte an Rauchvergiftung
und konnte erst nach längerer Zeit ins Leben zurück-
gcrufen werden . Das Feuer ist wahrscheinlichaus Rache
angelegt worden.

Ehcdrama . In Breslau wurde der Inhaber einer
Papierhandlung , Karl Zolle , in seinem Keller erhängt
aufgefunden . Er war erst seit 14 Tagen wieder ver¬
heiratet : seine erste Frau , die Mutter seiner fünf Kinder,
ist im vorigen Jahre gestorben. Ein Ehedrama wird
vermutet.

Frecher Überfall . In einem Hause in der Branden¬
burger Straße in Cöln überfielen zwei Strolche eine
allein in der Wohnung anwesende Haushälterin einer
Herrschaft, schlugen sie nieder , knebelten sie, banden sie
mit Riemen am Tisch fest und raubten alsdann die oberen
Räumlichkeiten aus . Als die Haushälterin wieder zur
Besinnung kam, eilten Passanten auf ihre Hilferufe her¬
bei, worauf die Strolche durch die Gartenanlagcn das
Weite suchten und mit dem Raube entkamen. Die Haus¬
hälterin ist schwer verletzt.

Verhaftung . Die Polizei in Scmlin verhaftete
gestern den russischen Staatsangehörigen Casimir Ver-

Samstag , 5 . Oktober 1907 . Seite 11.
natzky und dessen Frau , die als Anarchisten behördlich
gekennzeichnet ivcröen und im Verdacht stehen, auf den
Großfürsten Wladimir während dessen Anwesenheit tu
Sofia einen Mordanschlag geplant zu haben.

Explosionen. Anläßlich der Sprengung einer
massiven Brücke zur Erweiterung des Kanals von
Willcbrök in Belgien explodierte eine Dynamitpatrone
unter Wasser vorzeitig . Von den in einem Boote be¬
findlichen Geniesoldaten , die die Arbeiten ausführten,
wurde einer getötet, ein Leutnant und sieben Mann wur¬
den schwer verletzt. — In den Geschäftsräumen der
Exportfirma Anton Ohlcrt in der Kochstraßc in Berlin
explodierte gestern am Spätnachmittage eine größere
Menge Revolverpatronen . Fünf Angestellte erlitten
Verletzungen , einer derselben schwerere.

Gekentert . Die dänisch- Bark „Sverine " kentertc bei
Langensund . Die Frau des Kapitäns und ein Mann
der Besatzung sind ertrunken.
. . ..  II .. .

Gemchtssarü.
h. Duisburg , 5. Oktober. Wegen Entführung

eines minderjährigen Mädchens wurde der frühere
Bürgermeister .von Godesberg namens Hühner  zu dree
Monaten Gefängnis verurteilt.

st. Straßburg , 5. Oktober. Der Redakteur Schnei¬
der  von der sozialdemokratischen „Freien Presse" wurde
gestern wegen Zeugnisverweigcrung in Zeugniszwangs¬
haft genommen.

st. München, 5. Oktober. In der Angelegenheit des
„Bayerische  n K n r i e r s" gegen den Major v. K e i m
veröffentlicht jetzt der frühere Chefredakteur des ge¬
nannten Blattes Siebertz eine Erklärung , in der er
sagt, er habe sich überzeugt , daß seinem seinerzettigen
Gewährsmann für seine persönlichen Angriffe auf den
Major Keim jede Grundlage fehlte. Siebertz nehme die
beleidigenden Ausdrücke gegen Keim mit Bedauern
zurück.

st. Frcibcrg i. S ., 5. Oktober. DaS Schwurgericht
verurteilte vorgestern die 45jährige Bahnwärters -Ehe¬
frau Martha Kahl  aus Erbisdorf wegen schwerer Ver¬
brechen wider bas keimende Leben zu 9 Jahren Zucht¬
haus und lOjährigem Ehrverlust.

B rasst Mesiser
Wiesbaden , Kirchgasse 28.

Tür die Herbst - Saison empfehle

Tatleileser Sitz,
aus hocheleganten Stoffen,

feine Schneideiarbeit.

Elegante Anfertigung nach Mass
unter Leitung zweier erstklassiger Zuschneider.

Cirosses Lager in Stoffen in - u . ausl . [Fabrikate.

Reizende Neuheiten in
KitaJbeii »Anzüsen u . I ®stlet ©ts.

Herren-Inzüge und Paletots.
In überaus grossen Sortimenten habe ich

neben dunklen und mittelfarbigen Anzügen und
Paletots,speziell solche in öen neuen braunen
Farbentönen , in glatten Cheviots und feinen
dcssinierten Stoffen schick mit anliegendem
Hückem und Schiit * für normale unter¬
setzte , schlanke und korpulente Herren
am Lager.

K17f-i

Storno
Laternen,

stark gearbeitet.
Mut fluruMer

empfiehlt

Franz» »
Wettritzstr. 6.

1253

Moderne Haarsrismen.
Haarnnterlagen — Lockcntuffs—Scheitel «* f. w.
werden naturgetreu u. federleicht ausge¬

führt im Spezialgeschäft
Fr . Häusler,

Montzstraßc 2, Ecke Rheinstraßc.
Mäßige Preise.

Ein Koffer, ein Soxhlet
bill. z. vi. Johannisberger,'tr . 3, H. P.

Deutschlands älteste Importfirma

Mainz
welche durch direkten Einkaut

— —— in Persien , Kleinasien und Egypten einen Weltruf gcnie «st , —. —

warnt dringend vor ¥erwe ©8is !aian!Kf en ?
ihre Geschäftslokalitiiten befinden sieh

lainz aiisscliliesslicli 88  IFIadlSWiarStt £&
’ARIS CON ST ANTIKOPEL
aubourg Poissonnifere. Stamboul, 45 Valide Han.
Augenblicklich eilt es der grösste !» langer JEnropas,

Quai anglais.

Seine Schaufenster . -"dÄWU-- Kein Ladengeschäft,
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KuchLU8 zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungenv. 5.bis1 Oktober 1007.

(Aenderungen Vorbehalten ).
Sonntag , den 6 . Oktober.

lSocljljiri !! Eiss«?5i -BA«>nsBert : 11 ' /» IThr. Nur bei entsprechender "Witterung:
"Wag -eM -AiHsfisig - iMail -coach ) : "Waldhäuschen —Kundfahrweg —Kahnholz—
Dambachfal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement : Militiir -E4(nucrt im Kurgarten.

Eintritt gegen Abonnementskarton und Sonntagskarten zu 2 Mk.
Ab 8 lh  Uhr abends in siämtliclien Sälen:

Elumenfest und grosser Ball.
Anfang -: Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock ).

Kämtritlepreise : Tagesfestkarten 4 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten
2 Mk. Eine Sonntagskarte zu 2 Mk. wird auf eine Ballknrfe zu 4 MIc. in
Zahlung genommen . Die "Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben -der

Vorbereitungen wegen während des Tages geschlossen.
Ab 71/z Uhr abends werden dar Kurgarten und sämtliche Säle für den

Verkehr der Abonnenten und Sonntagskarten -]nb aber geschlossen und in die
Festveranstaltung einbezogen.

Montag , »len 7 . Oktober.
Haclibrunnen -iionzcrt : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
"IVagcn -AiisIlug (Mail -coach ) : Klarenthal —Taunusblick —Georgenborn—
Schlangenbad und zurück . Abfahrt vom Kurhauss : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Nachmittags 4 Uhr : Milltär -Konscrt nur bei geeigneter "Witterung.

Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaale:
¥ « SCoBiaeeH : des Orehsster - i ^Msilsfestes.

Leitung : Herr Ocorg ÄcUneevoigt . Orchester : Hclm - Itrrliester
München . Programm : Tschaikowsky : Symphonie patlietique . —■ Wagner:
Wotans Abschied von Brünhilde aus „Die Walküre " . — Liszt : Les Preludos.
•— Richard Strauß : Tod und Verklärung . — Solisten : Fräulein 0,eoni Oster-
mann (Sopran ). Herr Clarcncc vom Stadttheater in Köln

(Bariton ).
Kartenverkauf an der Tageskasse , Haupteingang rechts.

Dienstag » den 8 . Oktober.
S4ocS »!}FMU!j.ie «i -IAo «jEert : 11 Uhr : Nur bei entsprechender "Witterung:
"'SVa .gen -AissHaig ' (Mail -coach ) : Nerotal —Rundfahrweg —Fischzucht —über
Klarenthal oder Adamsihal zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Mittwoch , den ®. Oktober.
fiocIibrnnnen -Monzert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender "Witterung:
Wagen -Austiug (Mail -coach ) : Klarenthal —Taunusblick —Georgenborn —■
Schlangenbad und zurück . Abfahrt vom Kurhanse : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends « Ihr , im grossen Konzertsaale:
%BI. SCcuDizert des Orcinesfes ’- IÜMsiilkfestes.
Leitung : Gustav ülaldcr , Direktor des K. K. Hofoperntheaters Wien.

Orchester : 2Caäm » © r ,ä2bestes ,> fflMroeifoeira.
Programms Beethoven : Symphonie Nr . 5 ; Ouvertüre „Coriolan “, Wagner:

Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde “, Meistersinger -Vorspiel.
Kartenverkauf ab 6. Oktober , vormittags 10 Uhr an der Tageskasse , Haupt¬

eingang links.
Preise der Plätze für jedes einzelne lionzert

des Orcbester -Misslltfestes:
Logensitz u. I . Parkett 1. bis 12 . Reihe 12 Mk., Yorzugspr . für Abonnenten 9 Mk.
Ranggalerie . 10 „ „ „ „ 8 „
I . Parkett 18. bis 22. Reibe . . . 8 „ „ „ „ 6 „
Ranggalerie Rücksitz u. II . Parkett 5 „ „ „ „ 4 „

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikai tengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . Das ISsoMcben ist in allen Tnnen -Iiiiumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
V. Konzert des Orchester -Musikfestes.

lüontag , J . Oktober , abend « 8 Uhr.

Als Solisten sind gewonnen:

Fräulein t « ! 0 * 1811
(Sopran ) ,

Herr 6 « « 1111 !
(Bariton ) ,

Mitglied des Btadttheaters in Köln,
zum Vortrags von

Wotans Abschied yon Brfinhilde
aus „Die Walküre “ von Richard Wagner . F 244

Städtische Kurverwaltung.

GesEstzM MWssteMe
Morgen Sonntag « 6. Oktober,

zur Feier des 7. Stiftungsfestes

GrüMugsfcier
in der

neuen TnruHaste zn Biebrich.
Von 4 HHr ab daselbst «roste hnnro«

ristische Unterhaltung mit Tanz.
Alle Freunde und Bekannte ladet

höflidist ein
Ter Vorstand.

NB. Die Feier findet bei jeder
Witterung statt.

iS

BHevate Baiaistßg -:

Grosses Schlachtfest.
Morgen @oimistg

(abends von 6 Uhr ab):

Grosses Konzert.

Glasur-Glauzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußboden-

farbe vereinigt in sich die Vorzüge,
die man an eine ganz vorzügliche, in
jeder Beziehung tadellose Fnstboden-
farbe stellt, nämlich : Grösste Haltbar¬
keit, schnelles Trocknen, spiegelblankes
Aussehen und leichte Streichbarkeit.
Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelsarbe u. trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne
nachzukleben. 1 Kilo reichend für
16 m-Meter . Ebensogut verwendbar
auch zum Anstrich sur Haus -, Küchen-
und Gartenmöbel re. Wegwirft jeder
Verbraucher von Farben sein Geld,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere >tnd dabei ge¬
ringwertige Farben kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt ä. Mk. 1.70, bei 5 Dosen
L Mk. 1.60, in 6 Nuancen nur in der
Drogerie von
Will !. Melüii *. Birck,
Ecke Oralsten- und Ndelheidstratze.

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

Vorzügl. Parkett-Wachs.
Niederlage von Saiou-Wachs,

für Parkett - Böden und Linoleum
V--Kilo-Dose Mk. —.90.

Wegen seiner vorzügl . Qualität
zeichnet cs sich durch hohen und an¬
dauernden Glanz, Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch aus.

Priipar.Fussbodeiiöl Ltr.Mk.1.—
rasch trocknend, ohne nachzuklebcn,
speziell präpariert sur abgelaufene

Fußböden , Treppen , Parkett rc

Darttrockcnöl Liter Mk. 1.
binnen drei Stunden mit höchstem
Glanz wie lackiert, knochenhart
trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Gross.Leser aller FnssMen-Artikel|
wie : Terpentinöl, Sikkntiv, Leinöl
u. Lcinölfirnih , sowie a. Sort . Pinsel.

Ia Stalilspünc.
Ocifarhe« in allen Nuancen,

binnen wenigen Stunden trocknend,
ohne uachzuklcbcn. K63

Porzellan-EiiiailfarheKo.Mk.1.7ö
in V--Ko.- u. V--Ko.-Doscn,

besser als weiße Oelsarbe , in allen
Nuancen vorrätig , meist in weiß ver¬
wandt , verleiht jcd. damit gestrichenen
Gegenstand c. porzcllnnart . Aussehen
Möbel-Politur , Bronzen u. Beizen.

y%$£±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±± ±±±±±
Neu eröffnet ! Neu eröffnet

Waütoüa-Weii'Jfaskö»
Eingang ; üirebgasse.

eingerichtet . jQf
H Feinste französische Küche. Auserlesene Flaschenweine erster Firmen, k*

Vorzügliche Weine im CI las. *

Neu eröffnet!

(Neue Inhaber:

debruder Sclaarliag«
Neu eröffnet!

JBiophon-Theater
Willi einistrasse 6, Hotel Monopol.

Otto Reufter.
G@i»%b*h( 1 üiirage^

in „Figaros Hochzeit“.
„Ständchen“, von Richard Strauss.
Rachechor aus „Boccaccio“.
Uhrenduett aus „Fledermaus“ etc. etc. 9177

Moderne Luxus-Hobel
in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz,

geschmackvoll entwarfen und sauber gearbeitet.

Mandtnchhalter.
Mleiderleisten,
Viicherleisten,
Faneelbretter,
zirka 100 verschied , neue
geschmackvolle Muster
von US Pf . das Stück an.

Kanfh. Hhrer,
Kirchgasse 48 . k67

Tuchhandlung.
Herbst - u . Winterest ®! fe

für Herren - und Knaben-Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 127J

HÄ «Sugenbiltl , Särenstr. 4.
xxxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxxxn
un
xre
*x

Im  Umzus
bietet mein Ausverkauf

mit

nn
nx
X
Xn
8

8 10 —20 ° /0 SEafefitt |nx gÜBästige Gelegenheit

zum Einkauf
aller

in nur feesten Qualitäten.

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13. IC 130

X
X
XX
M
Mxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxu

^fcU ’ger 3atio5.
Morgen:

Metzelsuppe,
wozu frcundlichsr eiuladet

Niedstraße 26, a. d. Waldstr.

u
X
n
nx
i
nnx
X
I
X

NüOliche Armen
für Mode und Dekoration in großer

Auswahl. — Wnllvlrnnen.

B.v. Santen,
8, Mauritiusstraszc 8.
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Grosse Burgstrasse 10, zwischen Kgl . Schloss und Theater.

Billards . FO .I'Hili0H ^ CSlf @. Originalweine.
Liköre von Pöcking, Bois, Maclioil etc. — Conditorei. — American drinks.

Pilsener LSrqyelS. Münchener Löwenbräu. Pfungstädter iärzen
Ausgesuchte kalte Milche.

Täglich nachmittags yon 4—6 und abends yoii  9 —13 Uhr:
Künstler - Konzert«

Socfccn erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

-WssSMß

ein handliches Merkbiichlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenk-
tagen u. A. aus Llaffau's vergangcirheit . ®®sot

Preis 3S Pfg.

£. Zchellenberg'lche Lof-Büchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagbiatts.

Seltene GJelesenheit I

Flügel
von

i
Blüthner

(Aliquot -System ),

Socken u. Strümpfe.
bewährte , haltbare

empfiehlt in
alten Preislagen zu
blll . festen B*reisen.

Friedr. Exner,
THriesbaelen,Iteugassel4.

m

Schlau,
(tz rasiert
billigst

WeNritzstr . 6.

r « er
Schönste und billigste Beleuchtung

de-r Gegenwart.
! AonKurrenzLos!

Za . 50 °lo  Gasersparnis gegenüber dem stehenden
Gasglühlicht. — Uebcrnll anzubringen.

Gctieral - Vertrieb:

Fritz Schmidt,
EiLe Rhein - und Kurlftratze.

Telephon3056.
Billigste Bezugsquelle von Beleuchtungs¬

körpern jeder Art . 1602
Spezialität:

SchansenstrrbLleilchtnnsten.
awi Ba agMBBa

Anziindeholz,
fein gespalten, per Ztr « MI

Brennholz
per Ztr . 1.30»

liefert frei Hans
Heia . Klemer,

Tel . 7(56. Tel . 766.

NheumatiSmus.JSLil
Villiy */ verschwind, durch mei:

präpar . Katzenselle. 13^
Drog . Lanitas »MauritiuSstr.

Filiale : Naueuthalerstr. 11.

strifferci von Maucrgaffe 14 nach

Faulbrmmcnstraße4
verlegt habe.

Sl a
^omöopntlh

\m  fu 'niüitii-
KcWÄlMll

.Helenenstratze 1 I . Et.
Sprech'std. von 9—12 vorm., von 2—6
nachm., Sonn - it. Feiertags von 9—12.
Notariell begl. Danksag. und and. stehen

zur Verfügung.
Strengste Diskretion.

WA M Mer dm Wse.
Achtungsvoll

"SSernbard Meininger.

Kopfläuse
entfernt radikal über Nacht unser
altbewährtes Nüsiiri . 13o9

Drogerie Sanitas,
Mauritiusstr .3. Raucnthalerstr.14.

Achtungsvoll

Ren!

ist die beste
alter

Fallen.
Zu haben

bei

IWinterkartoffelu!
Thüringer Eierkartosieln, Silber , Mng-
num-bonum 2C. liefert zum billigsten
Tagespreis die Obst- und Kartoffel-
Großhandlung t 'i>r . Mnajip , Tele¬
phon 3129. Bestellungen werden an¬
genommen Zahnstraße 42 und Wcllritz-
straße 16, im Lab n. 6 3901

Einige tausend Christbäume
abzugebcn Oranicnstraße 31.

Für Wirke bei Metzelsuppcn:
Eicrhörttchen,

bei Hasenbraten : Wiedb . Spätzle
empfiehlt

Wciners Maecaroni - « . Nndelfabrik,
Manergaffe 17. 1322

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz © i ' itiatlisaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh . : Kiicolaus Crrttntlialejr , akad . Bildhauer 1136

Grabdenkmäler
Gespielt . Schiedmaher -Pianino

für 220 Mk. zu verkaufen Krrch-
gassc 64, 1. St . cAutomobil- :

GelegenheitSkau ?.
12 p . 8., 4-sitzig, sehr aut erhalten, mit n
Verdeck, für den Spottpreis von t
2600 Mk . (nur gegen Kassa) sofort zu S
verkaufen. Reflektanten wollen ihre

Z Adresse unter 25. Os»« im Tagbl .- 5
ä Vertag niedcrlegen. (■

Erstklassises Dameu -Fahrrad
u. elcg. Herrcn -Anz. f. s. gr . ichl. Frg . -
sehr bist. Dotzbcimerstraße 94, P . r.

ßEW- Wegen Wegzug |
werden folgende sehr gut erhaltene 4
Gegenstände billig abgegeben: Hochfeine J-
Lüster, Ampeln und Stehlampen für L
elektr. Beleuchtung, ferner: 1 extra großes ,
und breites vollst. Bett. 1 Toilettentisch, 1
1 schwarze Säule , lebende und künstl. >
Blumen und Palme», 1 Stahlspäue-
schrubber, 1 Staubsauger Atom Wieland-
strnße 1. Part , rechts.

KMkskll . 1
hier, ist mit schönem Haus bei8- bis -

* 10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . .
1 Uebcruahme jederzeit. Offerten unter ?.
I M . «5» » an den Tagbl .-Berlaa . c

AWyleihen auf 2 . fiDpoti ). 1
sind 70,000 Mk . in Beträgen von p
10,000 Mk . und höher. Offerten st
u. V . ®!®S au beit Tagbl.-Verl. richten, d

5 © — 60,000 Mk . |
auSzulcihcn find auf 1. Stzpottzek. z
Offerten erbeten unter » . «
an den Tagbl . -Werlaa . e

Lame,
- welche sich mit Kapital an erfolstreichem ^. Unternehmen beteiligt, von jungem .
" Herrn gesucht. Off. u. Sl. l» . Li, » » ^

bauptpostlagernd. p
^rbeilsstütte mul Heim für «

It Schwachbegabte . Geg . gering . Jahrgeld C
It werden in Sachverstand . Weise bei gut . i
[t Pflege u. liebevoller Behandl . dieArbeits - |
5 krät 'te Schwacher, Nervösor verwendet. ?

Bandaufentb . Privatschuie f. Schwache , f
Halle 8., Krukenbergs 'r . 28 . F145 i

- Elegante Kerreu -Klettrer |
werden zu mäßigen Preisen angefertigt. ^

i. Moderner Schnitt, dauerbafte Zutaten . ;
Reparaturen und Aufbügeln billigst. z
# « .4  Va ,)7 Schneidermeister , d
ndl 1 ÖGll/i , Ellenboaengaffe 15. c

Köingl. Theater, s
Von jetzt bis Januar sind L Plätze s

- Scitenloge (Lg. 2r., Vorderpl., Ab. v ) \
n abzugebcn . Näheres \
11 Aieisebureau J. Schottenfels & Co., J
4 Theatcr-stolonnadc. s

Adlcrstraste 6, Berg , z. Herdenmauer , i
1 crh. anständ . reinl . Arbeiter Logis (
I mit und,ohne Kost._ _ i
1 Hcrderstrasie 5, 1 r „ fr . mbl . Z. B3933 l

Äarlstratze 3Ü, Hth. , einfach iuöbl. -
Zimmer mit 2 B . zu vermieten.

l Furnished !

| sunny flat ;
| to let , 5 rooins, bathroom, ldtchen .1 and servants roorn. Beautiful woods, <
H town with excellent schools. M. 30 j
Lj pr . week. Addr . ,,Sunnyside“ A. 534 «
f Wiesbadener Tagblattj 1
i- Ein Gärtnergehilfe

gesucht Platterstraße 74. !
Junger tüchtiger Zeichner

(Hoch- u. Tiefbau ) s. paß . Stellung
auf gleich od. spät ., auch aushilfsw.
Gebaltsanspr . mäßig . Ofp. unter !
R. 696 an den Tagbl .-Verlag.

Gold. Herren -Borstecknabe!

Abhanden gekommen

Gebildete , junge , hübsche, verm.

Viel Gilt. - Ali Gute.
Mia . 9179

Zum zweiten Mal.
„Blau blüht ein Blümelein" (Lassen)
n warst wie ich — frei — und allein,

Zog sie unser

MO« _
Aus den Biebricher Zivilstands-

Registern.
Am 21. September : dem Schlosser

Brenner e. .T . Am 24.

e. S.
>em Taglooner Anton
Am 28., Sept . : dem

Am 25. Sept . :

Am 24. Sept . :
irich Schnorr e.dem Schlosser
Am 28. Sept . :

Taatöhner
2. OL : dem Taglöhner Karl
r e. S . Am 28. September:
Lagerhalter Wendelin Hossmann

Aufgeboten:  Dor Strecken-
er Wilhelm Becker u. Lisette
Schneider , beide hier . Der

Arbeiter Karl Philipp Bierod
lnna Maria Petri , beide hier.
Laglöhner Wilhelm Friedrich

:atf) und Anna Marre Basqurt,
eide hier . Der Anstreicher Eustaftus
wwak in Wiesbaden und Margarete
wrmes hier . ^ ,
Verehelicht: ' Am 28. Sept .:

er Postbote Friedrich Karl Meiling
nd Marie Kaumann , beide hier.
)er Oberlithograph Rudolf Walter
iestehorn in Mainz und Frieda
harte Meier hier.
G e st o r b e n : Am 27. Sept .:

Filhelm Degitz, 8 M. Am 26. Sept .:
Vitwe Marie Wörrishofer , aeb.
lemser, 66 Am 28. September:
lhechaniker Wilhelm Vanthel , 30 I.
lm 28. Sept . : Taglöhner Konrad
i-arl Prcsbcr , 66 I . Lim 28. Sept .:
talcntin Hohl, 4 I . Am 29. Sept .:
ilisabethe - Karoline Meyer , 17 I.

GWkvlMe GMe«
von bekannter Güte empfiehlt von
heute ab Voitz,

DelaSpeestratze b  Part , i.
Ein tzochträchtiges Rind zu ver-

kani «» Ramvach , Gartenstrütze
ssM"" Seid . Binsen, ganz neu, gc-

schmackvollstu. modern, aus bester Seide,
sowie prachtv. neues Postkarten-Album
aus Olivcnholz , mit Malerei, wegen
Abreise ins Ausland billig. Zu be¬
sichtigen tauch Sonntag bis 4 Uhr)

* Gcisbergstraße 18, 1 St . rechts.

Philipp Weudel -f.
Die Krstattung in Main ; findet Montag , den 7. Oktober,

frnl » 11 Uhr statt. — s

Für die ihr erwiesene liebevolle
Anteilnahme an ihrem unersetzlichen
Verluste dankt innig 1320

Marie ßrrnn von Poellnitz.

Sfjl

l
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Hotel Adler Badhaus.
Köhler , 3'r . med ., m . Fam ., Fried¬

richroda . — Braun , Rent ., in . Brau,
Hildesheim.

Alleesaal.
Gumpel , Bankier , m . Fam ., Han¬

nover . ■— Fuchs , Fr ., Karlsruhe . —
Nauen , Fr, , Rent ., Mannheim .— Linc-
witz , Rent ., London . — Trey , Frau,
Rent . Amerika . — Schneider , Frau,
Rt ., Cleveland . — Baezner , Hotelbes .,
Karlsbad . — Watty , Rent ., m . Sohn,
Hamburg . — von Prittwitz , Baron,
München.
\ Astorla -Hotel.

Specht , Kfm ., m . Fam ., Riga.
Bayrischer Hof.

Schale , m . Fr ., Strassburg . —
Strasse », Heilbronn . — Schick , Frau,
München.

Bellevue.
Winne , Rent ., m . Fr .. London . —

David , Rent ., m . Fr ., New York . —
Bloom , Rent ., m . Fr ., New York . —
(Winkel , Dr . ehern ., Bregenz.

Schwarzer Bock.
Menge , Kfm ., Alfeld . — Rock,

Major , Landau .— Volkmar , Postmstr .,
Meisenheim . — v. Kutzschenbach,
Hauptm ., Bromberg . — Schramm , Fr .,
m . Sohn , Leipzig . — Klein -Huss , Fr .,
Luxemburg . — Wyler , Fr ., Rent .,
Basel,

Zwei Böcke.
Seids , Fr ., Hochheim . — Daehr,

Frl ., Lehrerin , Magdeburg . — Stahl,
Eisenbahn -Werkstättenvorst ., Nort¬
heim .— Riedlbach , Frl .. Tirschenreuth.
■— Kling , Tirschenreuth . — Alsleben,
(Wernigerode.

Goldener Brunnen.
Dönneweg , Kfm ., m . Fr ., Altena . —

Hoff , Kfm ., Düsseldorf . — Härter,
Gärtnereibes ., Pirmasens.

Hotel Bargliof.
Petzholdt , Rent ., m . Fam .., Eber¬

stadt . — Gehring , Rent .. Münster - —
Schlichtung . Kfm ., Bielefeld . —
Kayser , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Mühlmann , Kfm ., Breslau.

Cemtral -Hotel.
Wesiphal , Kfm ., m . Fr ., Holstein.

Kider . Rent ., Dänemark . — Hof-
manm, Kfm ., Kassel . — Reinike , Ber¬
lin . — Rode , Berlin . — Kerne , Berlin.
-— Ehrig . Kfm ., m . Fr ., Leipzig . —
Singer , Kfm ., m . Fr ., Karlsruhe . —
Miller , Fr *, Rent ., Düsseldorf . —
Gebensleben , Prof ., Ilfels . — Bollweg,
Kfm ., m . Fr ., Windenbeck . -— Haase,
ITechn., Köln . — Fendt , Frl ., Marburg.
!-— Enken , Frl ., Marburg . —- Seyler,
Kfm ., Deidesheim . — Thusius , Ingen .,
ßtafford.

Hotel Christmann.
Schulte , Harpen.

Hotel ii . Badkans Continental.
Ulrich , Kfm ., m . T .. Dresden . —■

Nonnenmühlen , Fahr ., M .-Gladhach .—
Tietmann , Fr ., Witten . -— Clausen t
Rent ., m.  Fr ., Meldorf . — v . Druthen,
Bauunternehmer , Meldorf . ■— Tiede-
inann , Rent ., m . Fr ., Meldorf.

Hotel Dahlheim.
Moron , m . Fr ., Dublin.

Darinstädter Hof.
Gaenssler , Kfm, , Metzingen .— Götte,

Tonkünstler , Oeynhausen . — Graf,
Frankfurt . — Hamann , Kfm ., Ander¬
nach.

Hotel Einhorn.
Wolter , Frl ., Schulvorst ., Neisse , -—

Leistner , Kfm ., München . — Wolt,
Kgl . Kreisschulinsp .. Dr ., Luhlinitz,
r ~ Dick , Fr ., m .T., St . Louis . — Vowe,
Kfm ., m . Fr ., Barmen.

Englisclier Hof.
von Bülow , Offizier , Berlin . — von

Hoff , Offizier , Danzig . — Zimmermann,
Fr ., Kommerzienrat , m . T ., Berlin . —•
Himmelfarb . Kfmi . m . Fam ., War¬
schau . — Goldstaub , Fabrikbes ., mit
Fr ., Tomasow . — Iwanoff , Ivfm ., mit
Fr ., Alexandrow . — Maliniak , Rechts¬
anwalt , m . Fr -, Warschau.

Hotel Erhprinr.
Schütte , Kfm ., Lüchow . — Schenk,

Kfm ., m . Fr ., O.-Tiefenbach . — Stöhr,
Frl ., Eppenheim . — Storkenbach,
Kfm .i, Magdeburg.

Europäischer Hof.
Gerber , Ivfm .. Plauen . — Stupp,

Rent ., m . T .. Jülich . — Leo -Mendel¬
sohn . Kfm ., Berlin . — Höfle , Kaufm .,
Frankfurt.

Hotel Falstaff.
Hellmerichs '. Kfm ., m . T ., Seng¬

warden . — Segelken , Kfm ., Scharm¬
beck . — Holz , Kfm ., Mannheim.

Frau kfurter Hof.
Doesburg , Musiker . Berlin . •— Trys-

Senaar , Musiker , Berlin . — Scholl , Frl .,
Rent ., Bonn . — Altbürger , Kaufm .,
Hadamar.

Grüner Wald.
Hirschberg , Dr ., Lauenburg . — Zly,

Kfm .. Wien . -— v. Stiernberg , Berlin.
—- Schaefer , Fbr ., Köchlin .— Richters,
Kfm ., Wandsbeck . —- Bein , Kaufm .,
Berlin . — Bovcnchen , Kfm ., Rheydt.
— Neumann , Kfm ., Hamburg . —
Böettchcr , Kfm .. Hanau . — Jacoby,
jKfm ., Düsseldorf . — Symann , Dr .,
Hanau . — Weckerle , Kfm ., Stuttgart.
,— Mey erhoff , Dr ., Bonn . — Jäckel,
Kfm ., Dortmund . — Lewin , Kaufm .,
Berlin .— Krön , Kfm ., Mülheim (Rh .) .
-— Spaan , Oberförster , m . Fr ., Cochem.
— Mohns , Ivfm ., Berlin . — Zillesen.
Kfm ., Berlin . — Hirschberg , Kaufm .,
Köln . — Marpus , Kfm ., Pirmasens . —
Heymanson , Ivfm ., Berlin . — Zucker,
Kfm ., Berlin . — Lihr , Kfm ., Berlin.
— Koch , Kfm ., Schorndorf . — Koch,
Kfm ., Lahr.

Hotel Happel.
Schwarze , Hauptlehrer , m . Frau,

Grossenheidorn . — Schwarze , Haupt-
Lehrer , m . Fr .. Keinliude . — Balzer,
Kfm ., m . T ., Nürnberg . — Schich,
Kfm ., m . Fr ., Leipzig . .— Jansen,
Gutsbes ., m . Fam ., Lüttringhausen.

Hotel Prinz Heinrich.
Jährling , Prorektor , m . Fr ., Königs¬

berg.
Hotel Holieuzollern.

Gerhauser , Fräul ., Opernsängern ),
Frankfurt.

Vier Jahreszeiten.
v. Bülow -Schulje , Fr ., m . Bedien .,

Leedorff . — Lüders , Frl . Leipzig . —
Rubinstein , Rent ., m . Fr ., Galatz . —
Bässe , Bankdir ., m . Fam . u . Bedien .,
Hannover . — Steinbach , Generai-
Mnsikdir ., m . Fr ., Köln . — Riesel,Paris.

Hotel Imperial.
Hettnen Landger .-Dir .. m . Frau,

Dresden . —>Gatermann , Ivfm ., m . Fr .,
Duisburg . — Crimmius , Frl ., Rent, .,
Boston . — Daniels , Fr ., Rent ., m.
Tochter , Boston.

Kaiserhad.
Ferling , Frl ., Hannover . — Rosen¬

kranz , Fr ., Rent ., Hannover . — Hesse,
Fr ., Generalarzt , Köln.

Kaiser 3io£.
Boehm , Oberleut .; München . —

Scabell , Major , m . Fr ., Berlin . —
Braus , Ronsdorf.

Sanitätsrat
Dr . Kempafirs Anprenhlinili ;.

Plangemann , Fr . u . Frl ., Rentner .,
Geisenheim.

Kölnischer Hof.
v . Eckenbrecher , Kfm -, Lübeck.

Badhans zum Kran ».
Knittel , Frl ., Oberstorf . — Stempfie

Frl ., Oberstorf.
Goldenes Kren *.

Kloos , Bergw .-Dir ., Aumetz.
Wcisse I -ilien.

Stöhr , m . Fr .. Boekenheim . — Notzi,
Fr ., Rent .. m . T ., Esslingen . — Leisse,
m . Fr ., Rheydt . — Kolberg , Fräulein,
Rent ., Hannover . — Urban , Grossh.
Bauinsp ., m . Fr ., Ober -Weimar.

Metropole n . Monopol.
Keiser . Kfm ., Düsseldorf . -— Nie¬

mann , Kfm . Berlin . — Herzog , Berlin.
— Beckmann , m . Fr .. Paris . — Kiso,
Ungarn . — Zintso . Ivfm ., m . Familie,
Düsseldorf . — Bappici ., Trier . —
Hammerstein , Berlin.

Hotel Nassau m. Hotel Cecille.
Erckens , Düren . — Erckens . Frank,

Düren . — Kahler , m . Fr ., Hamburg.
— Ladenburg , Geh . Rat u . Universit .-
Prof ., m . Fr . u . Bed ., Breslau . —
Ladenburg ) Dr .. Breslau . — von Maza-
zaki . Fr ., m . Fam . u . Bed ., Russland.
— Herdekel . Fr ., m . Fam . u . Bedien .,
Kassel . — Graf von Zepelin , Off., m.
Fr ., Stuttgart . — Jungbaus ' Geheim.
Kommerzienrat , m . Fam ., Baden . —
Mertes , Niederbreisig . — von Trohta,
Berlin . — Raffin , m . Fr . 11. Automobil¬
führer . Paris . — Bredow , Ober -Reg .-
Rat , Dr ., m . Fr ., Frankfurt . — Hey¬
wood , m. Fam . u . Bed ., England . —
v . Savigny , Westfalen . — Menzer , Dr .,
m . Fr ., Mannheim . — Duchesne , mit
Fr . u . Automobilf .. Paris . — Berko-
witz , m . Fam ., Bukarest.

Hotel -Rest . Nassauer Worte.
Regenberg , Kfm ., London . — Lockas,

Lehrer , Saarbrücken . — Catelle , Kfm .,
Wien . — Schöner . Kfm ., Kitzingen.
— Wimmer , Frl -, Saarbrücken.

Hotel Nizza.
Noelle , Lüdenscheid . — Freundlich,

Rechtsanwalt , Dr ., Czemowitz.
Nonnenhof.

Lükteich , Lehrer . Eppenbrunn . —
Feld , Frl .. Düsseldorf . — Roberts,
Kfm ., Halle . — Lang . Kfm ., Stutt¬
gart . — Menzel , Prokurist , Frankfurt.
— Dahn . Kfm, , Berlin . — Bergers,
Techn .. Berlin . — Böhler , Ivaufm .,
Düsseldorf .— Eifier , Ivfm ., Düsseldorf.

Palast - Eotcl,
Kraflt , Kfm ., Manila . — .Schmidt,

Kfm ., Frankfurt . — Dettlinge ». Fr .’
Berlin . — Hirschler . Fr ., m . Bedien .,
Berlin . — Jacobs , Kfm ., Berlin . —
Schneider , Frl ., Herdorf . — Loh mann,
Fahr ., m . Fr ., Witten (Ruhr ) . —
Schröder , Beut ., m . Fr .. Leipzig . —
Jelenkiewicz , Fahr ., Warschau . —
Schneller , Fahr ., m . Fr .. Rielitz . —
Michelet , Rent -, m . T ., Ohristiania . —
Schulze , Arch ., m . Fr ., Dortmund.

Hotel dn Parc n . Eristal.
Klotz . Rittergutsbes ., m. Frau,Kartorf.
Buehanan , m . Fam . u . Automobilf .,

Buffalo . — Schiff . Reut .,, m . Fam .,
Frankfurt , — König , Frl , Pirmasens.

Pariser Hof.
V. Linstorr , Generaloberarzt Dr , m.

Fr , Göttingen . — Seering , Hotelbes,
m . Fr ., Swinemünde . — Rausch,
Bürgermeister , Zell a . d . M . — Gergs,
Student , Zellerfeld.

Hotel Petersburg.
Herminghaus , Fabrikbes , m . Frau,

Wülfrath . — Groves , Fr , En Hand . —
Walker , Fr , England . — Hamilton,
Lady , m . Bed , London . — Weinberg,
Kfm , Mülhausen i. Th.

Menzel , Frl , Düsseldorf . —
Schwarte . Frl , Stockholm . — von
Borck , Frl , Leutersdorf . — Menzel,
Dr . med , Düsseldorf . — Hulhlut , Lon¬
don . — Edwardes , Postdirektor , Lon¬
don . — Barchmann -Wuytiers , Frau,
Haag.

Pfälzer Hof.
Bohs , Frl , München . —- Emsermann,

Bleidenstadt . — T-iehl, Frl , München.
— Ruthardt , Kfm , Konstanz . —
Müller , Affolterbach.

Priester . Langenschwalbach . —
Merten , Ney.

Zur neuen Post.
Schmidt , Rent , m. Fr , Chicago . —

Löhn , Kfm , m . Fr , Köln . — Benne¬
witz , Frl , Baden -Baden . — Beth , Frl,Baden -Baden.

Weidemann , Sudeck.
Zur guten Quelle,

Wagner , Lehrer , Leipzig . — Baum,
Lehrer , Leipzig . — Zenker , Lehrer,
Leipzig . Gruhne , Schuldirektor,
Leipzig . — Schiffe, Lehrer , Leipzig . —
Nitschke , Lehr , Leipzig . — Maultzsch,
Lehrer , Leipzig . — Eckert , Lehrer
Leipzig . — Jergis , Stud , Toulouse.

Quellenbof.
Dörner , Passau . — Böttger , Frl,

Hildburghausen . — Eyssen , Aschaffen-
burg . — Tholfus , Dentist , Hagen.

Ospald , Fr , Karlsthal.
Hotel Quislsann«

Hunt . Frl . Rent , Princeton . — Me.
Elroy , Fr . Prof , Princeton . — Wüster,
Ivfm , m . Fr , Moskau . — Steinmann,
Fr , Wien . — Uebelshauser , Kriegs¬
gerichtsrat » Strassburg . — Engel,
Kfm , Hamburg . — Winterhalter,
Rent , Moskau . — Krotowski , Kunst¬
maler , m . Fr , Berlin.

Hotel Reichsbof.
Kratwiez , m . Fr , Frankfurt . —

Thiele , Redakteur , Posen . — Nägel,
Direktor , Koblenz . — Hartkorn , mit
Sohn , Neuendorf . — Walter , Dr . med.
Giessen . — Zett , Hotelbes , m . Frau,
Pöttmes.

Förster , Frau , Darmstadt . — Prusch,
Angermünde . — Cramer , Herrenhof . —
Bauss , Ennleben . — Backe , Kfm,
Frankfurt . — Gotting , Kfm , Münster
i. W . — Henschel , Kfm , Köln.

Hotel Reichspost.
Hoffmann , Breslau . — Mann, , mit

Fr , Schneidemühl . — Hess , Strass¬
burg . — Holzhauer , Kassel . — Kauth,
Frl , Kassel . — Gesell , Dr . med,
Nürnberg . — Passmann , Frl ., Kastrop.
— Klein , Fr , m . T , Königswinter . —
Raffleur , Kfm , Krefeld . — Hoberg,
Rittmeister , m . Fr , Frankfurt . —
Schauermamii , m . Fr , Velbert . —
Funke , Fr , Witten . — Klein , Braun¬
schweig . — Kruse , Hamburg . — Neu¬
rath , Steele.

Beines , Kfm , m . Fr , Rheydt . —
Beines , Apotheker , Rheydt . — van
Poorter , Maler , Hamburg . — Jung¬
nickel , Lehrer , Leipzig . — Sehaal,
Lehrer , Leipzig . — Ivielmann , Lehrer,
Leipzig . — Fiedler , Lehrer , Leipzig . —
Hauschild , Lehrer , Leipzig . — Seeliger,
Lehrer , Leipzig . — Flössel , Lehrer,
Leipzig . — Kluge , Lehrer , Leipzig . —
Wetzig , Lehrer , Leipzig . — Leisehing,
Lehrer , Leipzig . — Lehmann , Lehrer,
Leipzig . — Schilling , Lehrer , Leipzig.
— Pfiugk , Lehrer , Leipzig . — Thiele,
Lehrer , Leipzig . — Zschochelt , Lehrer,
Leipzig . — Schulze , Fabrikdirektor,
Berlin . — Bürger , Prof . Dr ., Görlitz.
— Kreuel , m . Fr ., Saarlouis . — Homly,
Ing ., Würzburg . — Weickedt , Stabs¬
arzt Dr ., Dresden . — V. Ohzewski , m.
Fr ., Oranienstein . — Kune , Münster.
— d ’Agoult , Graf , Paris . — Abt , Kfm .,
Kitzingen . — Hirsch , Stud ., Arat-
hütten . — Haumann , Frau , m . Sohn,
Dortmund . — Fischer , Frl ., Frankfurt.

Rhein - Hotel.
Michel , Ivfm ., m . Fr ., Berlin . — Hof-

keeg , Kfm .., m . Fr ., Köln . — Manntz,
Kfm ., Düsseldorf . — Hepting , Ingen .,
Eltville . — Mayer , m . Fr ., Heilbronn.

Kögel , Lehrer , Leipzig . — Böttger,
Lehrer , Leipzig . — Grenier , Lehrer,
Leipzig . — Bülow , Lehrer , Leipzig . —
Zerik , Lehrer Dr ., Leipzig . — Günther,
Lehrer , Leipzig . — Wagner , Lehrer,
Leipzig . — Wahl , Lehrer , Leipzig . —
Süppe , Lehrer , Leipzig . — Enke , O.,
Lehrer , Leipzig . — Enke , J ., Lehrer,
Leipzig . — Baron v . Schaezler,
Rittergutsbes ., m . Fr ., München . —
v . Sydow , Fr ., Eisenach . — Costabell,
Fr ., Eisenach . — Geilke , Fr ., Köln . ■—
Braunschweig , Kfm ., m . Fam ., Genf . —
Metzger , Kfm ., London . — Turner,
Kfm ., London . — Price , Kfm ., Lon¬
don . — Ivorven , Kfm ., London.

Hotel Ries.
Giske , Prof . Dr ., Lübeck . — Hausch-

mann , Sänge », Frankfurt.
Ritters Hotel u . Pension.

von Besser , Kadett , Gr .-I -ichterfelde.
Römerhatt.

Heubach . Fabrikant , Lichte . —
Wagner , Dr . med ., m . Fam ., Bad
Salzungen . — Mann , Bankier , Fran¬
kenthal . — Wolfsheim , Fr ., Chemnitz.

Hotel Rose.
v . Ivnobbe , Exzell ., Generalleut .,

Kausche . -— v. Lübbecke , Fideikomiss-
bes ., Ellyuth . —- Frhr . v . Ziegesar,
Reg .-Referenda », m . Fr ., Berlin . —
Sehwemann , Kommerzienrat , Hagen.
— Tarony , Reg .- u. Schulrat , Potsdam.
— Evans , Fr ., in . Bed ., Paris . —
Huber , Zürich . — Koch , m . Fr ., Udde-
valla . — Müser , ra . Fr ., Brüssel.

v . Starck , Stäatsminister n. D ., mit
Frau , Rittergut Laar bei Kassel . —
v . Lersner , Fr . Baronin , mit Sohn,
Nieder -Erlenbach . — v. Zobeltitz , Fr .,
Düsseldorf . — Domingo ez, Legations-
Sekretär , m . Fr . u . Bed ., London . —
Eötvös , Fr . Baronin , m.  Tochter,
Budapest . — del Caril , Frl ., Paris . —
Rhodius , Rent ., Berlin . — von Pop-
lavski , Rittergutsbes ., Warschau . —
Kistner , Frl .. Stockholm . — Valentin,
Fr . Konsul . Stockholm . — Francke,
Fr ., m . Bed ., Kassel . — Gussman,
Düsseldorf.

Goldenes Ross.
Hof, Ivfm., Langendernbach. —

Kahnmeyer, Posen.
Traubentraud , Mayen.

Weisses Ross.
Wegener , Frau Gutsbes ., Boiten-

luxgen. — Leibbrand ., Fabrikant , Cann¬
statt . — Moormann , Ivfm ., Weimar . —
Bosenburg , Fr . Rent, , Eberswalde . —
Ivneisel , Bergdirektor , Gersdorf . —
Bohne , m . Fr ., Wanzawa.

Esser , Baumeister , m . Fr ., Honnef.
— Ritter v. Jäger , Geh . Ilöfrat und
Bürgermeister , m . Fr ., Nürnberg.

Hotel Royal.
v. Hohenastenberg -Wigandt , Baron,

Kurland . — Schnell , Fr .Rittergutsbes .,
m . 2 Kindern u . Gouvernante , Köln.
— Exzell . Gräfin Mussin -Puschkin , m.
Töcht . u . Bed ., Petersburg.

Seekler, Hotelbes., Neuenahr.
aiavoy - Hotel.

Weis , Kfm ., Hamburg . — Gabowski,
Rabbiner Dr ., m . Fr ., Barmen . —
Frumkin , Fr - Riga . — Lerner,
Schüler , Frankfurt . — Mever , Kfm .,
Brüssel.

Schiitzenliof.
Birgel , Wetzlar . — Heine , Fabrikant)

Preetz.
8 dhweins 'bcr gs

Hotel Holländischer Hof.
Coort , Ivfm ., Solingen . — Knecht,

Fabrikant , Solingen . — Stockinger,
Leipzig . — Bennewitz , Leipzig . —
Bernhardt , Leipzig . — Winkelmann,
Leipzig . — Bank , Leipzig . — Fried-
riclisen ;, Leipzig . — Tränkmann , Leip¬
zig . —■Riese , Leipzig . — Gabler , Leip¬
zig. — Kube , Leipzig . — Korselt , Leip¬
zig. — Esener , Leipzig . — Mühlberg,
Leipzig . —Tamme , Leipzig . — Tan-
scher , Leipzig . — Hase , Leipzig . —
Apitzsch , Lehrer , Leipzig . — Butter,
ICfm., m . Fr ., Mülheim (Rhein ) . —
Jahn , Leipzig . — Voigtländer , Leipzig.

Trempler , Kgl . Hofmusiker Mün¬
chen . — Fahrenberger , Kgl . Hofmus .,
München . — Föhns , Fabrikant , Dort¬
mund . —■ Trej , Dr ., Mannheim . —
Fuchs , Fr ., Hachenburg . — Reinecke,
Rittergutsbesitzer , Gross -Tobzig . —-
Schwotor , Förster , Bitseh . — Rauch¬
eisen , Kgl . Kammermusiker , München.
— Mazerhofer , Kgl . Hofmusiker , Mün¬
chen . — Gothe , Kgl . Kammermusiker,
München.

Sendig - Eden -Hotel.
Eichenberg , Rent ., m . T ., Hamburg.

— Fittig , Petersburg . — Mendel,
Rentner , m . Frau u . Bed ., Paris.

Loevy Rent ., m . Fr . u . Bed ., Wien.
— Edelheim , Fr . Rent ., Wien.

Spiegel.
Niffenegger , Rent .. Zürich . — Rütt,

Fr . Hotelbes ., Rheydt.
Hauswirth , Kfm ., m . Fr ., Warschau.

Zum goldenen Stern.
Lauxmann , Schönauch . — Korn,

Dorweiler . — Iveul , Ems . — Bartz,
Frl ., Frankfurt.

Tannhänser.
Heusch , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —

Eckeil , Musiklehrer , Usingen . — Genz,
Kfm ., Düsseldorf . — Kniese , Kfm .,
Düsseldorf . — Klippel . Kfm ., Neugers-
dorf . — Lehmann , Kfm ., Berlin . —
Neudel , Musikmeister , Lindau . —
Knapp , Kfm ., Dauborn . — Polack,
Kfm ., Pardubitz . — Wagenmeyer,
Ivfm ., m . Fr ., Neuwied . — Sauer,
Kfm ., m . Fr ., Hersfeld.

Wünsch , Lehrer , Leipzig . — Bost,
Lehrer , Leipzig . — Müller , Lehrer,
Leipzig . — Schlegek Lehrer , Leipzig.
— Walther , Lehrer , Leipzig . —
Madiger , Lehrer , Leipzig . — Böttger,
Lehrer , Leipzig . — Schaffer , Lehrer,
Leipzig . -— Peter , Lehrer , Leipzig . —
Heybey , Lehrer , Leipzig . — Brunst,
Lehrer , Leipzig . — Lang , Lehrer,
Leipzig . ■— Heise , Kfm ., Kassel . —
Meyer , Kfm ., Mannheim.

Tannns -Hotel.
Steinberg , Architekt , Berlin . —

Krauss , Fr . Rent ., Heilbronn . — Sau-
waldt , Fr . Rent ., Heilbronn . — von
Welezecke , Frl . Rent ., Berlin . —
Stocky , Referendar , Düsseldorf . —
Benjamin , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Engelhardt , Kfm ., Bremen . — Zorls,
Rent ., Düsseldorf . — Kagermann,
Fabrikant , Elberfeld . — Koch , Kfm .,
Elberfeld . — Bergmann , Ivfm ., Elber¬
feld . — Möller , Fabrikant , Berlin . —
Bahmy , Obering . Dr ., in . Fam ., Sterk-
rade . — Key , Kfm ., Birmingham . —
Finnhaber , Kfm ., m . Fr ., Plauen . —
Scharrer , Kapellmeister , Berlin . —
Kohl ' Kfm ., Mülheim.

Durkopf , Fr . Rent ., Bielefeld . —
Schmidt , Kfm ., Gelsenkirchen . —
Overbeck . Dr . med ., Ditlingen . —
Rieser , Frau Rent ., in . Sohn , Berlin.
— Bonness , Kfm ., St . Blasien . —
Berliner , Ivfm ., Hannover . — Cohn,
Fr . Rent ., Berlin . — Duff , Rent ., mit
Fam .. Edinburgh . — Benda , Kfm ., m.
Er ., Berlin . — von Bodenberg , Leut .,
Darmstadt . — Rubenbeck , Fr . Rent .,
Hagen . — Wieting , Kfm ., Hamburg.
— Schamberg , Prof ., Jever . — Amann,
Prof . Dr ., Oldenburg . — Arens , Prof .,
Eutin . — Greven , Ivfm ., Krefeld . —
Nordmann , Rechtsanwalt , mit Frau,
Dresden . — Linker , Dr . med ., in . Fr .,
Wesel.

Hotel Union.
Schaumland , Fr . Rent ., m . Sohn,

Bremen . — Klussmann , Pfarrer , mit
Frau , Heldrungen . — Felten , Rent .,
in . Fr ., Essen . — Habermeyer , Ivfm .,
Nürnberg.

Kayer , Apotheker , Frankfurt . —
Meyer , Ivfm ., m . Fr ., Bremen . — Leh¬
mann , Dir ., Leipzig . — Seidel , Direkt .,
Leipzig . — Leiberlich , Dir ., Leipzig.
— Kipping , Dir ., Leipzig . — Schilbaeh
Lehrer , Leipzig . — Eicke , Lehrer,
Leipzig . — Hagedorn , Lehrer , Leipzig.
— Axse , Lehrer , Leipzig . — Herkner,
Lehr ., Leipzig .— Opelt , Lehr .. Leipzig.
— Frommherz , Lehrer , Leipzig . —
Richter , Lehrer , Leipzig . — Herbst,
Lehrer , Leipzig . — Böhme , Lehrer,
Leipzig . — Plitzold , Lehrer , Leipzig.
— Blechschmidt , Lehrer , Leipzig . —
Walter , Lehrer , Leipzig . — Wittig,
Direktor , Leipzig.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Brünning , Dr . med ., Lenzen . —

Christoph , Fabrikant , m . Fam ., Berlin.
— Deussen , Direktor , m . Fr ., M.-Glad¬
bach . — von Kousminsky . Russland.
— von Kousminsky , Fr ., Russland . -—
Berges , Hotelbes ., Schlangenbad . —
Hütte , Fr ., m . Tocht ., England . —
Nietzsche , Leut ., m . Fr ., Dresden . —
von Neergard , Sondershausen . —
Hunertz , Oberstaatsanwalt Dr ., Frank¬
furt.

Lamond , Tonkünstler , Charlotten¬
burg . — Ammer , OberJeut ., Hannover.
— " Hammer , Eisenbahnbau -Betriebs-
Insp ., Luxemburg .— Schneller , 2 Hm .,
Bremen . — Kotigen , m. Fam ., Langen¬
berg . — Sampl , Fr . u . Frl ., Phila¬
delphia . — Brown , Fr . u . Frl ., Phila¬
delphia . — von Kaufmann , Ritterguts-
Besitzer , Wolfenbüttel . — Zimmer-
mann , m. Fr ., Cincinnati.

Hotel Vogel.
Teubner , Kfm ., Liegnitz . — Meer

mann , Reg .-Sekretär , m . Fr ., Erfurt.
— Roedan , Reg .-Baumeister , Karls¬
ruhe.

Buchting , Kgl . Superintendent , Dr,,
Eilenburg . — Scubaseh , Ing ., Köln . —
Brugemann , Prof ., Dr . phil ., Leipzig.
— Vatke , stud . jur ., Magdeburg . —
Schwager , Kfm ., Linz . — Burmeister,
Stud ., Berlin . — Neumann . m. Fam .,
Suhl . — Schreiber , Kfm ., Dresden . —
Oschaus , Gutsbes ., ni . Fr ., Wedingen¬
stein . — Bayer , Lehrer , Leipzig . —
Weigeldt , Dir ., Leipzig . — Martin,
Lehrer , Leipzig . — Häntzschel , Lehr .,
Leipzig . — Walter , Lehrer , Dr ., Leip¬
zig. — Teichmann , Lehrer , Leipzig . -
Asmuss , Lehrer , Leipzig . — Zeun,
Lehrer , Leipzig . — Lehmann , Lehrer,
Leipzig . —- Spindler . Lehrer , Leipzig.
— Fritsche , Lehrer , Leipzig . — Fried¬
rich , Lehrer , Leipzig.

Hotel Weins.
Hangelsem , m . Fr ., Lanstrup . —

Biauren , m . Fr ., Venrath . — Wit
kamp , m. Fr ... Haag . — Weber , Eisen¬
bahn -Betriebsing ., m . Er ., Hannover.
— Reichel , m . Fr ., Leipzig . — Grün,
Kfm ., Diez.

Ibels , Ivfm ., Köln . — Reinhardt,
Kfm ., m . T ., Leipzig . — Leutseh , Off .,
m . Fr ., Naumburg . — Girtler , Ingen .,
m . Fr ., Leverkusen . — Nietzsche,
Lehrer , Leipzig . — Kluge , Leipzig . —
Schreiber , Leipzig . — Sehwerdt , Leip.
zig. — Hofmann , Leipzig . — Daumann,
Leipzig . — Einenkel , Leipzig .— Bohne
Lehrer , Leipzig . — Lange , Leipzig . —1
Kittel , Lehrer , Leipzig.

■Westfälischer Hof.
Scharff -Weyer , m . Fr .. Luxemburg

— Loew , Kgl . Forstmstr ., m. Frau,
Liegnitz.

In Privathäusern:
Adelheidstrasse 31:

Glöckner , Dr . med ., m . Frau , Au»
leben . —- v. Toussaint , Frl ., Bern.

Privathotel Albany:
Brodle , Ine ., m . Frau , Mühlheim

(Ruhr ). — Klockhaus , Fr ., Rentnerin,
Mühlheim (Ruhr ) .

Villa Bauscher:
Pflug , Fr ., in . Enkel , Frankfurt . --

Gyse , Kfm ., Hanau . — Ivlaeber , Vera
Arnz.

Pension de Bruvn:
Lippincott , Fr ., Rent .. Florenz . —

Lugt , Dr . med ., m . Fr ., Utrecht.
Büdingenstrasse 8:

Forst , Frl ., Köln . — Schwarz , Frau;
Singhofen.

Gr . Burgstrasse 14:
Graf von Matuschka , Fähnrich , Oels.

—• Frhr . von Bock , Hauptm ., Posen.
Villa Carmen:

Weth , Kfm ., Köln . — Schutz , Frl .,
Rostock.

Privathotel Colonia:
ITnen, Fr ., Fabrikbes ., m . T., Metz.

— Koppln , Dr . jur ., Stettin.
Pension Daheim:

Felder , Fr ., Rent ., Weischütz . —
Schmeertmann , Fr ., m . Sohn , Nord¬
seebad Juist.

Dambac .htal 8:
raderstein , Frankfurt.

Delaspöestrasse 2:
von Montbö , Leut ., Dresden.

Elisabethenstrasse 13:
Lehmann , m . Fr ., Bromberg . — Roth,

Oberleut .. Chemnitz.
Elisabethenstrasse 19:

Surawicz . Kfm ., m . Fr ., Wilna.
Elisabethenstrasse 21:

Leggett , m . Fam ., New York.
Flolirs Privathotel:

von Loesch , Dr . med ., m . Faun, unc)
Bed ., Rowna.

Franz Abt -Strasse 1:
Pickersgill . n>. Fr ., Moskau.

Geisberestrasse 20, 1:
Sporkenbach , Magdeburg.

Christi . Hospiz II:
Müller , Frl ., AVeilburg. — Heyne,

Frl .. Lippst .adt . — Friedrich . Frau
Rittergut Weissbach . — von Clauste
Kraus , Fr ., Kammerjunker . Klampen¬
borg . — von Fahrenhold , Fr .. Oberst,
Klampenborg . — Zweig . Oberamts-
Baumstr ., m . Fr .. Neekarsulm . —.
Gussefeld , Frl ., Mainz.

Villa Humboldt:
Lensch , Frl ., Eupen . — Tomar , Fr .,

Eupen . — Brown , Moskau.
Pension Internationale:

Stembereh , Stud ., Heidelberg , —
Simcock . Rent ., m . Fr ., Bradford . —
Gregg , Fr ., Rt . u . 2 Frl .. Washington.

Kapeffenstrnsse 10, P .:
Schmidt , Lehrer , Berlin.

Pension Koepp:
Schulze , Cont.re -Admiral 7. D-, mit

Fr ., Weisser Hirsch b . Dresden.
Pension von Lengerke:

Gaffky , Geh . Ober -Med .-Rat , Berlin.
Pension Maraareta:

Stein . Frl ., Rent ., Langenbertr.
Seile , Fr .. Rent ., m . Tocht .. Berlin.

Museumstrasse 4. 1:
Randt , Major , m . Fr ., Schneidemühl,

■Nerostrasse 18, 1:
Huchmann , Morsid.

Pension Nerotal 12:
Kannengiesscr , Offizier , m. Frau;

Bautzen . — Cohn , Frankfurt.
Villa Oranienburg:

Krüger , Frl ., Hamburg . — Kalmi.
kowa , Fr ., m . T ., Rastow.

Röderstrasse 26:
Brandt , Fr ., Pfarrer , Dresden.

Saalgasse 38, 2:
Veyhl , Fr .. Cannstadt . — Emna-

dörfer , Fr ., Siebenzell . —- Priesemann,
Ivgl . Bahnmstr . I . Kl ., Braunschweig!

Taunusstrasse 22:
Leibawitsch , Fabrikverwalter , Lodz.

Pension Windsor:
Gulkin . Fr ., Rent ... Reval.

Pension Winter:
Seidenman , Dir ., Polen . — Kowarsky

Apotheker , Minsk . — Steenlack , Frau!
Holland.
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